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V o r r e d e. 


Zlur  Bearbeitung  der  römisch-bessischen  Geschichte 
legte  ich  vor  einigen  Jahren  einen  Codex  inscriptionum 
romanarum  des  mitlelrheinischen  Gebietes  an.  Die  IVoth- 
wendigkeit  einer  solchen  Sammlung  und  Vorarbeit,  fühlte 
icb  schon  damals,  als  ich  meine  Schrift  über  das  römi- 
sche Maingebiet  ausgearbeitet  hatte.  Die  Ergebnisse  die- 
ser Sammlung  waren  höchst  erfreulich;  ich  gelangte  zu 
Aufschlüssen,  welche  ich  in  zerstreuten  Werken  nimmer 
gefunden  haben  würde.  Viele  bisher  unbekannte  That- 
sacheu  stellten  sich  durch  die  Combination  meinem  Blicke 
dar,  und  freudig  überrascht,  befand  ich  mich  auf  dem 
Standpunkte,  die  höchst  interessante  römische  Periode 
unserer  vaterländischen  Geschichte , auf  den  bis  jetzt  mir 
möglichen  Grad  der  Vollkommenheit  bringen  zu  können. 

Bewunderung  und  Liebe  zogen  mich  an,  in  diesen 
schönen  Regionen  der  Vergangenheit  noch  länger  zu 
bleiben*  und  meine  Sammlungen  auf  das  ganze  Rhein- 
gebiet auszudehnen.  Es  entstand  so  dieses  vorliegende 
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Werfe,  welches  ich  hiermit  dem  rheinischen  Geschichts- 
forscher darbiete.  Der  {»rosse  Schöpflin  hatte  schon  auf 
die  Nothwendigkcit  eines  solchen  Wertes  hingedeutet, 
und  in  neuerer  Zeit  vernahm  man  in  Bezug  darauf  drin- 
gende Wünsche.  Zugesichert  wurden  mir  desshalb  die 
grossmüthigen  Unterstützungen  I.  I.  M.  M.  der 
jetzt  regierenden  Könige  von  Bayern,  von  Banne- 
rn a r fe , von  Grossbritannien,  der  Niederlande, 
von  Preussen,  von  Schweden,  von  Sachsen, 
I.  I.  K.  K.  H.  H.  der  Grossherzoge  von  Hessen,  von 
Mecklenburg,  von  Oldenburg,  des  Kronprinzen 
von  Preussen,  des  Kurprinzen  Mitregenten  von 
Hessen,  Sr.  Hochf.  Durclil.  des  Fürsten  von  Thum 
und  Taxis,  sodann  des  historischen  Vereins  desk.b.Rliein- 
fereises  und  Anderer.  *)  Ohne  diese  Zusicherungen 
hätte  das  mit  grossem  Kostenaufwande  unternommene 
Werfe  nicht  zu  Stande  gebracht  werden  können,  denn  bei 
all  der  Nothwendigfeeit  seiner  Existenz,  bleibt  doch  sein 
Publikum  klein,  und  auf  öffentliche  Bibliotheken  beschränkt 
Das  ganze  Werk , wie  es  nun  hier  vorliegt,  soll  jeden 
Forscher  in  der  römischen,  und  insbesondere  römisch- 
rheinischen Geschichte,  in  den  Stand  setzen,  über  dem 
gesammelten  Stoffe  frei  walten,  und  sich  zu  Combina- 
tionen  jeden  beliebigen  Weg  wählen  zu  können.  So 
viele  man  auch  der  Forschungswerke  vom  Rhein  fiir  rö- 

9 ' 

*)  Die  Sabscribentenliste  wird  in  meinem  Werke  „über  das  De- 
cumatenland“  nachgetragen. 
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mische  Zeit  besitzt,  so  ist  doch  noch  nicht  der  Geist  ge- 
funden, der  aus  dem  Ganzen  hervorgehen  muss,  sobald 
man  alles  Material  beisammen  hat.  Bisher  war  das  Ma- 
terial der  Inscriptionen  zu  viel  vereinzelt  und  stand  fremd 
neben  einander.  Der  Sammler  am  Oberrhein  berücksich- 
tigte nicht  viel  seinen  Nachbar  am  Unterrhein.  Hier  nun 
finden  sie  sich  freundlich  zusammen. 

Nach  meinem  Dafürhalten  habe  ich  die  Stolfe  mög- 
. liehst  zergliedert,,  und  zu  diesem  Zwecke  13  Register 
angelegt.  Dass  zu  immer  noch  besserer  und  scharfsinnige- 
rer Vergleichung,  eine  Zergliederung  vermehrt  und  er- 
weitert werden  kann,  räume  ich  gerne  ein.  Ich  habe  die 
Mittelstrasse  eingehalten.  Der  gewandte  und  kundige 
Forscher  wird  für  sein  Ziel  die  Stolfe  nach  jedem  belie- 
bigen Gange  aus  dem  Realregister  herausfinden. 

Die  römiscli-rheinische  Geschichte  ist  eine  der  merk- 
würdigsten der  alten  Zeit.  Sie  greift  wesentlich  in  die 
grossen  Begebenheiten  des  Römerreichs  ein.  Es  erscheint 
daher  diese  Sammlung  auch  in  Bezug  auf  die  übrigen 
Schauplätze  der  römischen  Geschichte  von  Nutzen.  Der 
Geschichtsschreiber  wird  hier  angesehene  römische  Fa- 
milien, hohe  Beamten,  Fcldherrn  und  Andere  autreifen, 

und  ihre  Nahmen,  wie  sie  wichtig  sind  für  die  rheinische 

» 

Geschichte,  auch  wichtig  finden  für  seine  Parthie.  Die 
Blüthe  des  rheinisch  - römischen  Landes  wird  seine  Be- 
wunderung für  ein  grosses  Volk  erhöhen  und  seine  Phan- 
tasie beleben.  Diese  Inscriptionen  sind,  als  die  einzigen 

r 

Ueberreste  des  Urschriftenthums,  die  kostbarsten  Schätze 
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und  treuesten  un verwerflichsten  Zeugen  der  Vergangen- 
heit Sie  haben  europäisches  Interesse,  und  gehören  der 
gesammten  gebildeten  Welt  an.  Sie  bestärken  die  Wahr- 
heit der  alten  römischen  Geschichtsbücher,  und  erhalten 
ihre  classische  Würde.  Auf  dem  Boden  entstanden,  wo 
sie  gefunden  worden  sind,  erregen  sie  hei  dem  allge- 
meinen Interesse  für  die  Geschichte  überhaupt,  auch 
noch  ein  locales,  wesshalb  ich  es  für  nothwendig  erach- 
tet habe,  von  dem  gewöhnlichen  Wege  der  Epigraphik 
abzugehen,  und  nicht  selccta,  sondern  Alles,  was  je  auf 
Steinen  und  Metallen  von  Römerhänden  geschrieben 
wurde , zu  sammeln , da  jede  Silbe  ein  Theil  des  grossen 
Schatzes  ist,  und  oft  nützlichen  Aufschluss  giebt.  Da- 
mit dieser  Codex  nicht  blos  als  trockene  Sammlung  da- 
stehe, habe  ich  ausser  den  Registern,  die  ihren  Geist 
extrahiren,  und  den  beigelugten  Noten',  auch  bei  jedem 
Fundort  eine  kurze  Topographie  gegeben,  und  durch  diese 

topographisch  - epigraphische  Behandlung  den  Uebergang 

/ 

zu  einem  grossen  historisch -topographischen  Werke  über 
das  ganze  römische  Rheingebiet,  im  Systeme  vorbereitet 
Der  Forscher  weis  nun,  geleitet  durch  die  beigelugte 
Literatur,  gleich,  wo  er  zu  Hause  ist.  Er  erfährt,  was 
seinem  Forschungsgebiete  zugehört,  und  lässt  Andern, 
was  diesen  zukommt.  Das  Umsichgreifen  nach  fremden 
Stollen,  um  eigene  Armuth  zu  bemänteln,  hat  zu  man- 
cher Entstellung  Anlass  gegeben.  Oft  hat  auch  blos  die 
Berücksichtigung  des  Aufbewahrungsortes  eines  Denk- 
mals beklagcnswerthe  Irrthümer  erzeugt.  Ich  habe  da- 
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her  überall  die  Fundorte  mit  grosser  Beharrlichkeit  zu 
bestimmen  gesucht,  ein  Bemühen,  dessen  Werth  ich 
z.  B.  bei  den  OertlichkeitHl  zu  Vindonissa  in  der  Schweiz, 
und  bei  den  zwei  Castellen,,  Romburg-  hei  Leiden  und 
Brittenburg  an  der  Nordsee  in  Holland  erkannte.  Auch 
die  speciellen  Fundorte,  die  Stellen,  wo  die  Denkmale 
in  einer  Stadt  oder  einem  Dorfe  lagen,  habe  ich  auszu- 
mitteln  gesucht  und  angegeben.  Indessen  ist  mir  dieses 
nicht  überall  geglückt  Dagegen  werden  es  wenige  Denk- 
male sein,  die  nicht  nach  ihrem  allgemeinen  Fundort  der 
Stadt,  des  Dorfes  etc.  in  diesem  Werke  stehen.  Auf 
diese  Weise  sind  nun  die  Stoffe,  wohin  sie  gehören, 
an  den  Ort  ihrer  Entstehung  zurückgewiesen.  Mögen 
sich  immerhin  die  Aufbewahrungsorte,  welche  ich  eben- 
falls zu  bestimmen  mich  bemühte,  ihres  Besitzes  erfreuen 5 
da  diese  aber  veränderlich  sind,  so  kann  nur  insofern 
darauf  ein  Werth  gelegt  werden,  als  man  theils  wegen 
Erhaltung  .dieser  Denkmale,  theils  wegen  Betrachtung 
der  Urschrift  und  nochmaliger  Vergleichung  derselben 
mit  den  meisten  und  besten  Abschriften  die  nöthigen 
Mittel  in  Händen  hat.  Dieses  Werk  ist  daher  gleich- 
sam der  allgemeine  Aufbewahrungsort  für  alle  bis  jetzt 
entdeckten , edirten  und  noch  nicht  edirten  rheinischen 
Inschriften.  Zufall  und  Absicht  wird  manches  Denkmal 
zerstören;  nicht  alle  sind  in  den  Hallen  zu  Haag,  Lei- 
den, Utrecht,  Nimwegen,  Cleve,  Bonn,  Cöln,  Mainz, 
Mannheim,  Darmstadt,  Baden,  Strassburg,  Stuttgart, 

Aschaffenburg  sorgfältig  aufbewahrt , viele  hat  die  Laune 

* 


Digitized  by  Google 


sich  zugeeignet,  viele  liegen  noch  in  verachteten  Win- 
keln, viele  sind  schon  zu  Grunde  gegangen  und  finden 
sich  nur  noch  in  den  Werkeil  der  alten  Epigraphiker 
als  Geister  der  zerstörten  Körper.  Durch  dieses  Werk 
ist  doch  wenigstens  dafür  gesorgt,  dass  die  Benutzung 
der  Urkunden  weiter  hinausreicht,  als  die  Aufbewahrung 
der  Originalien  wahrscheinlich  und  möglich  ist. 

Manches  Denkmal  befindet  sich  nicht  mehr  in  dem  ' 
früheren  Zustande,  als  es  zum  crstenmale  abgeschrieben 
wurde.  Nicht  in  dem  neuen,  sondern  in  dem  früheren 
Zustande  der  ersten  Benutzung  gebe  ich  es , gestützt  auf 
die  Autorität  der  alten  Epigraphiker,  denn  würde  ich 
dem  jetzigen  Zustande  und  Anblicke  folgen,  so  wäre  ja 
dadurch  für  die  Wissenschaft  ein  Verlust  entstanden. 
Offenbare  Fehler  und  Verstösse  gegen  die  Regeln  der 
Epigraphik  bei  Inschriften,  die  nicht  mehr  vorhanden, 
nur  noch  in  den  alten  Werken  Vorkommen , habe  ich  mit 
Anmerkung  derselben,  verbessert,  d.  h.  das  absolut  Zu- 
lässige des  Inhalts  angenommen.  — Vorhandene  Denk- 
male wurden  alle  nochmals  eingesehen,  und  mit  der  frü- 
heren Abschrift  verglichen.  Bei  dieser  Autopsie  folgte 
ich  oft  den  Kennerblicken  eines  Lehne,  Leichtlen,  Creu- 
zer,  Stalin,  Grotefend,  Fiedler,  Bähr,  Knapp,  Dorow, 
Osann,  Orelli,  Wyttenbach,  Pauly  und  Anderer.  Alle 
Inscriptionen  revidirte  ich  mit  Sorgfalt,  sah  viele  dersel- 
ben selbst,  und  scheute  keine  Mühe,  keine  Kosten,  mir 
von  jenen , die  zu  weit  entfernt  sind , die  besten  Abschrif- 
ten zu  verschaffen.  Das  beste  Mittel,  mich  der  richtig- 
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sten  Lesart  versichert  halten  zu  können,  bestand  aber, 
neben  der  Autopsie,  in  dem  Vergleichen  aller  rheinischen 
Denkmale  miteinander,  in  dem  Aufsuchen  der  Aehn- 
lichkeit  und  Gleichheit,  in  der  Beobachtung  des  Geistes, 
von  welchem  aus  diese  Urkunden  entstanden  sind,  und 
in  der  Berücksichtigung,  dass  sie  alle  Erzeugnisse  col- 
legialischer  Kunstfertigkeit  und  Wissenschaft  sind,  wel- 
che freier  Willkühr  und  Laune  entgegenstand , und  die 
Wünsche,  zur  Verehrung  der  Götter,  zur  Ehre  der 
Kaiser  und  Feldherrn,  zum  Andenken  an  Verstorbene, 
die  Gebete  der  Weihenden  in  Regeln  des  Ausdruckes 
zwängte.  — Dieser  Ausdruck,  dieser  Inhalt  der  Schrif- 
ten, als  das  Wesentliche  derselben,  ist  nun  hier  mit  ge- 
nauer Revision  aller  Denkmale  zu  erhalten  gesucht  wor- 
den. Vom  Ausserwesentlichen  der  Schrillen  habe  ich 
noch  beibehalten,  Zeilengrösse,  Abkürzung  der  Worte, 
Orthographie  und  Styl  5 die  übrige  nichtwesenfliche  Cha- 
rakteristik, namentlich  die  Darstellung  der  Buchstaben 
in  grösserer  und  kleinerer  Uncialschrift , ihr  Verschlin- 
gen in  einander  in  oft  seltsame  Contortuplicationen  mussten 
wegbleiben.  Es  genügte , die  sich  verschlingenden  Buch- 
staben auseinander  zu  stellen.  Kein  Epigraphiker  hat 
diese  Charakteristik  beibehalten.  Einige  haben  nur  die, 
durch  den  Druck  mögliche,  Zusammenstellung  wiederge- 
g-eben,  ich  habe  aber,  da  man  einmal  eine  Auseiuander- 
legnng  mit  Recht  fiir  zulässig  fand,  auch  die  bisher  im 
Drucke  noch  beibehaltenc  Methode  unbeachtet  gelassen, 
und  selbst  bei  jedem  Worte  und  bei  jeder  Abkürzung 
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den  Punkt  {jesetzt,  wenn  er  auch  im  Original  nicht  stand, 
letzteres  we{jen  der  Deutlichkeit,  nach  dem  Beispiele  der 
meisten  Epigraphiker,  die  sich  diese  Zusätze  erlaubt 
haben.  Die  Grösse  eines  Steines  oder  Metallstückes  habe 
ich  anzumerken  fiir  zwecklos  {jehalten.  Was  die  Erklä- 
rung der  auf  den  Denkmalen  vorkommenden  Sachen 
betrifft,  so  habe  ich  fiir  oft  erscheinende  Gegenstände 
einen  besondern  im  Anhänge  dieses  Werkes  befindlichen 
kleinen  Commentar  ausgearbeitet,  hierbei  jedoch  noch 
für  die  einzelnen  Inscriptionen  viele  andere  Erklärungen, 
die  weniger  oft  Vorkommen,  und  nur  an  den  geeigneten 
Stellen  der  Inschriften  erscheinen,  übrig  gelassen.  Jede 
Erklärung  erscheint  jedoch  überall  nur  einmal,  wie  im 
Commentar,  so  in  den  Noten.  Zu  welcher  Masse  wäre 
dieses  Werk  augewachsen,  wenn  in  den  Noten  dieselbe 
Erklärung  oft  lOOmal  erscheinen  müsste.  Durch  .die 
13  Register  ist  dafür  gesorgt,  dass  diese  Erklärungen 
z.  B.  bei  den  Legionen , bei  den  Familien  etc.  leicht  auf- 
gefunden, und  so  jede  Inschrift,  beim  Nachschlagen  des 
Commentars  und  der  Register,  gelesen  werden  kann. 
Die  Register  enthalten  immer  die  Angabe  der  Stellen, 
wo  eine  für  alle  andere  Inscriptionen  gültige  Erklärung 
steht.  Durch  diese  Concentrirung  habe  ich  zugleich  den 
vergleichenden  Blicken  des  Forschers  Material  und  An- 
deutung vor  Augen  gestellt,  und  ihm  die  Benutzung  die- 
ses Werkes  sehr  erleichtert 

Der  grosse  Fundort  und  Schauplatz  dieser  Inscrip- 
tionen ist  das  Rheingebiet  im  weiteren  Sinne,  also  auch 
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die  Gebiete  der  Flüsse,  welche  der  Rhein  auf  seiner 
277  ständigen  Reise  aufnimmt.  Mein  Augenmerk  war 
auf  die  Eroberungen  in  Germanien  vorzüglich  gerichtet, 
wesshalb  ich  auf  dem  rechten  Rheinufer  die  Flussgebiete 
so  weit  verfolgte , als  Römerland  in  ihnen  aufzufinden 
war.  Das  Land  zwischen  dem  Limes  und  dem  Rhein 
wurde  nicht  allein  durchsucht,  ich  ging  auch  über  den 
Limes  nach  Nordteutschland , um  im  Rheingebiet  Denk- 
male aufzusuchen.  Wir  haben  hier  noch  Vieles  zu  er- 
forschen, und  hoffen  von  den  nordtcutschen  Alterthums- 
Vereinen  manche  Ausbeute  zu  erlangen,  wesshalb  dieses 
Werk  einstens  einen  Suplementband  erhalten  wird.  Am 
linken  Rheinufer  nahm  ich  ebenfalls  auf  die  Nebenflüsse 

Rücksicht-  Was  die  Schweiz  betrifft,  so  war  ich  An- 

\ 

fangs  Willens,  mich  auf  Orelli’s  vollständige  Sammlung 
(Insc.  sei.  I.)  blos  zu  beziehen,  und  diese  hier  wegzu- 
lassen. Des  Ueberblickes  und  des  Zusammenhangs  we- 
gen, zur  Erleichterung  des  Nachschlagens,  habe  ich  je- 
doch die  rheinischen  Schriften  hier  ebenfalls  aufgenom- 
men. Bei  meinen  Localforschungen  am  Main  knüpfte 
ich  früher  immer  mehr  an  die  grossen  Regebenheiten 
des  Römerreichs  und  an  die  Schriftstellernachrichten  an, 
weniger  an  die  Thatsachen  des  Rheinlandes.  Bei  dieser 
Darstellung  fehlte  das  Mittelband , die  Kcnntniss  der 
Rheinlande  und  seiner  Urkunden.  Auch  Andere  über- 
sahen die  Urkunden,  weil  sie  zu  sehr  zerstreut  waren. 
' * 

Hier  findet  nun  der  Forscher  reiches  Material  und  neues 
Feld  für  sein  Nachdenken;  das  Locale  wird  durch  das 
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rheinisch-römische  Alterthum  mit  dem  grossen  Gebäude 
des  Römerreichs  in  natürliche  Verbindung  gesetzt,  und 
ich  freue  mich  durch  diese  meine  Vorarbeit  zu  Ausar- 
beitung einer  grossen  rheinisch-römischen  Geschichte  und 
Topographie  in  Stand  gesetzt  zu  sein. 

Schliesslich  muss  es  noch  bemerkt  werden,  dass 
mich  eben  die  Absicht,  ein  solches  Werk  herauszugeben, 
welches  im  Format  dieses  Codex  erscheint,  veranlasst 
hat,  das  angekündigte  Quartformat  zu  unterlassen.  Da- 
für, dass  es  geschehen,  habe  ich  kleinere  Schrift  der 
Inscriptionen  und  Noten  nehmen  lassen,  und  das  grosse 
Material  in  kleinere  Räume  zusammengedrängt.  Reim 
Quartformat  war  es  im  Plane,  nach  Art  der  alten  Epi- 
graphiker, grosse  Uncialschrift  zu  nehmen,  und  in  zwei 
Bänden  80  Bogen  zu  liefern.  — Auf  nachfolgenden  gr.  8. 
Bogen  erscheint  nun  dasselbe  Material,  und  ich  wünsche 
dieser  meiner  Arbeit  eine  freundliche  Aufnahme. 

Kleinkrotzenburg  bei  Seligenstadt  im  Mai  1857» 

Dr.  Steiner. 

Anmerk.  Die  hinten  angezeigten  Druckfehler  bittet  man 
gleich  nachzusehen.  Wegen  Gleichheit  der  Orthographie  bemerke 
Ich,  dass  ich  alle  von  Nahmen  und  Titeln  abgeleitete  Adj.  mit  klei- 
nen Anfangsbuchstaben  schreibe,  z.  B.  Apollo  mounus  grannus, 
legio  VIII.  augusta,  civis  taunensis.  Hie  und  da  ist  diese  Gleich- 
heit nicht  beobachtet  worden. 
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Rheingebiet 

des 

Königreichs  Würtemberg. 


Durch  das  Neckargebiet  und  mit  Ausnahme  des  Donaugebietes 
gehör;  dieser  Staat  grösstentheils  zum  Rheingebiete. 
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Rottenburg,  Sülchen. 

\ , 

Zu  und  zwischen  Rottenburg  und  Sülchen  (Dorf  bei  Rottenburg) 
rings  um  Sülchen,  liegen  bedeutende  Bautrümmer  einer  römischen 
Stadt,  deren  Castell  am  rechten  Neckarufer,  auf  einem  Berge, 
Altstadt  genannt,  lag.  — Auf  Steinen  findet  man  folgende  An- 
fangssylben:  „Suma,  Sum,  Sumloc,  Sumlocen  und  einmal  auch 
Sumlocennensi  (ctvi,).  In  der  peutingerschen  Tafel  erscheint  ein 
Samulocennis.  Der  Nähme  dieser  Stadt  mag  also  nach  den  Lo- 
calschriften (ohne  über  die  Endung  des  Wortes  entscheiden  zu 
wollen)  Sumlocennae,  Sumalocenna,  oder  Sumlocenni,  Sumalo- 
cenni  (wohl  verschrieben  in  der  Reisetafel  Samulocenni)  gewesen 
sejn,  und  unter  allen  diesen  verschiedenen  Abweichungen  ist  immer 
eine  und  dieselbe  Stadt  zu  verstehen.  Dieser  Nähme  hat  sich  in 
Sülchen  erhalten. 

J au  mann  in  d.  svürtembergischen  Jahrbüchern , Jahr  1823.  1823.  1830. 
1831.  Leiehtlen  Forschungen  U.  107. 

1.  DEANAE.  (sic) 

JN.  H.  D.  D. 

PRO.  IVVENTVTE. 

C.  SVM.  IVL.  HR 
MES.  T.  C. 

Dianae } in  honorem  domus  divinae,  pro  juventutc  ’)  civium  Sum 
(locennensium)  2)  Julius  Hermes  3)  testamenti  causa. 

Im  Jahr  1508  in  der  Burg  gefunden,  einige  Zeit  im  Hause 
des  Martin  Grüninger,  jetzt  verschwunden. 

Apian  p.  462.  Gnder  p.  30.  Nr.  7 (nach  Apian).  Sattler,  Geschichte 
S.  48.  Leiehtlen , 4.  8.  108.  Memminger , Rottenburg.  8.  27.  Gra- 

1* 
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tefend  in  8eobodcs  krit.  Bibi.  1828.  S.  608.  Stalin  in  den  wür- 
temb.  Jahrb.  1838.  L 8t.  p.  96. 

An  merk.  1)  Eine  Stiftung  für  die  jungen  Bürger  der  St  At , nach 
Leichtlens  'Vermnthnng , ein  Gebühr-,  Findel-  oder  Waisenhaus,  sveil  hier 
Diana  unstreitig  als  Lucina  und  Artemis  angerufen  wurde.  2)  8.  die  folg. 
Numeri»  und , den  Stein  zu  Höngen.  3)  Dieser  Nähme  kommt  häufig,  be- 
sonders bey  Sclaren  und  Frcigelas  senen,  vor. 


2.  D.  M. 

MEMORIAE.  AETERNAE. 

VICTORLAO.  YTTVLLO. 

VETERANO.  HONESTAE 
MISSI0N1S.  LEG.  ATO,  Vni. 

CIVI  SVMLOGENNENSI. 

COGITACIA.  CVPIDICIANA.  - 
CONIVX.  ET.  VITVLLINVS. 

FIL1VS.  P.  C.  SVB  » 

ASCIA  DEDICAVERVNT. 

Diis  manibus,  memoriae  aeternae,  Victorino  Vitullo,  veterano 
hone  st ae  missionis,  leyimis  antoninianae  octavav. } cioi  Sumlocen- 
nensi,  Voyitacia  Cupidiciana  conjux  et  Vitullinus  filius  poni  cu- 
raverunt  et  sab  ascia  dedicaverunt. 

Die  Schrift  fand  nian  zu  Chatilion  in  Savojen,  wie  Reinesius 
inscript.  CI.  VIII.  Nr.  55  berichtet.  Sie  ist  für  Rottenburg  (Sül- 
chen) desshalb  merkwürdig  und  hierher  gehörig,  weil  hier  eine 
civitas  Sumlocennae  vorkommt,  w elche  Leichtlen  II.  124  f.  mit  dem 
Saniuiocenna  der  Tafel  für  eine  und  dieselbe  hält  und  in  dem  Nah- 
men Sülchen  erhalten  und  kennbar  erachtet. 


3.  ...IVS.  PRAES.  C.  SVMLOCEN. 

. . . Jus , Praeses  ‘)  civitatis  Sumlocennensis 
Auf  Gefässscherben , welche  1835  gefunden  wurden;  im  Be-  • 
sitze  des  Domdekans  v.  Jaumann  zu  Rottenburg. 

Stalin  w.  J.  1858.  I.  S.  103. 

Aumerk.  1)  Aus  dieser  Würde  lässt  sich  auf  die  Bedcutenhcit  der 
Stadt  schlicsscn.  8.  Baynouard  Geschichte  des  Municipalreckts  in  Frank- 
reich; übersetzt  von  Emmermann  I.  8.  89  f. 
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4.  IN.  H.  D.  D. 

M.  MESSIVS. 

FORTVNATVS. 

mm  vir.  avgl 

NEGOTIATOR. 

' ARTI.  CRETA. 

PAEN.  PAENVL. 

OMNI.  INPEN 

DEO.  (sic).  . . VO.  FECIT. 

L DEXTRO.  COS. 

In  honorem  domua  divinae , Marcus  Messius  Forlunalus , Secir 
augustalis  neyotiator  artis  2)  cretariae,  paemetitarius  et  penu- 
larius  3)  omni  impendio  suo  fecit  4)  Dextro  < 5)  consulibus. 

Dieser  Stein,  befand  sich,  nach  Apians  Bericht  an  dem  Hause 
eines  Töpfers,  Wolfgang  Hofmeister,  in  zwei  Stücken  über  zwei 
Thören  aufgestellt'  Die  Tafel  war  der  Länge  nach  durchspalten, 
wesshalb  die  getheilte  Schrift  zusammengestellt  werden  konnte, 
Tschudi  versuchte  es  zuerst  (gallia  eomata).  Wir  folgen  hier 

Leichtlen  1.  c.  II.  111.  Apian  462.  Grate fend  in  Secbodcs  kr.  Bihl. 

1828.  S.  608.  Stalin  w.  J.  1836.  I.  8.  98. 

Anmerk.  1). Augustalischer  Priester  der  Sechser.  Da  Sumalocenna 
manicipium  war,  so  hat  man  hier  keine  kaiserlichen  Verwaltungsmänner  der 
Sechser  zu  suchen,  sondern  duumviri  und  decuriones.  2)  Walkerei  von 
Tüchern , wozu  kretische  Erde  genommen  wurde ; von  Kaisers  „röm.  Denk- 
male zu  Augsburg“,  gieht  auch  eine  Schrift,  mit  den  Worten  „negotiatori 
artis  cretariae  ct  turariae.“  *)  5)  Das  erste  PAEN  ist  wohl  ein  PAEM 

and  heisst  pavimentarius,  wie  paementum  statt  pavimentum  bei  Grnter  102. 
Nr.  E Der  Stifter  war  demnach  ein  Verfertiger  von  Estrich-  und.  Mosaikbö- 
den, wozu  man  kretische  Erde  brauchte:  auch  verfertigte  er  Kriegs-  und 
Reiseinäntel  und  er  hatte  eine  Walkerei.  4)  Ein  öffentliches  Werk  errich- 
tete dieser  (scheint  es)  reiche  Fabrikant  und  Kaufmann,  und  wie  der  scharf- 
sinnige Eeichtlen  rermuthet,  die  in  Ruinen  noch  grossartige  Wasserleitung 
za  Rottenburg.  8)  In  der  Consularreihe  steht  neben  dem  Dexter,  Fuscus  II 
(secundo).  Von  dem  II  ist  ein  1 noch  übrig,  cs  heisst  also  Fusco  II  et 
Dextro  consulibus.  Ist  das  Jahr  228,  also  grade  das  4.  Jahr  der  Regierung 
des  trefllichen  Kaisers  Alexander  Severus,  wo  die  Stadt  Sumaloccnae  in 
Blöthe  stand. 


*)  Auch  bei  Gruter  Nr.  3.  4.  und  Orelli  Nr.  2029. 
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5.  SANILO. 

MALIS. 

RA.  VXOR. 

Savilo  mercurialis  Cara  uxor  *) 
oder 

Savilo  QSanilö)  mercuriali 5)  . ra  uxor 
Stand  früher  in  der  Zwiebelgasse  vor  L.  Rinkers  Hause.  Ist 
abhanden  gekommen. 

Lut*  v.  Lutzenharts  roltenburger  Chronik  ( Manuscript ).  Leichtlen  I. 
8.  219.  v.  Jaumann  w.  Jahrb.  1828.  U.  8.  443.  V.  Memminger 
Rottenburg  8.  48.  Stalin  würtemb.  J.  1858.  I.  8.  99. 

Anmerk.  1)  Heber  der  Aufschrift  eine  weibliche  sitzende  Figur,  vor 
ihr  ein  Spinnrocken,  aus  dem  sie  Fäden  zieht.  Eine  Matrone  zur  Seite  giesst 
eine  Libation  aus  dem  Kruge.  2)  Die  Erklärung,  welche  Leichtlen  giebt, 
der  bier  ein  Samulocen  sucht,  ist  wohl  nicht  getroffen.  Das  Denkmal  ist  eine 
einfache  Libafionsschrift  mit  den  Nahmen  eines  Ehepaares. 


Kottweil« 

Etwa  eine  halbe  Stunde  von  dieser  Stadt  liegt  am  Zusammen- 
flüsse der  Prim  und  des  Neckars  eine  sanftansteigende  Höhe,  Alt- 
stadt, und  auf  dem  höchsten  Punkte,  Hochmauern,  genannt,  wo  man 
viele  und  schöne  römische  Alterthümer,  Baureste  u.  s.  w.  fand. 
Leichtlen  setzt  hierher  die  in  der  Reisetafel  vorkommenden  Arae 
flaviae.  Von  vier  Seiten  laufen  hier  Römerstrassen  aus.  Die 
Fläche,  auf  welcher  diese  römische  Stadt  stand,  nimmt  viele  Mor- 
gen Landes  ein. 

Ilofer  Aufsatz  im  schwäbischen  Landboten.  1812.  8.  Stück.  Leichtlen 
l.C.  II.  78.  Hüekyaher  Geschichte  von  Rottweil.  Die  Jahresberichte 
des  ruttweiler  Vereint  unter  dem  Titel  „römische  Alterth.  in  der  Um- 
gegend von  Rottweil.  Wärt.  Jahrberichte.  1832.  v.  Langen  zur 
Gesch.  der  Stadt  Rottweil. 

6.  CONATIVS.  FECIT. 

BVCCVS. 

IVLIVS.  FECIT. 

IVSTVS.  F. 

VERECVND. 

CIBISVS.  F 
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Sechs  Inschr:rten  (Abdrücke)  arf  Töpfergeschlrren  und  Scher- 
ben, welche  man  in  neuerer  Zeit  arf  dem  classischen  Boden  Roit- 
weiJs  fand.  Es  sind  TüpfernpVnen.  S.  dje  oben  angefjhrten 
Schrieen. 


7.  L PER\'NC.  SATVR. 

Bruchstück  einer  Inschrift;  lag  lange  Zeit  im  Oberamf^- 
hofe  za  Kottweil ; jetzt  im  bischöP:chen  Garten  zu  Rotienborg  auf- 
bewahrt. 

v.  Kaiser,  Oberdonarkreis  I.  S.  99.  Stalin  würtetnb.  Jahrb.  1858.  I. 
8.  106. 


8.  BIVIIS.  TRIVRS. 

QVADRIVUS. 

EX.  VOTO.  SVSCEPTO. 

POSHT.  (sic)  PRIM  VS. 

VICTOR 
V.  S.  L.  L.  M 

Bmig,  Trtvüs , Quadriviis , ex  voto  suscepto  posiit  >),  Primtu 
Victor,  votum  solvit,  laetus,  libenter  merito. 

Altar,  bei  Errichtung  der  Schanzen  ausgegraben,  seit  1834 
im  Gymnasialgebäude  aufbewahrt;  dieselbe  Inschrift  haben  Mura- 
tori,  nach  ihm  Orelli  p.  2104  in  den  Monumenten  von  Speier,  die 
jedoch  dort  in  Lehmanns  Chronik  nicht  vorkommt. 

Rmchgaber  p.  34.  v.  Langen  Beiträge.  S.  31.  Fig.  9.  Büchner  11.  118. 
Stalin  vr.  Jahrb.  1838.  I.  S.  106  nach  Prof.  Ludwig’s  zu  Bottweil 
Mittheilung  1834. 

Anmerk.  1)  sonst  ancb  posit,  st.  posnit. 


Tübingen. 

Universitätsstadt.  — Verschiedene  röm.  Alterthümer;  die  alte 
Burg. 

Eisenbach,  Geschickte  und  Beschreibung  von  Tübingen.  Herold,  de 
Germaniae  veteris  verae,  quam  primum  vocabant  locis  antiquis- 
simis  etc. 
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9.  1 

. . . MAX  . . IN  . . . . 
AVG.  . . . EM?  GER.  MAX 

DAC.  . MAX ARM  . . 

MAX.  . TRIB.  ...  P ...  . 
....  COS.  PROCOS.  ET  . . 


Dieses  Bruchstück,  welches  verschwunden  ist,  giebt  Apian 
S.  437.  Nach  Ansicht  und  Vergleichung  der  Inschriften  bei  Oru- 
ter  151.  Nr.  5. 156.  Nr.  7.  Muratori  p.  2010.  5.  Orelli  Nr.  964. 
965,  zu  Oehringen  und  Kleestadt,  ergänze  man,  wie  folgt: 

IMP.  CAES.  C.  IVL.  VER 
VS.  MAXIMINVS.  P.  F. 

AVG.  GERM.  MAX. 

DAC.  MAX.  SARM. 

MAX.  TRIB.  POT.  DI. 

P.  P.  COS.  PROCOS.  ET.  C.  JuL 
VERVS.  MAXIMINVS.  NOB.  CAES. 

Imperator  Caesar  C.  Julius  Verus  Maximinus,  Pius  Felix 
Auyuslus  Germanicns  Maximus,  . Dacicus  Maximus,  Sarma- 
ticus  Maximus,  tribuniciae  potestatis  III.  2)  pater  patriae,  Con- 
sul,  Proconsul,  et  Caj.  Julius  Verus  Maximinus , nobilissimus 

Caesar. 

Diese  Schrift,  wahrscheinlich  ein  Wegzeiger,  ist  nicht  mehr 
vorfindlich.  — Herold  1.  c.  versuchte  eine  durchaus  mislungenc 
Ergänzung , die  sich  auf  Caracalla  bezieht.  Schöpflin  hat  sie  nach- 
geschrieben. Apian  muss  hier  Vorzug  haben,  da  er  nur  Fragment 
gab,  und  freier  Bcurtheilung  Raum  liess. 

Sattler  Gcsch.  279.  leicht  len  I.  23.  Eisenbach  1.  c.  8.  2.  Pauly 
1.  c.  S,  19.  Stalin  in  den  würt.  Jalirb.  1839.  I.  S.  111. 

An  merk.  1'  Die  Buchstaben  EDI  müssen  hier  ausfallcn,  da  sie  sich 
mit  einem  Titel  nicht  vereinigen  lassen.  2)  Die  trib.  potest.  ist  anf  dem 
Stein  zu  Oehringen  mit  III  ausgedruckt.  Nach  dieser  wurde  diese  Stelle 
ergänzt,  weil  angenommen  werden  darf,  dass  mehrere  Denkmale  in  einem 
und  demselben  Jahre  dem  Kaiser  gesetzt  worden.  Diese  Zeit  ist  das  Jahr 
237  auf  238.  S.  Oehringen,  Klecstadt. 
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Ennetneher  Ber| 

im  Oberamt  Saulgau. 
v.  Memminger  OA.  Saulgau.  8.  24. 

10.  - APOLINI.  ' 

GRANNO. 

ET.  NIMPH 
IS.  C.  VIDIVS. 

IVLIVS.  PRO. 

SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Apollini  Oranno  et  NimpMs,  Cajus  Vidius  Julius  pro  se  et 
suis  votum  solvit  l actus  libenter  merito. 

Dieser  Altar  wurde  im  Jahr  1810  aufgefunden  und  befindet 
sich  jetzt  in  der  Amtsstadt  Scheer  am  Eingänge  des  Schlosses. 

v.  Memminger  h c.  Ferrussac,  Bulletin  des  Sciences  historiques  I.  14. 
1850.  p.  71.  Stalin  w.  3.  1855.  I.  8.  108.  Osann  in  der  Allg.  . 
Schulz.  1850.  2.  Abth.  S.  928. 

Anmerk.  1)  8.  Register  Nr.  8. 


KuMterdlnten. 

Dorf  OAmts  Tübingen. 

11.  L 0.  M. 

ET.  IVNO. 

REG.  SC 
IVN.  PA 
TERN.  ET.  ‘ 

PROCL. 

L.  L.  M. 

loci  optimo  maximo  et  Junoni  Reginae  sacrum,  Junius  Paternus 
et  Proclus  laeti  libenter  merito. 

Altar,  stand  seit  langer  Zeit  in  einiger  Entfernung  voh  der 
Kirche  und  ist  nun  rechts  vor  der  Kirchthüre  aufgestellt.  1835. 
StäUn  w.  3.  1858.  I.  8.  111. 
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Metzingen« 

Stadt,  0.  A.  Urach,  mit  röm.  Alterthümern. 

v.  Memminger  OA.  Urach,  v.  IVekherlin  Achalm  und  Metzingen. 

12.  L 0.  M. 

CONFANES 
SES.  ARMI 
SSES.  V.  S.  L. 

L.  M. 

Jovi  optimo  maxitno  ccnfanenses  *3,  Armissenses  votum  solve- 
runt  libentissimi  merito. 

Dieser  Altar  wurde  im  J.  1789  bei  der  grossen  Ueberschwem- 
mung  der  Erms  oben  an  dem  Wehr,  wo  sich  die  metzinger  Ge- 
markung an  der  neuhäusser  endigt,  aurgewUhlt,  einige  Zeit  zu 
Hohenheim  und  Monsrepos  aufgesteMt  und  1835  ins  Antiquarium 
nach  Stuttgardt  gebracht. 

Ethers  so. Uw.  Chronik.  1785.  Nr.  119.  FEekherlin  1.  c.  Memminger  1.  c. 
Pauly  w.  J.  1829.  I.  8.  178.  Auch  in  Seebode,  Jahn,  Clotz 
Jahrbüchern  H.  Supl.  Bd.  2.  Heft.  S.  214.  Stalin  w.  1.  1855. 
L Heft.  8.  112. 

Anmerk.  1)  Analog  von  convicani,  Tempelgenossenschaft  an  der  Erms, 
wie  Pauly  erklärt.  Prescher  in  Hausslcutners  Archiv  IT.  5.  8.  392  f. 
liest:  constrncto  fano  e suo  sessores  Armissienses. 


13.  I.  0.  M 

. VNONI.  REGIX 
. .NIO. 

ARMISSES.  M 

Jovis  optimo  maximo  Junoni  Reginae  Oenio  Qsacrumy  Armis- 
ses  2)  (laete  libenterj  merito. 

Auch  dieser  Stein  wurde  1789  an  derselben  Stelle,  wie  der 
vorige  gefunden,  und  ist  jetzt  im  Antiquarium  zu  Stuttgardt  auf- 
bewahrt. 

Schwöb.  Chronik.  1783.  Nr.  117.  V.  FEeekherlin  1.  c.  v.  Memminger 
1.  C.  Stalin  1.  c. 

Anmerk.  2)  Armissenses,  die  Bewohner  an  der  Erms. 
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Mainhard. 

Dorf  an  dem  Pfahlgraben  und  an  der  Gränze  des  Pfahllandes 
gelegen.  Auch  hier  standen  3 Castelle  nahe  beisammen.  Nach 
den  bereits  entdeckten  Gegenständen  muss  der  Römerort  bedeu- 
tend gewesen  seyn. 

Hanselmann  L 1.  c.  236  t.  Büchner  Ft.  8.  63. 

14.  D.  M.  SNCO 

MAXEMO.  DASAN 
T. . MENSORI.  COHR 
ASTVRVM.  COE  . . . 

VNIOIN  IN 

PENDIORVM.  XVffl. 

ANORVM.  XXXVHI. 

CO.  DALMATA.  EX.  M 
VNICIPIO.  MAGAB 
EIBAIONI  BEVSANI 
OPTIONI  COHSS  > E/F 
DEM.  STIP.  XVffl.  ANO 
' RVM.  XL.  EX.  MVNICI 

PIO.  SALVIO  APIES 
INCOPIONIS  N.  ns 


. . . Maximo  Datanto,  mensori  cohorlis  Asturum  . . stipendio- 
rum  XVIII,  annorum  XXXVII.  cohors  Dalmatarum  ex  tnuni- 
cipio  Mayab.'i  . . . Optioni  cohortis  suprascriptae  . . . ejusdem, 
»tipendiorum  XVIII,  annorum  XL,  ex  municipio  Salvio  .... 

An  der  Kirche  mitternächtlicher  Thürseite  eingemauert  und 
sehr  verwittert.  Grabsteine  von  zwei  Kriegern.  Siehe  Anhang. 

Stalin  w.  J.  1833.  I.  8.  119. 


Welihel  m. 

Stadt  auf  der  erhabensten  Fläche  zwischen  dem  Kocherthal 
und  Ramsthal.  In  der  Nähe  das  Burgfeld,  wo  ein  Castell  stand 
und  viele  Denkmale  gefunden  wurden. 

Prescher  histor.  Blätter  maunichfachen  Inhalt«  8.  37. 
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1Ä  I.  0.  M 

MILIT.  LEG 
XXII.  P. 

Jovi  optimo  maximo  mililes  legionis  XXII  jrrinü  geniac  . . . 
Bruchstück  einer  Ara,  welche  1802  auf  den  Mühläckern  der 
Gemarkung  Welzheim  gefunden  wurde.  Seit  1835  in\  Antiquarium 
zu  Stuttgardt. 

Prescher  1.  c.  38.  Stalin  wiirt.  3.  1833.  I.  8.  180.  IViener  1.  c.  104. 
Büchner.  II.  8.  32. 


Oehrlngen. 

Stadt  an  der  Ohr,  fünf  Stunden  ostwärts  vom  Neckar,  zunächst 
der  römischen  Grenzlande,  Capellatium  genannt.  In  der  Nähe 
Ruinen  zweier  Castelle  (obere  und  untere  Burg  genannt)  sowie 
die  Altstadt,  wo  der  Römerort  lag.  Viele  Alterthümer. 

Hanselmann  Beweis,  wie  weit  der  Börner  Macht  u.  s.  w.  8.  3 f. 

16 MAXIMINVS. 

X.  TRIB.  POT.  ffl. 

OS.  ET. 

Hanselmann  L c.  ergänzt  so  nach  Gruter  151.  5.  158.  6. 

IMP.  C.  I.  VERVS.  MAXIMINVS. 

P.  F.  AVG.  GERM.  MAX.  TRIB.  POT.  ITI. 

P.  M.  PAT.  PATR.  COS.  PROCOS.  ET. 

C.  IVI.  VER.  MAXIMINVS.  NOB.  CAES. 
und  man  liest  nun 

Imperator  Cajus  Julius  Verus  Maximinus  Pius  Felix  Augustus 
Germaninus  maximus,  tribunitiae  potestatis  III, J)  Pontifex  maxi- 
mus , pater  patriae,  Consul,  Proconsul,  et  Cajus  Julius  Verus 
Maximinus  nobitissimus  Caesar. 

Bruchstück  eines  Denksteines,  vielleicht  auch  Leukenzeigers , 
welches  1741  vor  dem  oberen  Thore  auf  einem  Acker  ausgegra- 
ben wurde.  Dabei  lag  ein  Kopf  von  Stein,  welcher  eine  Römerin 
im  Haarschmuck  vorstellt,  ferner  eine  Basis  von  Stein,  worüber 
Hanselmann  interessante  Aufschlüsse  giebt.  Seine  Kritik  ist  vor- 
trefflich und  sein  Blick  hell.  Jetzt  im  Schloss  zu  Kirchberg. 
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Schwarz  opuscula  acad.  rar.  arg.  1793.  Pauly  8.  26.  Stalin  in  d.  w. 

Jahrb.  1836.  I.  lieft  8.  92. 

An  merk.  1)  Auf  diesem  Denkmal  wird  der  Kaiser  Germanicus  ge- 
nannt, auf  jenem  zu  Klcestadt  noch  nicht  (s.  daselbst).  Hieraus  folgt  die 
Zeitbestimmung  für  beide  Inschriften.  Jene,  zumal  nach  der  Angabe  der 
trib.  pot.  Ul,  bezeichnet  das  Jahr  von  237  auf  238,  diese  den  Anfang 
seiner  Regierungszeit,  ehe  er  den  Feldzug  nach  Germanien  unternahm, 
also  das  Jahr  236.  Das  Denkmal  zu  Kleestadt  wurde  vor,  das  zu  Oehrin- 
gen  nach  dem  germanischen  Feldzüge  gesetzt.  Sie  standen  da,  wo  der  Kai- 
ser von  Mainz  aus  mit  seinem  grossen  Heere  rerüberzog  und  gehören  zn 
den  interessantesten  Schriften  jener  Gegenden.  8.  HamtUmmn  1,  c.  8.  Klee- 
stadt und  Tübingen. 

17.  

...  RI  . COLLE 
. . . M.  IVVENT 

, ....  IS.  DEVOTISSI 

. ...  NVMINI.  EIV 
. . SACRANT.  K 
. . L.  NOV.  IMP.  S 
. VERO  ALEXA 
NDRO,  AVG.  COS. 

Ein  im  Jahr  1783  in  Oehringen  aasgegrabenes  und  ausser 
dem  öhringer  Wochenblatt  1784.  St.  I.  noch  nicht  edirtes  Inscrip- 
tionsfragment, welches  folgendergestalt  zu  ergänzen  ist: 

IN.  H.  D.  D. 

MERCVRIO.  COLLE 
GIVM.  IVVENT 
VTIS.  DEVOTISSI 
ME.  NVMINL.EIV 
S.  SACRANT.  K 
AL.  NOV.  IMP.  S 
EVERO.  ALEXA 
NDRQ.  AVG.  COS. 

In  honorem  domus  dicinae , Mercurio,  collegium  juventutis 
devotissime  numini  ejus  sacrant , Kal.  noeembris , Imperatore 
Severo  Alexandro  Augusto  Consule. 

An  merk.  1)  Die  Genossenschaft  der  jungen  Bürger.  8.  Regist.  Nr.!. 
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9)  Elegabal  wurde  den  II.  März  929  ermordet.  Der  nachfolgende  Alexan- 
der Severns  war  von  da  an,  bis  zum  nfichsten  Jahre  Consul  allein.  Die 
Schrift  gehört  daher  in  das  Jahr  229.  Siehe  eine  Schrift  za  Biebrich  im 
Nassa  uischen  v.  J.  223.  Register  Nr.  I. 

18.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 
oder 

P.  P.  F.  XXIL  LEG. 

Legio  XXII , primigenia,  pia  fidelis. 

Auf  Ziegelsteinen,  welche  man  in  grosser  Menge  zu  Oehrin- 
gen  fand. 

Banseimann  Fortsetzung  des  Beweises  C.  V.  §.  II.  p.  178 — 182.  Tab. XII. 

19.  PED.  > IVL.  SILVA 
NL  SVB.  CVRA. 

VATERCVLL  PRO 
CVU.  LEGIO. 

VÜI.  AVG.  OPVS.  PER. 

Peditum  centuria  Julii  Silvani  mb  cura  Vater cttH  Proculi 

Centurioni»  legionis  VIII.  augustae,  opus  perfecerunt. 

Dieser  Denkstein  wurde  auf  demselben  Felde  wie  vorherge- 
hende Nummer  gefunden.  Jetzt  im  Schlosse  zu  Kirchberg. 

Büchner  II.  S.  83.  Banseimann  1.  c.  I.  p.  31.  Stalin  in  d.  wfirtemb. 

J.  1833.  I.  S.  92. 

Anmerk.  1)  Welches  Werk  diese  Centurie  des  Fussvolks  errichtete 
sucht  Hanselmann  nachzuweisen.  Er  glaubt,  dass  es  ein  Castell  oder  ein 
Stück  Limes  gewesen.  2)  Unter  dem  Interimsbefehle  des  Centurionen 
Proculus,  in  Abwesenheit  des  Jnlius  Silvanus.  Dieser  Nähme  kommt  hey 
Grnter  374.  3 einmal  vor. 

20.  LEG.  Vin.  AVG. 

Legio  VIII.  augusta. 

Ziegelplatte  mit  eingedruckter  Schrift,  welche  Hanselmann  im 
Jahr  1761  in  einem  Garten  fand. 

S.  dieselbe  I.  39. 


21.  ALBINVS.  FE. 
Albinu8  fecit. 
Auf  einem  Gefässe  von  rother  Erde. 

S.  daselbst. 
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, 22.  COH.  i HEL. 

Cohors  prima  Helvetorum. 
Auf  einer  gebrannten  Platte  daselbst 

Hanselmann  II.  T>f.  14. 

23.  N.  BRIT.  CAL. 

Numerus  Britonum  Caledonzorum. 
Auf  gebrannten  Steinen  das. 

Hanselmann  II.  das. 


ilplrtpath. 

Dorf  OAmts  Oberndorf.  In  der  Nähe  das  Schänzle,  wo  man 
viele  römische  Gebäudefundamente  und  Anticagiien  findet. 

24.  ABNOBAE. 

Q.  ANTOM  VS. 

SILO.  >.  LEG.  I A 
, DIVTRICIS.  ET. 

LEG.  II.  ADIVTRI 
CIS.  ET.  LEG.  HL  AVG. 

ET.  LEG.  IUI.  F.  F. 

ET.  LEG.  XI.  C.  P.  F 
ET.  LEG.  XXII.  P.  FD. 

Abnobae  Q.  Antonius  Silo  2_);  Centurio  leg.  I adjulricis , et 
leg.  II.  adjulricis,  et  leg.  III.  augustae  et  legionis  III.  flaviae 
feticis , et  leg.  XI.  claudiae  piae  fidelis,  et  legionis  XXfl,  piae 

fidelis  3}. 

Im  J.  1815  gefunden  und  1834  in  das  Antiquarium  nach 
Stuligardt  gebracht. 

Würtemb.  I.  1025.  I.  S.  72.  Seebode  neues  Archiv.  I82Ö.  I.  S.  183. 

OrelK  1974.  Malten*  Bibi.  1829.  UI.  189.  Creuzer  p.  63.  108. 

Stalin  w.  J.  1838.  I.  Heft.  8.  90. 

Anmerk.  1)  S.  Register  Nr.  6.  2)  Dieser  Silo  war  Centurio  nach- 

eiander in  den  angemerkten  Legionen.  3)  Das  angehängte  D bedeutet, 
mit  F verbunden,  fidelis  und  nicht  Dejotoriana,  darnach  ist  Felix  von  FiDelis 
unterschieden.  Uebrigens  erscheint  das  Epithct  der  Leg.  XXII  auf  diese 
Art  selten.  Siehe  Grote fend  in  Seebode's  krit.  Bibi.  1828.  8.  363.  (belli 
Nr.  2100. 
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, Olnhi  viien.  ' 

Dorf  an  der  Jaxt,  seitwärts  unter  Jaxthaussen,  mit  Wahrzei- 
chen römischen  Anbaues. 

Hanselmann  1.  c.  I.  88. 

25.  I.  0.  M. 

IVNONI  ... 

GENI  . . . 0 . . . 

DH  . . PAT 


Jovi  optima  maximo , Junoni  Reginae , Genio  loci  et  Uns  pa- 

triis  . 

Ausserhalb  der  Kirche  am  Eck  gegen  Mittag  eingemauert. 
Jetzt  abhanden  gekommen. 

Hanselmann  1.  c.  L Taf.  14.  8.  88.  Stalin  in  d.  w.  J.  1858.  1.  Hit.  8.  87. 
An  merk.  1)  Sen  diis  patriis  findet  sich  auch  zu  Jaxthaussen  eine 
Weihe. 

26.  I,  0.  M.  I.  R.  E. 

HIS.  SED.  TEL 
VITALIS.  AEL.  AVO. 

MIL.  LEG.  XXII.  P.  P.  F 
- - BF.  COS.  STIP.  XXVI.  PRO 
SAL.  TE.  SVA.  ET.  SVL 
OMNIVM.  V.  S.  L.  M. 

IMP.  CM.  P.  F.  V.  ET. 

GLABRI.  COS 

i 

Jovi  optimo  maximo , Junoni  Reginae  >}  . . Titus  Flavius  Vita- 
lis aelia(tr ) Avo,  miles  leg.  XXII.  pr.  piae  fidelis,  öeneficia- 

riux  Consulis , stipendiorum  XXVII,  pro  salute  sua  et  sui 
omnium  3J  votum  solvens  laete  merito,  Imperator e Commodo  pio 
felice  V et  QM.  Acilio } Glabrione  fll)  Connililnts  *). 

In  der  Kirche  zur  linken  Seite  des  Bogens  am  Chor  noch 
jetzt,  wie  zu  Hanselmanns  Zeiten. 

Hanselmann  I.  8.  57.  Taf.  14.  Fuchs  II.  8.  400.  Büchner  07.  We 
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ner  406.  Stalin  nach  der  verbesserten  MStthcilung  und  Autopsie  des 
Professor  Klaiber  in  d.  w.  J.  1836.  I.  Heft.  S.  87. 

An  merk.  i)  DIS.  DEAB. ! diis  deabusque  oder  diis  sedatis  wie  Pauly 
verschlägt.  2)  zu  Hcidenheim  ebenfalls  ein  T.  Flav.  Vitalis.  5)  sui  om 
nium,  Provinziallatein.  4)  186  nach  Chr. 

27. 

IP.  OMNIVS 

GRATINVS. 

MILES.  LEG. 

VIII.  AVG. 

b.  f.  . cos.  , 

PRO.  SE.  ET.  SV 

IS.  IMP.  COM 
, MODO.  n.  ET 

VERO.  II.  COS. 

....  Gratinus,  ')  miles  leg.  VIII.  augustae  , beneficiarius  Con- 
tulis , pro  se  et  suis  2)  Imperatore  Commodo  II.  et  Vero  II. 

. Consulibus.  s) 

Dieser  Stein  war  ausserhalb  der  Kirche  zu  Olnhaussen  ein- 
gemauert,  und  befindet  sich  jetzt  im  Rittersaale  der  Burg  zu  Jaxt- 
hausen. 

Banseimann  I.  88.  Tab.  XTV.  Fuchs  II.  382.  Büchner  II.  67.  Stalin 
in  d.  w.  1 1836.  L 86. 

Anmerk,  i)  Personalnahrae,  welcher  selten  verkommt.  2)  Dieser 
beneheiarins  war  wahrscheinlich  in  dieser  Gegend  begütert,  und  setzte  die 
Ara  auf  seinem  Gute.  3)  Im  J.  179  n.  Chr.  Geb. 

28.  I.  0.  M. 

IVNONI:  REGIN  AE. 

L.  PETRONIVS. 

TERTIVS.  > . COH. 

I.  GER.  EX.  VOTO. 

SVSCEPTO.  PRO. 

SE.  ET.  SVIS.  POS 
VIT.  V.  S.  L.  M. 

I.  2 
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Jovi  optimo  Maximo  Junoni  Reyinae  Lucius  Petronius  Tertius,  *) 
CenCurio  cohortis  I.  Germanorum  2)  ex  voto  suscepto  pro  se  et- 
suis  posuil  3)  Votum  solvens , laetus  merito. 

In  der  Kirche  zu  Olnhaussen  auf  der  rechten  Seite  des  Bo- 
gens am  Chor. 

Fuchs  I.  383.  Hanselmann  I.  87.  Pauly  17.  Büchner  67.  Stalin  w. 

J.  1838.  I.  83. 

Anmerk.  1)  L.  Petronius'  hatte  noch  zwei  Brüder,  den  Primus  und 
den  Secundus.  2)  Die  germanischen  Cokorten  hatten  mit  den  vindelici- 
schen,  thracischcn,  rhätischen,  dalmatischen  gleiche  Entstehung  und  Ver- 
mehrung. 3)  Auch  dieses  Denkmal,  das  in  das  3.  Jahrhundert  gehört, 
beurkundet  ruhigen  langen  Aufenthalt  der  Soldaten  an  der  GTcnze  des 
Deichs. 


JVeustndt. 

Stadt  im  O.Amt  Neckarsulm,  mit  röm.  Aiterthümern. 

29.  VARVCIVS.RO... 

AQVINVS.  NATALiVS. 

VICTORINIVS.  VRSI. 

MATERNIVS.  AETERNI. 

1VVENTVT.  SV. 

Varucius  Ro...,  Aquinim  NataHus , Victorinius , Ursi  (filius~) 
Matemius,  Aeterni  Qfilius)  ( pro)  juventute  sua.  *) 

Im  J.  1697  in  einem  Thurme  entdeckt,  und  seit  1713  in  der 
Bibliothek  zu  Heilbronn  aufbewahrt. 

Schott,  phys.  cur.  Fabcr,  hist.  Ileilbr.  (Manuscript).  Seufert,  Bemer- 
kungen über  Hcilbronner  Alterthümer  (Manuscr. ).  Sattler,  Gesch. 
Taf.  22.  Fig.  4.  S.  228.  Hanselmann,  II.  47.  Leicht  len,  1.  21. 
Stalin,  w.  J.  1838.  83.  • ' } , 

An  merk.  1)  lieber  der  Schrift  zwei  Männer,  die  sich  die  Hände 
reichen,  zwischen  ihnen  ein  Kind.  Leichtlen  hält  diese  Schrift  für  ein 
Denkmal  auf  eine  Stiftung  zum  Nutzen  der  Jugend.  Die  Stifter  sind  hier 
genannt.  Da  keine  praenomina  Vorkommen,  sondern  nur  Stamm-  und  Per- 
sonalnahmen, so  erscheinen  hier  4 Personen  als  Stifter. 
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30.  * * IX. 

H.  D.  D.  . 

APOLLI 
NI.  GRAN 
NO.  HVL. 

VICTORI 
NVS.  DEC 
C.  A.  G.  PAR 
PRO.  FILO 
HVL.  LEPI 
DO.  V.  S.  L.  L. 

M. 

In  honorem  domus  divinae , Apollini  Granno  >)  Hullius  Victori- 
nus  2)  decurio  civitatis  3)  pater  pro  fllio  Uultio  Lepido  votum 
solcens  laete  libenter  merito. 

Schott  gab  eine  Abbildung  zu  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 
Fundort  wahrscheinlich  hier.  Jetzt  in  der  Sammlung  zu  Stuttgardt. 

Sattler,  196.  Tab.  X.  918.  Schott,  phys.  cur.  app.  lib.  12.  p.  1830. 
Muratori,  p.  1979.  Nr.  8-  Stalin , w.  J.  1833.  I.  82. 

Anmerk.  1)  S.  Register  2.  2)  'Vielleicht  auch  Viglonius.  Der 

Yierte  Buchstabe  kanu  nach  Stalins  Autopsie  eben  so  gut  ein  T als  ein  L 
and  der  Schluss  der  Linie  eben  so  gut  RI  als  V seyn.  Der  dritte  Buchstabe 
bat  mehr  Aehnlichkeit  mit  G als  mit  C.  3)  Man  las  früher  D.  L,  CC.  A .G. 
dedit  locum  cum  cippo  arae  grato  (sehr  gezwungen).  Unsere  Lesart  em- 
pfiehlt sich  durch  Regel  und  Natur.  Der  Nähme  der  civitas  bleibt  unbekannt.  ' 

31.  GENIO.  MARTIS. 

VRSVS.  CONDO 
LLI.  V.  S.  L.  L.  M. 

Genio  Martis  Ursus  Condollius  *_)  votum  solvit  laetus  libenter 

merito. 

Zu  Sattlers  Zeiten  in  Neustadt.  Schott  sah  ihn  an  einem 
Thtirme.  Nach  neuester  Mittheilung  in  Neustadt  nicht  mehr  vor- 
findlioh  und  sonst  unbekannt. 

Sattler,  Geschichte  196.  Orelli  Nr.  1532.  Panty  11.  Schott,  physica 
curiosa  ad  lib.  12.  p.  1330  mit  einer  Abbildung.  Stalin,  in  d.  w. 
Jahrberichten  1833.  I.  Heft.  S.  80. 

Anmerk.  1)  Dieser  Nähme  kommt  bei  Grnter  3.  43.  10  einmal  ror. 
Ein  Domitius  Condollns  erscheint  bei  N.  43. 

2* 
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iaxthansea. 

An  der  Jaxt,  mit  Ueberresten  mehrerer  Castelle,  und  unweit 
der  römischen  Reichgrenze.  Viele  röm.  Alterthümer. 

Hanselmann,  1.  C.  83  f. 

32.  M.  IVN.  REG 

MARTI.  ET.  HERC.  DI 
IS.  PATRIIS.  DIS 
DEABVSQ.  OM 
NIBVS.  IVNIVS. 

% IVVENIS.  SIG 

NI.  LN.  SVO.  P.... 

..IS.  L.  L.  M.  GRTO. 

. . LEVCO.  COS. 

Magnae  Junoni  Reginae , Marti  et  Herculi , Diis  patriis,  Diia  Dea- 
busque  omnibus,  Junius  Juvenis  signifer , in  suo  posuit,  lae- 
tt iS  libenter  merito.  Orato  et  Seleuco  Consulibus.  2) 

Im  Rittersaale  der  Burg  aufbewahrt. 

Hanselmann , I.  8.  88.  86.  T»f.  13.  Fig.  1.  Erlangische  gelehrte  Anzei- 
gen. 1767.  3.  St.  Büchner,  II.  8.  67.  Stalin,  in  d.  w.  Jahrb. 
1836.  I.  8.  78. 

Anmerk.  1)  Auf  seinem  Gutlic.  Aehnliche  Schriften  s.  Regist.  Nr.  1. 
2)  221  P.  Chr. 


33.  LEG.  XXU. 

PR.  P.  F. 

Itegio  XXII.  primigenia,  fidelis,  pia. 

Auf  einem  Centurienstein,  welcher  im  dasigen  herrschaftlichen 
Garten  zu  Hanselmanns  Zeiten  aufbewahrt  ward;  jetzt  im  Ritter- 
saale der  Burg. 

Hanselmann,  Bew.  I.  87.  T.  XIII.  Büchner,  II.  8.  67.  Wiener,  1.  c. 
p.  106.  Stalin,  in  d.  w.  Jahrb.  1836.  I.  8.  77. 


34.  DIVI.  TRAI 
PARTHICI. 

NEP.  DIVI.  NE 

Bruchstück  eines  Steins,  welches  im  Garten  des  rothen  Schlos- 
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s cs  ao  der  nördlichen  Mauer  auf  der  Südseite  derselben  einge- 
mauert  ist. 

Stalin,  in  d.  w.  Jahrb.  185S.  I.  Heft.  ,8.  7i$,  nach  der  Mittheilung  de# 
Professors  Klaiber  in  Scbönthal  1S5S.  , . 

Nach  Orelli  Nr.  480  ergänze  man: 

Imp.  Caesari  Dini  Hadriani  filii 

DI VI.  TRAI. 

PARTHICI. 

NEPofi,  DI VI.  NErr ae 
pronepoti,  Tit.  Aelio  Hadriano 
Antonino  Aug.  pio.  fei.  Pont.  max. 

Sie  bezieht  sich  auf  Antoninus  Pius,  welcher  von  138  — 161 
regierte. 


35.  IMP.  CAES.  ......... 

. . . PI.  INVICT.  AVG.  . . . 

BALNEVM. 

COH.  I.  GERM 

VETVSTATE.  CONLABSVM.  RE 
STITVERVNT.  CVRANTE  Q. 

CAEC.  PVDENTE.  V.  C.  . EG.  AVGG. 

PR.  PR.  INSITENTE.  Q.  MAMIL. 

HONORATO.  TRIB.  COH.  S.  S. 

Imperator  Caesar  ( Lucius  Septimius  Severus,  Pius,  Pertinax , 
Augustus,  Arabicus,  Adiabenicus,  Parthicus  maximus,  Britanicus 
maximus , Pontifex  maximus,  tribunitia  potestate,  Imperator 
Consul , pater  patriae,  Proconsul,  et  Imperator  Marcus  Aure- 
lius  Antoninus Pius,  Invictus,  Augustus  ( tribunitia  potestate, 
Imperator,  Consul,  ProconsuQ  balneum  cohortis  I.  Germanorum 
vetustate  conlapsum,  restituerunl,  J)  curante  Quinlo  Caecilio  Pu- 
dente v iro  clarissimo,  Legato  Augustorum,  2)  Propraetore,  in- 
sistente Quinto  Mamilio  Honorato  Tribuno  cohortis  supra  scriptae. 

Dieser  Baudenkstein,  eine  4eckige  Platte,  wurde  1790  gefun- 
den, und  ist  im  Rittersaale  der  berüchingischen  Burg  aufgestellt. 

Pauly,  p.  14.  Derselbe  in  Seebode  Jahrb.  2.  Suppl.  B.  2.  Heft.  S.  214. 

Stalin,  w.  I.  1855.  I.  77,  nach  Prof.  Klaibers  Mittheilung. 
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An  merk.  1)  und  2)  Die  Worte  restituerunt  und  Augnstorum  ge- 
statten die  Zusammenstellung  zweier  Personen.  Nach  einem  Baudenksteine 
zu  Kaltwick  in  Holland  (s.  das.)  erscheinen  deutlich  Sept.  Severus  und  Ca- 
raealla,  auf  deren  Gehciss  ein  verfallenes  Gebäude  wieder  hergestellt  wurde. 
Obige  Buchstaben  und  Wortüberrcste  weisen  auf  die  Titel  dieser  beiden 
Kaiser  hin.  Der  obere  Theil  der  Schrift  wurde  wahrscheinlich  aus  Hass 
gegen  Caracalla  getilgt.  S.  Hegister  beim  Worte  „Nahmenstilgung.“  Die 
Schrift  fällt  zwischen  198,  da  Caracalla  den  Augustustitcl  erhielt,  und 

211,  dem  Sterbjahre  des  Severus. Ein  schon  um  diese  Zeit  verfallenes 

Gebäude  weisst  uns  in  der  Geschichte  des  Anbaues  an  der  Grenze  auf  das 
erste  Jahrhundert  bin.  3)  Das  c$cilische  Geschlecht,  ein  patricisches, 
weit  verbreitet  und  berühmt  durch  die  Männer,  welche  aus  ihm  hervorgin- 
gen. Der  auf  dem  kattwicker  Baudenkstein  vorkommende  Bauvorsteher  war 
ebenfalls  ein  Cäcilier.  Der  Nähme  Pudens,  der  anderwärts  als  nomen  gen- 
tiliciuni  vorkomknt  (s.  Gruter  und  die  Inschrift  zu  Kattwick),  ist  hier 
cognomen.  , 


Cundelshei  in. 

Stadt,  O.Amts  Neckarsulm. 

V 

Jäger,  Neckargegend  S.  126. 

36.  L 0.  M,  } 

ET.  IVNO  • . . } 

ML  REGI. 

NAE.  C.  FA 
BIVS.  GERMA 
NVS.  BF.  COS. 

PRO.  SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo  et  Junoni  Reyinae , Ca  jus  Fabius  Germa- 
nus, beneficiarius  Consulis,  pro  se  et  suis  votum  solvit,  laetus, 
libenter  merito. 

Oberhalb  der  Stadt  auf  dem  Michaelisberge  gefunden,  und  da- 
selbst in  einer  Nische  der  Capelle  aufgestellt. 

Gruter,  8.  7.  Nr.  4.  Kaiser,  bist.  Schauplatz  der  Stadt  Heidelberg  8.6. 
Antiguarius  des  Neckarstroms  S.  118.  käme y,  in  aet.  palat.  1.211. 
Uanselmatm,  I.  233.  Jäger,  Neckargegend  128.  Stalin,  in  d.  w. 
Jahrb.  1836.  I.  Heft.  S.  74. 
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Bür*. 

Pfarrdorf,  O.Amts  Neckarsulm. 

37.  IMP.  CAES.  M. 

AVR.  ANTONINO. 
AVG.  L.  SEPT.  SE 
VERI.  AVG.  N.  FILI. 
STATVAM.  OB. 
HONOREM.  DEC. 
ET.  FLAM.  . . . 


Imperatori  Caesari  Marco  Aurelio  Antonino  Auyusto  Lucii  Septi- 
rnii  Sec&ri  Augusti  ftlio  ')  statuam  ob  honorem  decurionatus  et 
flaminatus  

Nach  Gruter  bei  Herrn  von  Genuningen  aufbewahrt.  Jetzt 
verschwunden. 

Gruter,  268.  Nr.  3 (nach  Melissas!.  JLeiehtlen,  I.  S.  23.  Stalin , in  <1. 
w.  Jahrb.  Jahrg.  1833.  I.  Heft.  8.  73. 

Anmerk.  1)' Caracalla , der  am  Neckarstrome  so  häutig  verehrte  Kai- 
ser, welcher  sich  allemannisch  kleidete.  — Er  war  es,  der  das  römische 
Städtewesen  im  dortigen  Lande  sehr  hob,  und  darum  ihm  auch  hier  von 
einem  Decurio  und  Flamen  eine  Gedächtnisschrift.  Honor  decurionatus,  cf. 
Orelli  Nr.  3330,  honor  flaminatus,  das.  Nr.  3281.  Die  Schrift  fällt  zwi- 
schen 198  und  200.  Dort  erhielt  er  den  Titel  Augustus,  hier  den  des  Pius. 


Zwiefalten. 

Pfarrdorf,  O.A.  Miinsingen. 

v.  Memmintjer , Beschreibung  des  O.A.  Münsiugen. 

38.  DEO.  INVICTO. 

SOI.I.  TEMPLVM. 

A.  SOLO.  RESTI 
TVIT.  VALERIVS. 
VENVSTVS.  V.  P.  P. 

P.  R.  SICVTI.  VOTO. 
AC.  MENTE.  CON 
CEPERAT.  RED 
DITVS.  SANITATI. 

V.  S.  L.  L.  M. 
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Deo  invicto  Soli  ( Mithrae ) templum  a solo  restituit  Valerius 
Venustus,  vir  perfectissimus , Praetor  provinciae  Raetiarum  J)  ■ 
sicuti  voto  ac  mente  conceperat  redditus  sanitali , Votum  solvens 
laete  libenler  merilo. 

Dieser  Stein  stand  seit  Jahrhunderten  in  der  alten  Kloster- 
kirche, dann  in  der  Gartenmauer  der  Rentamtswohnung,  und  be- 
findet sich  jetzt  im  bischöflichen  Garten  zu  Rottenburg. 

Sulger,  Am.  Zwiefaltensis.  II.  |>.  264.  Büchner,  Reise  auf  dei>  Teufels- 
mauer.  II.  8.  106.  v.  Sfanotti,  iu  den  w.  i.  Jahrg.  1824.  Heft  I. 
S.  100.  Orelli  2544.  v.  Baiser,  Oberdonaukreis.  2.  Abth.  8,  15. 
Stalin,  in  d.  w.  J.  Jahrg.  1855.  I.  Heit.  S.  74. 

Anmerk.  1)  Die  Buchstaben  V.  P.  P.  P.  R.  werden  verschiedenar- 
tig erklärt.  Nach  Orelli  Nr.  1848.  1956.  2545.2552,  s.  den  Index,  ha- 
ben sie  in  Bezug  auf  den  mithrischcn  Cult  eine  mystische  Bedeutung,  z.  B. 
vir  perfectissimus,  pater  patrum;  — nach  Welser  bei  Sulger  vir  perfectis- 
simus, Praefectus  provinciae  Raetiae;  nach  Manotti  vir  perfectissimus.  Prae- 
tor provinciae  Raetiarum;  nach  Hcmmiuger  und  Raiscr  vir  perfcctissimns , 
Praetorio  provinciae  Raetiae  oder  Pro  practorc.  8.  Register  Nr.  1.  2)  Der 

Mitkrastempel  soll  auf  der  Höhe  zwischen  Ilall  und  Zwiefalten  noch  ge- 
standen haben.  Hehres  hiervon  in  meinem  Werke  über  das  Dekumatenland. 

Stelnhel  in. 

Dorf  O.Amts  Marbach. 

39.  . . . . V.  . . IVI.  . . 

0 SAL. 

A?  L . . . PRO? 

RINIV  .PR?  ... . COMOD 
SVORVM.  OMNI 

VM  VOTO  SVSCEPIT  L L M.  \ 

Zwischen  dem  Rathhaus  und  dem  Brunnen  gefunden  und  1583 
von  Studion  nach  Stuttgardt  gesandt,  wo  er  noch  befindlich  ist. 
Die  Schrift  ist  nicht  mehr  zu  ergänzen  möglich.  Sie  nimmt  die 
obere  Hafte  des  Steines  ein,  auf  der  unteren  Hälfte  Jünglingsge- 
stalten, welche  die  Schrift  tragen.  Eine  zweite  Seite  zeigt  eine 
Figur  mit  Füllhorn  und  den  Merkur / auf  einer  dritten  Seite  steht 
Herkules,  wie  er  den  Riesen  Antheus  in  die  Höhe  hebt,  neben  ihm 
Pallas , mit  dem  Finger  gegen  ihr  Gesicht  deutend , die  vierte  Seite 
zeigt  eine  badende  Nymphe,  zu  ihrer  Rechten  und  Linken  Nym- 


— 2 5 — 

pt»n,  die  Wasserkröge  über  sie  halten,  hinter  der  Nymphe  eine 
»eibliche  Figur,  ein  Gewand  ausbreitend.  Es  soll  hiermit  die  Ver- 
einigung der  Murr  mit  dem  Neckar  angedeutet  werden. 

Studio n,  fol.  48.  Prcgitzer  p.  222.  Sattler,  Gt’sch.  Taf.  24.  8.  196. 
201.  204.  Beschreibung  1696.  Nr.  13.  8.  29.  Jäger,  Neckarge 
gend.  8.  44  f.  Stalin,  1836.  1.  Heit.  8.  69. 

Erbstetten. 

Pfarrdorf,  O.A.  Marbach. 

40.  IN.  HON 

. . I.  MARTI.  C 
ABETIO.  SIMVL 

LACLVM.  (sic)  C.  AR  '•«.  ' -i  . 

TSR.  CON.  V.  S.  L.  L.  M. 

In  honorem  domus  dieinae.  Marli  Cabetio  (?)  * imulacrum  (?) 

votum  solmt  laetus  libenler  merito. 

An  der  Kirche,  wo  Studion  die  Schrift  sah.  Jetzt  nicht  mehr 
vorhanden.  Die  nur  zu  fehlerhafte  Abschrift  lässt  keine  Erklärung 
der  4.  und  5.  Zeile  zu. 

Studion,  fol.  42.  Stalin,  in  d.  w.  i.  1836.  Heit  I.  8.  66. 


Grossbotwar. 

Stadt,  U.Amt  Marbach. 

41.  IN.  H D.  D.  APOLINI,  ET.  SIRONAE. 

AEDEM.  CVM.  SIGNIS.  C.  LONGINIVS. 

SPERATVS.  VET.  LEG.  XXH.  PR.  P.  F. 

ET.  IVNIA.  DE  VA.  CONIVNX.  ET.  LON 
GINI.  PACATVS.  MARTIN V LA.  HILA 
TUT  AS.  SPERATIANVS.  FILI.  IN. 

SVO.  POSVERVNT.  V.  S.  L.  L.  M. 

MVCIANO.  ET.  L.  FABIANO.  COS. 

In  honorem  domus  dieinae , Apollini  et  Sironae,  >)  aedem  cum 
siynis  2)  Cajus  Longinius  Speratus,  veteranus  legionis  XXII.  pri- 
miyeniae  piae  fidelis , et  Iunia  Devä  conjunx  et  Longini , 3)  Pa- 
catus , Martinula,  Hilaritas,  Speratianus  filii  in  suo  5)  posue- 
runt , votum  solventes  laeti  libenter  merito.  Muciano  et  L.  Va~ 
biano  ConsuÜbus.  5) 
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Diese  Schrift  wurde  im  Jahr  1714  zu  Bottwar  gefunden  und 
kam  in  die  Alterthumshalle  zu  Stuttgardt,  wo  sie  sich  noch  befindet. 

Sattler , Gesch.  von  Würteinberg  p.  148.  tab.  III.  Orell.  Nr.  2047. 
ff'iencr,  Dilthey  p.  108.  Iianselmatm,  I.  282.  Sattler,  Topogr. 
S.  24.  Stalin,  iv.  Jabrb.  1838.  I.  S.  68. 

Anmerk.  1)  Von  der  Sirona  s.  bei  Nierstein  im  Grossherzogth.  Hes- 
sen. Aus  der  Verehrung  dieser  gallisch -germanischen  Gesundbeitsgöttin 
gebt  hervor,  dass  zu  Grossbottwar  Heilquellen  befindlieh  waren.  2)  Ver- 
schlossenes Tempelgcbäude , oder  nach  vornhin  offen  und  von  5 Seiten  mit 
Wänden  versehen.  Hier  standen  die  signa  (Götterbilder  und  Altäre).  Siehe 
Orelli  Nr.  2270,  signa  uncta.  3)  Die  4 Kinder  des  Longinus.  4)  In- 
teressante Nachricht,  da  wir  hier  einen  röm.  Veteran  auf  einem  ihm  ver- 
liehenen Guthe  mit  seiner  Familie  wohnen  sehen.  8)  Lucius  Annius  Fa- 
bianus  und  Marcus  Nonius  Mucianus  coss.  201  nach  Chr.  Geb. 


: ",v-  RK  a r b a e h. 

Stadt,  am  Einfluss  der  Murr  in  den  Neckar,  mit  vielen  römi- 
schen Alterthümcrn. 

Sattler,  Topographie  von  Würtemberg. 

42.  PRO.  SAL.  IMP. 

GEN.  NA  VT. 

G.  IVL.  VRBICVS. 

D.  D.  V.  S.  L.  M. 

Pro  salute  imperii,  Genio  naularum  Cajus  Julius  Urbicus  dat 
dedicat,  votum  solvens  libens  merito. 

Oberhalb  des  Zusammnnflusses  der  Murr  in  den  Neckar,  am 
Eingänge  in  die  Au  auf  einem  kleinen  Hügel  1779  entdeckt,  1780 
in  das  Antiquarium  nach  Stuttgardt  gesandt. 

Sattler,  Topogr.  S.  18.  Haag,  schwäb.  Magazin  1780.  S.  298  f.  Stalin, 
in  d.  w.  J.  1835.  I.  S.  89. 

43.  EANAE.  ET. 

OPLORAT  01- 
TRIBOCI 
ET.  BOI. 

L.  L.  M 

Dianae  et  ...  . exploratores  Triboci  et  Boi  >)  libenter  merito. 
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Auf  einer  Wiese  nahe  an  der  Murr  1583  entdeckt,  schon 
vor  langer  Zeit  verloren  gegangen.' 

Stadion,  fn),  28.  G roter,  1010.  Nr.  12.  Beschreib, mg , 1698.  S.  38. 

Pregitzer , p.  226.  Sattler,  Gesch.  S.  48.  Hanselmann,  II.  55. 

Stälin,  in  8.  w.  J.  1858.  I.  S.  84. 

f 

Anmcrli.  1)  Eine  wohl  richtige  Lesart,  gerechtfertigt  durch  Inschrif- 
ten am  Mainz,  Asehaffenburg,  Rumenheiin,  wo  ebenfalls  explorutores  er- 
scheinen. 8.  Regist.  15  bei  exploratores.  Aus  der  Heimath  der  bekannten 
Triboker  und  Rojcr  wurden  diese  exploratores  geworben. 


44.  IN.  H.  D.  D. 

GE  MO.  PE 
REGR1N0R.* 

SEVERVS. 

MEL.  DAT. 

■ wvt» 

D.  S.  D.  D. 


ln  honorem  domus  divinae , Gen\o  peregrinorum  >)  Severus  Me- 
lodatius  (?)  de  suo  dat  dedicat. 

Wahrscheinlich  zu  Marbach  gefunden.  Unbekannt  ist  sein 
jetziger  Aufbewahrungsort. 


Sattler,  Geschiehte  Taf,  8.  8.  169.  208.  Pauly,  p.  14.  Stälin,  in  d. 
w.  i.  1838.  I.  Heft.  8.  02. 


Anmerk.  1)  8.  nachfolgende  Schrift  bei  Collegium  peregrinorum. 

45.  VICTORI 

AM.  CVM.  B , , 

ASE.  DOMI 
TIVS.  COND 
OLL  VS.  CO 
LLL  PERE 
GRINORV 
M.  V.  S.  L.  L.  M 

Vtctoriam  cum  base  Domitius  Condollus,  collegii  peregrinorum,  >) 
votum  solvit  libens  lubens  merito. 

Ein  am  Fuss  eines  Weinberges  1725  ausgegrabenes  Fussgestell 
einer  Victoria,  welche  nicht  mehr  vorhanden  ist.  Dies  Postament 
mit  der  Schrift  befindet  sich  jetzt  in  der  Sammlung  zu  Stuttgardt. 
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/,  Sattler,  Gesch.  Taf.  8.  Fig.  2.  8.  261.  169.  204.  Pnuly,  p.  9.  10. 

Stalin,  in  d.  w.  Jahrb.  1858.  I.  8.  63. 

Anmerk.  1)  Sie  peregrini  kielten  sick  ihrer  Geschäften  wegen  in 
der  Nähe  römischer  Städte  aaf,  und  bildeten  als  negotiatores , institores, 
mercatores,  eigene  Gesellschaften,  Collegia  peregrinorum.  Aehnücke  Colle- 
gia findet  man  bei  Reinesius  syntagraa  p.  182.  Nr.  160.  Orelli  Nr.  178. 
3799,  und  index  notarum.  An  Collis  (Hügel  der  Fremden),  was  man  lange 
glaubte,  ist  nicht  zu  denken,  und  wir  haben  hier,  wie  anderwärts,  eine 
Gesellschaft  fremder  Kauflcute,  die  auch  ihren  Genius  hatten,  nach  der 
Schrift  Nr.  44. 


46.  IN.  H.  D.  D. 

MINERVAE. 

SACRVM. 

In  honcrem  domus  divinae , Minervae  sacrvm 

Auf  einem  Wiegengrunde  bei  der  Murr  gefunden,  und  1583 
von  Studion  nach  Stuttgardt.  Schon  längst  verloren. 

Studien,  fol.  25.  Gruter,  1012.  Nr..i.  Sattler,  Geschichte  8.  207. 
<•'.  Stälin,  in  d.  w.  J.  1888.  1.  8.  64. 


Benningen. 

Pfarrdorf  im  OAmt  Ludwigsburg. 

47.  IN.  H.  D.  D. 

VOLKANO. 

SACRVM. 

VICANI. 

MVRREN 
SES.  V.  S.  L.  M. 

In  honorem  domus  divinae.  Volkano  sacrum,  vicani  Murren- 
ses,  »)  votum  solverunt  lubenter,  merito. 
r Altar,  welcher  nahe  bei  der  Kirche  in  einer  Kellermauer  ge- 
funden, und  1583  von  Studion  in  die  herzogliche  Sammlung  gesen- 
det wurde. 

Studion,  vera  origo  ill.  dom.  Wirtemb.  Manuscr.  fol.  25.  Crusius,  pa- 
raleipom.  p.  81.  Sattler,  Geschichte.  Taf.  12.  8.  176.  195.  Satt- 
ler, Topographie  8.  178.  Gruter,  p.  1014.  Nr.  3 (nach  Stadion). 
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JVielandt,  Beiträge.  S.  190.  Rider,  Neckarkreis.  8.  SOI.  Znp/\ 
über  den  Ursprung  der  Stadt  Aalen.  Pregitier,  Suevia  sacr.  p.  SIS. 
Beschreibung  der  alten  heidnischen  Schriften  im  Lusthause  zu  Stutt- 
gardt.  S.  11.  StäliH,  in  d.  w.  Jahrb.  1836.  Heft  I.  S.  86 

Anmerk.  1)  Dem  Fundort  dieses  Steins  gegenüber  liegt  das  Dorf 
Murr,  dessen  hohes  Alter  hier  urkundlich  vorliegt. 


48.  CAMPESTRIBVS. 

SACRVM. 

P.  QVINTVS.  L.  FEL. 

QVIR.  T.  ERMINVS. 

DOMO.  SICCA. 

VENERIA.  TRIB. 

COH.  xxun.  VOL.  C.  R. 

Campestriöus  *)  sacrum,  Publius  Quintus  2)  Lucii  ftlius,  quirina 
Cribu,  Er  minus,  3_)  domo  Sicca  Veneria,  Tribunus  cohortis  XXI1II. 
voluntariorum  cicium  romanorum. 

Altar,  welcher  1383  auf  einem  Acker  gefunden  und  von  Sta- 
dion nach  Stuttgart  in  die  Sammlung  gebracht  wjtrde.  Nachdem 
er  eine  Zeitlang  wieder  am  Fundort  stand,  kam  er  1692  zur  stutt- 
gardter  Sammlung,  wo  er  sich  noch  befindet. 

Studion,  fol.  69.  Crusius , paral.  p.  30.  Gruter,  p.  1018.  Nr.  2 (aus 
Studion).  Oetlingcr , Beschreibung  der  Hochzeit  etc,  S.  69.  Sattler, 
Geschichte.  Taf.  8.  8.  160.  180.  Sattler,  Topogr.  8.  14-17.  171. 
Gatterer,  histor.  Bibi.  II.  S.  219  — 221.  Gerben,  Reisen  I.  11. 
Peichtlen , I.  S.  9.  10.  Pauly,  p.  8.  Stalin,  in  d.  w.  Jahrb.  1836. 
I.  Heft.  S.  87. 

Anmerk.  1)  S.  Reg.  6 hei  Maira.  2)  Eine  gens  quinctia  hei  Gm- 
tcr,  aber  Reine  Quinta,  die  bisher  unbekannt  war.  3)  Einige  lesen  Ter- 
minus, und  machten  diesen  Stein  zu  einem  Grenzmal  bei  den  Allemannen 
sichst  der  Stadt  Sicca  Veneria.  Unter  Herzog  Friedrich  veranlasste  dieses 
Ce  Zurückbringung  an  seinen  Fundort.  Allein  es  war  hier  weder  Termi- 
ns noch  Sicca  Veneria  zu  suchen.  Hinter  T steht  ein  Punkt.  Es  erscheint 
der  bekannte  Personalnahme  Erntinus.  Die  Stadt  S.  Veneria  lag  in  Asien. 
Ganz  einfach  und  regelrecht  stellt  sich  nun  die  Schrift  uns  dar.  Selten 
kommt  jedoch  das  T nach  dem  Nahmen  der  tribus  vor. 
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BSekingen. 

Pfarrdorf,  O.Amts  Heilbronn,  mit  vielen  römischen  Alter- 
tümern. 

Jäger,  1.  c. 

49.  CAMPESTIB. 

EX.  VOTO. 

C.  SANCTINIVS. 

CAI.  FIL.  QVIR. 

AETERNIVS.  P.  C. 

Campestribus  ex  voto,  Cajus  Sanctinius  Caji  filius , quirina 
(fr.)  Aeternius  poni  curavit. 

Altar,  welcher  im  Jahr  1677  an  der  Capelle,  einem  Hügel 
von  Ruinen,  gefunden  wurde.  Ist  im  Gymnasium  zu  Heilbronn 
aufbewahrt. 

Seufert , progr.  de  monumentis  Romanis  Ileilbronnensihus  Beckingae  in- 
ventis  1714.  Spon , Mise.  p.  107.  Nr.  82.  Ekhart,  Com.  de  reb. 
Franc,  p.  9,  Muratori,  nov.  tlics.  insc.  p.  107.  Nr.  3.  Sattler, 
Gesch.  209.  Uanselmmin , I.  22C.  Jäger,  I.  8.  OrelU,  2102. 
Paulg,  p.  8.  Stalin,  in  d.  w.  J.  1833.  8.  40. 

Anmerl:.  1)  Mairae,  matronae,  matres,  dominae.  8.  Register  O.  6. 


50.  DEO. 

TARANVCNO. 

:r  VERATIVS. 

PRIM  VS. 

EX.  IVSSV. 

Deo  Taranucno  >)  Vera t ins  Primus  ex  jussu. 

Zwischen  Bückingen  und  Neckargartach  1765  gefunden,  seit 
1771  im  Antiquarium  zu  Stuttgardt. 

IValch,  de  Deo  Taranucno  comm.  17CC.  Schwabe,  de  Deo  Thppro. 
Reinhard,  de  Deo  Taranucno.  Höllische  gelehrte  Zeitung  4T66. 
82.  St.  Gerken,  Reise  I.  42.  Sattler,  Topographie.  S.  20 — -24. 
Hanselmann,  I.  227.  Jäger,  HeiJbronn  I.  7.  Orelli,  Nr.  208« 
Stalin,  in  d.  w.  J.  1838.  I.  43. 

Anmerk.  1)  Auch  hei  Orelli  Nr.  2086  steht  Jovi  O.  M.  Taranuco 
8.  Godramstein.  Lucan  spricht  von  diesem  I.  446  folgendergestalt : „e 

Taranis  Scythicae  non  mitior  ara  Dianae. 
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51.  SOLI.  INVIC. 

M ....  AE 

SA 

PN 

VS 

ANV 

vni.  AVG. 

mit  Rücksicht  auf  den  Stein  Nr.  38  folgendergestalt  ergänzt  bei 
Sattler  und  Reinesius. 

SOLI.  INVICTO 
MITHRAE 
SACRVM 
P.  NACELI 
. VS.  PROCLI 
ANVS.  > LEG. 

VIII.  AVGVSTAE 

Soli  invicto  Mithrae  >)  sacrum , Publius  Nacelius  Proclianu» , 
Centurio  legionis.  VIII.  augustae. 

Auf  der  Capelle  1615  entdeckt.  Der  Brunnen,  in  dessen  Nähe 
dieser  Mithrasstein  ausgegraben  wurde,  heisst  nach  Jäger,  merk- 
würdig genug,  der  Sonnenbrunnen.  Dieser  seltene  Stein  ging  ver- 
loren. 

Seufert,  nach  den  Cöll.  des  Pfarres  Storr,  welcher  die  Abschrift  wie 
oben  liefert,  1.  c.  JReinesius,  p.  91.  Nr.  47  giebt  seiner  verschöner- 
ten und  ergänzten  Abschrift  eine  andere  Quelle,  ex  libello  G.  Schmidt 
Heilbronnensis  1629  descripsit.  H.  Kostelius  Noriberg-  — Auch  ist 
sein  Fundort  anders.  Seufert  ist  jedoch  zu  folgen.  Sattler,  Gcsch. 
Taf.  2.  Fig.  2.  8.  132.  194.  Schlegel,  de  f.  resp.  IValch , de  Deo 
Taranuco.  Hanselmann,  I.  226.  Jäger,  Ilcilbronn.  S.  4.  Seel, 
Mithragehcimnisse  S.  289.  Orelli,  477.  Hagenbuseh,  I,  1.  Acta. 
ac.  pal.  II.  32.  Stalin,  1833.  I.  S.  30. 

Anmerk.  1)  Vom  Mithrasdienst.  S.  R.  3. 
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52.  FORTVNAE. 

RESPICIENTI.  SACR. 

NASELIVS  PRO 
CLIANVS,  > . LEG 
Vm.  AVG.  PRAE 
POSITVS.  CHOR. 

I.  HELVETIORVM. 

TORQVATO.  ET. 

IVLIANO.  COS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Fortunae  respicienti  sacrum , Naselius  Proclianus , Centurio  le- 
gionis  VIII.  augustae,  Pracpositus  cohortis  I.  Heloetiorum  Torquato 
et  Juliano  Consulibus  l)  votvm  soleit , laetm  libens  merito. 

Im  Jahr  1712  auf  der  Strasse  zwischen  Bückingen  und  Neckar- 
gartach gefunden.  Seit  1777  auf  der  Domäne  Seegut  (Monrepos). 
Seit  1835  in  der  Sammlung  zu  Stuttgardt. 

Seufert,  de  monum.  rom.  Heilbronn.  Bocckingae  inventis.  EUhart,  d.  r. 
Fr.  1.  8.  Muratori,  p.  550.  Nr.  1.  Sattler,  Gesch.  Taf.  2.  Fig.  I. 
8.  152.  178.  208.  Schöpflin,  I.  p.  246.  Schlegel,  de  fortuna  re- 
spicienti. Hanselmann,  I.  226.  Fuchs,  II.  527.  Gerten , Reisen. 
I.  45.  Jäger,  Iieilbronn.  I.  5.  Orelii,  Nr.  477.  Stalin,  1.  c.  1855. 
I.  44. 

Anmerh.  1)  148  n.  Cbr.  8.  Nr.  81.  Dieser  Centnrio  erscheint 
auf  3 Steinen,  drei  verschiedenen  Gottheiten  Gelübde  erfüllend. 

53.  APOLLINI. 

PYTHIO.  SAC. 

NASELIVS 
PROCLIANVS.  > 

LEG.  VIU.  AVG. 

TORQVATO 
ET.  IVLIANO.  COS 
V.  S.  L.  L-  M. 

Apollini  Pythio  sacrum,  Naselius  Proclianus  Centurio  leg.  VIII. 
augustae  Torquato  et  Juliano  >)  Consulibus  votum  solvens , laetus 
libenter  merito. 

Wurde  im  Jahr  1763  gefunden.  Im  Gymnasium  zu  Hetlbronn 
aufbewahrt. 
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i «'  * 

Act.  academ.  pal.  It  32.  Orelli  1439.  Fuchs,  II.  35$.  Gerken,  Rei- 
sen. I.  S.  43.  IValch,  de  deo  Taranucno.  113.  llanselmann,  I.  227. 
Jäger,  Heilbronn.  I.  I.  Stalin,  in  d.  w.  i.  1833.  I.  8.  39. 

Anmerk.  1)  148  n.  Chr.  8.  Nr.  80.  81. 

■ ■■■  

54.  I.  0.  M. 

ET.  MARTI.  CA 
TVRIGI.  GEN 
10.  LOCI.  C. 

IVL.  QVIETVS. 

B.  COS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optirno  maximo ^ Marti  caturigi , Genio  loci , Cajus  Julius 
Quietus,  bene/iciarius  Consulis , votum  solch  laetus  libenter 

merito. 

Ums  Jahr  1712  zu  Böckingen  gefunden,  gegenwärtig  im  Gym- 
nasium zu  Heilbronn. 

Seufert,  progr.  etc.  llanselmann,  I.  227.  Walch,  de  deo  Taranac'o. 
Sattler,  Gesch.  198.  Gerken,  I.  43.  Muratorius , Nr.  13.  Orelli 
Nr.  1900.  Lim) en,  kl.  Sehr.  UI.  p.  8.  6.  Leichtlen,  I.  33.  Jäger, 
Heilbronn  I.  6.  Osann,  Scbulzcitung  1829.  8.  1204.  Stalin,  1838. 
I.  4C. 

Anmerk.  Die  Caturiges  wohnten  im  narbonnensischen  Gallien  zwischen 
den  Allobrogen  und  Vorontiern.  Das  heutige  Chorges  bei  Embrun  hiess 
ehemals  Caturigae.  Von  diesem  gallischen  Orte  ist  die  topische  Bedeutung 
der  Gottheit  entnommen. 


55.  I.  0.  M. 

IVL.  VICI. 

LEG.  VH. 

AVG. 

Jovi  optirno  maximo,  Julius  Victi(cius ) Centurio  legionis  VII. 
' (VJIJQ  augustae.  J) 

Bei  Böckingen  gegen  Neckargartach  hin  gefunden.  Kam  1680 
in  Privathände  und  ging  verloren. 

r 

Seufert,  nach  den  Samml.  des  Pfarrers  Storr  zu  Heilbronn.  Ekhart, 
p.  9.  Muratori,  p.  4.  Nr.  9.  Schellhom,  tab.  Nr.  6.  Walch,  de 
deo  Taranuco.  p.  114.  Hanseimams,  I.  8.  226.  Jäger,  Heilbronn 
I.  8.  46. 

i 3 
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An  m erb.  1)  Wegen  dieses  Epithets  Augusts  wohl  TUI,  da  die  sie- 
bente Legion  nicht  so  genannt  wurde.  8.  Regist.  1. 


/ ( 

56.  SENO. 

MATRO 
CO.  n. 

HELVET. 

QVIRA 
IS.  IVL. 

CIVS. 

LEG.  XXII. 

IEVS.  II. 

Die  Collectaneen  des  Pfarrers  Storr,  welche  Senfert  benutzte, 
sind  die  einzige  Autorität  dieser  längst  nicht  mehr  vorhandenen 
Schrift.  Mehrere  (Längen,  ScheUhorn)  verbessern  wie  folgt. 
SENON 
MATRO 
COH.  II 
HELVET. 

CVI.  PRAE 
EST.  IVL. 

CIVILIS.  > 

LEG.  XXII. 

P.  P.  F.  V.  S.  L.  L. 

Senonibus  matronis  *)  coh.  II.  Helvetorum,  cui  praeest  Julius 
Civilis  (?)  Centurio  legionis  XXII.  primigeniae  piae  fidelis,  votum 
solvens  libens  meritu. 

Fundort  auf  dem  Hügel  bei  der  Capelle. 

Stuferl,  progr.  ScheUhorn,  amocnit.  lit.  tab.  Sä.  Ekhard,  p.  9.  Muratori, 
I.  p.  93.  Nr.  8.  Sattler,  Gesell.  8.  2iO.  Eingen,  III.  8.  80.  Schle- 
gel, d.  fort.  resp.  pr.  Hanselmann,  I.  228.  Jäger,  Heilbronn  I. 
4.  8.  Crotefend,  in  Seebodes  krit.  Bibi.  1828.  Jun.  564.  Orelli, 
Nr.  478.  Wiener,  p.  106.  Stalin,  1838.  I.  Heft.  8.  49. 
Anmerk.  1)  Senones,  ein  Volksstamm  in  Gallia  Lugdunensis  (jetzt 
Departement  de  l’Yonne , darin  die  Stadt  Sens).  Auch  dort  war  der  9Iai- 
rendienst  zu  Hause,  und  eingewanderte  Gallier  verpflanzten  ihn  in  die  De 
cumatenlande  an  den  Neckar. 
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57.  DEO  MER 
CVRIO.  CV 
LTORI.  RU 
ANVS.  E 
X.  IVSSV.  E. 

L.  L.  MR. 

Deo  Mercurio  cultori  J)  Primanus  (?)  2)  ex  jussu  ejus  libens  lu- 

bens  merito. 

Wahrscheinlich  auf  dem  böckinger  Felde  gefunden,  und  auf 
dem  Gymnasium  zu  Heilbronn  aufbewahrt. 

Stalin,  in  d.  w.  Jahrb.  1838.  I.  8.  41. 

Anmerk.  1)  Cultores,  von  Göttern  gesagt,  kommt  häufig  vor,  und  es 
lässt  sich  daher  dieses  Prädicat  analog  auch  auf  Merkur  anwenden.  8.  Orelli 

Nr.  938.  1878.  1784.  2333.  2394.  2398.  2)  Der  senkrechte  Strich 

nach  RI  in  der  3.  Zeile  ist  wohl  der  Anfang  eines  M,  und  daher  Prima- 
uns  annehmbar.  Das  RI  ist  ein  zusammengezogencs  PRI.  . 


58.  PRO.  SALVTE.  COMMILI. 

FORTVN. 

SACRVM. 

•.  . ASSIV. 

. ROIAN. 

> . BRIT.  <3  MVN  (sic) 

V.  S.  L.  L.  M. 

Pro  salute  commilitonum , Fortunae  sacrum.  (C)as*iua  ( \TJro~ 
janus , Centurio  Britonum  ’)  votum  solvit  laetus  libens  merito. 

Vermuthlich  vom  Felde  bei  Bückingen;  jetzt  auf  dem  Gymna- 
sium zu  Heilbronn. 

t 

Stalin , in  d.  w.  Jahrb.  1838.  I.  8.  47 , nach  Autopsie  des  Prof.  Bäum- 
lein und  Stadtschultheisen  Titot. 

An  merk.  1)  Prof.  Panly  liest  und  ergänzt  >.  BRITOIWM.  Von 
britischen  Abtheilungen.  8.  Register  Nr.  13. 


Digitized  by  Google 


36 


Hausen. 

Pfarrdorf,  O.Amts  Heidenheim. 

59.  

I.  P.  CAES.  GALLI. 

. GERMANICV. 

INVICTVS.  AV. 

Imperator  Caesar  Gallienus , Germanica» $ Itwictus , Autßtslus.  >) 
Beim  Abbruch  eines  Thurms  1835  gefunden,  und  in  die  Kir- 
chenmauer eingesetzt. 

Stalin , in  d.  w.  Jahrb.  1833.  I.  8.  56.  Schwäbische  Chronik  vom  16. 
März  1833. 

Anmerk.  1)  Im  Jahr  836  oder  837  erhielt  Gallienns  den  Titel  Ger- 
manicus,  im  Jahr  868  wurde  er  ermordet.  Ehhel,  doctr.  num.  7.  p.  390. 
391.  In  diese  Zeit  fällt  die  Schrift,  die  späteste  der,  in  Würtemberg 
gefundenen. 


Heldenhel  m. 

Stadt,  mit  verschiedenen  römischqp  Alterthümern. 

60.  D.  M. 

T.  FL.  VlTALIS. 

CIVES.  L AL. 

VIX.  AN.  LXX. 

FL.  AVCVS.  LIB. 

ET.  HERES.  FAC.  CVR. 

Diu  Manibus,  Titus  Flacius  Vitalis,  cires  (cieisj  Juliae  aleti- 
sis  vixit  annos  LXX.  Flavius  Aucus  2)  libertus  et  heres  fa- 
ciundum  curavit. 

An  der  Kirche  aussen  eingemauert. 

Steinhofet,  neue  wärt.  Chronik.  II.  11.  Sattler,  Topographie.  S.  431. 
Hanselmann,  II.  51.  Büchner,  Reise  auf  der  Teufclsmauer.  H.  39. 
v.  Baiser,  Oherdonaukreis  II.  37.  Grotefend,  in  Seebodes  krit.  Bibi. 
1888.  8.  603.  Pauhj,  S.  88.  Stalin,  in  d.  w.  Jahrb.  1853.  8.  33. 
Anmerk.  1)  Nach  Lcichtlcn  der  Nähme  der  Stadt  Aalen.  Nach 
Fauly  die  Anfangshurhstabcn  einer  gallischen  Stadt.  Man  denke  hierbei 
an  die  häufige  Einwanderung  gallischer  Leute  in  das  Decumatenland.  8)  Be- 
kannter Nähme,  der  mehrmals  vorkommt. 
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61.  MERCVRIO. 

SAC.  EX.  V. 

TO.  AI  (sic)  FLO 
RENTLNVS. 

. RO.  SALVTE. 

PRIMITIVE 
FILI  (sic) 

V.  S.  L.  M. 

/ • , 

Mercurio  sacrum  ex  voto  . . . >)  Florentinus  pro  salute  Primitici 
filii  votum  solvens  laete  merito. 

An  dem  Hause  des  Färbermeisters  Pfister  in  der  mittlern 
Vorstadt  eingemauert. 

Gräter,  Idunna  und  llermodc.  1816.  Nr.  47.  S.  186.  Stiiliu,  in  d.  w. 
i.  1838.  I.'  S.  36. 

Anmerk.  1)  AI  bei  Gruter  389.  Nr.  1 vorkommend.  Eine  unbe- 
kannte, auch  bei  Gruter  nicht  erklärte  Nota,  die  auf  ein  Praenomen  deu- 
tet, vielleicht  Aelius.  • , 


62.  D. 

TE  . . . TO.  s 
ET.  SEX. 

Grabstein,  welcher  beim  Oberamtsgebäude  lag,  und  1836  in 
das  Antiquarium  nach  Stuttgardt  kam.  Bei  Gräter  wird  gelesen 

, - D- 

TD.  IDTO 
ET.  SEX. 

Gräter,  Idunna  und  Ilermode  1816.  Nr.  47.  8.  183. 


" Höngen. 

Im  Jahr  1783  kamen  auf  der  Stelle,  welche  man  die  „Burg“ 
nennt,  die  Trümmer  einer  römischen  Stadt  ans  Tageslicht.  Es 
wurden  viele  Merkwürdigkeiten  gefunden;  einzelne  Ziegelstücke, 
Mauerüberrcste  liegen  noch  auf  dem  Felde.  Die  Lage  am  erhöh- 
ten Gestade  des  Neckars  war  sehr  vortheilhaft.  Leichtlen  setzt 
hierher  das  in  der  peutingerschen  Tafel  vorkommende  Condate. 

Leichtlen,  II.  188. 
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63.  DEO.  MERCVRIO.  VI 

SVCIO.  ET.  SACTE.  (sic)  VI 
• SVCIE.  POVARTIONIVS. 

SECVNDINVS.  DECV 
. . IVI.  SVMA...  IV.  V.  S.  L.  M. 

Deo  Mercurio  Visucio  et  sancte  Visucie  J)  Povartionius  2)  Se- 
cundinus , Decurio  civitatis  Sama(locermae^)  3)  ...  votum  solvit 

laetus  merito. 

Im  Jahr  1832  gefunden;  jetzt  ini  Antiquarium  zu  Stuttgardt. 
Ueber  dem  Steine  die  Füsse  von  2 verloren  gegangenen  Figuren 
(Götterbilder). 

Pauly , in  d.  w.  J.  1832.  1.  8.  30  f.  JPilhelmi,  3.  Ber.  an  den  Sinsh. 

V.  8.  83.  Stalin , in  d.  w.  i.  1838.  I.  8.  30.  , 

Anmerli.  1)  Der  Yisucius  war  lange  die  Schutzgattbeit  der  'Wesch- 
nitz (Wisgoz)  im  Odenwald.  Der  einzige  Schmidt  (Historiograph),  war 
gegen  diese  Ansicht;  er  sagt  2 B.  8.  399  der  Geseh.  von  Hessen  etc., 
wahrscheinlicher  dürfte  der  Nähme  so  viel  sein  als  Vcsontius  und  an  Vcson- 
tio  (Besancon)  erinnern.  So  findet  man  Triputienses  von  Tripontium.  Gru- 
tcr  93.  3.  Es  dürfte  eine  provinzielle  Eigenheit  der  Aussprache  zu  Grunde 
liegen.  Ein  Vcsontius  in  der  Gegend  von^  Heidelberg  kann  nicht  befrem- 
dender erscheinen,  als  ein  Mars  Leucetius  im  Niederrheingau,  dessen  Nähme 
von  den  Lcukern  hei  Toul  herrührt.44  Unsere  Inschrift  rechtfertigt  Schmidts 
scharfsinnige  Ansicht,  Visucius  uud  Visucia  sind  gallische  Gottheiten,  welche 
mit  den  Galliern  in  die  agros  dccumatos  gewandert.  Mcrcur,  der  Haupt-  . 
gott  in  dem  cultivirten  Gallien,  erhielt  nach  unserer  Inschrift  das  Prädicat 
von  dem  Nahmen  dieser  Uocalgottheit,  und  heisst  Mercurius  Visucius,  wie 
anderwärts.  Arvcrnus,  Cissonius,  Moccus-  Bei  Besancon  fand  man  eine 
Schrift  „Deo  Vcsonti.“  Orelli  Nr.  2004 , und  häufig  finden  sich  dort  Mer- 
curiusbildcr.  Chiflet.  Vesontio.  p.  73,  und  sancta  Visucia  ist  eine  gallische 
lttaira.  S.  Bcgist.  Nr.  6.  Ein  Visucius  kommt  auch  hei  Uand schuchsheim 
vor.  2)  Wohl  auch  Pnblius  Quartionius  (von  dem  hei  Gruter  häufig  ver- 
kommenden Quartio).  3)  Der  Nähme  einer  Stadt,  welche  bei  Bottenburg 
(s.  das.)  lag.  * 


B I a 1 1 i i e n. 

Pfarrdorf,  Oberamts  Ehingen.  Hier  mehrere  Röraerstellen  mit 
Bildwerken. 

Memminger , O.Amt  Ehingen.  Die  würtemberger  Jahrbücher. 

\ 
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63  a.  IN.  H.  D.  D. 

L 0.  M.  ET.  DANV 
VIO.  EX.  VOT 
* 0.  PRIMANVS. 

SECVNDI.  VSLL. 

MVCIANO.  ET.  FABI ... 

In  honorem  domus  divinae , Jovi  oplimo  mnximo  et  Danuvio  ') 
ex  voto,  Primanus  Secundinus,  votum  solvit , laetus  libenter 
merito.  Muciano  et  Fäbiano  Consulibus, 

Auf  der  Südseite  der  Kirche  eingemauert. 

Menuninger,  Ehingen.  1624.  p.  10.  Orelli  1631.  Osann,  Allgem.  Schul- 
zcitung  1830.  2.  Abth.  S.  928.  v.  Baiser,  Oberdonaukreis.  II.  12. 
Stalin,  in  d.  w.  Jalirb.  1833.  I.  28. 

An  merk.  1)  Hier  die  Donau,  wie  anderwärts  der  Bbein,  auch  Ge* 
bürge  und  Bäche,  als  Gottheit.  2)  201  nach  Chr.  Geburt. 


Cannstadt. 

Auf  Altenburg,  am  linken  Neckarufer,  stand  einst  die  schöne 
Civitas  Cana  der  Römer,  deren  Ruinen  eine  weite  Fläche  bedecken. 
Wo  jetzt  Cannstadt  liegt,  finden  sich  keine  Denkmale  vor.  Eine 
zu  Oettling  an  der  Kels  gefundene  Inschrift  macht  uns  mit  dem 
Nahmen  der  Stadt  Cana  bekannt. 
v.  Menuninger , Cannstadt  und  seine  Umgebungen.  1812.  Leiehtlen,  II. 
139.  Sattler,  top.  Gesch.  8.  99. 

64.  IN.  H.  D.  D. 

BIVIIS.  TRIVIIS.  QV 
ADRIVIIS.  SATTO 
NIVS.  IVVENILIS. 

B.  F.  COS.  PRO.  SA 
LVTE.  SVA.  ET.  SVO 
RVM.  POSVIT.  V.  S 
L.  L.  M.  IDI.  DEC. 

C.  R.  V. 

In  honorem  domus  divinae,  Biviis,  Triviis,  Quadriviis,  Sattonius 
Juvenilis,  beneficiarius  Consulis,  pro  salute  sua  et  suorum  po- 
suit  votum  J)  solvens  laetus  merito,  Idibus  Decembris,  curator 
reficiendar.  viarum. 

Zu  Cannstadt,  wo  bekanntlich  viele  Römerstrassen  zusammen- 
trafen, Gruter  setzt  den  Fundort  nach  Stuttgardt.  Allein  hier 
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wurde  der  Stein  blos  aufbewahrt.  Im  Jahr  1597  befand  er  sich 
nach  Studion  in  der  Gartenmauer  des  Archivars  Rittei. 

Gruier,  tOUi.  1.  Sattler.  211.  Tab.  22.  1.  Studion,  fol.  21.  Vre 
gitzer,  Suevia  sacra.  218.  Memmingcr , Cannstadt  8.  289.  Paulg, 
in  d.  w.  Jahrb.  1831.  S.  111.  Stalin,  in  d.  w.  Jalirli.  1838.  I.  18. 

Anmerk.  1)  Gegenwärtig  bat  der  Stein  nur  bis  daher  eine  Schritt 
Wenn  je  etwas  Weiteres  darauf  stand,  so  muss  es  mit  kleinerer  Schrift, 
als  die  oberen  Linien  haben,  cingegraben  gewesen  seyn.  Studion,  der  erste 
Abschreiber,  will  die  2 letzten  Zeilen  gelesen  haben.  Die  Beschreibung 
von  1698  giebt  in  einer  Linie  L.  L.  M.  ID.  DEC.  C.  IV.  V.  Sattler  hat 
nur  ID.  DEC. 


65.  IN.  H.  D.  D.  IOVI. 

ET.  IVNONI.  REG. 

GENIO.  LOCI. 

ET.  D.  D.  OMNlB. 

SEDVLIVS. 

IVLIANVS.  MI  _ 

LES.  VIII.  AVG.  A 

TONINIANAE.  BF.  COS. 

PRO.  SAL.  SVA.  ET.  SVOR. 

STAT.  ITERATO.  POSVIT.  IMP. 

DIVI.  ANTONINI.  AVG.  ET.  V.  R. 

In  honorem  domus  divinae,  Jovi  et  Junoni  Retjinae , Genio  loci  et  Dtis 
Deabusque  omnibus,  Sedttlius  Julianus,  miles  leg.  ’)  VIII.  augustae 
antoninianae,  beneficiarius  Consulis,  pro  salute  sua  et  suorum  posuit. 

Die  auf  dem  Steine  befindliche  kleinere  Schrift  wurde  später 
hinzugefügt,  als  man  derselben  als  Basis  einer  Statue  des  Divus 
Antonianus  eine  zweite  Bestimmung  gab.  Sie  heisst:  statuam 
iterato  £ posuit } Imperatoris  divi  Antonini  2)  Augusti  pH  et  Vo- 
tum retulit. 

Diese  Ara  war  früher  am  Kirchhofe  eingemauert,  und  befin- 
det sich  im  K.  Antiquarium  zu  Stuttgardt. 

Apian,  inscript.  p.  461.  Gruter,  insc.  p.  4.  Nr.  7.  Smetius,  inscript. 

Bl.  148.  Nr.  1 (ex  Apiano).  Crusius,  ann.  üb.  4.  P.  I.  Cap.  8. 
„ p.  88.  Studion,  fol.  18.  Scliöpflin,  I.  p.  471.  Sattler,  TopogT. 

S.  90.  Pauly , in  den  würtemb.  Jahrb.  1881.  Heft  2.  8.  112. 

Stalin,  in  den  w.  Jahrb.  Jahrg.  1838.  S.  17. 

Anmerk.  1)  Der  Steinmetz  hat  das  LEG.  ausgelassen.  2)  Die  For- 
mel in  honorem  domus  divinae  kommt  bekanntlich  erst  seit  Commodns  oder 
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nur  kurz  vor  ihm,  vor.  Hiernach  wäre  der  Divus  Antoninus  hier  Caracalla 
(ilarini , atti  de  fratelli  arvnli  H.  647.  660).  Da  der  Altar  eine  spätere 
Zusatzschrift  erhielt,  so  lässt  sich  diess  nur  dadurch  erklären,  dass  die  frü- 
her Torhandenc  Statue  des  Kaisers  abhanden  gekommen,  und  eine  neue  an 
ihre  Stelle  auf  die  Basis  gesetzt  worden  ist.  Die  ganze  Inschrift  mit  ihrem 
Zusatz  muss  immer  auf  Caracalla  bezogen  werden. 


66.  IN.  H.  D.  D.  I.  O.  M. 

GENIO.  LOCI.  ET.  FOR. 

TVNAE.  DIS.  DE  AB  VS 
QVE.  EMERITIYS. 

SEXTVS.  MILES. 

LEGIONIS.  XXII. 

PR.  P.  F.  SEVERIA 
NAE.  BF.  COS.  PRO. 

SE.  ET.  SVIS.  POSV 
IT.  V.  L.  L.  M. 

MAXIMO.  ET. 

AELIANO.  COS. 

IDIBVS.  IANV 
ARUS.  ' 

In  honorem  domus  divinae,  Jovi  optimo  maximo,  Genio  loci 
et  Fortunae  Dis  Deabusque , Emeritius  Sextus , miles  leyionis 
XXII.  primigeniae  piae  fidelis  secerianae , beneficiarius  Consulis , 
pro  se  et  suis  posuit,  votum  solvcns  laetus  libenter  merito. 

Maximo  et  Aeliano  Consutibus  2)  idibus  Januarii. 

Diese  Ara  wurde  ums  Jahr  1585  auf  einem  Acker,  nach  dem 
Waiblinger  Feld  hin,  gefunden.  In  der  Nähe  soll  ein  Tempel  ge- 
standen haben.  Crusius  hat  die  Schrift  zuerst  copirt,  aber  fehler- 
haft. Das  Denkmal  befindet  sich  gegenwärtig  zu  Stuttgardt. 

Pregitzer , Suevia  sacr.  p.  221.  Sehöpflin,  I.  443.  Gruter,  p.  1003. 
Nr.  1.  Sattler,  Geschichte  von  Wiirtcmberg.  I.  p.  143.  Tab.  TV, 
»vo  der  Stein  abgebildet.  Wiener,  Dilthey.  103.  Memminger,  O.Amt 
Cannstadt.  S.  19.  Stalin,  in  d.  w.  Jahrb.  1853.  I-  S.  14. 

An  merk.  1)  Aus  diesen  Worten  schliesst  Sattler  1.  c.  p.  143,  dass 
bei  Cannstadt  ein  Tempel  (domus  divina)  gestanden.  Was  aber  domus  di- 
vina  bedeutet,  und  seit  wann  diese  Formel  zur  Weihe  der  Altäre  aufge- 
kommen, ist  in  der  Vorrede  bemerkt.  2)  Coss.  Lucius  Marcus  Dfaximus 
und  L.  Roscius  Aelianus  223  nach  Chr. 
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IN.  H.  D.  D.  IOVL 
ET.  IVNONI  REG. 

' ET.  GENIO.  LOCI. 

ET ~ 

. . GERIONIS.  SR 
VERVS.  MIL.  LEG. 

XXII.  ANTONIAN. 

BF.  COS.  PRO.  SVA. 

ET.  SVOR.  ... 

. . . DIV.  . . 

ANTON 

In  honorem  domus  divinae , Jovi  et  Junoni  Reginae  et  Oenio  loci 
et  ( Oenio  sancto  M.  Aurelii  Oerionis  (?)  Severus,  miles 
leg.  XXII.  antoninianae,  benefidarius  Consulis  pro  sua  et  suorum 
salute  (Imperatore  domino  nostro  Marco  Aurelio  Antonino  et 
X.  N.  Consulibus.  2)) 

Apian  sah  diesen  Stein  auf  dem  Kirchhofe  seitwärts  einer 
Thüre.  Er  ist  spurlos  verschwnnden. 

Apian,  461.  Smctius,  inscript.  fol.  148.  Nr.  2.  Crusius,  Ann.  lib.  4. 
pars  I.  p.  83.  Ilanselmann,  II.  36.  llTiener,  p.  104.  v.  Jifemmin- 
ger,  Canstadt.  8.  24.  Pauly , in  d.  würtemb.  tJahrh.  1831.  lieft  II. 
S.  113.  Tritsehler,  Cannstadt.  28.  Stalin,  in  d.  w.  I.  1833.  I. 
8.  19. 

Anmerk.  1)  Nach  Pauly  1.  c.  2)  Ebenfalls  nach  Pauly  1.  c.  — 
Dieser  war  wohl  Caracalla  nach  der  Formel  in  honorem  domns  divinae 
und  fällt  in  214  — 217.  Aus  Hass  gegen  ihn  wurde  diese  Stelle  gelöscht. 


Malmsliel  in. 

Pfarrdorf  Oberamts  Brackenheim. 

68.  IVMMA.  EXOBNI.  FIL. 

CIVI.  MEDIOMATRIC. 

ANNORV.  C.  ATVNS. 

IVNNAE.  FIL.  COIVGI.  UV. 

ANNORV.  LXXX.  DOME. 

IVSTV.  FILIVS.  ET.  ERE.  PAR 
IiMTIBVS.  FECIT. 

Jumma,  Exobni  *)  filio,  cid  Mediomatrico  annorum  C. 2)  Atuns. 
Junnae  filiae,  conjugi  ejus,  annorum  LXXX  Domejus  Justus 
filius  et  heres  parentibus  fecit. 
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Not;h  jetzt  in  der  Mauer,  welche  die  Sakristei  vom  Chor  der 
Kirche  trennt,  befindlich.  Nach  der  Autopsie  des  Präceptors  Sigel 
1835  und  bei  Stälin , 1.  c.  Jahrg.  1835.  S.  13  befindlich. 

Apian,  1.  c.  p.  161.  Lazius , p.  9SO.  Gruter,  p.  731.  Nr.  12  haben 
abweichende  Abschriften  statt  11V8. — EIVS,  statt  DOME  I VST  VS 
— DOMEI  VS.  XVILITVS , statt  CIVI  — CIVE. 

Anmerk.  1)  Jumma  und  Exohnus,  Atuns  und  Junna  sind  gallische 
Nahmen , der  Sohn  erhielt  einen  römischen  Nahmen.  2)  Seltenes  Alter  im 
Römcrlande.  Man  denke  an  Gallien.  Beide  waren  aus  der  Gegend  der 
Stadt  Metz. 

W elsgenhof. 

Hofguth  auf  einem  Hügel  in  der  löchgauer  Gemarkung  Ober- 
amts Besigheim.  Man  fand  hier  einen  Merkurskopf,  einen  Rumpf 
von  Herkules  mit  Löwenhaut  und  andere  Bruchstücke. 

Röder,  Neckarkreis.  S.  172. 

69.  SPECVL.  P. 

Specul[atores~)  *)  P (?)  .... 

Ein  ums  Jahr  1736  entdecktes,  an  einem  Feuerheerde  einge- 
mauertes  Bruchstück,  mit  grossen  Buchstaben. 

Sattler,  Topographie  S.  14.  Stälin  und  Memminger,  Jahrh.  Jahrg.  1833- 
8.  11,  nach  der  Mittheilung  eines  Augenzeugen. 

Anmerk.  1)  Auf  dieser  hohen  Stelle  stand  wohl  ein  Wachtthum 
und  dürften  speculatores  da  erwartet  werden.  i 


Murrliardt. 

Stadt  an  der  Murr,  nicht  weit  von  der  römischen  Reichs- 
grenze. Mehrere  alte  Ringwälle  in  der  Nähe,  aus  welchen  die 
Römer  zu  Beschützung  des  Thaleingangs  der  Murr,  Festungen 
machten. 

Prescher,  histdr.  Blätter.  72  f. 

70.  S.  I.  M. 

SEX.  IVLIVS. 

D.  F.  HÖR.  FLO 
RVS.  YICTORI 
NVS.  TRIB.  COH. 

XXIHI.  V.  C.  R.  TEMP. 

A.  SOLO.  RE. 
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Soli  invicto  Mithrae,  >)  Sextu s Julius , 2)  Decii  filius,  horatia 
Ctribu ) Florus,  Victorinus , 3)  Tribunus  cohortis  XXII II , volun- 
tariorum,  civium  r omahorum,  ternplo  a solo  restituto,  votum 
pro  se  ac  suis  soloit. 

Im  Jahr  1696  befand  sich  dieser  Stein  noch  zu  Murrhardt. 
Seit  vielen  Jahren  ist  er  in  der  Sammlung  zu  Stuttgardt. 

Sattler,  1.  c.  227.  Preseher,  1.  c-  79.  Stalin,  in  den  würtemb-  Jahr- 
büchern. 1859.  I.  S.  (3  (dieser  vorzüglich  entscheidend). 

Anmerk.  1)  S.  Register  ]\'r.  o.  2)  Es  gab  eine  patricische  und 
eine  plebeischc  gens  Julia,  liier  wohl  die  patricische.  3)  Diese  nach  der 
Regel  gefertigte  Inschrift,  worin  praeuomen,  nomen,  cognomen,  tribus, 
Stand  gehörig  Vorkommen,  hätte  jede  andere  Lesart,  die  man  versucht, 
entfernt  halten  sollen- 


71.  D.  M. 

ASSON.  IYSTVS.  MIL. 
v COH.  XXHII.  VOL.  VIX. 

AN.  XL.  CINTVS.  (sic)  MVS 
SIC.  HER.  SVA.  VOL.  F. 

Diis  Manibus  Assonius  Iustus , miles  cohortis  XXIIII.  volunta- 
riorum } vixit  annos  XL.  Quinlus  ])  Mussicius  heres  sua  vo- 

luntate  fecit. 

Gefunden  am  See  hinter  der  alten  Abtei,  zu  Abt  Joh.  Schrad’s 
Zeiten  (1486 — 1501).  Nicht  mehr  vorhanden. 

Apian,  inscript.  sacr.  sanct.  vetust.  488,  mit  der  Abbildung  des  Steins, 
wo  der  Verstorbene,  auf  einem  Bette  liegend,  vor  sich  einen  Tisch, 
en  basreiief  zu  sehen  ist.  Verhüllte  Figuren  auf  den  Seiten  des  Steins. 
Sattler,  Geschichte  von  Würtemberg.  S.  172  und  80.  Hanselmann, 
Beweis.  I.  S.  242.  Preseher,  historische  Blätter  S.  73  — 77.  Cru- 
sius,  annales  suevici.  lib.  I.  P.  II.  C.  13.  p.  24.  Stadion,  Origo 
illustr.  dom.  Wirteinbergicac.  Manuscript  in  der  königl.  Bibi,  zu 
Stuttgardt,  fol.  22.  Latzius,  rcpuhl.  romanae  in  exteris.  prov.  const. 
p.  897-  920.  Gruter,  p.  823.  Nr.  3.  Muratori,  II.  p.  783.  Nr.  8. 
Pauli/,  inscript.  aliquot  romanae  in  solo  Wurtembcrgico  detrectae. 
p.  24  — 28.  Stalin,  in  Memmingers  würtemb.  Jahrbüchern.  Jahrg. 
1828.  I.  Heft.  S.  7 (dieser  vorzüglich). 

Anmerk.  1)  Lesarten,  wie  CITVS.  CVNTVS.  und  hier  CINTVS, 
welche  bei  Boissard,  Crusius  Vorkommen,  sind  offenbar  falsch.  An  Quin- 
tus  ist  hier  am  nächsten  zu  denken.  Montfaucon  hat  sogar  CITVSMVS. 
SIC.  und  Gruter  Cunctusmus.  Da  aber  Mussicius  ein  anderwärts  (Gruter) 
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verkommender  Nähme  ist,  so  ist  Quintus  Mussicius  wohl  vorzuziehen,  wie 
es  auch  Stalin  getlian  hat. 


72.  D.  M. 

MEDILLIO. 

CARANTIO.  PATRI. 

ET.  VICTORINAE. 

MATRI.  CARANTIA. 

AELIA.  FLIJA.  DVLC 
ISSIMA.  HERES. 

EX.  TESTAMENTO. 

POS  VIT. 

Diis  Manibus  Medillio  Carantio  *)  patri,  et  Victorinae  matri, 
Carantia  Aelia  filia  dulcissima  heres  ex  testamento  posuit.  2) 

An  der  Walderichskapelle  ehemals  befindlich;  unwissende  Mau- 
rer haben  ihn  vor  20  Jahren  zerschlagen  und  vermauert.  — Satt- 
ler nahm  Abschrift,  dem  wir  hier  zunächst  folgen,  da  sie  die 
richtigste  ist. 

Crusius , ann  lib.  I.  Pars  2.  cap.  15.  p.  24.  Studion,  fol.  24.  Grutcr, 
p.  1058-  Nr.  9.  J Lamey,  in  act.  acad.  pal.  VI.  p.  84.  Sattler,  To- 
pographie. 2.  Ausgabe.  S.  12  (hier  die  obige  Abschrift).  Preteher , 
histor.  Bl.  8.  77.  Osann,  Allg.  Schulzeitung.  2.  Abth.  1829.  Deehr. 
8-  1208.  1850.  8ept.  8.  929.  Stalin,  in  Memmingers  wärt.  Jahr- 
büchern. 1858.  I.  8.  8 (dieser  vorzüglich).  < 

Anmerk.  1)  Ein  Carantus  auf  einemSteine  zu  Heidelberg.  2)  Pre- 
scher  liest  MEDVLLIO  CA||NTO.  PATRI  | CIO.  ET.  VIC.  | TORINAE 
MA  I TRI.  CARANTI I A.  AELIA.  FILIA  | DVLCIS8.  HER  | EX 
TESTA.  P08.  Die  in  der  Grabschrift  deutlich  vorkommenden  Worte 
patri  und  matri,  in  Verbindung  mit  dem  Nahmen  Carantius,  lassen  nur 
obige  Schrift  zu , die  nach  Sattler  gegeben  wird  und  auch  bei  Stalin  Vor- 
zug findet. 


Unbekannte  Fundorte. 

73.  DITI.  PATRI.  ET. 
PROSERPINAE. 

SACR. 

IVL1A.  FLORA. 

PRO.  SALVTEM. 

SVAM.  ET.  SVORVM. 
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Diti  patri,  >)  et  Proserpinae  sacrum,  Julia  Flora  pro  salutem 
suam  -)  et  suorum. 

Im  Antiquarium  zu  Stuttgardt  befindlich. 

Sattler,  Geschichte  198.  208.  Taf.  17;  2.  Stalin,  w.  Jahrb.  1838.  1. 
8.  121. 

An  merk.  1)  Plato  als  Gott  des  Reichthums  hier  verehrt.  2)  S.  Orelli 
Nr.  5413,  pro  salutem  et  victorias. 

- t 

74.  L 0.  M. 

IN.  . . D.  D. 

ITA.  CAE 
TO.  V.  S 
L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo,  in  honorem  domus  divinae  ‘)  T.  Aureltus 
Caeto  -)  votum  soloit  laetus  libenter  merito _ 

Am  ehemaligen  Hiemerischcn  Garten  zu  Stuttgardt,  seit  1835 
im  Antiquarium  zu  Stuttgardt. 

Sattler,  198.  T.  17.  1.  Stalin,  in  d.  w.  J.  1858.  I.  8.  123. 

Anmerk.  1)  In  der  Regel  steht  diese  Weiheform cl  oben  an.  Man 
konnte  auch  lesen:  Jovi  o.  roax-  Junoni,  dis  deabusque  (nach  Pauly ). 
2)  Caetus  ist  bekannter. 

75.  FORTVNAE. 

SANCTAEI. 

IVVENCVS. 

rvsmvs. 

PRO.  SA 
LVTE.  SVA. 

ET.  SVORVM. 

P. 

Fortunae  sanctaei  J)  Iuvencus  Iustinus  pro  xalute  stta  et  suorum. 
Im  Antiquarium  zu  Stuttgardt. 

/ 

Sattler,  Gcsch.  Taf.  22.  8.  206.  ilemminger , Cannstadt.  Stalin,  w.  J. 
1838.  I.  8.  122.  • 

Anmerk.  1)  st.  sanctae. 
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Mit  Ausnahme  des  Donaugebietes  gehört  dieser  Staat  grössten- 
theils  zum  Rheingebiete. 
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Römerort,'  mit  einem  hierzu  gehörigen,  durch  Leukenzeiger 
abgesteckten  Verwaltungsbezirk , genannt  civitas  Aurelia  Aquensis ; 
blühend  unter  den  Antoninen.  Viele  Denkmale  römischer  Zeit, 
besonders  Badeeinrichtungen.  Hier  eine  Antiquitätenhalle. 

Schreiber,  Baden,  seine  Umgebungen  etc.  Klüber,  Beschreibung  von  Ba- 
den hei  Rastadt.  IVielandt , Beiträge  zur  ältesten  Geschichte  des 
Landstrichs  am  rechten  Rheinufer.  Sclitipflin , Als.  ill.  ).  Barth, 
adversariis.  Preuschen,  Denkmale  von  alten  phys.  und  polit.  Re- 
volutionen etc. , besonders  in  den  Rheingegenden.  Kolb,  histor.  top. 
Lexikon  von  Baden.  I.  52.  tVeik , römische  Niederlassungen  am 
Rhein  83. 

77.  COH.  XXVI. 

VOL.  C.  R. 

Cohors  XXVI.  coluntariorum  civium  r omanorum. 

Ein  Stein  am  sogenannten  Jesuitenschlösschen  von  Wieland 
gefunden,  jetzt  in  der  Halle  zu  Baden.  Blätter  von  Wasserpflan- 
zen um  Hermen  gewunden,  Fische,  und  der  geöffnete  Mund  eines 
Menschengesichtes  zeigen  seine  Bestimmung  bei  einem  Brunnen  oder 
Weiher.  Obige  Schrift  steht  im  unteren  viereckigen  Theil. 

Badblatt,  1813.  8.  19-21.  Leiehtlen,  I.  34.  Wieland,  29. 


78.  COH.  XXVI.  VOL.  C.  R. 

Cohors  XXVI.  voluntariorum  civium  romanorum. 

Abdrücke  auf  Ziegeln  und  gebrannten  Platten,  welche  man 
1812  in  dem  Grossherzogi.  Garten  vor  der  Stadt  Baden  fand. 
Badblatt,  1812.  S.  69—71.  1815.  8.  45.  61.  Leiehtlen,  L c.  I.  83. 

I.  4 
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79.  L.  REBVRRINIVS. 

L.  F.  CL.  CANDIDVS. 

ARA.  MIL.  CH.  XXVI.  .v  ' ‘ 

VOL.  CRANICI.  VIC 
TRIS  (sic)  STIP.  Xni. 

H.  F.  C. 

Lucius  Reburrinius  *)  Lucii  filius , Claudia  (fr.)  Candidus,  Ara 2) 
tniles  cohortis  XXVI  voluntariorum  cranicianae  victricis  3)  sti- 
' pendiorum  XIII 4)  heredes  fieri  cicraverunt. 

An  der  Mauer  des  Kapuzinerklosters  zu  Baden  von  Schöpflin 
gesehen,  jetzt  in  der  Halle  zu  Baden. 

Schöpflin,  I.  891.  Wieland,  1.  c.  170. 

Anmerk.  1)  Reburrinius  und  Reburrinus  kommen  bei  Grnter  p.  847. 
Nr.  4,  und  Gorius  inscr.  florent.  p.  229  vor,  aber  nicht  als  noracn  gentili- 
tium.  Unsere  Inschrift  zeigt,  dass  es  auch  eine  gens  reburrina  gegeben. 
2)  S.  Nr.  85;  mit  Aemilius  Crescens  batte  der  Verstorbene  gleiche  Vater- 
stadt und  Steuerklasse.  5)  Bei  Gruter , 434.  Nr.  8 — 9 noch  zweimal 
eoh.  XXXII  e.  romanorum.  S.  auch  Regist.  Nr.  15.  Um  die  Freiwilligen 
auszuzeichnen,  und  ihnen  für  die  freiwillige  Dienstleistung  Reiz  und  Vor- 
theil zu  geben,  erhielten  sie  das  römische  Bürgerrecht.  Der  Zulauf  war 
ausserordentlich  gross.  Unter  den  Antoninen  vermehrten  sich  die  Cohorten 
stark.  — Schon  im  punischen  Kriege  gab  es  Voluntarii.  Veteranen,  die 
freiwillig  nochmals  eintraten,  hiess  man  auch  cvocati.  Bei  Rcinesius  er- 
seheint ein  Claudius  Octonius  miles  veteranus  coh.  XIII  volnntar.  C.  R. 
4)  Nach  Ansicht  der  Inschriften  Nr.  77  und  78  besser  „civium  romanorum, 
annorum  ....  stipendiorum  etc.  oder  „civium  romanorum  ^ (centnria)  Anici 
Vietoris“,  was  jedoch  noch  zweifelhaft  bleibt. 


80.  MIKERVAE. 

ET.  HERCVLI. 

IANIONIVS.  (sic) 

MATERNVS.  << 

COH.  XXiM.  V.  C.  P. 

Minervae  et  Herculi,  *)  Ianionius  2)  Maternus  Centurio  cohortis 
XXIII  voti  campos  posuit.  3) 

Aus  dem  Fundament  der  alten  Kirche.  Jetzt  im  Beinhause 
eingemauert. 

OrelU  4971.  Wieland,  Beiträge  zur  ältesten  Geschichte  des  Landstriches 
am  rechten  Rheinufer.  227. 
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Anmerk,  i)  Die  Zusammenstellung  dieser  beiden  Gottheiten  kommt 
selten  vor.  Curtins  HI.  50,  27  liefert  jedoch. 5 Aren,  mit  Weihen  dem 
Jupiter,  Herkules  und  Minerva.  2)  Sicher  unrichtig  abgeschrieben.  Es 
heisst  wohl  Lucius  Antonius.  5)  Das  P scheint  ein  R zu  sein;  dann  wäre 
su  lesen:  „Voluntariorum  civium  tomanorum.“  'Bei  Wieland  steht  ein  R. 


81.  M.  AVRELIO. 

ANTONINO. 

CAES.  IMP.  DE 
STINATO.  IMP. 

L.  SEPTIMI.  SE 
. VERI.  PERTIN 
ACIS.  AVQ.  FILI 
0.  RESP.  AQV. 

Marco  Aurelio  Antomno , Caegari , Imperatori  destinato , >)  Impe- 
rator ig  Lucii  Septimn  Severi  Pertinacia  2)  Augusli  fUio,  reapu- 
■ . blica  Aquensis. 

In  dem  Glockenthume  der  Stiftskirche  bis  zum  Jahr  1804 
eingemauert.  Man  vermuthet,  der  Stein  habe  auf  dem  Forum  oder 
an  einer  der  Porten  des  Municipiums  gestanden.  Jetzt  in  der  An- 
tiquitätenhalle. * 

Irrig  setzen  ihn  Gruter,  Beyell,  Schultz,  Gelen,  Hiipsch, 
nach  Cöln. 

Schöpflin , 1.  c.  571.  IVirland , I.  c.  *61.  Klüber,  1.  c.  S.  *88. 

An  merk.  1)  Caracalla  der  Sohn  erster  Ehe  wurde  zum  kaiserlichen 
Thronfolger  im  Jahr  *98  ernannt.  Die  Titel  pius,  felix,  augustus  erhielt 
er  erst  um  die  Jahre  204  bis  208  vor  dem  britischen  Feldzüge.  Im  Jahr 
2**  trat  er  die  Regieruug  an.  Im  Jahr  2*5  kam  er  selbst  nach  Ger- 
manien. 2)  Sept.  Severus  nannte  sich  auch  Pcrtinax  in  Ehren  seines  Vor 


fahren. 

82. 

IN.  H.  D.  D. 

D.  NEPTVNO. 

CONTVBERNIO. 

NAVTARVM. 

- 

CORNELIVS. 

ALIQVANDVS. 
D.  S.  D. 

4* 
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In  honorem  domus  dimnae,  Deo  Neptuno,  contubernio  nautarum  ») 
Cornelius  Aliquandus  de  suo  dat. 

Am  Fusse  des  Schlossbergs  1748  in  einem  alten  Keller  ge- 
funden. Er  wurde  in  die,  Mauer  beim  alten  Rathhause  eingemauert. 
Neptunsbild.  Eine  gleiche  Inscription  findet  sich  zu  Ettlingen. 

Wieland,  1.  c.  169.  Klub  er , L C.  200. 

Anmerk.  1)  Siehe  die  Erklärung  des • Steins  bei  Ettlingen  Nr.' 93. 

. \ 

83.  DIS.  MANIBVS. 

L.  AEMILIVS.  L.  F.  CLA. 

CRESCENS.  ARA. 

MIL.  LEG.  Xmi.  G.  M.  V.  VALRI. 

BASSI.  ANN.  XXXIHI.  STIP.  Xlffl. 

L.  AEMILIVS.  MANSVETVS. 

ET.  L.  AEMILIVS.  ALBANVS. 

FRATRES.  IDEMQVE. 

HEREDES.  F. 

CVRAVERVNT. 

Düs  Manlbus , Lucius  Aemilius,  Lucii  ßtius,  Claudia  ( ttib. ) 
Crescens  *)  Ara , 2)  miles  legionis  XII1I  giminae  martiae  victricis, 
valerianae,  bassianoe , a)  annorum  XXXUII  s tipend.  XIII  Lucius 
Aemilius  Mansuetus  et  Lucius  Aemilius  Albanus  fratres 4)  idente - 
que  heredes  fieri  curaverunt. 

‘Ein  Leichenstein  in  Gestalt  einer  Ara,  in  der  Mauer  des  Ca- 
puzinerklosters  zu  Baden  von  Schüpflin  gefunden.  Eben  daselbst 
befindet  sich  noch  eine  zweite.  (S.  Nr.  79.) 

Sehöpßin,  I,  89t.  Klüber,  184.  Wieland,  271.  . 

/ 

Anmerk.  1)  Ein  Anrelius  Crescens  bei  Gruter  827.  Nr.  2,  auf  einem 
Steine  zu  Regensburg.  2)  "Viele  Orte  des  röm.  Reiches  batten  diesen  Na- 
men, z.  B.  Ara  Gbiorum,  Ara  Flavia,  Ara  Tutela  auf  der  Insel  Cjrene, 
Ara  Batavoruin  an  der  Rheinmüudung.  Welches  dieser  Arae  des  Verstor- 
benen Vaterstadt  gewesen,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  Er  war  Mitglied 
der  claudiscken  Steuerklasse,  es  lässt  sich  aber  hieraus  nicht  schliessen,  wo 
jenes  Ara  gelegen.  Da  nach  mehreren  Inschriften,  Personen,  die  aus  Ara 
gebürtig  waren,  der  claudischen  tribus  zugehört  haben,  so  scheinen  diese 
Arenser  alle  dieser  tribus  zugethcilt  gewesen  zu  sein.  S.  Nr.  79.  3)  Viel- 

leicht auch  '»>  (Centuria)  Valerii  Bassi.  Dieses  Epithet  der  Eegio  XXIII 
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kommt  sonst  nirgends  vor.  8.  Beg.  Nr.  1.  4)  Dem  alten  berühmten  ämi- 

UscUen  Geschleohte  haben  diese  3 Brüder  wohl  nicht  angchört. 


84.  D.  M. 

GABRIEL.  ALMTONTVS. 

GIAMTVS.  GIMATVS  PATER. 

P.  0.*  S.  I.  T. 

Diese  Inschrift  hat  Be) eil  (bei  Barth,  adversar.  p.  2423)  ge- 
wiss unrichtig  gegeben.  Schöpflin  fand  sie  nicht  mehr  vor  (I.  5%), 
und  bis  jetzt  ist  sie  nicht  wieder  aufgefunden  worden.  Leichtlen, 
L c.  L 45,  stellt  folgende  verbesserte  Schrift  auf: 

D.  M. 

GABRIEL.  BIXIT.  ANN.  X. 

GIAMTVS.  GIMATVS.  PATER. 

POSIT. 

Äis  Manibus.  Gabriel  bixit ')  annos  X,  Giamhts  Gimatus  !) 

pater  posit.  3) 

Anmerk  i)  vixit,  das  b oft  für  v.  2)  Die  Nahmen  Giamtus  und 
Giamia  kommen  za  Metz  (Schöpflin,  1.  c.  I.  400)  und  bei  Grnter  I,  p.  iS. 
Nr-  16  vor;  hier  ein  Quintus  Giamlas  Bellas  et  Communis,  Giami  filios, 
also  eine  gens  Giamia-  S)  posuit. 


85.  D.  M. 

GNORIA.  FAA.  BUTAN.  XXXX. 

GNORIVS.  P.  P.  IMIGElJTVS. 

V.  X.  UVL 

So  theilt  uns  Schöpflin  L 596  eine  von  Bevel  in  Baden  ge- 
sehene, jetzt  nicht  mehr  vorhandene  Schrift  mit,  die  von  dem  un- 
kritischen Abschreiber  gewiss  verfehlt  ist.  Sie  steht  wohl  so: 

D.  M. 

GNORIA.  FAA.  BIXIT.  AN.  XXXX. 

GNORIVS.  PRIMIGENIVS.  ^ 

. . VX.  LIVI 


Düs  Manibus  Gnoria  ')  Faa  bixit  2)  annos  XXXX.  Gnorius 
Primigenius  et  uxor  Liitici 3)-.  ........ 

Leichtlen,  Forschungen  I.  47. 
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Anmerk.  1)  Die  ge  ns  gnoria  kommt  anderwärts  nickt  ror.  Der  Va- 
ter oder  Bruder  kiess  Gnorius  Primigenius.  Nack  Schöpflin  war  dieses 
Gesckleckt  nur  am  Rkein  zu  Hause.  Der  Nähme  Faa  ist  celtisck.  2)  Statt 
vixit.  ' Kommt  käufig  ror.  5)  Anders  liest  Leichtlen  1.  c.  I.  47,  uxori 
dulcissimae. 


86.  LEG.  VIII.  AVG. 

Legio  VIII.  augusta. 

Abdrücke  auf  Ziegelsteinen,  welche  in  den  Jahren  1807  und 
1812  zu  Baden  herausgegraben  wurden. 

Badisches  Badblatt.  1812.  S-  88.  Leicht  len,  1.  e.  I.  83. 


87.  . . RVÄT.  RA. 

■ . . . F.  MAX. 

. • ....  EG.  XI.  G. 

Sejrtatus , Ra(j>idius')  (Ä)  fQliusJ.  Maximus  (miles}  tegionis 

XI.  geminae. 

oder  wenn  es  ein  Grabstein  ist 

Diis  Manibus  Servatus  Rapidius  *)  N.  filius  Maximus  QnilesJ, 
legionis  XI.  geminae.'  *}  . 

Fundort:  der  Grossherzogi.  Garten  zu  Baden. 

Badblatt.  1816.  S.  168.  Leichtlen,  1.  c.  I.  88. 

Anmerk.  1)  Bekannte,  käufig  vorkommende  Nahmen.  8.  Gruter, 
Reinesius  etc.  2)  Ans  unvollständiger  Schrift  will  Rausch  (im  Badblatt) 
folgenden  vollständigen  Sinn  geben:  „requietorium  veterano  assignatum  Tri- 
buno,  A.  fecit  Maximus  eques  geminae  undecimae  cohortis“,  findet  jedoch 
keinen  Beifall. 

\ . . n 

88.  IN.  H.  D.  D. 

DEO.  MERCVR. 

ER.  C.  P.  RVSO. 

In  honorem  domus  divinae  deo'  Mercurio  erexit  Cajus  Publius 

Ruso.  ‘) 

Auf  dem  Staufenberg  bei  Baden  steht  diese  Ara  mit  dem  Bilde 
des  Merkurs.  Es  diente,  da  auf  dieser  Stelle  3 Marken  zusammen- 
stossen,  nach  einer  Bemerkung  im  Tagebuche  von  1306  als  Mark- 
stein ; vielleicht  schon  den  römischen  Einwohnern  vo»  Aurelia 


Digitized  by  Google 


aquensis  zu  diesem  Zwecke.  Ein  Nachbild  befindet  sich  in  der 
Alterthümerhalle  zu  Baden.  ' ■.  ® 

Leichtlen,  Forschungen.  I.  SO.  Schreiber,  1.  C.  17  f.  Kiüber,  'L  e.  80. 
fficland , 1.  c.  183. 

: »i  ■ - / 

Anmerk.  1)  Bekannte  Nahmen  auf  andern  Inschriften.  Die  hier  von 
Leiclitlen  nach  dem  Nachbilde  zu  Baden  gegebene  Lesart  hat  vor  den  übri- 
gen den  Vorzug. 


W sld  m ft  h 1 b ft«  h>  y 

Dorf  zwei  Stunden  hinter  Mosbach,  in  der  Nähe  des  limes 
romanus. 

Leichtlen,  Forsch.  I.  94. 

89.  VI.  VIC.  ..... 

ETOFILVS.  E . . . 

COL.  VBIETO.  . . . ' 

Victorias  Victorinus  Etofilus  e. ...  colonia  Vibieto  •) 

An  der  Südseite  der  Kirche  zu  Waldmühlbach  am  Eck  sind  * 
sind  zwei  Steine  cingemauert  Der  eine  hat  die  Figur  eines  Man- 
nes mit  gezücktem  Schwerde,  der  andere  obige  Inschrift,  welche 
Pfarrer  Schmidt  daselbst  an  Leichtlen  abschriftlich  sendete.  Be- 
merkenswerth , in  der  Nähe  des  limes,  ist  dieser  Wehrmann  mit 

« 

Schwerd,  wie  der  Stein  zu  Aschaffenburg  (ebenfalls  in  der  Nähe 
des  limes)  auf  welchem  ein  ähnliches  Bild  steht.  Beide  deuten  an, 
wie  an  der  Reichsgrenze  der  römische  Soldat  stets  kampfrüstig 
sein  musste. 

Leichtlen,  1.  C.  96. 

Anmerk.  1)  Vibia  colonia  (Perugia  in  Italien).  Colonia  Vibia  Tra- 
jana  in  Dakien.  Forum  Vibium  ist  Villach  in  Kärnthen. 


Dlühlenhaeh. 

Dorf  im  obern  Kinzigthal.  Die  Römer  kannten  auch  diesen 
Theii  des  Thaies.  * 

V . . ' ji  , 

Kolb,  bist.  Statist.  Lexik.  II.  289. 
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90.  IN.  H.  D.  D.  - v 
• DEANAE.  (sic)  ARN 

OBAE.  CASSU 
NVS.  CASSATI 
V.  8.  L.  L.  M.  (sic) 

ET.  ATTIANVS. 

FRATER.  FAL 
CONE.  ET.  CLARO. 

COS. 

In  honorem  domtu  dbinae  Dianae  Abnobae  >)  Cassianus  Cassa- 
tius  J)  et  Attianus  f roter  Falcone  et  Clara  Consulibus.  3) 
Eine  grosse  Wasserflath  brachte  1778  diese  Ara  in  der  Nähe 
des  Pfarrhauses  zu  Tage.  Abt  Gerbert  liess  sie  ins  Kloster  St. 
Blasien  bringen.  — Sie  befindet  sich  jetzt  auf  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Freiburg. 

Gerbert,  bist,  silvae  nigrac.  S.  75.  Wieland,  152. 

Anmerk.  1)  Das  zwischen  dem  Neckar  und  Rhein  liegende  Gebürg 
hatte  stets  verschiedene  Benennungen , silva  hercynia,  Abnoba,  silva  mar* 
• ciana,  silva  nigra,  silva  alamannica.  — Der  Nähme  Abnoba  kommt  zuerst 
hei  Tacitus  vor  (Germania  I,  Danubius  -molli  et  elementer  edito  montis 
Abnobae  saepe  effusus).  Man  hielt  dafür,  dieser  Nähme  sei  auf  den  Theil 
des  Gebürges  zu  beschränken,  wo  die  Donau  entspringt.  Da  man  aber 
auch  zu  Pforzheim  am  Nordostende  des  ^Schtwarzwaldes  eine  Inscription 
fand,  welche  den  Dienst  der  Abnobae  daselbst  nachweist,  so  glauben  neuere 
Forscher  (Leichtlen,  Creuzer),  dass  das  ganze  Gebürge  zur  Römerzeit  so 
genannt  worden  sei.  Creuier,  zur  Gesch.  altrömischer  Cultur  8.  63.  Die 
Abnoba  war  unstreitig  eine  celtiscbe  Göttin,  deren  Dienst  die  Römer  vor- 
fanden. Ihr  war  das  Gcbürg  geheiligt.  Hier  also  Bergdienst.  Die  römi- 
sche Religionsvermischung  gesellte  zu  ihr  die  Göttin  Diana,  und  so  er- 
scheint in  Aehnlichkeiten  beider,  eine  römisch -deutsche  Gottheit  in  höherer 
Potenz.  2)  Diese  Zeile  scheint  nicht  richtig  abgeschrieben,  da  diese  For- 
mel stets  am  Ende  der  Schrift  steht;  das  V.  8.  kann  füglich  zu  CASSATI 
herübergezogen  werden.  3)  194  nach  Christus. 


Osterburken. 

Im  Baulande.  Hier  an  der  römischen  Reichsgrenze  ein  Castell. 
Einige  Alterthumsforscher  halten  es  für  das,  bei  dem  Geographen 
von  Ravenna  vorkommende,  Augusta  nova. 

Reichard,  in  d.  geogr.  Ephemeriden.  EL  90.  Leichtlen,  I.  30. 
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91.  LEG.  VIII. 

AVG. 

P.  F;  C. 

A.  S.  F. 

Legio  VIII.  augusta  pia  fidelis  constans , >)  aere  suo  feeit. 2) 
Im  J.  1717  wnrde  dieser  Stein  auf  dem  Ackerfelde  bei  Wam- 
mershach  gefunden.  Der  Geschichtschreiber  Ekhard  zu  Würzburg 
erhielt  ihn. 

Eckhard,  Fr.  or.  I.  IO.  Lcichtlen,  I.  30.  • 

An  merk.  '!)  8.  Register  I,  zur  Geschichte  dieser  Legion.  2)  In- 
scriptionsstein wegen  Errichtung  eines  öffentlichen  Werks.  Aehnliehe  Denk- 
steine finden  wir  von  der  22.  Legion  an  der  Römerbrücke  zu  Mainz,  im 
Gestell  zu  Schlossen,  von  der  8.  Legion  zu  Oehringcn  etc.  8.  Register 
Kr.  8.  Man  Bemerke  hier  die  Worte  „aere  suo  feeit“,  und  auf  andern 
Denksteinen  „opus  perfecerunt“.  — Banselmann,  I.  36.  Knapp,  23.  Nr.  94. 

99.  LEG. 

xxn.  P. 

PR. 

Legio  XXII.  pia  primigenia  ( fidelis 
An  einem  Platze,  l/4  Stunde  von  Osterburken,  welcher  das 
Castell  heisst,  wurden  drei  grosse  dicke  römische  Ziegelplatten 
mit  obigen  Siglen  gefunden.  Sie  stehen  theils  auf  rundem  Stempel, 
theils  auf  graden  Linien.  Das  bekannte  Epithet  fidelis  fehlt  hier. 

Banteimann , U.  36, 


Ettlingen. 

Stadt  an  der  Alb,  2 Stunden  von  Karlsruhe,  mit  herrlichen 
Umgebungen.  In  der  Nähe  die  röm.  Strasse  von  Baden  nach 
Pforzheim.  Viele  Münzen,  Gebäuderuinen,  Anticaglien. 

K«U>,  1.  e.  I.  279.  Weih,  8.  88. 

93.  IN.  H.  D.  D. 

D.  NEPTVNO. 

CONTVBERNIO. 

NAVTARVM. 

CORNELIVS. 

ALIQVANDVS, 

D.  S.  D. 
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In  honorem  domus  dicinae,  Beo  Neptuno  ( pro ) contubernio  •) 
nautarum  Cornelius  Aliquandus  de  suo  dedicat. 

Dieser  Votivaltar  mit  Neptunsbild  wurde  1480  in  der  Ge- 
gend von  Fürstenzell  (Burgstall)  gefunden,  und  auf  die  Brücke 
der  Alb  bei  Ettlingen  gebracht.  Kaiser  Maximilian  sah  1511  die- 
ses Denkmal,  und  liess  es  nach  Weisenburg  bringen.  Im  Jahr 
1550  wurde  es  nach  .Ettlingen  zurückgebracht,  wo  es  sich  auf 
der  Brücke  noch  jetzt  befindet.  Eine  ganz  gleiche  Inschrift  befin- 
det sich  zu  Baden.  Nr.  82. 

Sehöpflin,  I.  400.  Gruter,  I.  G2.  Nr.  4.  Xluratorius , I.  34,  unrichtig 
bei  diesem  nach  Rom  gesetzt.  Orelli,  Nr.  133. 

Anmerk.  1)  10  Soldaten  nnter  einem  Decan  bildeten  ein  contubyr- 
nium , contabernium  (von  taberna).  An  der  Alb,  welche  2 Stunden  nnter 
Ettlingen  in  den  Rhein  fliesst,  befand  sich  nach  diesem  Denkmal  entweder 
eine  militärische  Flussstation  in  tabernis,  zumal  da  nach  der  notit.  imper. 
occident.  an  der  Donau  praefecturae  navium  amnicarum  et  militum  ibidem 
deputatorum  verkommen  (Pancirol.  p.  239),  oder  eine  Schiffergilde,  sodali- 
tas  amnica , die  auch  contubernium  genannt  worden  ist.  An.  Rheine  meh- 
rere ähnliche  Associationen  und  Collegien  (s.  Regist.  8).  Heutiges  Tags 
nennen  sich  die  gernsbachcr  Holzhändler  noch  Schiffer  (nautae). 


Sehlosiau. 

Fürstlich  leiningsches  Dorf  im  Odenwalde , badischen  Antheils. 
94.  ' FORTVNAE.  SAC. 

BRITTONES.  TRIP. 

QVI.  ’SVNT.  SVB.  CVRA. 

T.  MANI.  T.  F.  POLLIA. 

MAGNI.  SENQPE. 

. LEG.  XXIL  P.  P.  F.  0.  P. 

Fortunae  sacrum,  Brittones  Triputienses  J)  qui  sunt  sub  cura,  s) 
Titi  Manii  3)  Titi  filii,  pollia  (t ribuj  Magni,  4)  Senope , *)  Cen- 
turionis  leg.  XXII.  primigeniae  piae  fidelis , opus  perfecerunt. 6) 

In  dem  Fundamente  einer  Scheuer  nahe  beim  Castell 

Knapp,  röm.  Denkm.  S-  23.  T.  VH.  Leichtlen,  Forsch.  I.  12.  Nr.  1. 
St  eint  r,  Maingebiet  108.  Wiener,  107.  Lehne’  s ges.  Sehr.  S.  288. 
Anmerk.  1)  Tripuntium,  jetzt  Dombridge  bei  Lilburn  in  England. 
2)  Dieses  Corps  wurde  in  Abwesenheit  seines  Befehlshabers  von  einem  an- 
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dem  befehligt;  es 'stand  snb  cura.  Anders  Lehne:  nach  ihm  standen  sie 
nnter  einem  Centnrio,  um  ejercirt  zu  werden,  bildeten  blos  einen  unbe- 
stimmten numerus,  bis  sie  nach  beendigter  Exercierzcit  in  die  Linie  einrück- 
ten, und  irgend  einer  Cohorle  oder  Legion  zngetheilt  wurden.  3)  Auch 
Manilii.  — Manius  ist  jedoch  ein  bekannter  IVahme.  4)  Cognomcn.  4)  Ge- 
burtsort des  Manius,  s.  Sinup  am  schwarzen  Meere,  Geburtsstadt  des  Mi- 
thridates.  6)  Errichteten  Bauwerke  auf  der  odenwälder  Wehrlinie.  8- 
Register  8.  Bauwerke- 


Sandweyer. 

Dorf  an  der  frankfurter  Heerstrasse. 

95.  DÜS.  QVADR.  V . . . BS.  VICA 
JVL  BIBIEXSES. 

D.  S.  P. 

Diis  quadrivialibus  vicani  Bibienses  2)  Se  suo  pomerunt. 

Bejel  fand  diese  Schrift  zu  Sandweier,  wo  sie  auch  Leichtlen 
am  Kirchthurme  sah.  Barth  liefert  sie  unrichtig  unter  der  Auf- 
schrift St.  Goar. 

Leichtlen,  1.  c.  68.  66,  welcher  die  gelungenste  Erklärung  giebt.  Bausch, 
; im  Badblatte.  Fecht,  Geschichte  der  badischen  Landschaften.  Wie- 
land, 1.  c.  198. 

■ t 

Anmerk.  1)  8.  Register  Nr.  3.  2)  Der  ricus  hiess  Bihium  oder 

Bibia,  und  ist  nach  Leichtlens  Forschungen  I.  67  das,  eine  Stunde  von 
Sandweier  am  Rheine  bei  einer  Fähre  gelegene,  Dorf  Ifligheim.  8.  Nr-  96- 


Ifflgkel  in. 

Das  alte  Bihium  oder  Bibia,  dessen  eine  Steinschrift  zu  Sand- 
weier erwähnt.  Man  fand  hier  noch  andere  römische  Denkmale. 
S.  Sandweien 

Leichtlen,  Forschungen.  I.  67. 

96.  MERCVRIO. 

C.  I. 

SECVNDIVS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

1 Hercurio  Cajus  Julius  Secunditts , Votum  solvit  laetus  Hbenter 

merito. 
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Leichtlen  entdeckte  diese  Ara  im  Jahr  1816  an  einem  Sei- 
teneingang der  altdeutschen  Kirche,  am  hölzernen  Portal  halb  im 
Boden. 

Leichtlen,  1.  e.  K 67. 


Balg. 

Filialdorf,*  1 Stunde  von  Baden.  In  der  Kirche  allerlei  rö- 
mische Steinbilder,  welche  in  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  der 
damalige  Pfarrer  abschkgen  liess. 

Höck,  1.  c.  98. 

97.  I.  . H.  . . _ 

MER.  VR. 

Q.  CAE  CII  IIV.  (sic) 

?OL.  L.  F.  MTV.  S.  (sic) 

V.  S.  L.  L.  M. 

In  honorem  domus  ditinae  Mercurio,  Quintus  Caecilhis 

Wurde  im  Jahr  1804  neben  der  Kirche  bei  Grabung  des 
Fundaments  zum  Schulhause  gefunden  und  nach  Baden  gebracht. 
Schreiber,  1.  c.  32.  Wieland,  1.  c.  W4. 


Offenburg. 

Stadt,  beim  Eingänge  in  das  von  den  Römern  angebaute  Kin- 
zigthal,  und  Römerort  an  der  von  Strassburg  herziehenden  Römer- 
strasse. 

fVielandt , 148. 

99.  L.  VALERIO.  ALB 
INO.  DOMANISI. 
i> . COH.  I.  TRIMCH. 

ANN.  LXV.  STI.  XXII. 

n . . 

J/ucio  Valerio'  >)  Albino } Domanensi  !)  Centuriorn  (Praefecto') 
cohortis  primae  Trimachorum  8)  annorum  LXV.  stipendlorum 

XXII  . . 

In  der  Kinzig  bei  Offenburg  1790  gefunden,  und  in  der  Stadt 
gegenwärtig  aufbewahrt.  Auf  der  Vorderseite  ein  Krieger  mit 
Parazonium. 
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Wielandt,  1.  c. 

Anmerls.  1)  Die  yalerische  Familie  ist  bekannt.  8.  Reg.  10.  8)  Do- 
mania  , Stadt  in  Kleinarmenien.  3)  Volk  in  Mösien  mit  der  Stadt  gleichen 
Nahmens.  Plinius  HI.  26. 


Raden  weller. 

Badeort,  hinter  dem  Schlosse  gL  Nahmens,  mit  wichtigen  rö- 
mischen Alterthümem.  Ein  grosses  römisches  Bad,  — Töpfereien. 
Ansitz  beim  alten  Gemäuer.  — Markgraf  Carl  Friedrich  liess  das 
Bad  mit  grossen  Kosten  schirmend  überdecken. 

Preuschen , von  alten  physischen  und  polit.  Revolutionen.  8.  76  f.  Wie- 
landt , Beiträge  zur  ältesten  Geschichte  etc.  8.  129.  Kolb,  hist, 
topogr.  Lexikon.  I.  93.  Gerberl,  hist,  silvae  nigrae.  T.  H. 

10Ö.  • DIAN  AE.  ABNOB. 

# i 

Dianae  Abnobae. 

Schriftüberreste  auf  der  Basis  ^jner  Dianenstatue,  gefunden 
im  Römerbade  und  Hier  aufbewahrt. 

Preuschen,  76.  Wielandt,  129.  Gerbert,  H.  100. 

Anmerk.  1)  8.  Regist.  6. 


101.  ATVA. 

S.  L.  M. 

Schriftüberreste  auf  einer  kleinen  Ara  im  Bade  gefunden.  Die 
unterste  Zeile  heisst  votum  solvit  libenter  merito.  Ist  sonst  nicht 
zu  erklären. 

Wielandt,  132. 


Eimendingen. 

Ein  Bildniss  des  Aesculap,  ein  Leukenzeiger  und  mehrere 
Bruchstücke  von  Inschriftsteinen,  sind  die  römischen  Alterthümer 
dieses  Ortes. 

Leichtlen,  1.  c.  I.  74. 

102.  ...  CAV 

AMOR. 

Unter  dem  Bilde  des  Aesculap.  > 


Digitized  by  Google 


62 


103.  -j-INVL 

Auf  einer  dünnen,  langen  Platte,  am  innern  Ende  der  Kirch- 
hofsmauer. Die  Erklärung  beider  Inschriften  ist  nicht  möglich. 


A ii. 

Dorf  am  Rhein,  im  Bezirk  Rastadt.  Hier  im  Beinhause  drei 
Altäre  des  Herkules. 

Bock,  1.  c.  I.  87. 

104.  

I.  SE 

. . . TI.  DI I 


......  in.  cos. .... 

....  COS.  C.  A 

m LEVG 

• • • 

näher  dargestellt  und  ergänzt 
IMP. 

CAES.  DIVI.  SEVERI. 
NEPOTI.  DIVI.  ANTONINL 


TR.  P.  HI.  COS.  IIII.  P.  P. 

PROCOS.  C.  A.  AQ. 

AB.  AQ.  LEVG. 

Imperatori  Caesari,  Dici  Severi  Nepoti,  Dici  Antonini tri- 

bunitiae  potestatis  III,  Consuli  IIII,  patri  patriae,  Proconsuli } 
cicitas  Aurelia  Aquensis,  ab  Aquis  leugae  ....  i 
Dieser  Leukenzeiger  wurde  zu  Au  am  Rhein  in  der  Kirchen-  • 
mauer  gefunden.  Leichtlcn,  1.  c.  I.  6,  hat  ihn,  wie  oben  steht, 
ergänzt.  Er  war  dem  Elegabal  zu  Ehren  errichtet,  wie  die  wegen 
seines  verhassten  Kähmens  ausgelöschte  Schrift  beweist. 

Br&tztnsen. 

'Dorf,  */2  Stunde  von  Pforzheim.  Durch  die  Gemarkung  zieht 
eine  Römerstrasse. 
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105.  L 0.  M. 

H E S G • 

V.  LL.  M. 

Jovi  optimo  maximo  ....  votum  solvil  libenst  meritö. 

Im  Jahr  1755  am  Eck  der  Kirchhofsmauer.  Jetzt  im  Garten 
zu  Durlach. 

Wieland,  1.  C.  215. 


t ■ 

Eutingen. 

Dorf,  eine  Stunde  unterhalb  Pforzheim,  und  eine  halbe  Stunde 
vom  Kanzlerwalde,  wo  \iele  römische  Alterthümer  entdeckt  wurden. 

Sinsheimer,  Jakrsberichte.  111.  Jabrg.  52.  Leiehtlen,  Forschungen.  L 85. 
Pforzheimer  Beobachter. 

106.  SEIVECIAII.  OPIM.. 

SOLEMiXIS.  E.  ROMA 
ARRVNTIA.  VICTORIA 
MATER. 

P.  > C 

Seneciae  Oplimae,  Solemnis  (filiae)  e Roma , Arruntia  Victoria  >) 
mater  poni  curavil. 

In  der  Kirche  zu  Eutingen  am  Altar,  wo  Leiehtlen  und  Arn- 
sperger  die  Schrift  sahen.  Mittheilung  des  Stadtpfarrers  Wilhelm! 
zu  Sinsheim.  In  der  zweiten  Zeile  ist  das  L vielleicht  auch  ein 
G,  und  in  der  dritten  Zeile  in  Arruntia  das  eine  R ein  Q.  Des 
bekannten  Nahmens  Arruntia  wegen  ist  jedoch  R vorzuziehen. 

An  merk.  1)  Die  Familie  Arruntia  war  eine  consularische.  Lucius 
Arruntius  war  im  J.  789  Consul.  Tacitus  ann.  I.  78  gedenkt  ihrer.  — 
Münzen  und  Inschriften  sind  von  ihr  vorhanden. 


Staffort. 

Dorf  bei  Weingarten. 

Leiehtlen,  Forsch.  I.  89. 

107.  DOMITIANVS.  FE 
Domitianus  fecit. 
IVCVNDVS.  F 
Jucundus  fecit  Cfictus). 
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Töpfer  nahmen  auf  3 Tellern  von  rother  Siegelerde,  im  Be- 
sitze des  Herrn  Amtsrevisors  Obermüller  zu  Carlsruhe. 

45.  oben. 


Lohenfeld. 

Dorf  bei  Neckargemünd.  In  seiner  Nähe  Reste  einer  römi- 
schen Heerstrasse. 

Leichlien , Forschungen.  I.  93. 

108.  DEO.  INVIC 

TO.  L.  VITVR. 

<$VINTVS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Beo  Jnvicto  Lucius  Viturius  2)  Quitttus,  votum  solvit  laetus 
libenter  merito. 

Dieser  und  der  nachfolgende  Gelübdestcin  wurden  bei  Loben- 
feld  gefunden.  Beide  befinden  sich  in  Heidelberg. 

Leichtlen , 1.  c.  200.  Ci euzer , über  altrömische  Cultur  am  Oberrhein. 
8.  HS.  Kolb,  Lexikon  von  Baden. 

Anmerk.  1)  Mithrae,  dessen  Bienst  auch  am  Rhein  seit  dem  2.  und 
3.  Jahrhundert  sehr  verbreitet  wurde.  8.  Hedernheim  im  Ilerzogth.  Nas- 
sau. 8.  Reg.  S.  ,2)  Veturius  (hier  fehlerhaft  Viturius).  Der  Nähme  einer 
sehr  bekannten,  in  vielen  Steinschriften  bei  Gruter  vorkommenden  plebejischen 
Familie.  Unser  -Quintus  war,  analog  nach  andern  Inschriften,  der  fünfte 
Sohn. 


109.  DEO.  SOL. 

VITALIVS. 

SEVERVS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deo  Soli  *)  Vitalius  2)  Severus , votum  solvit  laetus  libenter 

merito. 

Fundort  wie  Nr.  108. 

Anmerk.  1)  Bier  ebenfalls  Mithras.  2)  Dieser  Kahme  kommt  bei 
Gruter  nur  zweimal  vor.  — Vitalis  erscheint  häufiger. 


Digitized  by  Google 


65 


O o •. 

Dorf  bei  Baden. 

110.  DIAN. 

IVS.  MA. 

Dianae  Justus  Maternus.  >) 

Diese  Ara  wurde  im  Jahr  1812  gefunden. 

Badblatt,  1812.  8.  62.  63.  1813.  S.  188.  Leiehtlen,  l.'c.  1.  86. 

n.  202. 

Anmerli.  1)  Lange  glaubte  man  diese  Schrift  so  lesen  zu  müssen: 
„Dianae  quarta  statio  militum  aquensium“ , und  selbst  der  scharfsinnige 
Leiebtlen  gab  dieser  Erklärung  seinen  Beifall.  Das,  IV  ist  kein  römischer 
Vierer,  IUI;  es  fehlt  ihm  der  Oberstrich.  Die  4,  Station  aquensischer 
Miliz  fallt  daher  weg. 


W a 1 I d fl  r e n. 

Stadt.  Die  römische  Reichsgrenze  (Limes  romanus)  zog  von 
Burgstädt  bei  Miltenberg  herkommend,  hier  vorüber  nach  Oster- 
bürkett,  wo  ein  römisches  Castell  stand.  Walldüren  ist  die  Stelle, 
wo  ebenfalls  ein  Grenzcastell  erbaut  war.  Der  Marsbrunnen,  der 
Marsgrund. 

Fuchs,  alte  Gesch.  von  Mainz.  I.  §.  14.  18.  U.  8.  3.  278  f.  Bansclmann , 
Beweis  wie  weit  der  Römer  Macht  etc.  8.  246.  Steiner,  römische 
Alterthümer  des  Maingebiets.  Die  Charte.  — Geographische  Ephe- 
meriden. 

111.  PRO.  SALVTE.  AVGG. 

< MARTL  ET.  VICTOR 
IAE.  ARAM.  PO 
SVIT.  C.  COMINI 


Pro  salute  Augustorurn  *)  Marti  et  Victoriae  aram  posuit  Cajut 
Cominius  (fehlen  noch  mehrere  Zeilen). 

Ein  abgebrochenes  Obertheil  einer  Ara,  welches  im  Schlosse 
eingemauert  ist.  Die  Verehrung  des  Mars  war  hier,  wie  es 
scheint,  besonders  ausgezeichnet.  In  der  Feldgemarkung  befindet 
sich  noch' ein  Marsbrunnen,  and  ein  Marsgrund.  Es  ist  zu  erin- 

I.  5 
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nern,  dass  die  Besatzung  an  der  Grenze  lag.  Selten  und  nur  ein- 
mal bei  Muratorius  trifft  man  Dedicationen  der  Art  „Marti  et 
Victoriae“  an.  S.  Acta  acad.  Pal.  I.  214. 


<1 


An  merk.  1)  Marcus  Aurclius  und  Lucius  Veras.  Die  Steinsetzung 
fällt  wahrscheinlich  ins  Jahr  161,  da  Marcus  Aurelius  den  Lucius  Verus 
zum  Mitregenten  angenommen  hatte. 


8 ii  1 z b a e h. 

Dorf,  Amts  Weinheim.  Die  Römer  scheinen  hier  Besitzungen 
gehabt  zu  haben. 

112.  I.  H.  D.  D.  S.  AER.  CVR.  ET.  D . . . 

VETER.  ASINIVS.  ET.  AVL.  PAT. 

.In  honorem  domtis  divinae , solcendorum  aerorum  curatores  et 


Veter  Asinius  et  Aulus  Paternus. 


Dieser  Denkstein  wurde  im  Jahr  1813  entdeckt.  Zwei  gra- 
vitätisch sitzende  Figuren,  die  eine  in  der  Toga,  die  andere  in  der 
Tunica,  deuten  auf  den  Inhalt  der  Schrift.  Es  sind  2 Personen, 
welche  mit  Geldzählen  (Soldauszahlen  an  die  hinzutretenden  Sol- 
daten) beschäftigt  sind.  Die  gelungenste  Erklärung  giebt  unstreitig 

leicht  len,  1.  c.  70.  S.  Kausch  im  Badhlatte.  1815.  S.  76.  116.  8-  1069. 

Fuchs,  II.  85. 


Keekarburken. 

In  der  Nähe  von  Neckcfrburken  stand  ein  Castell,  dessen 
Fundamentmauem  noch  im  Boden  stecken.  Dort  ist  jetzt  alles  zu 
Feld  umgearbeitet.  Jährlich  werden  Münzen  und  Anticaglien  zu 
Tage  gefördert. 

WMefmi,  2.  Jahresbericht  an  die  siusheimer  Gesellschaft  etc.  S.  17. 

113.  MINERVAE. 

PRO.  SALVTE. 

IMP.  N. 

. LIBRARE  , 

Minervae  pro  salute  Imperatoris  nostrl  0 Hhrarii.  a) 
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Dieser  Stein  lag  in  den  Ruinen  des  Castells,  und  befindet  sich 
jetzt  im  Pfarrgarten  zu  Neckarburken. 

S.  obigen  Jahresbericht.  S.  18.  , 

An  merk.  1)  Wer  dieser  Kaiser  gewesen,  lässt  sich  ans  der  Schrift 
nicht  erforschen.  Wohl  einer  der  Antoninen?  2)  Die  librarii  bei  den 
Legionen  hatten  die  Soldatenlisten  zu  schreiben  und  Rechnung  zu  führen. 


, 114.  COH.  HL 

AQVIT.  EQ. 

C.  R. 

Cohors  tertia  Aquitanorum  equitum  ')  civium  romanorum. 

Schrift,  in  einem  Schweinstall  zu  Neckarburken  gefunden,  und 
jetzt  im  Pfarrgarten  das.  aufgestellt. 

Zweiter  Jahrsbericht  an  die  Sinsheimer  Gesellschaft.  8.  18. 

Anmerk.  1)  S.  Register  13. 


St.  Ii  e o n. 

Dorf  bei  Wiesloch. 

tV ielandt , Geschichte  des  Landstrichs  zwischen  Raset  und  Bruchsal. 

115.  MINERVE. 

ET. 

HERCVLI.  . ' 

I.  ANTONTVS. 

MATERN  VS.  < 

COH.  XXIIII.  V.  C.  R. 

Minervae  et  Herculi,  Julius  Antonius  Maternus , Centurio  eohortis 
XXIIII.  voluntariomm  civium  romanorum. 

Diese  Schrift  wurde  dahier  gefunden. 

Leiehtlen , 1.  c.  1.  91,  welcher  die  Schrift  an  Ort  und  8telle  sah , dessen 
gelungene  Erklärung  hier  vorzugsweise  gegeben  wird.  OreUi.  4971. 


s * 
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■'  K u r 1 n g e n.  ' 

Stadt  im  Fürstenth.  Fürstenberg,  in  deren  Nähe  an  der  Hoch- 
strasse viele  römische  Bauüberreste  entdeckt  worden  sind.  Brigo- 
bannis  der  peutinger  Tafel  hat  hier  gestanden.  ' Der  Herr  Fürst 
von  Fürstenberg  liess  1821  auf  seine  Kosten  planmässig  nachgra- 
ben. Büchner  sah  die  berühmte  Stelle.  Man  fand  Steine  der 
11.  Legion,  ' 

Aufsätze  der  zur  Hochschule  Abgehenden , heransgegeben  vom  Präfect 
Schreiber.  1824.  S.  7 -16.  Leichtlen,  1.  c.  H.  91  f. 

116.  LEG.  XL 

und  , 

LEG.  XL  C.  P.  F. 

Legio  XL  Claudia  pia  fidelis.  >) 

Kruse,  Archiv  für  Geschichte  und  alte  Geographie.  1.  3.  Heft.  8.  1600. 

Anmerk.  1)  8.  Regist.  1.  die  übrigen  Fundorte  dieser  Legion. 


Hftlbertshausen. 

Dorf  2 Stunden  von  Mosbach  und  3 von  Wimpfen. 

117.  IN.  H.  D.  D. 

DAE.  VIRO.  D.D. 

AVITA.  MAXM 
NI.  V.  S.  L.  L.  M. 

In  honorem  domus  dirinae,  Deae  rirorum  dedicavit  avita  Maxi- 
mini cotum  soloens  laete  libenter  merito. 

In  der  Kirchhofsmauer  zu  Kälbertshausen. 

Erster  Jahresbericht  an  die  sinsbeimer  Gesellschaft.  8.  82.  Zweiter 
Jahresbericht.  8.  19. 

Anmerk.  1)  Vielleicht  auch  Virtuti.  Hoch  hindert  hier  das  O.  Siehe 
Castcl,  wo  eine  Hca  Virtus  Bellona  erscheint.  2)  Maximin,  der  Sohn  eines 
Gothen  und  einer  Alanin.  Es  befremdet  nicht,  zu  sehen,  wie  seine  Gross- 
mutter, in  XJnkenntniss  der  römischen  Gottheiten,  keine  höhere  Macht  als 
die  der  Tapferkeit,  Hea  Virtus,  kennt. 


Stelnbaeh. 

Stadt,  oberhalb  Rastadt.  Hier  vorüber  die  Römerstrasse  von 
Strassburg  nach  Baden. 
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118.  IMP.  CAES.  M.  AVRELIO.  ANTO 

NINO.  PIO.  FELICI.  AVG.  PAR 
THICO.  MAX.  BRITANNICO.  MAX. 

PONTIFICI.  MAX.  P.  P.  COS.  IIII. 

PROCOS.  CIVITAS.  AQVENS. 

AB.  AQVIS.  LEVG. 

IÜI. 

t 

Imperatori  Caesari  Marco  Aurelio  Antonino,  Pio,  Felici,  Au- 
ffusto,  Parlhico  Maximo , Britanrdco  Maximo,  Pontijici  Maximo, 
Patri  Patriae,  Consuli  IIII,  2)  Proconmli  civitas  Aquensis , 3) 
ab  Aquis  leugae  IIII.  4) 

Bei  Steinbach,  zwischen  Baden  und  Bohl,  wurden  1586  drei 
-runde  Leukenzeiger  an  der  alten  Heerstrasse,  welche  won  Strass- 
burg  über  Baden  nach  dem  Neckar  zieht,  auf  einer  Stelle  gefunden. 
Obige  ist  eine  jener  drei.  Sie  findet  sich  zu  Baden.  Dass  diese 
drei  Steine  an  einer  und  derselben  Stelle  gefunden,  und  dreien 
Kaisern,  dem  Caracalla,  dem  Elegabal  und  dem  Alexander  Severus, 
dedicirt  erscheinen,  beweist,  dass  bei  jedesmaligem  Regierungs- 
wechsel neue  Wegzeiger  gesetzt  wurden.  S.  Nr.  120. 

Schöpftin,  I.  8S2.  JVietandt , 164.  Qrelli , 988. 

Anmerk.  1)  Caracalla.  2)  Jahr  213.  In  diesem  Jahr  unternahm 
er  den  germanischen  Feldzug.  Darum  heisst  er  hier  noch  nicht  Allemani- 
cus.  3)  Die  civitas  Aquensis , der  Bezirk  wird  hier  deutlich  von  dem 
Orte  Aquae  unterschieden.  Dieser  gehört  also  zum  Bezirk  und  war  Ilaupt- 
ort  desselben.  Jener  heisst  noch  nicht  Aurelia  (nach  Caracalla)  weil  dieser 
noch  nicht  in  Deutschland  war  als  der  Lcukenzeigcr  gesetzt  wurde.  4)  Von 
den  Lenken  s.  Einleitung. 


119.  IMP.  CAES.  DIVI. 

SEVERI.  NEPOTI.  DI 
VI.  ANTONINI.  MAG 
FIL.  M.  A.  . . . . 


. . . ID.  COS.  . . 
IIII.  P.  P.  PROCOS.  C.  A. 
AQ.  AB.  AQ.  LEVG. 
ffll. 
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Imperatori  Caesari,  Divi  Severi  Nepoti,  Divi  Antonini  filio,  Marco 
QAurelio  Antonino , Pio,  Felici,  Augusto,  Pontifici  maximo , tri- 
bunitia  potestate  IUI.')  Consuli  IIII,  •)  Patri  patriae,  Proconsuli, 
civitas  Aurelia  Auquensis,  ab  Aquis  leugae  IIII. 

Im  Jahr  1586  zu  Steinbach  gefunden,  wie  Nr.  118.  Im  Jahr 
1745  sah  Schüpfiin  diese  Schrift;  Gruter,  Pistorius  geben  unrich- 
tige Abschriften.  Unrichtig  gab  auch  Fr.  v.  Gemmingen  in  seiner 
Hauschronik  von  1631  den  Fundort  zu  Rohrbach  an.  Der  Stein 
befindet  sich  zu  Durlach. 

Schöpflin,  I.  838.  Orelli,  949. 

Anmerl;.  1)  Bas  vierte  Consulat,  222  n.  Christas.  In  demselben 
Jahr  Wurde  Elegabal  ermordet.  2)  Es  ist  bemerkens  werth , dass  sich  Eie 
gabal  hier  einen  Enkel  des  Severus  und  einen  Sohn  des  Caraealla  nennt. 


120.  IMP.  CAES.  DIVI. 

SEVERI.  PII.  NEPOTI.  DIVI. 

ANTONINI.  MAG.  PII.  FILIO. 

M.  AVREL.  SEVERO.  ALEXANDRO. 

, PIO.  FELICI.  AVG.  PONTIFICI.  ' ' 

MAXIMO.’  TRIBVNITIAE. 

POTESTAS  (sic)  COS.  PATRI.  PATRIAE.  ' 

C.  A.  AQ.  AB.  AQ.  • . . ' 

L.  IIII. 

Imperatori,  Caesari,  Divi  Severi  Pii  Nepoti,  Divi  Antonini  Magni 
PU  fi.Ho,  Marco  Aurelio  Severo  Alexandro , J)  Pio,  Felici,  Augusto, 
Pontifici  Maximo,  tribunitia  potestate,  Consuli,  Patri  patriae, 
civitas  Aurelia  Aquensis , ab  Aquis  leugae  IIII. 

Derselbe  Fundort  wie  Nr.  118.  Zu  Durlach  aufbewahrt.  Die 
Abschriften  bei  Gruter,  Beyell  und  Crusius  sind  fehlerhaft. 

SehöpfUn,  I.  801.  Orelli,  987,  Leichtlen,  I.  99.  Bei  v.  Gemmingen 
Ilauschronik  unrichtig  nach  Uolirbach  gesetzt. 

Anmerk,  i)  Alexander  Severus  lasst  sich  hier  einen  Sohn  des  Anto- 
ninus  Caraealla,  und  einen  Nepos  des  Septimius  Severus  nennen,  obwohl 
er  ein  Consobrinus  des  Elegabal  war,  der  ihn  adoptirte.  8.  folg.  Tafel. 
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Bassianus.  Solies  sac. 
Eroesac. 


Julia  Domna.  n.  L.  Septimio 
Sc vrro  Imp. 


Bassianus. 

M.  Aurclius  Aut. 
Caracalla  Imp. 


P.  Scpt.  Aut. 
Gcta. 


Julia  Moesa. 

Soaemis  Julia  Mammca 

nupsit 
Gessio 
Marciano. 

I 

Alexander 
Severus  Iinp. 


Vario.  Marcello 
Senat. 

I 

Hcliogabalus 

Imp. 


2)  Da  keine  Zahl  bei  dem  Consulat  und  der  trib.  potest.  steht,  so  ist  hier- 
mit die  erste  zu  verstehen.  Elegabal  wurde  222  getiidet.  Bas  Denkmal 
gehört  daher  in  223.  Diese  3 Steine  wurden  also  nacheinander  215,  222, 
223  gesetzt. 


JVttttlngen. 

Dorf,  2 Stunden  von  Pforzheim. 

121.  - 

NEPOTI.  DIVI.  ANTONINI.  PH. 

MAG.  FILIO.  M.  AVR.  SEVERO. 

ALEXANDRO.  PIO.  FEL.  AVG. 

PONTIFICI.  MAX.  TRIBVNIC1E.  POTES. 

COS..  PATRI.  PATRIE.  CIV.  AVR.  AQ. 

AB.  AQVIS.  LEVG. 

XVII. 

(Imperatori  Caesari , Dici  Severi  Pii)  nepoti , Dici  Antonini  Pii 
Magni  filio , Marco  Aurelio  Seoero  Alexandro , Pio , Felici,  Au- 
gusto,  Pontifici  Maximo,  tribunitiac  potestatis , Consuli , Patri 
patriae , cititas  Aurelia  Aquensis,  ab  Aquis  leugae  XVII. 

Dieser  Leukenzeiger,  welcher  hier  gefunden  wurde,  und  zu 
Durlach  aufbewahrt  ist,  wurde  in  demselben  Jahre,  wie  Nr.  120, 
gesetzt.  Beide  Steine,  mit  denselben  Titeln  und  Fehlern,  wurden 
von  einem  Steinmetzen  gefertigt. 

Schöpf litt,  I.  363.  jReinecius,  p.  2IS1.  Nr.  14,  hier  aber  unrichtig. 
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122.  4MP.  CAESAR1. 

AVRELIO. 

ANTONINO. 

PIO.  FELICI.  AYö. 

PARTHICO.  MAX  . 

IMO.  BRITANNL 
MAXIMO.  PONT 
IFICL  MAXIMO 

Imperatori  Caesari  Aurelio  Antonino,  Pio,  Felici,  Augusto , Parthico 
Maximo , Britanico  Maximo,  Pontifici  Maximo , ( Patri  patriae , 
Consuli  IV.  »)  Proconsuli , civitas  Aquensis , ab  Aquis  leugae 

XVII.) 

Schrift  auf  einem  verstümmelten  röm.  runden  Leukenzeiger, 
welcher  im  Jahr  1748  bei  Nöttingen  nächst  der  alten  Strasse  ge- 
funden wurde.  Was  von  der  Schrift  fehlt,  lässt  sich  nach  dem 
Inhalte  der  übrigen  Leukenzeiger  leicht  suppliren,  wie  oben  ge- 
schehen ist.  Dieser  Stein  wurde  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  Nr.  118 
gesetzt,  denn  hier  wird  Caracalla  noch  nicht  Germanicus  genannt. 
Ist  zu  Durlach  befindlich. 

SchbpfUn,  I,  880. 

An  merk.  1)  215  n.  Chr-,  ehe  er  den  germanischen  Feldzug  unternahm. 
8.  b.  Kattwyk. 


Dfeidensteln. 

Dorf,  1 Stunde  von  Sinsheim. 

Kolb,  I.  e.  H.  501. 

123.  MATRONIS. 

. . . HIAHEN 
ABVS. 

IVL.  VERANI 
VS.  SVPER.  PR 
0.  SE.  E.  SV  ' 

IS.  V.  S.  ns 

Matronis  *)  (yit)  hiahenabus  2)  Julius  Veranius  3)  Superior , pro 
se  et  stsis  votum  solvit  laetus  libenter  merito.  4) 

Ara  in  der  katholischen  Kirche  zu  Neidenstein,  mit  obiger 
Inschrift. 
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Wilhelms  erster  Jahresbericht  an  den  sinsheimer  Verein.  8.  SO. 

Anmerk.  1)  8.  Reg.  Nr.  6.  2)  Welcher  Ort  oder  welche  Gegend 

Aihiaken  oder  Nehihahen  genannt  wurde,  wobei  wir  den  Römer  nicht  ver- 
gessen wollen  „<jui  vix  ore  romano  eloqui  potuit“  (Mela)  müssen  dortige 
Untersuchungen  ergeben.  3)  Die  gens  Verania  ist  bekannt,  und  kommt 
bei  Gruter  viermal  vor.  Das  agnomen  Superior  erscheint  mehrmals  bei 
Gruter  als  gentile.  4)  *0  Rekanntes  Abkürzungszeichen  für  laetus  libenter 
merito. 


Pforzhel  m. 

Stadt,  am  Zusammenflüsse  der  Nagold  und  Würm  mit  der 
Enz,  beim  Eingänge  (Porta)  in  drei  Hauptthäler  des  Gebürgs 
Abnoba,  mit  verschiedenen  römischen  Denkmalen.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  diesem  Römerort  ist  das  zwischen  Lauterburg  und 
Rheinzabern  liegende  Altpforz,  bei  dem  Geographen  von  Ravenna 
Porca  genannt. 

Leicht  len , L 79.  Kolb,  Hl.  87. 

124.  D.  M. 

QVINTVS. 

IVLIO.  AVTO. 
flLIO. 

Diis  Manibus , Quin  tu s ’)  Julio  Avito  filio. 

Zn  Pforzheim  gefunden,  undL  jetzt  im  Schlossgarten  zu  Dur- 
lach befindlich. 

Orelli,  4880,  aus  Hagenbusch’s  ungedrucktem  Manuscript.  JKiclandt,  212. 

Anmerk.  I)  Reim  Nahmen  des  Vaters  ist  das  nom.  gentilitium  der 
Kürze  wegen  nicht  beigesetzt  worden;  er  hiess  Quifttus  A vitus.  Aehnliche 
Nahmensauslassungcn  kommen  mehrmals  vor. 


125.  I.  0.  M. 

DOLICHENO.  L.  VERAT. 

PATERNVS.  MIL. 

LEG.  VIII.  AVG. 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo  DoÜcheno , *)  Lucius  Veratius  Paternus 
tniles  legionis  VIII.  auyustae,  votum  solvit  laetus  merito. 
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Zu  Pforzheim  gefunden,  jetzt  nicht  mehr  vorfindlicb. 

Sehöflin,  I,  478.  Leichilen , I.  8t.  Heinesius,  cl.  I.  Nr.  t6. 

Anmerk.  .1)  Auch  Doügcnus,  Dolicenus,  Dolichcnius,  von  der  Stadt 
Doliche  im  östl.  Syrien,  nahe  am  Euphrat.  Die  Verehrung  des  dolicbeni- 
schen  Jupiters  war  sehr  ausgebreitet.  Man  fand  Inschriften  zu  Rom , Ra- 
venna, Marseille,  Frascati,  Aschaflenburg  (s.  das.).  Juno  hiess  dolichcnische 
Königin,  nach  einer  Insc.  hei  Reinesius  p.  214.  Lueian  beschreibt  diesen 
syrischen  Jupiter  auf  Stieren  sitzend.  Zu  Stuttgardt  befand  sich  ein  zu 
Marseille  gefundener  Stein  mit  der  Insc.  „Ddo  Itolicheno.“  Jupiter  ist  hier 
mit  Helm  und  Harnisch  gewaffnet,  auf  dem  Rücken  eines  Thieres  sitzend 
abgebildet;  ein  Adler  unter  dem  Thicre.  Orientalische  Mythe.  Creuzer 
zur  Gcsch.  röm.  Cullur  am  Rhein.  S.  61.  Nr.  04.  98. 


Hageaschlezg. 

Aus  dem  Enzthale  erhebt  sich  dieses  ansehnliche  Waldgebiirge, 
und  zieht  zwischen  der  Nagold  und  der  Würm  hin.  Auf  der  Höhe 
eine  römische  Strasse,  und  auf  einer  Fläche  von  ll/2  Quadratstun- 
den viele  Substruktionen  und  Denkmale  röm.  Zeit.  Sammlung  zu 
Pforzheim.  Ministerialforstrath  Ansperger  machte  hier,  unterstützt 
von  Sr.  K.  H.  Leopold,  Grossherzog  von  Baden,  wichtige  Ent- 
deckungen. 

Karlsruher  nützl.  Sammlungen.  I.  521.  Pforzheimcr  Beobachter.  1852. 

62.  65.  64.  Creutzer,  zur  Geschichte  altrömischer  Cultur  etc.  67. 

Sinsheimer  Jahresbericht.  III.  8.  55.  Leichilen,  I.  82. 

126.  MIIRCV. 

SIINI  . . 

/ Mercurio , . . . 

Genio.  (locty 

Bruchstück  einer  Ara  zu  Pforzheim  aufbewahrt. 

Leichilen,  I.  84.  Karlsr.  Samml.  I.  521. 


Obrtghel  m. 

Dorf  am  linken  Neckarufer,  die  alte  Burg. 
Kolb,  in.  22. 
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IN.  H.  D.  D. 
MERCVRIO. 

AED.  SIGN.  ACR  . . 

> IUI.  L.  BELLONIVS. 
MARC  VS.  AMER. 

_ IVSSVS.  FCIFICONS. 


In  honorem  domus  divinae,  Mercurio  aedem  signum  ac  reliqua ') 
. . Centurio  quartae  legionis  Bellonius  Marcus  2)  Amerinus  jus - 
sus  3)  fecit  L.  Flavio  Constantio  Caes.  Consule  II.  4) 

Apian  gab  die  erste  richtige  Abschrift.  Lamey  fand  das 
Denkmal  zu  Obrigheim.  Unbekannt,  wo  sich  dasselbe  befindet. 

Lamey,  in  act.  nead.  pal.  I.  S.  SOS.  Tab.  I.  Apian,  p.  4G4.  Gruter, 
p.  SS.  Nr.  I. 

An  merk.  I)  Oder  agruin,  Platz  um  den  Tempel,  welcher  abgesteckt 
war,  und  mit  Bäumen  bepflanzt  wurde.  8)  Das  praenomen  ist  nach  spä- 
terem Gebrauch  auch  hier  nachgesetzt  worden.  3)  In  Auftrag.  4)  896 
n.  Chr.  Geb.  Es  ist  Constantius  Chlorus,  der  hier  ohne  Collegen  genannt 
wird.  Bei  der  Kürze  und  Undeutlichkeit  der  Schrift  kann  indess  diese 
Lesart  nicht  gewiss  sein. 


Heidelberg. 

Universitätsstadt.  Der  nahe  Heiligenberg. 

Sehreiher,  Geschichte  und  Beschreibung  ron  Heidelberg. 

128.  DIS.  M. 

VOLCIO.  MER 
CATORI.  AN.  XXXX. 

L.  VERIA.  CARANTI. 

CON.  PIEN.  POS. 

Diis  Manibus  Volcio  Mercatori  O annorum  XXXX , Lucia  Vera , 
/ V 
Caranti  Qßliaj  -j  conjugi  pienlissimo  posuit. 

Vor  dein  westlichen  Thore  bei  Heidelberg,  im  Feldbezirk 

„Seel“  1822  gefunden;  auf  der  Universitätsbibliothek  das.  befindlich. 

Ein  Römer  im  Leibrocke  hält  in  der  Rechten  das  Winkelmass 

(Dreieck,  Setzwaage)  in  der  Linken  einen  Stock  (Massstab).  Zu 

seinen  Füssen  ein  Hund. 
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Kruse,  Archiv  für  Gesell,  und  alte  Geographie.  I.  Bd.  HI.  Heft.  8.  162. 

Creuzer,  im  Kunstblatt  des  Morgenblattes.  1822.  Nr.  22. 

Anmerk.  1)  Mercator,  hier  cognomen;  bei  Gruter  häufig  als  Stamm- 
nahme.  Bei  Gruter  und  Beinesius  kommt  der  Stammnahme  Volcinius  vor. 
Dieser  setzt  den  Wurzelnahmen  Volcius  voraus.  — Am  Rhein  und  Main 
giebt  es  noch  jetzt  eine  Familie  Wolz.  — Der  Verstorbene  war  Architekt, 
wie  die  Abbildung  zeigt.  Dass  er  zugleich  Mercator  gewesen,  ist  .unrichtig. 
Mercator  ist  offenbar  hier  Personalnahme.  2)  Zu  Murr  har  d eine  Schrift 
worauf  ein  Carantus  vorkommt.  Vielleicht  naher  Verwandter  der  Lucia 
Veria. 


189.  I.  0.  M. 

IVL.  SECVN 
DVS.  ET.  IVL. 

IAJNVARIVS. 

FRATRES. 

V.  S.  L,  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo,  Julius  ’)  Secundus  et  Julius  Januarius 
fratres  votum  solventes  laeti  merito. 

Auf  dem  Heiligenberg  gefunden  und  zu  Gruters  Zeit  ins 
Schloss  nach  Heidelberg  gebracht. 

Gruter,  S.  18.  Nr.  9.  frther,  orig,  palat.  Acta  acad.  pal.  I.  S.  193. 
Taf.  1. 

Anmerk.  1)  Dass  beide  zur  berühmten  gens  Julia  gehörten,  ist  sehr 
zu  bezweifeln.  Durch  Freilassung  konnten  sie  diesen  Nahmen  erhalten 
haben. 


üandscbachHhel  m. 

Dorf,  */2  Stunde  von  Heidelberg. 

130.  MERCVRIO.  . . ' 

BASEM.  CVM .... 

L.  CANDIDIVS.  . . 

CATO  R.  DC 
V.  S.  L.  L.  M. 

Mercurio  ..  basem  cum  siyno  Lucius  Candidius.  QMer~)cator.  0 
Decurio  civitatis  2)  . . . votum  solvit  laetus  Übenter  merito. 
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Nach  Reinesios  und  Lamey  auf  dein  Heiligenberg  bei  Heidel- 
berg gefunden.  Freher  sab  ihn  am  Rathhause  zu  Handschuchs- 
heim  eingemauert.  Jetzt  zu  Mannheim.  Die  richtigste  Abschrift 
bei  Lamey. 

Acta  acad.  pal.  I.  195.  Abbildung  T.  H.  ad  p.  193.  Creuzcr , zur 
Gesch.  altr.  Cultur.  46.  Nr.  70. 

Anmerls.  1)  Oder  nach  Lamey  Cato,  Bona  Domo.  Das  R steht 
getrennt  hinter  Cato.  Mercator  (richtig  gelesen)  ist  hier  Personalnahme. 
2)  Ein  Cajus  Caodidius  in  nachf.  Schrift.  Beide  aus  einer  gens;  sie  unters 
scheiden  sich  durch  die  Personalnahmcn  Mercator  und  Calpurnius- 


131.  VISVCIO. 

AEDEM.  CVM.  SIGN. 

C.  CANDIDIVS. 
v CALPVRNINVS. 

D.  C.  C.  SN.  ET.  MEDIC 
C.  NEME.  FEC. 

Vtsucio  *)  aedem  cum  signis  Cajus  Candidius  Calpuminus.  s)  De- 
curio  cicium  collegii  seniorum  et  medicus  civitatis  Nemetum  fecit. 

Der  Fundort  wie  beim  vorigen  Steine.  — Lehne  setzt  ihn 
unrichtig  nach  Godramstein  auf  das  linke  Rheinufer,  gestützt  auf 
die  Stelle  „medicus  civitat.  Nemetum.“  Im  Museum  zu  Mannheim. 

Acta  acad.  Pal.  1.  202.  204.  Lehne,  ges.  Schriften.  8.  548.  Nr.  118. 
Orclli,  Nr.  2067,  und  Creutzer,  zur  Geschichte  der  altr.  Cultur 
Nr.  78,  lassen  die  2 untersten  Zeilen  weg. 

Aanerh  1)  S.  Register  Nr.  6.  2)  8.  vorhergehende  Inschrift  130. 


Gengenbaeh. 

Stadt  im  Kinzigthale,  mit  vielen  römischen  Alterthümem, 
welche  in  der  Abtei  daselbst  aufbewahrt  wurden.  Hier  ein  gros- 
ses Castell,  dessen  Ueberreste  noch  im  vorigen  Jahrhundert  zu 
sehen  waren  und  vom  Mönch  Placidus  Künstler  beschrieben  wor- 
den sind. 

Kolb , hist.  Statist.  Lexicon  von  Baden.  I.  S.  369  f-  If'ielani,  1.  c.  148. 
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13*.  I.  0.  M. 

BAIBIVS.  BABIIQ. 

FILn.  SVL 

Iovi  optimo  maximo  Baebius  Baebiique  fltii  sui. 

Auf  dem  Castellberge,  wo  wahrscheinlich  ein  Jupiterstempel 
stand,  gefunden.  Eine  runde  Säule;  auf  ihr  stand  ein  Jupiters- 
bild, welches  abhanden  gekommen. 

Schöpflin,  I.  473.  tViclmidt,  148. 

Anmerb.  1)  Die  gens  baebia  war  plebejisch,  berühmt  und  ausgebrei- 
tet.  Sie  zählte  unter  sich  Consuln.  Yor-  und  Personalnahme  der  Weihen- 
den fehlen  hier.  Ein  Aulus  Baebius,  Caji  filius,  und  ein  Lucius  Baebius, 
Trib.  milit.  kommen  zu  Mainz  vor.  S.  Heg.  £0.  2)  Ai  wie  Ae.  — Der 

Steinmetz  schrieb  fehlerhaft  Babiique  filii  st.  Baebiique  filii. 
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Das  alte  Brocomagus  der  Itinerarien,  ein  Städtchen  wo  sehr 
viele  römische  Denkmale  gefunden  worden  sind. 

SchöpfUn,  I.  231  f.  n.  362.  Wnk,  63.  Minola,  S.  122 
133.  L 0.  M. 

ET.  IVNONI. 

REGI  ..  E.  LVC 
IM  VS.  VICT 
VRVS.  EX.  V. 

Jovi  optimo  maximo  et  Junoni  Reyinae , Lucinius  Victurus , 

ex  voto. 

Fundort  ist  Brumpt.  Schöpflin  besass  die  Schrift  in  seiner 
Sammlung. 

Schöpflin,  L 47. 

Anmerk.  1)  Anbenanntes  Geschlecht.  Auch  als  Personalnahme  kommt 
Lucinius  vor. 


134.  IMP.  CAES.  PVB 
LIO.  LICINIO. 

VALERIANO.  PIO. 

FELICI.  LNVICTO. 

AVGVSTO.  CIV. 

TRIBOCORVM. 

i . 

Imperatori  Caesari  Publin  Licinio  Valeriano  >)  Pio,  Felici,  ln- 
victo,  Auyüsto , civitas  Tribocorum. 

Runder  Wegzeiger,  welcher  in  den  Obstgärten  bei  Brumat 
steht,  dessen  Inschrift  Schöpflin  dort  sah.  — Ob  er  ein  Leuken- 
oder  Meilenzeiger  gewesen,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  da  die 
Zahl  und  das  Zeichen  fehlen.  Die  Vermuthung  spricht  für  einen 

L 6 
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Leukenzeiger , welche  in  jener  Kaiserzeit  am  Rhein  üblich  waren , 
und  sogar  im  Decumatengebiet  Vorkommen.  Schöpflin  hält  ihn  für 
einen  Meilenzeiger. 

Schöpf Un,  1.  380. 

Anmerls.  1)  Regierte  von  283  — 289.  2)  Verwaltungsbezirk,  nickt 
einzelne  Stadt.  Steiner,  im  Archiv  für  bess.  Gesck.  I.  Heft.  S.  SO. 
Schhöpflin,  I.  881.  Ob  Brumat,  wo  der  Stein  steht,  das  Haupt  der  Civi- 
tas  gew^Kn , will  Schöpflin  nicht  bestimmen. 


ATlederbetaebdorf. 

Dorf  im  ehemaligen  Hanau  - Lichtenbergischen. 

135.  DITI.  PA 

TRI.  VA 
SSO 
RIX 

. MARTI. 

Diti  patri , Vassorix  Marti. 

In  neuester  Zeit  gefunden.  A.  W.  Strobel  zu  Strassburg  sen- 
dete an  Orelli  Abschrift. 

Orelii,  4967. 

Anmerk.  1)  Gallischer  Nähme.  Dieser  ist  der  Vater  des  Vassorich. 


KSnlgshofen. 

Ausgegangner  Ort  nahe  bei  Strassburg.  , 

, Schöpflin , H.  276. 

136.  L.  LICINIVS..L.  F 
CLAVD.  MAXIM 
VS.  AEQVO. 

F.  CV. 

Lucius  Licinhis  *)  Lucii  filius,  Claudia  Qtr.J  Maximus,  Aequo  2), 

fieri  curavit. 

Sarkophaginschrift  bei  Königshofen  1568  gefunden,  aber  nicht 
mehr  vorhanden.  Schöpflin  theilt  sic  aus  des  königl.  Raths  Kling- 
lins Manuscript  mit. 

Schöpflin,  1.  c.  I.  808. 


Digitized  by  Google 


i 


38 


Anmerk'  I)  Das  licinische  Geschlecht  war  berühmt  und  ausgebreitet. 
Im  Rheingehict  kommen  mehrere  Licinicr  vor.  Maximus  ist  hier  Personal- 
nähme.  2)  Stadt  in  Oberitalien. 


Strassburg. 

\ 

Argentoratus  bei  Ammian,  und  Argentora  in  der  not.  imperii 
genannt.  Hauptwaffenplatz  und  Waffenfabrik  der  Römer.  ' Sitz 
eines  Comes  militiae.  Schöpflin  klagt  bei  der  Berühmtheit  dieser 
Römerstadt  über  Mangel  an  Alterthümer.  — üebergangsstelle  nach 
dem  jenseitigen  Germanien. 

Schöpflin,  I.  206.  ff'eik,  61.  htinola,  S.  14. 

137.  ' IVLIAN. 

AVG.  PR 
OVINC 

Juliano  Augusto  procincia.  s) 

Auf  der  äusseren  Mauerseite  der  Stephanskirche  zu  Strass- 
burg fand  sich  dieses  Denkmal  im  17.  Jahrhundert  vor.  Zu 
Schöpflins  Zeiten  war  die  Schrift  nicht  mehr  zu  finden.  Aus  Ma- 
billon  und  Schiiter  hat  sie  Schöpflin  mitgetheilt. 

Haiti  Hon,  Ann.  Bened.  T.  I.  p.  493.  Schiiter , ad  Königshover.  p.  1124. 

Schöpflin,  I.  620. 

Anmerk.  1)  Hach  dem  Sieg,  welchen  Caesar  Julianus  567  hei  Strass- 
burg über  die  Allemannen  erfocht,  begrüsste  ihn  die  Armee  als  sitiipistuj. 
Ammian  Mare,  berichtet,  diese  Würde  habe  er  damals  nicht  angenommen. 
Erst  za  Ende  des  Jahres  360  oder  Anfang  361  erscheint  er  mit  dieser 
Würde.  Da  nun  die  Steinschrift  ohne  Zweifel  mit  Bezug  auf  jenen  Sieg 
ihn  Augnstns  nennt,  so  füllt  dieses  Denkmal  zwischen  367  and  560. 
2)  Provincia  Germaniae  primae. 


Berg  in  den  Vogesen,  woselbst  röm.  Alterthümer. 

Schöpflin,  I.  261. 

138.  I.  0.  M. 

C.  LVCVLLVS. 

LEPIDINVS. 

V.  S.  L.  M. 

6* 
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Jovi  optimo  maximo,  Cajus  Lucullus  Lepidinus  votum  solvent 

laete  merito. 

Theodorich  Eeinart  sah  auf  dem  Dononsbergc  diese  Inschrift, 
Schöpflin  suchte  sie  vergebens  dort  auf. 

Schöpflin , 1.  c.  I.  473. 


139.  MERCVRIO.  SECATE. 

L.  SVLPO.  CELIO. 

V.  S.  L.  CAM. 

TRIAFANO.  DACI.  V. 

Mercurio  QHecale~)  Lucio  Sulpicio  Celio,  votum  solvent 

Inschrift  auf  einem  steinernen  Mcrcurbilde,  welche  entweder 
fehlerhaft  eingehauen  oder  abgeschrieben  wurde,  und  nicht  mehr 
hergestellt  werden  kann. 

Schöpflin,  1.  c.  I.  437. 


140.  DE.  M.  P.  V.  C. 

V.  S.  L.  MRI. 

Deo  Mercurio.  P.  V.  C.  J)  votum  solvit  laetus  merito. 

Die  Schrift  fand  Schöpflin  auf  einem  Stcinbilde  Mercurs,  das 
nach  Strassburg  kam. 

Schöpflin,  I.  c.  I.  433. 

Anmerls.  1)  Wahrscheinlich  die  Anfangsbuchstaben  eines  IXahmens. 


Eil. 

Römischer  Etappenort  (mansio) , genannt  Elcebus,  Helelluni, 
Helvetum  (Ttolemäus,  die  Itinerarien),  lag  auf  der  grossen  Rhein- 
strasse, da  wo  jetzt  Eli  am  rechten  Ufer  der  111  zwischen  Strass- 
burg und  Horburg  zwei  Stunden  vom  Rheine  entfernt  liegt.  Viele 
Denkmale  verschiedner  Art,  vorzüglich  Münzen  und  Gefässe  wur- 
den hier  gefunden.  In  der  Mauer  des  dasigen  Franziscanerklosters 
sah  man  vor  Schöpflins  Zeiten  viele  Steine  mit  Götterbildern  und 
Schriften.  Schöpflin  selbst  fand  noch  einige  vor.  Viele  kamen  im 
30jährigen  Kriege  nach  dem  benachbarten  Benfelden  zu  dessen  Be- 
festigung. 
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Sehöpflin,  ].  c.  1.  208  Rhenamis,  rer.  Gcrmanicar.  lib.  II.  p.  189. 
li'eik , rom.  Nieder],  89.  iUiuola , 8.  120. 

141.  MATRABVS.  AGRV. 

EX.  MACERIE.  CIRC 
VMDVCTVM.  SEXT 
' VS.  CLEMENTIS.  FIL. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Matrabu * »)  agrum  ex  macerie  circumdur.tum  2)  Sextut , Cle- 
rnentis, 3)  fdius , Votum  solvit  laetus  libenter  merito. 
Sehöpflin  sah  diese  Inschrift  in  der  Umfangsraauer  des  Klosters. 
Sehöpflin,  I.  474. 

Anmerk.  1)  S.  Register  6.  2)  Mit  Mauer  oder  kleinem  Erdwall 

umgebenes  Stück  Land,  auf  welchem  die  Bildnisse  der  Mairen  gesichert 
standen.  Altäre,  Bildstöcke,  Tempel,  wurden  sehr  oft  mit  Mauern,  Holz- 
wänden (cellis),  Erdwällen  umgeben  und  auf  den  äusseren  Seiten  derselben 
Grösse  und  Umfang  der  eingefriedigten  heiligen  Stätten  geschrieben.  3)  Per- 
sonalnahmen des  Vaters  und  des  8ohnes.  Mit  grosser  Kürze  hat  man  den 
Stammnahmen  weggelasscn. 


Horburg. 

Dorf  an  der  EU,  nicht  weit  von  Colmar.  Hier  stand  Argen- 
tovaria  der  Itinerarien  (nach  Atnm.  Marc.  Argentoria).  Viele  rö- 
mische Denkmale. 

Sehöpflin,  1.  c.  I.  193  f.  Welk,  röm.  Niederlassungen  8.  87.  Slinola, 

S.  120. 

142.  APOLLINI.  GRAN 
NO.  MOGOVNO. 

ARAM. 

Q.  LICINIVS.  TRIO. 

D.  S.  D. 

Apollini  Granno,  >)  Mogouno,  2)  aram,  Quintus  Licinius  Trio*') 

de  suo  dicat. 

Der  Fundort  ist  Horburg.  Von  hier  kam  das  Denkmal  nach 
Strassburg  in  Schöpflins  Antiquitätensammlung. 

Sehöpflin,  1.  c.  461.  Eckhard,  de  Apolline  Granno  Tn  Kuehenbeekeri 
Analecta  Dassiaea  Coli.  III.  Muratorius  , norus  reter.  inscrip- 
thesaurus. 
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An  merk.  I)  Schöpflin  468  hat  die  Meinungen  über  dieses  Epithet 
gesammelt.  Die  Benennung  ist  nicht  topisch,  wahrscheinlich  kommt  sic  vom 
Haarwuchs«  des  Gottes  her  „quia  granorum  formam  efficiunt.“  Man  findet 
einen  Apollo  Grannus  zu  Rom  (Orelli  Nr.  2001),  in  Schottland  (Gruter 
p.  37,  38),  in  Dacien  (ibid),  zu  Lauingen  und  Regensburg  (Raisser,  Launi- 
gen p.  16.  Fig.  66.),  zu  Neustadt  am  Kocher;  C.aracalla  fiehtc  in  seiner 
Krankheit  diesen  Gott  an  (Dio.  Cass.  17,  77).  2)  Eine  topische  Gottheit 

in  Britunicn.  Sie  hiess  Morjon , X tooun,  Moyont , wie  Inschriften  zu  Rising- 
ham  beweisen  ( Carnden , Brit.  London.  1607.  p.  662.  Bimard , Prolcg. 

p.  89.  Schöpflin , 1.  c.  I.  462.  Orelli , Nr.  2026,  2027).  Dieser  Nähme 
des  fremden  Gottes  wurde  nun  hier  dem  Appollo  als  Epithet  beigelegt.  — 
Die  Weihe  geschah  von  einem  Römer  (Trio),  welcher  in  Britanicn  war  und 
dort  den  Dienst  kennen  lernte.  — Will  man  das  Epilhet  nicht  annehmen, 
und  die  Stelle  so  lesen  „Apollini  Gramm  ct  Mogouuo“,  so  wäre  die  Dedi* 
cation  zweicu  Gottheiten  gehörig.  Vom  Mainstrom,  der  fälschlich  im  Mit- 
telalter Mogus  hiess,  kann  dieser  Bcinahine  jedenfalls  nicht  abgeleitet  wer- 
den. Vom  Apollo  Toutiorigus  s.  b.  Wiesbaden.  3)  Die  gens  licinia  W'ar 
eine  plebejische,  gehörte  unter  die  ältesten  und  berühmtesten  und  zählte 
unter  ihren  Nachkommen  die  Crnssus,  Lucullus,  Murena.  Ein  Cajus  Lici- 
nius  Trio  (wahrscheinlich  Brüder  des  Quintus)  kommt  bei  Apian,  1.  c. 
p.  594  vor.  Sein  Grabstein  wurde  in  Steiermark  gefunden,  s.  Register  6. 


143.  D.  M. 

EIRMI 
0.  M.  F. 

t 

Diis  Manibus (unleserlich) 

Bruchstück  eines  Steinsarges,  welches  Schöpflin  in  den  Rui- 
nen der  alten  Argentovaria  gefuudeu  hat.  * 

Schöpflin,  I.  819. 


144.  IN.  H.  D.  D. 

ARAM. 

B1RRIVS. 

MARTI  VS. 

D.  S.  D. 

In  honorem  doinus  dicinae  arani  Birrius  J)  Martius  de  suo  de - 

dicat. 

Der  Fundort  ist  Horburg  (1748).  Schöpflin  besass  es  in 
■einer  Sammlung. 
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Schöpflin , I.  e.  I.  468. 

Anmerk,  i)  Gens  ltirria  erscbcint  bei  Muratorius  1.  e.  UI.  8,  und 
war  in  Italien  verbreitet. 


ElMasszabcrn. 

Tres  tabernae  bei  Amm.  Mareellki  genannt,  in  den  Itinerarien 
blos  Tabernae,  und  der  Strassenrichtung  nach  ungezweifelt  dieser 
Ort. 

Schöpflin,  I.  234.  Wcik,  1.  c.  66. 

145.  MERCVRIO. 

ET.  APOLL1XI. 

MAGIORIX.  ET. 

QVINTVS.  SECVN 
DI.  FIL.  V.  S.  L.  M. 

Mercurio  et  Apottini,  Mayiorix  ct  Quinta» , Secundi  filius  *) 
volurn  solventes  laeti  merito. 

Bei  Elsasszabern  auf  dem  Reinigshof  in  den  Vogesen  gefunden. 
Befindet  sich  jetzt  zu  Elsasszabern. 

Schöpflin,  1.  c.  I.  439- 

Anmcrk.  I)  Ein  celtischer  Nähme,  wie  Orgetorix,  Vercingetorix, 
Ambiorix,  Dumnurix,  Bellorix,  Yassorix.  2)  Dieser  Secundus  batte  dem- 
nach fünf  Söhne.  Der  erste  biess  Primus  Secundus.  Die  Familie  Secundus 
ist  bekannt,  und  kommt  auf  einem  Steine  zu  Metz  vor.  S.  Nr.  11. 


146.  D.  M. 

CASAE.  ET. 

CARATII. 

FILU.  E. 

Biis  Manibus,  Casae  *)  et  Caratii,  fllii  eorum. 

Grabstein  im  Garten  des  Recollektenklosters  zu  Elsasszabern. 

Schöpflin,  I.  827.  , 

Anmerk.  1)  Der  Nähme  kommt  einmal  bei  Gruter  378,  Nr.  II  vor. 
2)  Carratius  scheint  ein  Verwandter  der  in  Nr.  147  genannten  Carratia  ge- 
wesen zu  seyn.  Die  Gens  carratia  war  am  Rhein  noch  weiter  bekannt. 
Zn  Metz  befinden  sich  zwei  Steinschriften , deren  eine  eines  Casatius  Caro- 
lins, und  deren  andere  eines  Titus  Claudius  Caratius  (sevir  augu  .falls)  er- 
wähnt. Mcurissc  hist,  de  Evexques  de  Metz  p.  12.  Bei  Gmter  p.  881. 
Nr  7 findet  sich  ebenfalls  ein  Caratius  zu  Nemausus.  . 
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147.  D.  M. 

MATTAI.  CARA 
SI  . . 

Düs  Manibus  Mattae  J)  Carasiae. 2) 

Steinschrift  aussen  an  der  Collegiatkirche  zu  Elsasszabern. 
Wage  und  Gewichtstein  zeigen  das  Gewerbe  der  Verstorbenen 
Matta  Carasia  (Carratia). 

Sehöpflin,  I.  826. 

Anmerk-  1)  Man  bemerke  hier  das  ai  statt  ae.  2)  S.  vorhergehende 

Nr.  146. 


Reicluliofen. 

Schon  zu  Zeiten  Schöpflins  fand  man  in  diesem  Orte,  dessen 
Ursprung  auf  römische  Zeit  zurückgeführt  werden  kann,  vielerlei 
Alterthümer.  Mehrere  beziehen  sich  auf  den  Mercur,  welcher  hier 
und  in  der  Umgegend  häufig  verehrt  wurde  (s.  Niederbronn). 
Sehöpflin,  Alsat.  iil.  I.  449. 

148.  DEO.  MER.  S.  VIC 
TORINA.  NATALIS. 

EX.  V.  P.  L.  L.  M. 

Deo  Mercurio,  Secunda  ■)  Victorina  Natalis , ex  volo  posuit  libens 

laete  rnerito. 

Dieser  Stein  wurde  in  einer  Kirchenmauer  vor  dem  Thore 
gefunden,  und  nach  Strassburg  in  die  Antiquitätenhalle  des  Histo- 
graphen  Sehöpflin  gebracht. 

Anmerk.  1)  Oer  Buchstabe  S.  bedeutet  wohl  eher  Sccunda  als  Sexta. 
Letzterer  Nähme  wird  mit  der  Silbe  SEX.  angedeutet. 


Unbekannter  Fundort. 

149.  LEG.  VIII.  AV 

V.  S.  L.  L.  M. 

IMP.  ANTONINO 
ET.  G ....  C.  COS. 

Legio  VIII  augusta,  eotum  soloit  laete  libenter  rnerito.  Impera- 
tore Antonino  et  Oela  *)  Caesare  Consulibus.  2) 
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Wahrscheinlich  aus  den  oberrheinischen  Gegenden. 

Oberlin,  Museum  Schöpflinianum.  T.  II.  5.  Orelli , 944. 

Anmerk.  1)  Geta  ist  bis  auf  das  G nusgemeiselt.  2)  204  n.  Clir.  Geb. 


BI  o 1 8 Ii  e 1 tu. 

Stadt. 

Sehöpflin,  II.  143. 

150.  . . . 

ET.  MEMORIAE.  TERENTIAE. 

AVGVSTVLAE.  C0NIVGI. 

SANCTISSIMAE.  IVSTVS.  IVS 
TLNVS.  MARITVS.  ET.  IVSTI. 

OCEANVS.  ET.  FLORIDA. 

MATRI.  PIENTISSIMAE. 

...  et  memoriae  Terentiac  Augustulae , conjugi  ’)  sanctissimae , 
Justus  Justinus  -)  maritus , et  Juslinus  Oceanus  et  Florida  ma- 

tri  pientissimae. 

Steinsarg  ohne  Deckel  in  der  Feldcapellc  bei  Molsheim.  Auf 
dem  Deckel  standen  die  fehlenden  Buchstaben  D.  M.  — Zwei  Ge- 
nien halten  eine  tabula  mit  der  Inschrift,  welche  Sehöpflin  selbst 
abschrieb.  Frühere  Abschriften  des  Wimphelin  und  Coccius  rügt 
er  als  fehlerhaft. 

Sehöpflin,  I.  324. 

An  merk.  1)  St.  conjugis.  2)  Bekannte,  Läufig  vorkommende  Nah- 
men, s.  Gruter  an  vielen  Stellen  nach  dem  Index  nom.  Reg.  10. 


Daehsburg. 

Dorf  in  den  Vogesen,  in  der  ehemaligen  Grafschaft  Dachs- 
burg, in  deren* Bezirk  viele  römische  Alterthümer  entdeckt  worden 
sind.  Bemerkenswerth  sind  hier,  das  alte  Schloss  Dachsburg,  die 
Schanze,  das  Heidenschloss,  Bildnisse  des  Mercurs  und  Spuren 
eines  Tempels,  der  lange  Stein  mit  dem  Bildnisse  Silvans  u. s.  w., 
welche  meist  auf  der  Höhe  des  Gebirgs  zerstreut  liegen.  — Süd- 
lich liegt  der  Berg  Donon. 

Sehöpflin,  I.  329  » 
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•151.  D.  M. 

M.  AIMILIANVS. 

SIXTAE.  SIIDATI. 

VXORIS.  MATRIS. 

MANSVIITI. 

Diis  Manibus , Marcus  Aemilianus , Sixtae,1')  Sedati 2)  uxoris , 
matris  Mansueti  3)  ( posuit ).  \ 

Grabstein,  welchen  Schüpflin  in  einem  Grabe  bei  Dachsburg 
fand,  und  nach  Strassburg  in  seine  Sammlung  brachte.  Schüpflin 
wundert  sich  mit  Recht,  dass  auf  einem  so  grossen  mit  einer 
Menge  röm.  Alterthümern  bedeckten  Terrain  nur  diese  einzige  In- 
schrift zum  Vorschein  gekommen  sei. 

Schöpf  litt , I.  829.  > 

Anmerk,  i)  Personalnahme  der  Verstorbenen.  M.  Aemilianus  setzte 
das  Denkmal.  2)  Die  Familie  der  Sedatier  bei  Gruter  p.  241,  471,  1087. 
5)  Die  gens  mausueta  bei  Gruter  p.  108,  128,  209,  348,  748-  Auch  auf 
einem  Steine  zu  Rheinzabern.  Sedatns  und  Mansuctus  scheinen  jedoch  hier, 
bei  der  Kürze  der  Schrift,  blos  Personalnahmen  zu  seyn. 


Xledrrbronn. 

Dorf  mit  Heilquellen  am  Fusse  der  Vogesen.  In  der  Nähe 
die  Wasenburg.  Wahrscheinlich  hier,  wie  bei  Bergzabern,  eine 
Bergclausur  zur  Deckung  des  Gebirgseingangs. 

Schöpflin,  I.  240. 

152.  I.  0.  M. 

AVGVSTv 
' VRSVLV. 

TAVG. 

Jovi  optimo  maximo , Augustus  Ursulus  *)  Qsevir  augustalis'). 

Bruchstück  einer  Säule,  welche  zu  Niederbronn  gefunden 
wurde., 

Schöpflin,  als.  ill.  I.  473- 

Anmerk.  1)  Ein  Marcus  Aurelius  Ursulus  kommt  auf  einem  Stein 
«u  Cöln  vor.  Gruter,  L c.  p.  9.  Nr.  2.  p.  173.  Nr.  7. 
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. EG.  VIII.  AV  . . 

V.  S.  L.  L.  M. 

IMP.  ANTONLNO. 
n.  ET.  GETAE.  C.  COSS. 

. . . Leg.  VIII.  auyusta,  votum  xolv.it  laete  libenter  merito. 
Imperatore  Ardonino  -)  II  et  Oetae  3)  Caesarix  Consulibus.  4) 
Bruchstück  einer  bei  der  Wasenbarg  gestandenen  Ara,  welche 
in  Schöpflins  Sammlung  nach  Strassburg  kam.  • 

Acta  acad.  pal.  IL  128. 

Aura  erb.  1)  Es  felilen  liier  beiläufig  8 — 10  Zeilen.  2)  Caracalla. 
5)  Dieser  Nähme  ist  auch  hier,  wie  auf  andern  ähnlichen  Denkmalen , aus- 
gelösciit,  jedoch  noch  bemerkbar.  4)  208  nach  Chr.  Geb. 


154.  DEO.  MERCVRIO.  ATTEGI 
AM. « TEG VLICIAM.  COMP 
OSITAM.  SEVERLNIVS. 

SATVLINVS.  C.  F.  EX.  VO 
TO.  POSVIT.  L.  L.  M. 

Beo  Mercurio  attegiarn  teyüliciam  cornpositam.  *)  Seeerinius  Sa- 
tullinus,  Caji  filius , ex  voto  posuit  laetus  libenter  merito. 

Unter  der  verfallenen  Burg  Wasenburg,  beim  Dorfe  Nieder- 
bronn  ist  ein  Felsen,  in  welchen  diese  Schrift  eingehauen  ist.  Da, 
wo  jetzt  diese  Burg  steht,  stand  einst  die  römische  Attegia,  welche 
dem  Mercur  erbaut  worden  ist. 

Sciöpflin , Alsat.  fll.  I.  446  f.  Orelli,  1396. 

Anmerk.  1)  Niedrige  einstöckige  Wohnungen  von  gebrannten  Stel- 
en waren  die  attegiae.  Bei  Mainz,  im  attachcr  Felde  daselbst,  batten  sich 
Veteranen  und  Laiidescingchohmc  solche  Wohnungen  erbaut.  — 8.  Fuchs 
Gcsch.  v.  Mainz-  Die  attegia  Mercurs  muss  ein  kleiner  Tempel  gewesen 
•eya,  oder  ein  nach  vornen  geöffnetes  Häuschen,  wie  unsere  Heiligenhäus- 
chen.  Bei  Juvenal.  14,  196  steht,  dirui  Manrorum  attegias,  castella  Brigantum. 


Hagenau. 

155.  DEO.  MEDRV.  MATVTINA.  COBNERT. 
Deo  Medru  J)  Matutina  Cobnerta. 
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Mit  dem  Bilde  des  Mithras. 

Kunstblatt  des  Morgenblattes  1826.  Nr.  88.  Orelli , 1910. 

Anmerk.  1)  Statt  Mithrae.  Vielleicht  war  der  V ein  JE  oder  der 
V ein  AI. 


W elssenburg. 

Stadt.  In  der  Nähe  die  Altstadt,  wo  man  viele  römische  Al- 
tertümer fand,  und  das  alte  Concordia  (Itinerarien  und  Am- 
mian)  lag.  , , 

Schöpßin,  I.  253.  Acta  acad.  pal.  II.  48.  Weilt,  68. 

156.  I.  H.  D.  D. 

DEO.  MERCVR 
IO.  AEDEM.  AR 
AM.  ATTIAN. 

VS.  MAGISS.  ET 
MAGISSI  VS.  H. 

IBERNVS.  CA. 

LEG.  XXD.  P.  P.  F. 

In  honorem  domus  divinae , Deo  Mercurio  aedern  *)  aram  Attia- 
nus  Magissus  et  Ma/pssius  Hibernus,  Campidoctor  legionis  XXII 
pTimigeniae  piae  ftdetis. 

Fundort  dieses  Steines  die  Abtei  St.  Remy  bei  Weissenburg. 
Schöpflin  zu  Strassburg  besass  ihn  in  seiner  Antiquitätenhalle. 
Wiener,  p.  101.  Schöpßin,  T.  I.  436.  Orelli,  Nr.  1398. 

An  merk.  1)  Gewöhnlich  ein  nach  yornen  offenes  oder  mit  einer  Thüre 
▼ersehenes  kleines  Gebäude , so  wie  ohngefälir  die  jetzigen  Heiligenhäuschen 
aussehen.  2)  Die  Caropidoctores  übten  die  jungen  Soldaten  in  den  Waf- 
fen. — Vielleicht  auch  Curator  armorum,  Waffenaufseher,  Zeugmeister. 
Schöpflin  will  „Camilla  trihu“,  Hagenbusch  schlägt  vor  „Custos  armorum.“ 
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Rheiugebiet 

des 

Königreichs  Bayern. 


Hierzu  gehören  der  Kreis  Rheinbayern  und  ein  Theil  des  Unter- 
mainkreises bis  an  dip  ehemalige  römische  Reichsgrenze. 
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Stockstadt  am  9fatn. 

-Dorf  an  der  Mündung  der  Gersprenz  in  den  Main.  Viele 
röm.  Alterthüraer  wurden  hier  gefunden. 

Sammlung  bei  Wirth  Hoch  daselbst.  Steiner,  Maingebiet  4. 

157.  # 

MIL.  COH.  II.  . . . 

ISP.  NATIONE.  . . 

ISAVR.  STIP.  VI.  PR. 

ION.  ET.  MARCVS.  . . . 


. . . . Stiles  cohortis  II  . '.  . QH)i$panorum , natione  Isaurus  *) 
stipendia  VI  ....  et  Marcus  .... 

Bruchstück  eines  Leichensteins,  welcher  auf  dem  Felde  ge- 
funden worden  und  jetzt  im  Hofe  des  Wirths  Hock  zu  Stock- 
stadt eingemauert  ist. 

Anmerk.  1)  Der  Verstorbene  war  ans  der  asiatischen  Provinz  Isaurien. 

158.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

Leyio  XXII.  primigenia  pia  fidelis. 

159.  COH.  HI.  E.  AQ.  * 

Cohors  tertia  equitum  Aquitanorum.  >) 

160.  COH.  m.  AQ. 

Cohors  tertia  Aquitanorum.  >) 

Obige  Siglen  wurden  sehr  häufig  auf  gebrannten  Steinen  ge- 
funden. 

Steiner,  1.  C.  182. 

Anmerk.  1)  Auch  liier,  wie  in  dem  naben  Obernbnrg  lagen  Abthei- 
lungen aquitanischcr  Kentere!.  Dort  die  4tc,  hier  die  3te  Cohorte. 
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iiehaffenburg. 

Urkundlich  ältester  Römerort  am  Main,  erscheint  ums  Jahr 
Chr.  69.  Nach  dem  Geographen  von  Ravenna  hies  er  Ascapha. 
Auf  dem  Badberge,  wo  jetzt  die  Stiftskirche  steht,  war  der  Mit- 
telpunkt der  Befestigung.  Verehrung  der  Diana  und  ein  Bild  der- 
selben aus  Bronze,  welches  1777  beim  Abbruch  des  Dianenthurms 
verkauft  wurde. 

Dahl , Geschichte  r.  Aschaffenburg.  Heim,  Erklärung  römischer  Inschrif  ■ 
ten  zu  Aschaffenburg.  Steiner,  Geschichte  des  Bachgaus,  3 Theile. 
Steiner,  röm.  Alterthümer  des  Maingebiets. 

161.  APOLLINL  ET. 

DIANAE.  N.  BRIT. 

* ET.  EXPLORAT. 

NEMANING.  C. 

AGENTE.  T.  AVREL. 

FIRM1NO.  >. 

LEG.  XXÜ.  P.  P.  F. 

V.  S.  L.  L.  M.  IDIBVS. 

AVGVS.  ORFITO. 

ET.  RVFO.  COS. 

Apollini  et  Dianae,  numerus  Britonum  et  exploratores  nemanin- 
genses  >)  ettram  agente  Tito  Aurelio  -)  Firmino,  Centurione  legio- 
nis  XXII  primigeniae  piae  fidelis  Votum  soloens  laetus  libenter 
merito.  Idibus  Augusti 3)  Orfito  et  Rufo  Consulibun.  ■*) 

Altar,  1777  beim  Abbruch  des  Dönges-  (Dianen-)  Thurms 
gefunden.  Das  interessante  Denkmal  befindet  sich  im  Studienge- 
bäude zu  Aschaffenburg. 

Heim,  19.  Dahl , 203.  Steiner,  Maingcbict  187.  Wiener,  116. 

Anmerk.  1)  Die  bisherige  Lesart  „Numinibus  romaui  imperii  in  et 
exploratio  ne  Mailing  conjugis“  ist  unrichtig.  Die  unsrige  rechtfertigt  sich 
durch  3 andere  rheinische,  s.  Hegist.  13.  Der  Ort,  wornach  sich  das  Aus- 
späherkorps benannte,  hiess  Nemaning.  Es  ist  unbekannt,  wo  er  lag.  Die 
Endsilbe  ing  deutet  auf  germanische  Benennung,  und  in  dieser  Beziehung 
ist  er  den  Ortsnahmen  Dettingen,  Man  öl  fingen  ähnlich.  Dürfte  daher  Ne- 
maningen  am  Mainstrome  zu  suchen  scyn , zumal  da  die  Rcichsgrenze  in  der 
Nähe  ist,  und  Ausspäher  hier  ihre  rechte.  Bestimmung  hatten?  Nach  der 
notit.  Dignit.  Imp.  occ.  linden  wir  in  Britannien  ein  Standquartier  der 
Exploratoren  zn  Porta  Adurni  (Porte  Stade  in  Susscx),  ferner  finden  wir 
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cutra  ezploratorum  nicht  weit  vom  limes  Hadrian!  in  IVordhumberlaod  bei 
itt  Stadt  Olde  Carlisle.  Vielleicht  lag  INemaning  in  Britannien,  wie  Lehne 
rermuthet.  2)  Bekanntes  patr.  Geschlecht.  3)  13.  Angnst.  Tag  des 
Jagdfestes,  zu  dessen  Feier  dieser  Stein  gesetzt  wurde.  Der  Schütze  Apollo, 
Dianens  Bruder,  erhielt  dcsshalb  auch  hier  eine  Weihe.  In  der  Hübe  der 
wildreiche  Spessart,  den  die  Römer  bis  an  den  limes  hin  durchstreiften.  4)  178 
n.  Chr.  Geb. 


16«.  I.  0.  M. 

T.  AVREL.  FIR 
MINVS.  > LEG. 

XXII.  PR.  P.  F. 

V.  S.  L.  L.  M.  ■ - 

Jovi  opthnn  maximo,  Titus  Aurelius  Firminus,  Centurio  le- 
gionis  XXII  primiyeniae  piae  fidelis  votum  solvit  laetus  libenter 

merito. 

Diese  Ara  wurde  ebenfalls  im  Jahr  1777  am  Döngesthurm 
entdeckt,  und  befindet  sich  jetzt  im  Studiengebäude  zu  Aschaffen- 
burg. Nr.  163  ist  ihr  nach  Inhalt  ganz  gleich.  Die  Nebenseite 
hat  Glückskugeln  und  Füllhorn. 

Beim,  1.  c.  20.  Steiner,  1.  c.  188.  IViener,  Dilthey,  1.  c.  111. 


163.  I.  0.  M. 

T.  AVREL.  FIR  ' 

MIN  VS.  > . LEG 
XXII.  PR.  P.  F. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo,  Titus  Aurelius  Firminus,  Centurio  le- 
gionis  XXII  primiyeniae  piae  fidelis  votum  solvit  laetus  libenter 

merito. 

Auch  dieser  Stein  wurde  1777  an  derselben  Stelle  wie  Nr.  16« 
gefunden,  und  befindet  sich  im  Studiengebäude.  Er  ist  dem  vor- 
hergehenden (162)  nach  Inhalt  ganz  gleich. 

8.  AllegaU  wie  Nr.  162. 


I 7 
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164.  I. 

A.  P.  C 

ANEI 
BVS  C 

T.  AVREL 

* ;>  LEG.  XXII.  PR.  . . 

ET.  AEL.  MAIOR.  C 
EIVS.  CVM.  SVIS. 

V.  S.  L.  L.  M.  IDIBVS. 

f AVG.  ORFIT.  RVFO. 

C.  0.  S. 

Joei  optimo  maximo Titus  Aurelius  QFirminusj  Cenlu- 

rio  leg.  XXII.  prinnyeniae  (ßiae  fidelisj  et  Aelia  Major  *)  conjux 
ejus , cum  suis  votum  soleerunt  laeti  libenter  merito , ldibus 
Augusti  Orftto  et  Rufo  Consulibus.  2) 

Zeit  und  Ort  der  Entdeckung  wie  Nr.  162.  163.  Der  Stein 
ist  nicht  mehr  vorhanden. 

8-  Allegata  wie  Nr.  162. 

An  merk.  1)  Unrichtig  ist  in  meiner  Geschichte  des  Maingebiets 
8.  190  bemerkt , dass  diese  Aelia  die  zweite  Gattin  sei.  Das,  was  nber 
die  exploratores  neinaningenscs  Nr.  161  gesagt  wurde,  widerlegt  jene  An- 
gabe. 2)  15.  August  178.  Tag  des  Jägerfestes,  in  welchem  Firminus 
die  Steine  Nr.  162,  168  weihte.  Hiernach  haben  wir  Ton  diesem  Centurio 
4 Votiraltäre. 


165.  I.  0.  M. 

DOLICHENO.  IN.  HO 
NOR.  D.  D.  P.  FERAS 
IVS.  CL.  AVITVS.  SAVARI 
A.  > LEG.  VIII.  AVG.  P.  F.  CO. 

EX.  AQVILIFERO.  LEG. 

..  I.  ADIVTRICIS.  PRO.  SE. 

ET.  SVIS.  V.  S.  L.  L.  M. 

APRONIANO. 

ET.  BRADVA.  COS. 

Jovi  optimo  maximo , Dolicheno  *)  in  honorem  domus  divinac , 
Publius  Ferasius , Claudia  (fr.)  Avitus  Savaria , Centurio  le- 
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gionis  VIII.  augustae , piae  fetteis  commodae,  ex  Aquittfero 
legionis  I adjutricis  pro  se  et  suis  votum  sotvit  laetus  Utens 
merito,  Aproniano  et  Bradua  Consulibus.  ♦) 

Fundort  wie  Nr.  161.  Diese  Ara  ist  im  Studiengebäude  auf- 
bewahrt. ' • 


S.  AUegata  Nr.  289  und  264. 

Anmerk.  1)  S.  J>.  Pforzheim  Regist.  Nr.  8.  2)  Savaria,  Stadt  in 

Pannonien,  heut  zu  Tage  Sarva  in  Ungarn.  Sie  gehörte  zur  claudischen 
tribus.  Viele  Krieger  der  I.  Leg.  stammten  daher.  5)  Das  Co  hat  Spu- 
ren einer  Auslöschung,  die  dem  gehassten  Commodus  galt.  S.  Regist  1. 
4)  (91.  Consuln,  Cassius  Apronianus  (Vater  des  Dio  Cassius)  und  Attilius 
Bradua. 

. * 


166.  I.  0.  M. 

N.  BRIT. 

N B MANC 

0 B.  LE  XI.  IVS  . ■’ 
BR,  > S.  V.  S.  > >• 
LEG.  xxin.  > 

V.  S.  L.  L.  M. 


Jovi  optimo  maximo',  numerus  Britonum  et  exploratores  Nema- 
ninyemes , J)  legionis  XI.  justae  britanicae  Centurio , votn 
suscepto  solernni  centuriarum  et  legionis  XXIII  Centuriones  Vo- 
tum solventes  laeti  libenter  merito. 

Fundort,  derselbe  wie  bei  Nr.  161.  Die  Ara  ist  abbanden 
gekommen,  und  die  Abschrift  der  3.  und  4.  Zeile  unrichtig. 

S.  AUegata  wie  bei  Nr.  (61. 

Anmerk.  1)  91it  Rücksicht  auf  16t  gerechtfertigt.  Die  bisherige 
Lesart  Numini  Britaniae  ct  Numini  Mancunii  ist  jedenfalls  unrichtig.  Die 
8telle  MANC  der  oten  Zeile  ist  besonders  entscheidend  für  Nemaningensez. 
2)  Unbekanntes  Epithet  dieser  Legion.  Soll  wohl  heissen  C.  P.  F.  Claudia 
pia  fidelis.  3)  Die  XXIH.  Legion,  von  welcher  man  bisher  keine  Denk 
male  in  Gallien  und  Germanien  gefunden,  war  hiernach,  wie  die  XI. 
Legion,  an  Rhein  gerufen  um  für  Vespasian  zu  fechten. 


167.  1.  0 

A.  LEG.  lim.  A. 
> LEG.  VH  - 


7* 
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Jovi  optimo  maximo,  Aquilifer  legioni s V.  alaudae  et  CerUurio- 
nes  legionis  VJI. 

Fundort  wie  bei  Nr.  161.  Nicht  mehr  vorfindlich. 

Beim,  1.  c.  8.  23.  Steiner,  1.  c.  192. 


168.  T.  RAMVNG.  ME.  FECIT. 

Titus  Ramungus  me  fecit. 

Ara,  welche  an  der  Stiftskirche  steht,  auf  deren  drei  Seiten 
drei  auf  Cultur  und  Kriegsbeschäftigung  Bezug  habende  Bilder  der 
Ceres,  der  Fortuna  und  des  Mars  zu  sehen  sind.  Ein  Krieger 
stürzt  mit  gezücktem  Schwerde  in  den  Feind. 

Beim,  8.  2?.  Steiner,  8.  197. 

Anmerk.  1)  Teutscber  Nähme  wie  Adelung  und  Hartung. 


Obernburg. 

Stadt  am  Main.  Auf  dem  nahen  Berg  stand  ein  grosses  Rö- 
mercastell. Die  Heerstrasse  zog  von  Mainz  über  Dieburg  hier 
her.  Man  fand  viele  Denkmale  römischer  Zeit. 

Steiner,  Mningebiet  unter  den  Römern  8.  199.  Dessen  Geschichte  des 
Bachgaus,  I.  Theil. 

16a  APOLLINI.  ET.  AES 
CVLAPIO.  SALVT.  . . 

, FORTVNE.  SACR.  . 

PRO.  TSALVTE.  . L.  PE 
TRONII.  FLORENTI 
NI.  PRAEF.  COH.  Iffl. 

AQ.  EQ.  C.  R.  M.  RV 
BRIVS.  ZOSIMVS. 

MEDICVS.  COH.  S.  S. 

DOMV.  OSTIAII 

ER.  V.  S.  L.  L.  M. 

Apoltini  et  Aesculapio,  Saluti,  Fortunae  *)  sacrum,  pro  salute 
Lucii  Petronii  Florentini,  Praefecli  cohortis  HIl  aquitanorum 
equitum,  civium  romanorum,  Marcus  Rubrius  Zosimus , medi- 
cus  cohortis  suprascriptae7  domu  Ostiae  Tiberinae  3)  Votum 
soleit  laetus  libenter  merito. 


Digilized  by  Googl 


iöl 


‘ Eine  Votivara  im  Gasthaose  zur  Krone  in  Obernburg  noch 
befindlich  und  eingemanert. 

Fuchs,  1.  c.  I.  37.  11.  273.  Steiner , Bachgau  I.  11.  Steiner,  röm. 

Alterthümer  des  Maingebiets  190. 

Anmerk.  1)  Apollo,  sein  Sohn  Aescnlap,  Salus,  Acscnlaps  Tochter 
und  Fortuna.  2)  Statt  domo.  5)  Ostiae  Tiheriuae  am  Ausflusse  der 
Tiber.  * t 

170.  I.  O.  M. 

L.  PETRONIVS. 

FLOREiNTINVS. 

' • DOMO.  SALDAS. 

PRAEF.  COH.  IUI. 

AQ.  EQ.  C.  R. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo , Lucius  Petronius  Florentinus , domo  Sal- 
dasia,  Vraefectus  coh.  III  aquitanorum  equitum,  civium  ro- 
manorum,  2)  volum  solvit  laetus  lihenter  merito. 

Eine  zu  Obernburg  befindliche  Votivara.  Sie  ist  int  Gast- 
hause  zur  Krone  eingeniauert. 

Fuchs,  1.  c.  I.  32.  II.  273.  Steiner,  Alterthümer  des  Bachgaus  I.  11. 

Steine»,  röm.  Alterthümer  des  Maingebiets  201.  Grutcr,  1.  c.  p.  XIV. 

Nr.  8. 

Anmerk.  1)  Saida  eine  Colonie  Augusts  in  Mauretanien,  in  der  Ge- 
gend des  heutigen  Bujehah.  2)  Die  erste  und  zweite  Cohorte  der  berit- 
tenen Aquitanier  auf  Inschriften  bei  Gruter.  480.  Nr.  6.  und  834.  Nr.  4. 
Die  Benennung  civium  rontjmorura , welche  man  bei  Orelli  Nr.  3403  und 
3404  aasgeschrieben  findet,  hat  darin  ihren  Grund,  weil  vor  Trajans  Re- 
gierung die  Reuterei,  welche  meistens  aus  Nichtrömern  bestand,  den  römi- 
schen Truppen,  insbesondere  der  Infanterie,  deren  Legionen  nur  aus  Rö- 
mern gebildet  wurden,  gleich  sein  wollte,  und  daher  zur  Auszeichnung 
diese  Benennung  erhielt.  Caracalla  hob  den  Unterschied  durch  allgemeine 
Ertheilung  des  röm.  Bürgerrechts  auf.  Unsere  Inschrift  scheint  dem  ersten 
Jahrhundert  anzugehören.  Die  Lesart  curato  reconvalescente  ist  daher  ver- 
werflich. 

• 171.  LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

Legiouis  XXII.  primigeniae  piae  fidelis  Centuria. 

Schrift  auf  einem  Quaderstein,  welcher  1766  ausgegraben  wor- 
den ist.  Er  war  von  einem  Gebäude,  worin,  nach  Fuchs  II.  776 
eine  Centurie  der  82.  Legion  lag. 
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170.  COH.  Iffl.  vo. 

Cohors  quarta  voluntariorum. 

Ziegelstein,  welcher  in  der  Scheuer  des  Stiftsschultheissen 
eingemauert  ist. 

Steiner,  Maingebiet  S.  200. 


Trennfnrth. 

Dorf  am  Main,  wo  einst  eine  Römerfurth  gewesen. 

Steiner,  Maingebiet  206. 

173.  I.  0.  M. 

SILVANO.  CO 
NS.  DIANAE.  “ 

AVG.  VIX  . . . . Rj» 

XXH.  ........ 

AC.  L1GN SVB. 

CVR.  MAMERTIN. 

IVSTI.  C P I.  D.  II  ASPR. 

C.  0.  S. 

Jovi  optimo  maximo,  Silvano  conservalori  ■)  Dianae  auyustae, 
vexillares  2)  ( primigeniae  piae  fidelis ) XXII.  3)  Qegiotiis')  ac 
lignarii  (_qui  sunt } mb  cura  Marner  lini  Optionis  *)  duobus  Aspris 5) 

Consulibus. 

Diese  Ara  lag  lange  Zeit  vor  dem  Schulhause,  ist  aber  jetzt 
neben  der  Kirche  aufgestellt.  Sie  wurde  ums  Jahr  1730  entdeckt. 

Hanselmann  Forts,  d.  Beweises  p.  244  — 247.  Delin.  in  Tab.  XVIII. 
Knapp,  1.  p.  186.  Leichtlen,  I.  51.  Steiner,  p.  206,  516. 

Anmcrli.  1)  Als  schützender  Waldgott  in  jener  waldreichen  Gegend. 
Vielleicht  auch  wegen  der  naben  Reichsgrenze,  nach  Grnter,  p.  60,  5. 
2)  Die  Buchstaben  VIX  können  nicht  anders  als  so  ergänzt  werden,  beson- 
ders in  Rücksicht  auf  suh  cura.  Unter  den  vexillares  befanden  sich  diese 
fabri  lignarii.  5)  Die  umgekehrte  Schreibart  treffen  wir  noch  mehrmals 
an.  8 Oehringcu.  4)  Diese  Buchstaben  lassen  sich  leicht  so  gestalten 
mit  Rücksicht  auf  snb  cura-  — Was  „sub  cura“  bedeutet,  kommt  noch 
mehrmals  anderwärts  vor.  6)  Die  beiden  Asper  hiesseu  C.  Julius  Asper  Et. 
und  C.  Julius  Asper.  II.  212  n.  C'ar.  Geb. 
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Miltenberg. 

Stadt  am  Main.  Auf  dem  nahen  Berge  ein  Schloss,  und  hier 
vorher  vermutlich  ein  röm.  Castell.  In  der  Nähe,  an  der  Mün- 
dung der  Muda  in  den  Main  die  Altenstadt,  wo  einst  Fachhausen 
stand.  Hier  Ueberreste  eines  römischen  Gebäudes.  Sammlung  bei’ 
Revierförster  Madler,  welcher  in  der  dortigen  Gegend  eifrig  forscht. 

Steiner , Maingebict  202. 

174.  .... 

SEQ.  ET,  RAVRACOR 
VM.  CVRAVERVNT. 

. . . Sequanorum  et  Raurachorvm  curaverunt.  *) 

An  merk.  1)  Auch  die  Ranracher  und  Sequaner  lieferten  zur  Armee 
ihre  Cokorten.  Hier  wohl  eine  Cohortenschrift  und  Beweis  der  Anwesen- 
heit dieser  Truppen. 


Amorbaeh. 

Stadt  im  Odenwalde.  Verschiedene  röm.  Alterthümer. 

175.  NYMPHIS. 

N.  BRITTON. 

TRIPVTIEN. 

SVB.  CVRA.  , 

M . . . VLPI 
MALCHI. 

> LEG.  XXII. 

PR.  P.  F. 

Nymphis , numerus  Britonum  triputiensium  sub  cura  2)  Marci 
Ulpii  Malchi,  Centurionis  ley.  XXII.  primiyeniae  piae  fidetis. 

Fundort  Amorbach;  dort  nicht  mehr  vorfindlich. 

Fuchs , I.  67.  II.  277.  Banseimann,  226.  Gruter,  95.  Nr.  5.  Orelli, 
1627.  Knapp,  24.  Steiner,  Maingebiet  248. 

An  merk.  1)  8.  Rcgist.  13.  Tripontium,  eine  britische  Stadt.  Auch 
za  Haziwar  in  Siebenbürgen  findet  sieb  ein  numerus  Britonum.  Gruter  94. 
Nr.  2.  2)  Unter  Interimsbefehl  des  Malchus. 
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8 p e I e r. 

Den  celtnchen  Nahmen  behielten  die  Römer  anfangs  bei,  und 
nannten  den  Ort  Noviomagus.  Als  sich  derselbe  erweiterte,  und 
um  ihn  ein  römischer  Verwaltungsbezirk  entstand,  hiess  er  und 
der  Bezirk  nach  dem  Volke  jener  Gegend  civitas  Nemetum.  Er 
kommt  bei  Ptolemäus  und  im  Itinerarar  vor. 

Lehmann , Chronik  v.  Speier.  Minola,  8.  124. 

176.  DEO.  MERCVRIO. 

ACCONIVS 
T.  A. 

Deo  Mercurio  Acconius  toto  animo.  ») 

Ehemals  in  der  Germanus-  und  Mauritiuskirche  zu  Speier, 
und  nun  zu  Mannheim;  Bruchstück. 

Lehmann,  S.  22.  Reinesius,  8.  114.  Nr.  74.  Gruter,  8.  84.  Nr.  S. 

An  merk.  1)  Man  liest  auch  anderwärts  animo  libens  Votum  solvit, 
oder  animo  libens  fecit.  Gruter  p.  87.  Nr.  10.  12. 


177.  D.  M. 

AVRL.  VITALI. 

MIL.  LEG.  mi.  FL. 

STIP.  VD.  VIXIT. 

AN.  XXV.  AGENS. 

EXPEDITIONE. 

GERMANIAE.  FL 
AVIVS.  PROCL 
VS.  MIL.  LEG.  SS. 

SECVNDVS.  HERES. 

CONTVBERNALI. 

BENEMEREN.  F.  C. 

Düs  Manibus,  Auretio  Vitali , militi  leg.  IV.  flntiae,  stipendio— 
rum  VII,  vixit  annos  XXV  0 agens  expeditionem  Germaniae  y 
Flavins  Proclius,  miles  legionis  suprascriptae , Secundus,  her  es , 
contubernali  benemerenti  fieri  curavit. 

Im  Jahr  1600  vor  dem  Neuburger  Thor  gefunden. 

Lehmann,  I.  c.  8.  8.  22.  Reinesius,  p.  öitf.  Nr.  14. 
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Anmerk.  1)  Durch  den  V geht  ein  Querstrich,  wodurch  ein  «weites 
X also  XXV  entsteht.  Der  Verstorbene  kam  in  seinem  18.  Jahre  in  Kriegs- 
dienst. 


178.  . . . * . 

ET.  IVNONI. 

REGINAE. 

VECCINIVS. 

SIMILIS.  ET. 

SVPERLNI 
A.  DECVMIL 
LA.  V.  S.  L.  L.  M. 

. . . *)  et  Junoni  Reginae,  Veccinius  Similis  et  Superinia  Decu- 
milla  2)  votum  soloerunt  laeti  libenter  merito. 

Ums  Jahr  1770  war  dieses  im  Jahr  1611  zu  Speier  gefun- 
dene Denkmal  auf  dem  Rathhause  aufbewahrt. 

Lehmann,  I.  cap.  VIII.  Beinesius,  dass.  I.  XXIV.  Acta  acad.  Pal. 

n.  8. 

Anmerk.  1)  Jovi  optimo  maximo  ist  xu  supliren.  2)  Die  Nahmen 
eines  Ehepaars.  Der  Nähme  Decumilla  erinnert  uns  an  die  cöllnische  Un- 
decnmilla  , nnd  S J>  die  Lesart  von  den  undecim  mille  virgines  martyres. 


179.  , D.  M. 

CONSTANTIO. 

VALENTINO. 

FRATRI.  ET. 

LVNAE.  MA 
TRL  CONST. 

AKTIVS.  MA 
XIMVS.  F.  C. 

Diis  Manibus  Constantia  Valenlino  fratri  et  Ltmae  malri , Con- 
stantius  Maximus  fieri  curavit. 

An  der  äusseren  Mauer  der  St.  Georgskirche  zu  Speier.  Im 
J.  1741  wurde  dieser  Stein  in  einem  Grabmale  gefunden.  Es  ist  < 
ein  Privatdenkmal,  dessen  Nahmen  nicht  auf  die  kaiserl.  Familie 
der  Constantinen  zu  beziehen  sind.  Constantius  hiess  nicht  C. 
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Maximus,  hatte  keinen  Bruder,  der  C.  Valerianus,  keine  Mutter, 
welche  Luna  hiessen.  Die  Mutter  hiess  Claudia. 

Schnpflin,  I.  890.  Gruter,  8.  47.  Nr.  4.  Lehmann,  8.  21. 


Ctermerühel  m. 

Stadt  am  Rhein,  wo  der  Vicus  Julius  der  Reisetafeln  stand. 
Viele  römische  Alterthümer.  Der  Tempel  der  Göttin  Maja. 

König,  8.  145.  1152. 

180.  DEAE.  MAILAE. 

AEDEM.  A.  SOLO.  FE 
CIT.  G.  ARRIVS.  PA 
TR  VIT  VS.  BF.  COS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deae  Majae  ')  aedem  a solo  fecit,  Gajus  Arrius  Patruitus,  be- 
neficiarius  Consulis,  votum  solvens  laete  libenter  merito. 
Baudenkstein  eines  Tempels  der  Maja,  welcher  bei  Anlegung 
eines  Fundaments  zum  Schulhause  1824  ausgegraben  und  nach 
Speier  in  die  Sammlung  gebracht  wurde.  , 

König,  1.  c.  ISS.  Taf.  2.  Nr.  44. 

Anmerk.  1)  Maja,  die  im  Stillen  wirkende  und  bildende  Matter,  die 
Geberin  der  gedeihlichen  Feuchtigkeit  und  Ursache  der  Fruchtbarkeit,  ge- 
bahr  yon  Jnpiter  den  Merkur  (Kreuzer,  Symbolik  III.  2C6).  Auf  einem 
zu  Neustadt  an  der  Uaardt  gefundenem  Bilde  erscheint  sie  mit  der  palla 
bekleidet,  in  der  linken  Hand  den  Schlangenstaah  ihres  Sohnes  Merkur  füh- 
rend (König,  1.  c.  198.  Taf.  5.  Fig.  70).  Sie  war,  wie  ihr  Sohn,  Patro- 
nin der  Kaufleute,  und  wird  hier  als  solche  besonders  verehrt,  da  ihr  ein 
Börner  einen  neuen  Tempel  bauen  liess.  In  dieser  Rheingegend,  wo  Mer- 
kur so  häutig  verehrt  wurde,  kanu  erwartet  werden,  dass  auch  die  Mutter 
Theil  an  der  Verehrung  nimmt.  — Bas  Benkmal  auf  dem  Rossberg,  s.  Nr. 
198,  giebt  hiervon  den  deutlichsten  Beweis,  da  dort  auf  der  Schrift  „Mer- 
kurio  et  Majae“  steht.  Beide  Denkmale  gehören  zu  den  seltensten  des 
Rheingebietes. 


Impflingen. 

Dorf  an  der  Heerstrassc  von  Landau  nach  Weissenburg. 
181.  DEO.  MERCVRIO.  CAM 

BO.  1VSTI.  V.  S.  L.  L.  M. 
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Deo  Mercurio  Cambo  , J)  Justius,  *)  noturn  solvit  laetus  libenter 

merito.  • 

Bruchstück  einer  Ara  mit  Merkursbild.  Vom  Fundorte  Im- 
pflingen  kam  der  Stein  nach  Mannheim  in  die  Sammlung. 

Ad,  acad.  pal.  II.  13. 

Anmerk.  1)  Das  gallische  Wort  Camh  (Handel,  Verkehr),  wird  hier 
passend  «»gewendet.  Die  im  AVechsclrecht  vorkommenden  Ausdrücke 
„eaabire,  concambium,  concainbire“  sind  daher  entstanden.  2)  Justins, 
der  sich  in  grosser  Kürze  nur  nach  seinem  Pcrsonalnahmen  nennt,  war 
wahrscheinlich  ein  Wechsler  (nummularius , mensarius,  argentarius). 


Dudenhofen. 

Dorf  bei  Speier.  Verschiedene  Bauüberreste. 

König,  1.  c.  207. 

182.  MERCVRIO. 

SACRVM. 

FLA  VI. 

VBTIO.  (sic)  AVI 
TVS.  MAXIMS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Mercurio  sacrum , Flanii ')  Optio,  Avitus  Maximus , votum  solvit 
laetus  libenter  merito. 

Im  Jahr  1828  auf  einem  Acker  bei  Dudenhofen  nebst  mehre- 
ren andern  Steinen  und  Ueberresten  gefunden,  und  in  die  Samm- 
lung zu  Speier  gebracht. 

König,  1.  C.  208.  Taf.  3.  Nr.  71. 

Anmerk.  1)  Stand  und  ganzer  Nähme  des,  wahrscheinlich  nur  nach 
seinem  Stammnahmen  genannten  Flavins,  dessen  Stelle  der  Optio  Avitus 
vertritt,  ist  hier  mit  grosser  Kürze  binweggelassen  worden. 


Hlrchhelm  an  der  Eelt. 

Dorf  im  Kanton  Grünstadt. 

183.  I.  0.  M. 

SEPTVMIVS. 

HORLNIVS. 

V.  S.  L.  M. 
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Jovi  optimo  maximo,  Septumius  Horinius,  *)  Votum  soleit  laetus 
k merito. 

Bei  Kirchheim  gefunden.  Ara,  die  nach  Mannheim  kam.  Auf 
beiden  Seiten  des  Steins  sieht  man  quadrigas  und  quadrigarios. 
König,  1.  c.  8.  148. 

Anmerk.  1)  Der  Wurzelnahme  ist  Bonus,  welcher  bei  Murator  und 
Andern  Torkommt. 


Dfeustadt  an  der  Haardt. 

In  der  Nähe  die  Schanze,  wo  sich  höchstwahrscheinlich  ein 
Römercastell  befand.  — Man  fand  interessante  Denkmale. 

König,  1.  e.  138.  178.  1»7. 

184.  IN.  H.  D.  D. 

IN.  D.  D.  (sic)  • • . 

DIS.  CAS 
IBVS. 

CA  ST  VS. 

TALLVPPE. 

V.  S.  L.  L.  M. 

In  honorem  domus  divinae,  Jovi  optimo  maximo,  0 Düs  Casibus, 

Castus  Talluptjus  2)  votum  solvit  laetus  libenter  merito. 

Nächst  der  Schanze  links  an  der  Strasse  gegen  Musbach  1822 
gefunden.  Im  Besitze  des  Buchhändlers  Christmann. 

König,  138. 

Anmerk.  1)  Eine  Wiederhohlung  der  Weiheformel  „in  honorem  domns 
divinae,“  ist  nicht  anznnchmen.  Mit  Bezug  auf  die  Erklärung  einer  Stein- 
schrift hei  Dedernheim  s.  Reg.  8.  ad.  voc.  Casius,  muss  hier  Jupiter  stehen. 

Da  dieser  Gott  auf  zwei  Bergen , Casis  oder  Casius  genannt,  Bildnisse  hatte,  ( 
so  mag  die  Mehrzahl  „Dii  Cases“  hieraus  entstanden  seyn.  2)  Der  Wur- 
zelnahme ist  Tallupus.  — Bei  Gruter  ein  Tallupius  uud  hier  weiter  abgelei- 
tet Tallupejus.  — Es  ist  ein  seltener  Bersonalnahme.  Die  Erklärung  „tri- 
bunis  alae  quintae  propria  pecunia welche  bei  König  1.  c.  vorkommt , er- 
innert an  mehrere  ähnliche  unhaltbare  Erfindungen  unepigraphischer  Natur. 
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185.  ....  VICINIAE. 

....  VLLINI.  ET. 

....  NIVX.  DONA  VIT. 

....  REFICIEND.\M. 

....  IN.  AGLO.  (sic) 

....  ECIO.  AVG.  • ' 

....  CIO.  CAES.  COS. 

....  IVN. 

ergänzt  in  der  Hauptsache 
....  VICDilAE. 

. . . PA  VLLINI.  ET. 

. . *CONTVX.  DONA  VIT. 

LÖCVM.  AD,  REFIENDAM.* 

ARAM.  IN.  AGRO. 

TRAIANO.  DECIO.  AVG. 

ET.  HERENNIO.  DECIO.  CAES.  COS. 

IVN. 

. . . Viciniae  ....  Paullini , et  ...  conjux  donavit  locum  ad  refi- 
ciendam  aram  *)  iw  agro , 2)  Trajano  Decio  Augusto  et  Herrennio 
Decio  Caesare  Consutibus. 3)  . . . Junii. 4) 

1m  Jahr  1828  an  der  Schanze  gefunden  und  nach  Speier  ge- 
bracht. 

König,  1.  c.  198.  Rkeinbaierisches  Intelligenzblatt  1828.  S.  28.  Beil.  3. 

An  merk.  1)  Naeh  Gruter  8.  97.  Nr.  8,  wo  eine  Schrift  „reficien- 
das  aras“  hat.  2)  Platz,  worauf  die  Ara  stand.  5)  Die  beiden  De- 
cier  erscheinen  bei  Reinesius  8.  316  und  337.  — Trajanus  Decius  und 
sein  Sohn  Herennius  Decius.  Jener  kam  249  an  die  Regierung.  Das  Cou- 
snlat  der  beiden  f&Ut  in  das  Jahr  280.  4)  Da  man  nicht  bestimmen  kann, 

ob  Kal.  oder  Id.  in  der  Lüekc  stand , so  weis  man  auch  nicht,  ob  Mai  oder 
Juni  anzunchmen  sei. 


186.  D.  M. 

ATTVRVS. 

MATTIEI. 

LLIVS.  AN 
LX.  TITVR. 

Dii»  Manibus , Atturus , Mattiei  filius , annorum  LX.  Tituru» 

C posuit ). 
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Im  Jahr  1828  gefunden. 

Hheinbaitrisches  Intelligenzhlatt  1828.  Nr.  18.  Beil.  4.  König,  199. 


Ruppertsberg. 

Grosses  Dorf  an  der  Hardt,  nahe  dabei  die  Hoheburg,  wo 
ein  römisches  Castell  stand.  Man  fand  Bauruinen,  Münzen,  Aren, 
Gefässe  u.  s.  w. . • 

- t 

König,  S.  107. 

* I 

187. 

DEO.  MERCVRIO. 

* CAVPINIVS. 

* 

ADIVTOR.  . 

• EX.  IVSSV.,  ’ 

* * 

POSVIT. 

* . • 

* , * 

Deo  Mercurio  Caupinius  ')  Adjutor  2J  ex  jussu  3)  posuit. 


Altar  mit  dem  Mercuriusbilde,  welcher  auf  der  Hoheburg  im 
Jahr  1820  gefunden  und  in  die  Antiquitätenhalle  zu  Speier  ge- 
bracht wurde. 

König,  1.  c.  8.  107.  Tafel  I.  Nr.  12. 

An  merk.  1)  Bei  Gruter  ein  Cauponius.  2)  Bekannter  Gentilnahme, 
Länfig  bei  Gruter,  Rcinesius  u.  A. ' Hieraus  Adjutorius.  3)  Auf  einer 
Erscheinung  des  Gottes  im  Traume. 


188.  ‘ D.  0.  M. 

IVLIVS. 

0V1NV. 

Deo  optimo  maximo,  0 Julius  Ovinus.  2) 

Altar,  auf  der  Hoheburg  gefunden,  und  zu  Speier  in  der 
Sammlung  befindlich. 

König,  1.  c.  108.  T.  I.  Nr.  18.  ^ 

• Anmerk.  1)  Statt  Jovi  optimo  maximo,  noch  nie  sonst  vorkommend. 
Auf  einem  Gelübdestein  zu  Toul  in  Lothringen  wird  dieser  Titel  auch  dem 
Janus  beigelegt.  D.  O.  M.  IANO.  Muratori,  nov.  tbes.  I.  p.  40.  Nr.  4. 
2)  Ein  Ovinus  auf  einem  Stein  zu  Uedernbeim.  Dort  weiht  er  dem  Jupiter 
als  Dens  Casius  eine  Ara. 
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DEO.  CIS 
CNIO.  EX. 

VOTO.  PO 
SVT.  (sic)  PAT 
ERNVS.  0.  (sic) 

Deo  Ciscnio  *)  ex  voto  posuit  Paternus. 

Altar,  welcher  1824  auf  der  Hoheburg  gefunden,  und  nach 
Speier  in  die  Sammlung  gebracht  wurde. 

König,  I.  c,  108.  T.  I.  Nr.  14. 

Aumerk.  1)  Topische  Gottheit 

190.  ..  MERCVR 

10.  IOVI.  E. 

• ' , - D.  CETR.  M. 

. PATRONIS. 

Mercurio , Jovi  et  Diis  ceteris  *)  maximis  patronis. 

Altar,  Fundort  die  Hoheburg;  jetzt  zu  Speier  in  der  Anti- 
tiqaitätenhalle.  • ' .. 

König,  1.  C.  S.  107.  Tafel  I.  Nr.  15. 

Aumerk.  1)  Anderwärts  findet  man  oft  „diis  dcabusque  ceteris“ 


Godramstein. 

Dorf  bei  Landau.  Interessant  durch  die,  in  der  alten  Pfarr- 
tirche  entdeckten  Bild-  und  Schriftsteine,  welche  nach  Mannheim 
in  das  dasige  Museum  gebracht  worden  sind.  Der  Nähme  Godram- 
itein  ist  in  Bezug  auf  Stein  (Burgcastell)  zu  berücksichtigen. 

4cf«  acad.  pal.  O.  9. 

,191.  L 0.  M. 

MANSVETVS. 

NATALIS. 

' r V.  S.  L.  L.  M. 

Im  optimo  maximo , Mansuetus  Natalis , >)  Votum  solvit  laetus 
libenter  merito. 

Vierseitige  Ara  mit  den  Bildnissen  der  Jifno,  der  Minerva, 
des  Mercurius  und  des  Herkules.  Jetzt  zu  Mannheim. 

Aeta  acad.  pal.  U.  9.  Lehne  s ges.  Sehr.  109. 
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Anmerk.  i)  Ein  Victorinus  Natal is  auf  einem  Denkmale  zu  Reichs- 
hofen.  Da  der  Nähme  Natalis  auch  als  Personalnahme  Torkommt,  so  lässt 
sich  ein  verwandschaftliches  Verhältnis  nicht  bestimmen. 


192.  IN.  H.  D.  D.  DEO. 

TARANVCNO. 

CR  . . VINI 
OVIBVS  EX 
CON  . . TA. 

BTI. 

In  honorem  domus  divinae  Deo  Taranucno.  >) 

(die  übrigen  Buchstaben  sind  sehr  entstellt.} 

Dieser  Stein,  in  der  Pfarrkirche  befindlich,  kam  nach  Mann- 
heim. \ 

Ae  In  acad.  pal.  II.  li.  Reinhard  in  Martini  thesaurus  diss.  histor.  IH. 
d II.  Lehne,  ges.  Sehr.  S.  21. 

Anmerk.  1)  Auch  Tanurucus,  Tanaricus,  Taranicus,  Tanarus,  von 
Tanar,  Donnar,  Xonnar,  eine  gallische  Gottheit.  S.  Reg.  0. 


193.  . . . M.  ET.  IVNON. 

....  GINAE.  CAS 
. . VICTORINVS. 

VRBICVS.  L.  P.  ' 

fort  optimo  maximo  et  Iunoni  Reginae  üassius  Victorinus  Urbicus 
libenter  posuit. 

Ara,  mit  den  Gottheiten  der  sieben  Wochentage  auf  3 Seiten. 
Dieses  Denkmal  kam  zuerst  nach  Germersheim,  hierauf  in  die 

Sammlung  zu  Speier.  — Auch  zu  Mainz,  und  zu  Jaxthausen  fand 

» ' 

man  Steine  mit  den  sieben  Wochengöttem. 

König,  1.  c.  S.  145. 


Bergzabern. 

Dorf,  am  Fusse  des  wasgauer  Gebürges.  Der  Nähme  ent- 
stand von  tabernae. 

Schöpf lin,  I.  250  f. 
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194.  VOSEGO. 

MAXSD 
MIN  VS 

V.  S.  L.  L.  M. 

Voxego  >)  Maximinus  2)  votum  solcit  laetus  libenter  merito. 
Eine  Inschrift,  welche  hei  Bergzabern  nach  Gruter  p.  94. 
Nr.  2 gefunden  wurde.  Schöpflin  fand  sie  nicht  mehr  vor. 

Schöpf lin,  I.  -486. 

Anmerk.  1)  Statt  Vogesus;  das  bekannte  Gebürg  mit  seinen  merk- 
würdigen Alterthümern  römischer  Zeit.  Nach  ihm  wurde  eine  Gottheit  be- 
nannt. Statt  Vogesus,  heisst  sie  hier  Vosegus.  8.  Register  8.  2)  Statt 

Raximiuus. 


Rheinzabern. 

Städtchen,  1 St.  vom  Rhein,  Tabernae  von  Amm.  Marc,  und 
in  den  Itinerarien  genannt.  Elsasszabern  hiess  Trestabernae.  Viele 
röm.  Alterthiimer.  Die  Rümerstrasse , der  Thüinel. 

Schöpflin,  I.  229.  489.  827.  König,  95.  97.  101.  129.  188.  178 

177.  194.  212.  214.  218.  221.  # 

195.  IN.  H.  D.  D. 

L.  SILVANIVS. 

PROB  VS. 

PONTES. 

D.  S.  D.  D. 

In  honorem  domus  divinae , Lucius  Silvanius  Probus,  pontes  *)  de 

suo  dedicat. 

ln  der  Kirchhofsmauer  neben  der  Pfarrkirche.  Kam  in  Schiipf- 
lins  Sammlung  nach  Strassburg. 

Schöpflin,  827.  Gruter,  165.  Nr.  8. 

Anmerk.  1)  Silvanius  licss  als  Privatmann,  nicht  als  öffentlicher  Bau- 
beamter oder  ojierum  redemtor,  Brücken  zu  Tabernae  bauen.  Vielleicht 
besass  er  in  jener  Gegend  viele  Güter,  deren  Benutzung  den  Brückenbau 
erforderte. 


I.  Ö 
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196.  ' DEO. 

MERCVRIO. 

MNSVEVS. 

AREACI.  F. 

OCIATIA. 

SECVNDA. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deo  Mercurio , MansueCus  ')  Arfaci  filius  (ef)  Ociatiä  Secundd, 
votum  solventes  laeti  libenter  merito. 

Apian  sah  diese  Schrift,  und  schrieb  sie  ab.  Zu  Schöpflins 
Zeiten  nicht  mehr  vorhanden.  , 

Apianut , p.  463.  Schöpflin,  I.  439.  Beyel,  inscr.  rlien. 

Anmerk.  1)  Vielleicht  auch  Mansuinus,  ein  gallischer  Nähme,  zumal, 
da  sein  Vater  Arfach  (gallisch)  hiess.  2)  Wahrscheinlich  die  Göttin  des 
Arfach.  — Bei  Gruter  kommt  eine  Ociata  vor. 


197.  Of.  H.  D.  D. 

I.  0.  M. 

SAMM.  (sic) 

In  honorem  domus  (fivinae,  Iovi  optimo  maximo. 

Bei  Rheinzabern  beim  Austreten  des  vorbeifliessenden  Erfen- 
bachs 1825  gefunden. 

König , 1.  e.  173. 


198.  LEG.  I.  ADIV. 

Legio  I.  adjutrix. 

Gebrannter  Stein,  zu  Rheinzabern  gefunden,  und  in  der  Samm- 
lung zu  Speier  befindlich. 

König,  1.  e.  8.  177. 


Blenwald. 

Wald  bei  Rheinzabern,  durch  welchen  die  wohlerhaltene  Rö- 
merstrasse von  Lauterburg  her  nach  Rheinzabern  zog. 

König,  1.  c.  8.  169. 

' • u 
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199.  IMPERATORI.  CESARL 
VALERIO.  LICINIANIO. 

LICINIO.  NOB1LIS 
SIMO.  CESARI. 

C.  N.  . P.  xm. 

Imperatori  Caesari  Valerio  Licinianio  (et)  Licinio  nobilissimo 
Caesari,  >)  civitate  Nemetum  (mitte)  passuum  XIII. 

Schrift  auf  einer  runden  Wegsäule,  welche  im  Jahr  1824 
*/2  Stunde  von  Rheinzabern  bei  Ausgrabung  eines  Stockes  gefun- 
den, und  nach  Speier  in  die  Sammlung  gebracht  wurde.  Einziges 
und  seltenes  Denkmal.  , » 

König , 1.  c.  169.  Taf.  HI.  Nr.  60. 

Anmerk.  1)  C.  Vater.  Licinianus  Lieinius  (in  der  Schrift  blos  Vater. 
Licinianus  genannt),  wurde  vom  Kaiser  Valerias  507  zum  Kaiser  ernannt. 
Anfangs  regierte  er  die  Provinzen  Panonien  und  Rhätien.  Er  vergrösserte 
jedoch  seine  Macht,  und  (heilte  mit  Constantin  das  Reich.  Licinins,  Schwa- 
ger Constantins,  erhielt  den  Orient,  Constantin  den  Occident.  Im  J.  517 
ernannten  beide  Regenten  ihre  Söhne  zu  Caesaren.  Rer  junge  Licinius  (20 
Monate  alt)  erhielt  diese  Würde.  Er  ist  es,  welcher  in  unserer  Schritt 
verkommt.  Im  Jahr  522  feierten  Vater  und  Sohn  y nachdem  Letzterer  im 
Jahr  319  mit  dem  Vater  Consul  geworden  war,  das  Quinqucnnalfest.  Es 
war  das  letzte  des  guten  Einverständnisses  zwischen  Kaiser  Licinins  und 
Kaiser  Constantinns.  In  diese  Zeit  fiel  des  Wegezeigers  Errichtung  (322) 
mit  Wahrscheinlichkeit;  mit  Gewissheit  in  die  Jahre  317 — 322.  Im  J. 
325  verlor  der  Vater  im  Kriege  gegen  Constantin  Thron  und  Leben.  — 
Anf  dem  'Denkmale  zu  Brumät  erscheint  Licinianns  allein.  Sie  ist  offenbar 
älter,  als  die  zu  Rheinzabern,  und  vor  das  Jahr  507  gehörig.  Licinius, 
Vater  und  Sohn,  erschienen  auf  einem  Denkmale  in  dem  Gebiete  Con- 
stantins. Wie  erklären  wir  diese  auffallende  Erscheinung?  Die  Erbauung 
oder  Wiederherstellung  der  Strasse  müssen  wir  dem  Regenteu  dieses  Lan- 
des , Constantin  zuschreihcn , und  höchst  wahrscheinlich  stand  hier  neben 
der  Säule,  die  der  beiden  Licinier  nur  ans  Höflichkeit  in  gutem  Einver- 
ständnisse erwähnt , auch  eine  , die  den  Herrscher  Constantin  nannte. 
2)  Die  Milliarien  sind  hier  gallische  Leüken  zu  1300  Schritte.  Die  peu- 
tingcrische  Karte  bestimmt  für  die  Entfernung  von  Tubernis  (Rheinzabern) 
bis  Noviomagus  (Speier)  12  Lenken.  Da  nun  der  Fundort  eine  halbe  Stands 
von  Rheinzabern  ist;  so  trifft  mit  Zuzählung  dieser  Leuken,  die  Entfernung 
von  13  Milliaricn  (Leuken)  überein.  d’Anville  not.  de  l’ane-  Gaule  p.  462. 
nimmt  die  im  antoninischen  Reisebnche  gesetzten  Entfernungen  ebenfalls 
für  gallische  Leuken,  und  bei  dieser  Annahme  treffen  die  Slilliarien  immer 
mit  der  wirklichen  Entfernung  nach  Lenken  überein. 
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Deldeshel  m. 

Städtchen  an  der  Strasse  von  Dürkheim  nach  Neustadt. 

200.  IN.  H.  D.  D.  GENIO.  MARTIS. 

GNATVS.  VINDONIVS. 

MESSOR. 

V.  S.  L.  L.  M. 

i 

In  honorem  domus  divinae,  Oenio  Marlis , Gnatus  Vindonius 
Messor,  voCum  solvit  laetus  merito. 

Findet  sich  zu  Deidesheim  nicht  mehr  vor,  auch  ist  unbekannt, 
wohin  dieser  Stein  gekommen.  , 

JUieinetiut , Syntagma.  inscr.  p.  122.  Nr.  fto.  König,  1.  c.  220. 


Roekenhausen. 

Stadt  im  Canton  gleichen  Nahmens. 

201.  MATVRIO.  SE 
RONI.  ET.  MA 
NATIAE.  . VICE 
RINAE.  FILIA.  . . . 

. . . EORVM. 

....  ERVNT. 

Malurio  Seroni  et  Manatiae  \icerinae,  ’)  füia  et  ( heredes ) eorum 

posuerunt. 

Kam  vom  neuenburger  Bann,  eine  Viertelstunde  von  Rocken- 
hausen, hier  her,  und  ist  an  dem  Hofthore  des  Bürgermeisters 
Opp  zu  sehen. 

Lönig,  1.  c.  8.  157. 

Anmerk.  1)  Zwei  unbekannte  Nahmen. 


Oberitaufenbath. 

In  der  Gemarkung  dieses  Dorfes  liegt  die  Heidenburg,  wo 
ein  Castell  stand. 

König,  i.  c.  s.  128. 
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202.  D.  M. 

VISIÖNIO.  IV 
SO.  ET.  CONIV 
Gl.  FILII,  EIVS.  FE 
CERVNT. 

Das  Manibus  Visionio  J)  Iuso  2)  et  conjugi,  filii  ejus  fecerunt. 
In  dem  Hofe  der  Mühle  von  Oberstaufenbach,  unter  dem  Pfo- 
sten einer  Remise. 

König,  1.  c.  S.  128. 

Anmerk.  1)  Bei  Gruter  erscheint  ein  Visius.  2)  Jouso  and  Juso, 
ein  gallischer  Nähme. 


Elsenbers. 

Dorf  im  Canton  Göllheim,  mit  vielen  röm.  Altcrthümern.  In 
der  Nähe  der  Leichenacker  und  Reste  eines  Tempels. 

König,  1.  c.  157.  185. 

203.  I.  0.  M. 

PATERNI  . . 

ATINVS. 

MIL.  LEG.  XIIH. 

Iovi  optimo  tnaximn , Pater nius  . . Atinus  ')  tniles  leg  XJV. 
Ara,  welche  1764  zu  Eisenberg  gefunden,  und  nach  Mannheim 
in  das  dasige  Museum  gebracht  wurde. 

König,  1‘  c.  158. 

Anmerk.  1)  Bekannter  Nähme,  welcher  sehr  häufig  vorkommt. 


Altenkirchen. 

Dorf  im  Canton  Waldmohr. 

204.  ...  RATER.  ET.  HERES. 

. . IB.  CANDIDIANIO.  T. 

ACITO.  MONIM.  ET.  TV 
M.  FECIT.  TIB.  CANDDX. 

. ANIVS.  IVNIANVS. 

Frater  et  her  es  Tiberio  Candidianio  Tacito,  monumentum  et  tu- 
mulum  fecit  Tiberim  Candidianius  Iunianus. 

Gruter,  898.  Nr.  10. 
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805 , . . . 

...  IO.  ET.  POI  . . 

, . . DONATE. . R.  • , 
. . IEAMMO  .... 

. . OBIT  VD.,. 

. . VRSVLI  C. 


Diese  und  die  vorhergehende  Inschrift  erhielt  Gruter  durch 
einen  gewissen  Tieleniann  Stolle.  1 

Gruter,  898.  Nr.  11. 

C u s e 1, 

Stadt  im  Canton  gleichen  Nahmens. 

206.  

VAL.  AMBII  . . 

. ET.  DOMITIANVS. 

ET.  SIBI.  VIVI.  FECE 
* . . . . et  Domitianua  et  sibi  viui  fecerunt. 

Bruchstück  eines  Grabsteins,  welcher  in  den  Ruinen  der  Si- 
multankirche  zu  Cusel  gefunden  wurde. 

König,  I.  c.  218- 


■ Re  li  weiter. 

Dorf  im  Canton  Cusel.  — Zwischen  hier  und  dem  Dorfe 
Quirnbach  entdeckte  man  viele  römische  Alterthümer  und  Ueberreste 
von  Mauerwerk,  wo  man  die  Gegend  beim  Schlösschen  nennt. 
König,  1.  c.  8.  160.  •_  ... 

807.  DEO.  MERC. 

SEX.  COT 
TIVS.  FASC 
ILLVS.  V.  S.  L.  M. 

Beo  Mercurio , Sextus  Cottius  ’)  Fascillus 5)  votum  solcit  laetus  merito. 

Im  Jahr  1790  auf  dem  Schlösschen  bei  Rehweiler  gefunden, 
und  nach  dem  zweibrückischen  Schlosse  Carlsberg  gebracht,  wo 
diese  Ara  beim  Brande  zerstört  wurde.  Nach  einer  Abschrift,  die 
man  vorfand. 

König,  1,  c.  8.  162. 

An  merk..  1)  Der  Stammnahrae  Cottius  kommt  auf  Steinschriften  öf- 
ters  vor.  Die  gen»  cottia  ist  patriciseb.’  2)  Unbehaarte  Personalnahmen. 
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Zweibrfltkcn.  ' 

Stadt,  mit  röm.  Alterthiimern. 

ScKöpfli*,  1.  518. 

208.  DEAEO.  NEPTVNO. 

IOVTISSIA 

VESTLNA. 

V.  S.  L.  M.  . 

Deaeo  J)  Neptuno , Joutissia  2)  Vetlina  votum  solvit  laete  merito. 

Der  Fundort  ist  Zweibrücken  in  den  dasigen  römischen  Bade- 
ruinen.  Dieses  Denkmal  wurde  bei  Ausgrabung  römischer  Sub- 
struktionen  daselbst  unvorsichtigerweise  zerstört,  wie  Schöpf lin 
AL  I.  318  berichtet. 

Anmerk.  1)  Deo.  2)  Ein  gallischer  Nähme  mit  lateinischer  End- 
sylbe-  Zu  diesem  Nahmen  wurde  der  römische  Vestina  gefügt. 


Blleseastel. 

Städtchen,  2 Stunden  von  Zweibriicken.  Hier  stand  ein  beden- 
tendes  Römercsstoll , dessen  Existenz  viele  Denkmale  aller  Art  be- 
zeugen. Sammlung  bei  Friedensrichter  Dercum  daselbst 
König,  1.  c.  8.  115.  183. 

209.  DEO.  MERC. 

SACRVM.  . ■ 

CA  . . . Ai\IVS. 

MATERNINVS. 

V.  S.  L.  M. 

Deo  Mercterio  sacrum,  Campanim  Materninm  ’)  votum  solvit 
laetus  tibenter  merito. 

Auf  dem  alsbacher  Berge  bei  Bliescastell , wo  ein  Tempel 
stand.  Dieser  Stein  ist  jetzt  ohnweit  des  Annahofes  niederwürz- 
bacher  Markung  eingemauert. 

König,  117.  163. 

Anmerk.  1)  Von  Maternus  abgeleitet. 


210.  . M. 

S.  MELIO 
NI.  FIL. 

SIBI. 

Uns  Manibus  S.  Melioni  filio  tibi  . . . 
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Auf  «lern  Schlosse  zu  Blieseastell  eingemauert.  Bruchstück 
eines  Leichensteines. 

König,  1.  c.  8.  163.  £ 

* 

Rossberg. 

Berg  zwischen  Becherbach  und  Gangloff  im  Canton  Lauterecken, 
den  Römern  schon  bekannt,  und  daher  auch  der  Nähme  (s.  Ross- 
berg bei  Darmstadt). 

König,  1.  c.  S.  210. 

211.  MERCVRIO.  ET. 

MAIAE.  Q.  SEIVS. 

POSTVMVS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Mercurio  et  Majae, J)  Quintus  Sejus  Postumu»  votum  solvit  laetus 
libenter  merito. 

Im  Jahr  1828  an  dem  Punkte  gefunden,  wo  die  drei  Gemar- 
kungen von  Becherbach,  Nussbach  und  Waldgrehweiler  zusammen- 
stossen,  auf  dem  Gipfel  des  Rossberges,  an  der  Hochstrasse,  welche 
von  Kaiserslautern  nach  Meisenheim  zieht.  In  der  Sammlung  zu 
Speier.  Bürgermeister  Müller  zu  Lauterecken  hat  das  Verdienst 
der  Errettung  dieses  seltenen  Denkmals. 

König,  L c.  8.  210. 

Anmerk-  1)  S-  Register  3. 

212.  MERCVRIO. 

IIX.  (sic)  VTO.  (sic)  MA 
' SVINIWS.  IR 

DVITI.  F.  CA.  IIX.  (sic) 

NVMHRO.  VI. 


Mercurio  ex  voto , Mansuinius  Irduti  *)  filius , campidoctor 
ex  numero  VI.  3) 

Auf  derselben  Stelle  mit  dem , in  vorhergehender  Nammer  be- 
schriebenen Steine  gefunden  und  zu  Speier  befindlich. 

König,  1.  c.  rheinbaierisches  Intclligcnzblatt  von  1820.  Nr.  32.  Anlage 
Nr.  32. 

Anmerk.  I)  Gallische  Nahmen  Mansuint  und  Irdut.  2)  Campidoc- 
tor, castra  metator.  8.  Register  Nr.  8.  3)  Anfangsbuchstaben  des  Nahmen: 

des  Numerus.  8.  Reg.  13.  Das  doppelte  11  als  e kommt  hier  dreimal  vor. 
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des 

Kurfürstenthums  Hessen. 


Hierzu  gehört,  mit  Ausnahme  des  Wesergebietes,  der  übrige 
Theil  des  Kurfürstenthums. 
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Sro««kl>otzenbnrg. 

Dorf  bei  Hanau  am  Main,  romantisch  gelegen.  Man  entdeckte 
die  Umfangsmauer  des  Castells,  dessen  längliches  Viereck  noch  in 
der  Lage  des  Dorfs  erkennbar  geblieben  ist.  Die  Römerquelle  und 
die  Porten  des  Dorfes,  wo  einst  die  Porten  des  Castells  standen, 
sind  interessant.  Viele  Anticaglien. 

Steiner,  Maingebie*  S.  162. 

213.  PRO.  SALVTE.  VICTORIA.  ET.  > * 

REDITV.  IMPP.  COSS.  ET. 

' SEPTIMII.  SEVERI.  PERTINAC 
IS.  ET.  M.  AVRELI.  ANTONINI 
E.  P.  SEPTIMII.  GETAE.  PIORVM. 

AVGGG.  ET.  IVLIAE.  DOMNAE. 

AVGVSTAE.  MATRIS.  AVGG.  ET. 

, . . STRORVM.  Q.  AIACIVS. 

. . . DESTVS.  CRESCENTIA. 

. . . LEG ONV  . , 


Pro  salute , victoria  et  reditu  O lmperatorum  Consulum  et  Sep- 
timii  Seceri  Pertinacis  2)  et  Marci  Aurelii  Antonini  et  Publii 
Septimii  Oetae,  Piorurn  Augustorum  et  Juliae  Domnae  3)  Au- 
gustae , matris  Augustorum  el  caslrorum,  4)  Quintus  Ajacius 
Modestus , Crescentia 

Dieser  Stein  wurde  im  Jahr  1833  beim  Graben  eines  neuen 
Hauskellers  aus  der  Erde  gehoben,  und  in  die  Pfarrhofraithe  ge- 
bracht, wo  er  wieder  verschwunden.  Ich  habe  ihn  selbst  gesehen 
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und  genau  abgeschricben.  Drei  Zeilen  fehlen  dem  Raume  nach. 
S.  eine  ähnliche  Inschrift  ohne  Fundort  in  den  Niederlanden. 

An  merk,  i)  Diese  Rückkehr  bezieht  sich  auf  den  zweiten  partliischen 
Feldzug,  bei  welchem  Sept.  Severus  von  seinen  2 Söhnen , dem  Caracalla 
und  dem  Geta,  begleitet  wurden.  Auf  den  britanischen  Feldzng  deutet  diese 
Schrift  gewiss  nicht,  denn  der  Vater  starb  ja  in  Britanien.  Da  nun  die  2 
Söhne  hier  Imperatores  und  Augusti  genannt  werden,  diese  Titel  ihnen  aber 
vor  dem  britanischen  Feldzug  vom  Vater  gegeben  wurden,  so  mag  dieses 
gerade  in  die  Zeit  des  nächstvorhergehenden  parthischen  Feldzugs  reichen, 
und  unsere  Schrift  daher  in  das  Jahr  202  gehören.  Die  Inschrift  in  den 
Niederlanden  bezieht  sich  auf  den  britanischen  Feldzug.  S.  daselcbst  bei 
„ unbekannter  Fundort .“  2)  Diese  Nahmen  nahm  Severus  von  seinem 

Reichsvorfahrcr,  dem  ermordeten  Pertinax  an,  dessen  Tod  er  auf  fürchter- 
liche Weise  rächte.  Er  wollte  der  That  nach  Pertinax  und  Severus  sein, 
nomen  und  omen  haben.  3)  Domna  war  seine  zweite  Gemahlin , von  wel- 
cher Geta  gchohren  ward,  die  erste  Gemahlin  liiess  Mareia,  Caracalla  war 
der  Sohn  dieser  Ehe.  Der  Nähme  Geta  ist  auf  dieser  Schrift  ebenfalls,  wie 
auf  der  zu  Seligenstadt  ausgelöscht.  Geta  wurde  im  Schosse  seiner 
Mutter  von  Caracalla  ermordet.  Es  geschah  nach  dem  britanischen  Feld- 
zuge, in  welchem  beide  Söhne  den  Vater  begleitet  hatten,  mithin  208. 
4)  Ein  Ehrennahmc,  welcher  noch  keiner  römischen  Kaiserin  vorder  Julia 
zu  Theil  wurde.  — Er  gleicht  dem  Ehrennahmen  „Landesmuttcr“  neuerer 
Zeit.  In  einer  Inschrift  bei  Orelii  1.  c.  Nr.  4948  wird  sie  mater  Augusta, 
castrorum,  senatus  et  populi  romani  von  schmeichlerischen  Priestern  genannt; 
in  einer  andern  Nr.  915.  mater  castrorum  et  senatus.  Auf  einer  bei  Ross- 
dorf gefundenen  Münze  heisst  sie  ebenfalls  mater  castrorum.  Die  .Gemahlin 
des  Kaisers  Decius,  Etruscilla,  hiess  mater  castror.  Orelii  994,  und  Ota- 
cilla,  Gemahlin  des  Kaisers  Philippus,  hiess  ebenfalls  mater  castrorums  se- 
natus et  patriae.  Caracalla  wurde  auf  einem  Meilcnzeiger  bei  (Reinesius 
dass.  H.  Nr.  79.)  pater  militum  geuannt. 


214.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

Le  (/io  XXII.  primigenia  pia  fidelh. 

Ziegelsteinabdrücke , welche  in  dem  Fundamente  eines  rÖmi- 

% 

sehen  Gebäudes  1834  gefunden  worden  sind.  Ich  habe  sie  selbst 
gesehen,  and  einige  derselben  in  meine  Sammlung  gelegt. 

Hanau. 

Stadt  am  Main.  Bei  der  Mündung  der  Kinzig  ein  Römer- 
castell. 
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215.  ATTILIVS.  F. 

Attilius  figulus  v.  fecit. 

OCCISO.  F. 

Occiso  figulus  v.  fecit. 

FICTORINVS  F. 

Fictorinus  figulus  v.  fecit. 

Auf  Todcnlampen  und  Gefässen,  welche  bei  Hanau  in  den  Jah- 
ren 1770  und  1777  herausgegraben  wurden.  1 

Steiner,  Maiugebiet  8.  2S4S. 


Bergen. 

Flecken,  in  dessen  Nähe  viele  Substructionen.  Hier  ein  Ca- 
stell. Sammlung  des  Pfarrers  Herrmann  daselbst.  , 

216.  LEG.  XXII.  P.  P.  E. 

Legio  XXII  pritnigenia  pia  Melis. 

Ziegelsteine,  welche  in  den  Jahren  1802  — 1804  vom  Pfarrer 
Herrmann  zu  Bergen  entdeckt  worden  sind. 

Steiner,  rum.  Allerlliümer  des  Maingebiets  p.  1113. 
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Landgrafschaft  Hessen-Homburg 

gehört  ganz  zum  Rheingebiet 


8 » a 1 b u r g. 

Römercastell  an  dein  limes,  1 Stunde  von  Homburg.  Viele 
Alterthümer,  überall  hin  in  die  Sammlungen  zu  Frankfurt,  Hom^ 
bürg  u.  S.  w.  zerstreut.  Hier  wahrscheinlich  das  Artaunum» 

v.  Gtming,  Lahngegend.  114.  Neuhof,  Nachr.  v.  röm.  Alterth. 

217.  . . . P.  CAES.  M . . . 

ANTONINO.  PIO.  FEIJCI. 

AV.  . PONT.  MAX. 

BRITAN.  MAX. 

PARTHICO.  MAX. 

TRIBVNIC.  POTESTATIS.  XV. 

COS  I 

. . P.  . , . PROCOS.  COL  . . . 

ANTONINIA.  DEVOTA. 

NVM.  EI  VS. 

Imperatori  Caesari  Marco  Aurelio  Antonino,  ')  Pio,  Felici,  Au- 
ffusto , Pontißci  Maximo,  Britannico  Maximo,  Partliico  Maximo, 
Tribunitiae  potestatis  XV. 2)  Conmli  JIII,  Imperatori  III,  Patri 
patriae,  Proconsuli,  cohors  QIV.  Vindelicorum)  antoninia  3)  de- 
■ ' vota  numini  ejus. 

Im  Jahr  1723  im  Castell  ausgegraben.  Er  ist  im  Schloss  zu 
Homburg  eingemauert. 
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v.  Genung,  238.  Grotefend,  in  Seebode’s  kr.  Bibi.  1828.  Nr.  8.  Orcili, 
4970.  Neuhof,  32.  Kraus,  in  den  memoires  de  la  societe  des  An- 
tiquaires.  I.  320.  Lehne,  ges.  Sehr.  8.  578.  Nr.  126. 


An  merk.  1)  Caracalla.  2)  Die  trib.  pot.  XV.  ist  entscheidend  für 
die  Ergänzung  Imp.  III.  Cons.  IIII.,  denn  beim  Antritt  des  Trib.  XV.  er- 
hielt er  auch  diese  übrigen  Titel.  Es  ist  das  Jahr  213.  8.  eine  Schrift  zu 

Kattwyk^nd-zu  Mainz.  3)  Die  Lesart  „colonia  antoninia“  erscheint  nicht 
zulässig.  Nach  Ziegelabdrücken  ron  der  Coh.  IUI.  Vindel.  ist  die  Ergän- 
zung gerechtfertigt. 


#• 


218.  COH.  IH.  VIND. 

Cohors  III.  Vindelicorum. 


219.  COH.  IIII.  VIND. 

Cohors  IIII.  Vindelicorum.  0 

Abdrücke  auf  Ziegelsteinen  der  3.  und  4.  Cohörte  der  Vinde- 
lizier,  im  Jahr  1784  in  grosser  Menge  gefunden. 

' Neuhof,  18. 

Anmerk.  1)  8.  bei  Heftorich  t.  d.  Vindeliziern. 
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Das 


Herzogthum  Nassau 

gehört  ganz  zum  Rheingebiet. 


Fleurshei  m. 

Fleursheim,  Städtchen  am  Main. 

220.  CN.  CVRIONI.  SA 

v BINO.  LEG.  XXII 

MIL.  P.  METEL 

• LVS.  CALVINVS. 

CONTVBERNA 

LI.  DVLCISS.  PO. 

Cnejo  Vurioni  Sabino  leyionis  XXII.  militi,  *)  Publius  Metellus 
Calvinm , contubernali  dulcissimo  pomit. 

Huttich  fand  diesen  Stein  zu  Fleursheim,  und  nahm  die  Schrift 

in  seine  collect,  auf.  Er  findet  sich  nicht  mehr  vor. 

* 

fuchs,  I.  468.  Grutp,  S-  859  6.  Wiener,  451. 

Anmerk.  4)  Da  nach  dem  Gebrauch  der  ersten  Jahrhunderte  der 
Stammnahme , die  Tribus , der  Geburtsort  fehlen , so  könnte  man  geneigt 
sein,  diese  Schrift  in  das  4te  Jahrhundert  zu  setzen,  wenn  nicht  die  Nah- 
men selbst,  früherer  Zeit  angeboren  würden.  Fuchs  setzt  die  Schrift  nach 
der  constantinischen  Zeit.  Allein  zu  dieser  Zeit  findet  sich  die  SS.  Legion 
nicht  mehr  vor.  Sic  erscheint  zum  letzlenmale  unter  Dioclelian. 
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Unterltederbaeh. 

Dorf  bei  Höchst  am  Main. 

221.  I*  0.  M. 

IVNONL  RE  . . . 

C.  IVN.  SECV  . . 

D V 

Jovi  optimo  maximo } Junoni  Reginae,  Cajus  Jun\us  Secitndus 
QDecurio  civitatis  Taunensium  f >)) 

In  der  Kircbenmauer  beim  Eingang  zur  Linken,  jetzt  im  Mu- 
seum des  histor.  Vereins  zu  Wiesbaden.  Winkelmann,  Beschrei- 
bung der  Furstenthümer  Hessen.  I.  146,  giebt  eine  fehlerhafte  Ab- 
schrift. Wahrscheinlich  wurde  dieser  sehr  schwere  Stein  in  der 
Nähe  von  Unterliederbach  gefunden. 

Correspondcnznachrickt  des  Herrn  Archivars  Babel  zu  Wiesbaden. 

Anmerk.  1)  So  scheinen  die  kaum  noch  sichtbaren  Buchstaben  zu 
lesen  sein. 


X 1 d a. 

Dorf  am  linken  Nidaufer  bei  der  Mündung.  Gegenüber,  am 
andern  Ufer  lag  ein  Castell,  das  Munimentum  Trajani.  Man  fin- 
det unzählige  Trümmer  von  Gefässen  und  Mauerwerk. 

Steiner , Maingebiet  S.  102. 

222.  LEG.  XXX.  V.  V. 

Leyio  XXX.  ulpia  victrix. 

Lehne  fand  da,  wo  die  Nida  einmündet,  Ziegelsteine  dieser 
Legion  (im  Jahr  1818)  und  brachte  sie  in  seine  Sammlung. 
Mainzer  Zeitung  von  1819,  Nr.  84. 


223.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

Legio  XXII.  primigenia  pia  fidelis. 

Sowohl  Lehne  im  Jahr  1818,  als  späterhin  Dorow  im  Jahr 
1820,  und  erst  kürlich  (1836)  Einwohner  zu  Höchst,  fanden  da, 
wo  die  Nida  einmündet,  viele  Ziegelsteine  mit  obiger  Schrift. 

Mainzer  Zeitung  1819.  Nr.  84.  Dorow,  Opferstätte  I.  Correspondenz- 
nachricht. 

I 9 
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' 8*4.  FORTVN.  . 

CORNEL. 

ARATOR. 

. > . LEG.  XQ1I. 

G.  M.  V. 

V.  S.  L.  M. 

Fortunae  *)  Cornelius  Arator , Centurio  legionis  XIIII.  yeminae 
martiae,  victricis  2)  Votum  solvit  laetus  merito. 

Wurde  im  Jahr  1828  auf  dem  linken  Ufer  derNida  gefunden, 
in  der  Gegend,  wo  bei  Erbauung  der  neuen  Mainbrücke  eine  Noth- 
brucke  stand.  Im  Museum  des  histor.  Vereins  zu  Wiesbaden. 

Correspondenznachricht  des  Herrn  Archivars  Habel  zu  Wiesbaden.  Lehne’ x 
ges.  Schriften  S.  290.  IHr.  95. 

Aninerk.  1)  Bei  Lehne.  Lucius  Cornelius  Arator.  2)  Da  die  Legion 
erst  im  Jahr  62  den  Beinahinen  martia  victrix  erhielt,  und  ihr  Aufenthalt 
am  Bhein  noch  12  — 18  Jahre  dauerte,  so  gehört  diese  Schrift  zwischen 
60  pnd  80.  Wichtig  für  die  Geschichte  des  Anbaues  am  Main. 


885.  I.  0.  M. 

. . . . D.  • 

....  V. 

P.  . . . S. 

IN.  SVO.  P. 

L.  L.  M. 

1VLIAN0.  ET. 

CRISPINO.  COS. 

Jovi  optimo  maximo in  suo  potndl  libens  laetus 

merito.  Juliano  et  Crispino  J)  Consulibus. 

In  der  Mauer  auf  der  Ostseite  der  zerstörten  Kirche  zu  Nida. 
Wahrscheinlich  aus  dem,  auf. der  andern  Seite  der  Nida  gelegenen 
Castell. 

Lehne’ s gesammelte  Schriften  S.  110. 

Anmerk.  1)  224  nach  Chr.  Geb.  Das  dritte  Jahr  der  Regierung 
Alexanders. 
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H r?  o n lt  ii  r (. 

Städtchen  am  Taunus. 

226.  MARTI..... 

✓ 

ET.  CASS.  PO 
TENTINVS. 

HVIR.  CILONE. 

II.  ET.  LIBONE 
COS.  XV. 

KAL.  NOV. 

Marti  . . . . et  Casums  Potentinus  Duumviri,  Cilone  ff.  et  Libone 

Conmlibus  XV.  Kal.  Novembtis. 

» 

Diese  Ara  fand  Apian  an  einem  Schlosse  Kronenburg  einge- 
mauert.  Im  Grossherzogth.  Luxemburg  befindet  sich  ebenfalls  ein 
Schloss  Kronenburg.  Man  weiss  nicht,  welches  dieser  beiden 
Apian  meint.  Lehne  hält  Kronburg  am  Taunus  für  den  Fundort. 

Apian,  p.  446.  Gruter,  386.  Nr.  1.  Lipsius,  auctuar.  inscr.  p.  £60. 
Nr.  14.  Lchne’s  ges.  Schriften  p.  270.  Nr.  86. 

Anmerk.  1)  18.  Oktober  204  nach  Chr.  Geb. 


H&dernliel  m. 

DerVicus  novus,  ein  grosser  Römerort  auf  dem  Heiden-  oder 
Burgfelde,  welches  jetzt  zwischen  Praunheim  und  Hädernheim  liegt. 
Man  entdeckte  Fundamente  von  grossen  Umfangsmauern,  Tempeln, 
Häusern,  viele  Münzen,  Bilder  und  Gefässe,  Altäre,  Strassenpfla- 
ster  und  andere  Gegenstände.  Das  Burgfeld  wurde  von  jeher  aus- 
gebeutet. Vieles  kam  in  profane  Hände,  Vieles  in  entfernte  Ge- 
genden. Der  historische  Verein  zu  Wiesbaden  rettet  jetzt,  was 
noch  möglich  ist.  Die  Literatur  dieses  Orts  ist  bedeutend.  Aus- 
gezeichnet sind 

Fuchs,  2.  Thcile  seiner  mainz.  Geschichte.  Gerben,  Reisen  IV.  204. 
v.  Geming,  Main-  und  Lahngegenden  106.  Annalen  des  Vereins  für 
nass.  Alterthumskundc  I.  Bd.  I.  Hft.  43,  H.  u.  III.  Ilft.  161.  Aeta 
acad.  pal.  IH,  173.  Hüsgen,  vcrrStherischc  Briefe  von  Historie  und 

Kunst  II. 

' 
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8*7.  . • NIO. 

. OLLE  . . 

TIGN. 

, . . TALIVS. 

. . PTATVS. 

Oenio  collegii  tignariorum.  *)  Vitalius  Optatus. 

Im  Jahr  1822  auf  dem  Heidenfeld  gefunden  und  ins  Museum 

nach  Wiesbaden  gebracht. 

Lehne  s ges.  Schriften  8.  257  Nr.  H5. 

An  merk,  i)  Tignarü,  fabri  tignarü  waren  Zimmcrlente.  hier  in  eine 
Innung  vereint.  Vielleicht  auch  lignarü,  wie  auf  einem  Stein  zu  Trennforti» 
steht.  Die  Kgnarii  beschäftigten  sich  mit  dem  Fällen  und  Transportiren 
des  Bauholzes  zu  Wasser  und  zu  Land. 


228.  I.  0.  M. 

ET.  IVNO 
NI.  REGI 
NAE.  CIN 
GETI.  POS.' 

Jovi  optimo  maximo,  et  Junoni  Reginae  Cingetius  >)  posuit. 

Im  Jahr  1827  bei  Hädernheim  gefunden  und  in  der  Sammlung 

zu  Wiesbaden  befindlich. 

Lehne' s ges.  Schriften  S.  155. 

Anmerk.  1)  Unbekannter  Personalnahme. 


229.  DEO. 

CASIO.. 

OVINIVS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deo  Casio  0 Ovinius  votum  solvit  libens  merito. 

Zu  Hädernheim  1828  gefunden,  und  in  der  Sammlung  des 
histor.  Vereins  zu  Wiesbaden.  FussgesteU,  welches  wahrschein- 
lich das  Bildniss  des  Gottes  Casius  trüg. 

Lehne’ t ges.  Schriften  S.  128. 

Anmerk.  1)  Casius,  Casis,  der  Nähme  zweier  Berge,  die  an  der 
nördlichen  und  südlichen  Grenze  Phöniziens  liegen.  Dieses  Wort  bedeutet 
phönizisch,  das  Aeusserste,  die  Grenze.  Auf  diesen  Bergen  wurde  Jupz- 
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ter  als  Grenzgott  besonders  verehrt.  Der  südliche  Berg  hatte  einen  Tem- 
pel, und  der  nördliche  ein  rohes  Steindenkmal  des  Jupiters.  Ovinitu  scheint 
ein  Egyptier  oder  Phönizier  gewesen  zu 'sein,  der  die  Verehrung  seiner  va- 
terländischen Gottheit  an  den  Rhein  brachte.  Lehne,  1.  c.  s.  Neustadt,  wo 
ebenfalls  ein  Jupiter  in  dieser  Beziehung  verehrt  wird.  S.  auch  Nr.  188. 
(Ruppertsberg),  wo  ebenfalls  ein  Ovinius  erscheint. 


230.  FORTVNAE. 

CL. 

' PRIMI 

LLA. 

V.  S.  L.  L.  M 

Fortunae,  Claudia  *)  Primilla  votum  sotvit  laete  libenter  merito. 

Eine  vom  Pater  Fuchs  im  Heidenfeld  entdeckte  and  copirte 
Steinschrift.  Sie  lag  nicht  weit  vom  Strassenaltare  bei  dem  Forum 
quintanum.  — Lersner  1.  c.  IL  S.  61.  62  lässt  diesen  Stein  nächst 
der  Stadt  Frankfurt  auffinden.  Er  war  im  Jahr  1821  über  dem 
Stalle  im  von  breidbach’schen  Hofgebäude  zu  Hädernheim  einge- 
mauert. Gleichwie  Nr.  232  für  den  Novus  vicus  gerettet  wurde, 
so  dürfte  auch  dieser  Stein  der  Stadt  Frankfurt  wieder  abzunehmen 
sein,  zumal  da  Fuchs  auf  Augenschein  berichtet. 

Fiiehs,  1.  c.  H.  8.  63.  263.  v.  Geming,  Lahngegenden  233. 

Anmerk.  1)  Fuchs  glaubt,  dass  diese  Primilla  unter  Alexander  Se- 
verus diesen  Stein  gesetzt  habe.  Ob  sie  aus  dem  claudischen  Geschleckte 
gewesen,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  \ 


231.  IN.  H.  D.  D. 

GENIVM.  (sic)  PLATEAE.  NOVI.  VI 
CI.  CVM.  EDICVLA.  ET.  ARA. 

T.  FL.  SANCTINVS.  MIL.  LEG.  XXIL 
P.  ^LEXAND.  P.  F.  IMM.  COS.  ET.  PER 
PETWS.  ET.  FELIX.  FRATRES.  C. 

R.  ET.  TAVNENSES.  EX.  ORIGI 
NE.  PATRIS.  T.  FL.  MATERNI.  VE 
TERANI.  COH.  HI.  PRAET.  PIAE. 
VINDICIS.  ET.  AVRELIA.  AM 
MIAS.  MATER.  EORVM.  C.  R.  D.  D. 
AGRICOLA.  ET.  CLEMENTINO.  COS. 
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ln  honorem  domus  divinae,  Qenio  plateae  *)  Noci  Viei  cum  edi- 
cula  et  ara , s)  Titus  Flavius  Sanctinus , miles  leg.  XXII  pri- 
migeniae  alexandrinae  3)  piae,  fidelis , immunis  consularis  4)  et 
Perpetuus  et  Felix  fratres , cices  romani  et  taunenses  0 ex  ori- 
gine patris , Titi  Flavii  Materni,  veterani  6)  cohorlis  III  praeto- 
rianae,  piae,  vindicis,  7)  et  Aurelia  Ammias,  mater  eorum , 
cicis  romana , dedicarunt  Agricola  et  Clementino  Consulibus.  *) 

Eine-  Steinschrift,  welche  auf  dem  Heidenfeld,  wo  sonst  der 
novns  Vicus  stand,  1765  entdeckt  wurde. r Fuchs  schrieb  sie  an 
Ort  und  Stelle  ab.  Auf  dem  Altar  stand  ein  Geniusbild  von  gu- 
ter Arbeit.  Auch  die  Reisenden  der  Academie  zu  München  sahen 
die  Schrift  und  copirten  sie.  Aufbewahrungsort  ist  das  breid- 
bach’sche  Hofgebäude  zu  Hädernheim. 

v.  Gerning,  Lahngegenden  S.  334.  Fuchs,  13.  Lumeg  in  UCt.  acad.  pal. 
IV.  177 — 183.  Neuhof,  Nachr.  von  den  Altci-thümern  bei  Homlmrg 
88.  Wiener,  138.  Schmidt,  Geschickte  des  Grossherzogthums  Hes- 
sen I.  126.  OreUi,  Nr.  181.  Lehne,  rhein.  Archiv.  I.  140.  Lek 
ne’t  ges.  Schriften  Nr.  109. 

Anmerk.  1)  Nach  Habels  Untersuchungen.  Annalen  des  Vereins  für 
nass.  Alterthümer  I.  an  der  platea  praetoria,  wo  sie  von  der  platea  <juin- 
tana  durchschnitten  wurde.  3)  Aedicula,  eine  nischeaartige  Einrichtung, 
worin  der  Genius  auf  einem  Altäre  stand.  S.  bei  Niederbronn.  5)  Diese 
Stelle  ist  absichtlich  ausgemeiselt.  Maximinus  befahl  den  Nahmen  des  bei 
Mainz  ermordeten  Kaisers  Alexander  Severus  auf  Monumenten  zu  tilgen. 
4)  Durch  den  Consul  vom  Kriegsdienste  befreit.  ß)  Taunenses,  weil  der 
Vater  dieser  3 Brüder  aus  dem  Gebiete  des  Taunus,  welches  einen  eigenen 
rümischen  Verwaltnngsbczirk  (civitas)  bildete,  gebürtig  war.  Steiner,  in 
der  Zeitschrift  des  histor.  Vereins  für  das  Grossherzogthum  Hessen  I.  Eine 
andere  Ansicht  hat  Lehne,  rhein.  Archiv  I.  140.  143.  6)  Der  Veteran 

Titus  Flavius  Maternus  besass  dort  bei  dem  römischen  Neudorfe  unstreitig 
Eeihgüter  (posessiones)  wie  Fuchs,  1.  c.  sehr  schön  darthut.  — Gerkcns  Ta- 
del ist  nicht  zn  beachten.  Die  grobe  Unwissenheit  dieses  Mannes  liegt  am 
Tage,  nnd  Fuchs  Ansicht  wird  durch  neuere  Forschungen  gerechtfertigt. 
7)  Die  dritte  prätorianische  Cohortc  (Leibwache  des  Kaisers  Alexander), 
welche  gegen  Ueliogabalus  Nachstellung  wachsam  war,  und  ihren  Herrn 
treu  vertkeidigte  und  rächte , Vindex  a vindicando.  Auf  einer  Inschrift  zu 
Rom  (Mnrater.  II.  p.  894.  Nr.  6.)  ist  die  zweite  prätorische  Cohorte  gleich- 
falls pia  vindex  und  severiana  genannt.  Letztere  Benennung  in  Bezug  auf 
Alexander  Severus,  der  sich  auf  Münzen,  Severus,  zum  Andenken  an  Sep- 
timius  Severus,  nennt.  Darum  nannte  sich  die  22.  Legion,  alexandriua  -und 
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severiana.  8)  Lucius  Virius  Agricola  und  Sextus  Catius  Clementinus 
(830). 


232.  H.  D.  D. 

AE.  FORI 
I.  AFLIO 
OR.  VS. 

IAMAVM. 

Das  Bruchstück  eines  im  Heidenfeld  gefundenen  Steines,  des- 
sen vordere  Hälfte  fehlt,  und  gegenwärtig  1834  in  dem  freiherrl. 
v.  breidbach’schen  Hofe  zu  Hädemheim  eingemauert  ist.  Fuchs 
schrieb  die  Buchstaben  ab,  und  gab  sie  in  seinem  Werke  (Di.  61. 
268)  folgendergestalt 

I.  H.  D.  D. 

DEAE.  FORT. 

AEI.  AFLIO. 

DORVS. 

IALA.  MAVRA 
EX.  V.  P.  L.  I 
M. 

Habel  copirte  die  Schrift,  und  zeichnete  den  Stein  mit  Ergän- 
zung. Es  stellte  sich  folgende,  mit  Bezug  auf  Oertlichkeit  erklär- 
bare Schrift  heraus  : 

IN.  H.  D.  D. 

PLATEAE.  FORI 
ARAM.  AFLIO 
. . . . OR.  VS. 

....  IAMAVM. 

ln  honorem  domus  ditinae , plateae  fori  aram.  ■)  (Das  Uebrige 
ist  nicht  erklärbar.) 

Was  demnach  Fuchs  und  nach  ihm  Gruter,  Reinesius  und 
Lipsius  gaben,  ist  unrichtige  Abschrift  und  verfehlte  Erklärung. 

Annalen  des  nass.  Vereins  für  Geschichte  I.  48  f.  (Habel.) 

Anmerk.  1)  Da  der  Stein  auf  einer  Stelle  des  Vicus  novus  gefunden 
worden  ist,  wo  die  Quintanstrasse  die  prätorische  Strasse  durchkreutzte, 
an  der  Stelle  also , wo  ein  forum  im  quadrivium  sich  bildete , so  erscheint 
diese  Stelle  „plateae  fori  aram“  glücklich  gerettet.  Dieser  Stein  war  dem- 
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nach  ein  Marktaltar,  und  nicht  nach  Frankfurt  gehörig.  Im  Viens  novus  be- 
finden sich  auf  den  übrigen'  Strassen  und  freien  Plätzen  noch  mehrere  ähn- 
liche Denkmale. 


*33.  IN.  H.  D.  D. 

GENIO.  PLATIAE 
NOVI.  VICI.  AEMI 
LIVS.  BARICIO 
TVDIVM.  (sic)  SOL.  L.  EM. 

In  honorem  domua  divinae,  Oenio  platiae  •)  Novi  Viei,  Aemilius 
Baricio  tudium  a)  solnit  laetus  merito. 

Ein  Altar  mit  halbnacktem  Genius  und  einer  aedicula  (Bild- 
häuschen) auf  dem  Heidenfeld  bei  Hädernheim  gefunden,  welchen 
Pater  Fuchs  sah  und  abschrieb.  Im  J.  18*1  im  breidbach’schen 
Garten  zu  Hädernheim  aufbewahrt. 

Fuchs,  II.  24.  Lamey , diss.  ad  lapides  rom.  Hedernh.  v.  Geming, 
Lahngegeuden  238.  Ada  acad.  pal.  III.  173.  Schmidt,  Geschichte 
des  Grossherzogthums  Hessen  I.  23.  Annalen  des  histor.  Vereins 
I.  Heft  S.  23  f- 

Anmerk.  1)  Statt  plateae.  Der  Vicus  novus  hatte  eine  platea  prae- 
toria,  eine  platea  principalis  und  eine  platea  quintana.  — Welche  Strasse 
ist  nun  hier  gemeint?  wahrscheinlich  die  platea  praetoria,  welche  mit  der 
Heerstrasse  nach  der  Nidda  in  grader  Dichtung  stand.  2)  Die  ganze  Stelle 
soll  hier  heissen,  Votum  solvit  laetus  merito.  Sie  ist  gewiss  unrichtig  abge- 
scrieben  worden.  Nach  Lehne  „taunensis,  votnm  solvit  laetus  libenter  merito. 


*34.  D.  M. 

PILADELPVS. 

PILANDRICA. 

PADO.  XXVUI. 

DON.  XXXII.  POS. 

IANVARIVS. 

AM.  EST  XX. 

Dü»  Manibus,  Piladelpus  Pilandrica  Pado posuit  Ja- 

nuarius amico  sestertiis  XX. 

Ein  Stein,  welcher  zu  Hedernheim  an  der  Nordseite  des  Vi- 
cus novus  gefunden  und,  nach  Fuchs  1.  c.  II.  168.^*70  von  den 
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Landleuten  zerschlagen  ward.  — Fuchs  sah  ihn  nicht;  wer  ihn 
gesehen,  hat  hier  offenbar  unrichtig  copirt.  Es  lässt  sich  daher 
keine  bestimmte  Erklärung  der  ganzen  Schrift  geben.  Nur  soviel 
scheint  deutlich,  dass  der  Verstorbene  aus  Landriä  oder  Padua 
zu  Hause  war. 

' fL'inkelmann , Besehe,  v.  Hessen,  2.  Th.  4.  Cm.  150. 


235.  D.  I.  M. 

M.  . . ER 
SENE 
CIO. 

P.  S.  P. 

Deo  invicto  Mithrae  l)  Marcus  Tertius  Senecio  pecunia  sua 

posuit. 

Wurde  im  J.  1829  zu  Hädernheim  im  Vicus  novus  gefunden 
und  befindet  sich  im  Museum  zu  Wiesbaden. 

Lehne'  s ges.  Sehriften  8.  236.  Nr.  67. 

An  merk.  1)  D.  I.  M.  auf  Grabsteinen,  heisst  Diis  inferis  Manibus. 
Doch  kommt  diese  Formel  selten  vor.  Gewöhnlich  findet  man  D.  Bf.  Diis 
Manibus.  ln  Vicus  novus  befinden  sich  zwei  Mithrastempel  (Annalen  des 
Vereins  für  nass.  Alterthumskuude  Bd.  II  Hfl.  1.  8.  4 — 132)-  Daher  ist 
Deo  invicto  Mithrae  vorzuziehen. 


236.  . H.  D.  D. 

D.  I.  M. 

MVRIVS. 

VICTOR. 

AEDILIS. 

C.  T.  E . . 

In  honorem  domus  divinae,  Deo  invicto  Mithrae,  Murius  Victor, 
Aedilis  *)  civium  taunensium  est  voto. 

Im  J.  1829  gefunden  und  im  Museum  zu  Wiesbaden. 

Lehne  s ges.  Schriften  8.  237-  Nr.  68. 

Anmerk.  1)  Gefallverweser  der  taunensischen  Bürger.  Die  civitas 
taunensium  war  ein  eigener  am  Taunus  liegender  Verwaltungsbezirk,  dessen 
Hauptort  der  Vicus  norus  gewesen  zu  sein  scheint.  — Andere  Ansichten  hat 
Lehne. 
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237.  D.  IN.  C. 

L0LLIV8. 

CRISPVS. 

> COH.  XXXII. 

VOL. 

Deo  invicto  comiti,  Loilius  Crispus , Centurio  cohortis  XXXII 

Voluntariorum. 

Im  J.  1826  zu  Hädernheim  auf  dem  Heidenfcld  gefunden  und 
im  Museum  zu  Wiesbaden. 

Lehne  s ges.  .Schriften  S.  237. 


238.  ...  D.  D. 

. . . ERO. 

' . . . TRI. 

- C.  SECVNDI 

VS.  SAECVLA 
RIS.  EX.  MONI 
TV.  DEL  * 

L.  L.  P. 

(In  honorem ) domus  divinae,  Libero  patri,  Cojus  Secundiu» 
Saecularis  ex  monitu  Bei  Üben»  laetu»  posuit. 

Bei  Hädernheim  1829  gefunden. 

Lehne’t  ges.  Schriften  8.  267.  Nr.  83. 

Anmerk.  1)  Dieser  dem  Bachns,  wahrscheinlich  am  Tage  der  Libe- 
ralien (17.  Mari)  geweihte  Altar,  wurde,  wenn  die  Ergänzung  Lehne’s,  wie 
ich  glanbe,  richtig  ist,  ron  einem  Freunde  des  Weinbaues  an  dem  Taunus 
gesetzt. 


239.  IN.  H.  D.  D. 

PLAT.  PRAETOR 
ARAM.  QVI 
ET.  GENIVM. 
SATTONTVS. 
GRATVS.  D.  D. 

IMP.  ALEX.  AVG. 

HI.  ET.  DIONE.  COS. 
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In  honorem  domue  divinae,  plaleae  praetoriae  aram  qmntanam  ‘) 
et  Genium,  Sattonius  Gratus  dat  dedicat,  Imperatore  Alexandro 
Augusto  III  et  Dione  Vonsulibug. 

Diese  Ara  wurde  1822  auf  dem  Heidenfeld  gefunden.  Sie 
befindet  sich  im  Museum  zu  Wiesbaden. 

Annalen  des  Vereins  für  nass.  Alterthnmskunde  I.  Hft.  S.  75  f.  Cottai- 
sches  Kunstblatt  von  1825.  48.  81.  Lehne')  ges.  Schriften  S.  527. 
Nr.  110. 

An  merk.  1)  Die  platea  praetoria  eines  gebauten  Castells  wurde  in 

der  Regel  von  2 Gassen,  der  platea  oder  via  principalis  und  der  plateae 
oder  via  cjuintana  durchschnitten.  Auf  der  Durchkreuzung  der  platea  prae- 
toria und  cjuintana  befand  sich  das  forum  cjuintannm , der  Marktplatz  des 
Lagers,  wo  Handel  und  Wandel  getrieben  wurde.  Hier  stand  der  Quin- 
tenaltar mit  dem  Genius,  von  welchem  oben  die  Rede  ist.  Die  Ara  erhielt 
ihren  Nahmen  von  dem  forum  cjuintannm , auf  welchem  sie  in  der  platea 
praetoria  stand.  Gruter,  p.  129.  Nr.  8-  bringt  eine  Inschrift  aus  Rom  hei, 
worin  es  heisst  „aram  et  signa  viae  ejuintanae  dedicavit.“  2)  229  n.  Chr. 
Der  Nähme  des  Kaisers  Alexander  ist  hier  zu  löschen  versucht  worden,  je- 
doch noch  lesbar.  — Dio  ist  unser  Geschichtsschreiber. 


Wiesbaden. 

Stadt  und  berühmter  Badeort.  Hier  die  Aquae  mattiacac  der 
Römer,  oder  sie  gehörten  zu  den  in  jener  Gegend  befindlichen 
mattiakischen  Heilquellen.  Man  fand  Bäder,  Münzen,  Gefässe  u.  s.  w. 
Die  ganze  Umgegend  ist  römisch  alterthümüch  interessant.  — 
Grosse  Sammlung  des  Vereins  für  nassauische  Alterthumskunde  und 
Geschichtsforschung. 

Annalen  des  Vereins  für  nass.  Alterthumskunde  1.  Bd.  I , II  , m.  Heft- 
II.  Bd.  II.  Heft,  v,  Gertting,  Rheingegenden.  Schenk,  Geschichts- 
beschreibung von  Wiesbaden.  Dorow,  Opferstätte  und  Grabhügel 
I.  u.  II.  Heft.  Zimmermann,  Wiesbaden  und  seine  Umgebungen. 

240.  HIC.  CYIE 

XCIT.  IN.  PA 
CE.  EPPOCV. 

i 

Hic  quiescit  in  pace,  Eppocus.  0 
Christlicher  Grabstein  aus  dem  3.  oder  4.  Jahrhundert,  welcher 
bei  dem  Bau  der  Häuser  in  der  neuen  Friedrichsstrasse  gefunden 


Digitized  by  Google 


140 


wurde,  und  in  die  Sammlung  des  Hofraths  Dorow  kam,  — Unter 
der  Schrift  2 Tauben. 

Dorow,  Opferstätte  I.  48.  8.  XXI.  8. 

An  merk.  1)  Hier  ist  ein  teutscher  Nähme  mit  lateinischer  Endigung 
«u  suchen,  vielleicht  Eppoch.  Han  vergleiche  Fuchs,  I.  497. 


241.  LEG.  XXn.  PR.  P.  F. 

Legio  XXII.  primigenia  pia  fidelis. 

LEG.  XXIL  P.  P.  F. 

Legio  XXII.  primigenia  pia  fidelis. 

LEG.  XXH.  BRI.  (sic)  PL 
Legio  XXII.  primigenia  pia  *)  £*■ . 

LEG.  xxn.  C.  V. 

Legionis  XXII.  Cohors  quinta. 

LEG.  XXH.  P.  P.  C.  V. 

Legionis  XXII.  primigeniae  piae  fidelis  Cohors  V. 

\ 

Abdrücke  auf  vielen  gebrannten  Steinen,  welche  man  in  und 
bei  Wiesbaden  gefunden  hat.  Mehrere  haben  das  Zeichen  eines 
Rades.  Einige  kamen  nach  Bonn. 

Bheinischts  Antiquarium,  Frankfurt  1776.  p.  653.  Dorow , Opferstitte. 
L 43.  46.  II.  3. 

Anmerk.  1)  Biese  fehlerhafte  Schreibart  BRI.  verräth  spätere  Zeit. 


242.  IN.  H.  D.  D. 

APOLLLNI.  TOV 
TIORIGI. 

L.  MARINIVS. 

. MARIA 

NVS.  0.  LEG.  VH. 

GEM.  P.  F.  ALEXAND 
D.  D.  D.  FORTVNAE.  VO 
TL  COMPOS. 

In  honorem  domus  dimnae,  Apollini  toutiorigi  >)  Lucius  Mari- 
nius  Marianus,  Centurio  legionis  VII 2)  geminae  piae  fidelis  ale- 
xandrinae  3)  donum  dedicat  Fortunae  voti  compos. 

Bei  Legung  der  Fundamente  des  Schützenhofs  1784  gefunden. 
Ist  im  dortigen  Bade  eingemauert. 
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Lehne,  in  den  Annalen  des  Vereins  für  nass.  Alterthumskunde  I.  14. 
v.  Gemituj , Rheingegenden  8.3.  Dorow,  Opferstätte  und  Grabhügel 
der  Germanen  und  Römer  I.  62. 

Anmerk.  1)  Apollo  erscheint  hier,  wie  zu  Nierstein,  Horburg  und 
Grossbottwar  u.  s.  w.  (s.  das.)  als  Heilgott.  Was  er  anderwärts  als  gran- 
nus  und  mogounus,  das  ist- er  hier  topiseh  als  tentoriges.  Dieser  Nähme  ist 
bei  dem  Heilwasser  der  Mattiaken  zu  suchen.  Vielleicht  hiess  der  Besitzer 
des  Bades  Teutorich.  Der  römische  Steinhauer  konnte  der  Aussprache  des 
Worts  nnr  in  seinem  Tontiorix  (gen.  Toutiorigis)  folgen.  Der  Centurione 
Bfarinius,  welcher  durch  Apollos  Heilkraft  und  durch  das  Glück,  welches 
dessen  Heilkraft  begünstigte,  gesund  wurde,  war  vielleicht  der  erste, 
welcher  den  Apollo  den  tentorichischen  nannte , und  so  die  topische  Bedeu- 
tung des  Gottes  veranlasste.  2)  Von  der  7.  Legion  s.  Reg.  1.  Die  An- 
wesenheit eines  Centurionen  lässt  durchaus  noch  keinen  Schluss  auf  An- 
wesenheit eine  Abtheilung  dieser  Legion  zu ; zumal  da  hier  am  Badeort,  oft 
nur  fremde  Gäste  aus  den  fernsten  Gegenden  gesucht  werden  müssen. 
3)  Die  Zeit  des  Denkmals  fällt  in  die  erste  Hälfte  des  dritten  Jahrhunderts. 
Auch  hier  ist  der  Nähme  Alexanders  von  Maximins  Anhängern  auszulöschen 
▼ersucht  worden.  Er  ist  aber  noch  lesbar  geblieben. 


243.  DIS.  MAN.  ' 

Q.  FAVONIO 
VARO.  FIL. 

Q.  FAVONI 
VS.  VARVS. 

COH.  XXXH. 

VOL.  PATER. 

FT.  T.  P.  P. 

Diig  Manibus , Quinto  Favonio  *)  Varo  fllio , Qiäntus  Favonius 
Varus,  cohortis  XXXII.  voluntariorum , pater  ex  teetamento  tu~ 
mulum  pecunia  propria  (fieri  curaviQ. 

Nach  Schenk  1.  c.  95  befand  sich  dieser  Stein  zu  Wiesbaden 
und  kam,  wie  er  ausdrücklich  sagt,  in  die  Sammlung  nach  Praun- 
heim. Unrichtig  wurde  er  entweder  der  Stadt  Frankfurt  oder  dem 
Vicus  novus  zugeschrieben. 

Fuchs,  III.  134.  269.  Lersner,  Chronik  von  Frankfurt  I.  3.  Steiner, 
Maingebiet  148. 

Anmerk.  1)  Bekannte  Familie,  welche  Sardionius  de  antiguitate  ur 
bis  Batavino  I.  4.  beschreibt. 
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244.  L 0.  M.  I.  R. 

AE.  L.  CRE 
SIMVS.  SE 
DATIA.  B 
ASSINA. 

V.  8.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maanmo,  Junoni  Beginne,  Aemilius  Cresimus  (et~) 
Sedatia  Bassina  votum  solventes  laeti  meritis.  2) 

Nach  Fuchs  II.  2 hat  Mauclerque  diese  Schrift  im  Vicus  no- 
vus  abgeschrieben.  Nach  Schenk  befand  sich  der  Stein  in  Wies- 
baden, den  ich  für  den  Fundort  halte.  Die  Sammlung  zu  Praun- 
heim enthält  offenbar  Steine  von  verschiedenen  Orten  der  Um- 
gegend. 

Gruter,  1063.  Nr.  4.  1006.  Nr.  2.  OreUi,  1063.  Fuchs,  II.  2. 
Schenk,  Gesch.  v.  Wiesbaden.  Lehne’ s gesammelte  Schriften  S.  143. 

An  merk.  1)  Anders  liest  Fuchs  „Lucius  Cresimns  Sedatia  bilia  (filia) 
Assina  (Stadt  im  Pelopones).  Die  Nahmen  Aemilius  Cresimus  und  Sedatia 
Bassina  sind  bekannt.  — Lehne's  Vorschlag  scheint  der  richtigste. 


245.  I.  0.  M.  ET. 

IVNONI.  REG. 

IN.  HONORE.  F 

Jovi  optimo  maximo  et  Junoni  Reginae  in  honorem 

( domus  divinaej. 

In  der  alten  heidnischen  Mauer  zu  Schenks  Zeiten  einge- 
manert. 

Schenk,  1.  C.  103.  Gruter,  7.  K. 


246.  EVCHARES. 

Töpfernahme  auf  einer  Todenlampe,  im  Besitze  des  verstor- 
benen Inspectors  Kraus  zu  Idstein. 

Kraus,  in  den  Memoires  de  la  societe  des  antiquites  T.  I.  332. 
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*47.  IN.  H.  D.  D. 

GENIO.  SANC 

TO.  M.  AVREL.  CL. 

POMPEIANVS. 

MIL.  LEG.  VIII. 

ANTONINIANAE. 

AVG.  BF.  COS.  ID. 

IANVAR.  IMP.  

D.  N.  ANTONINO.  II1I. 

ET  B ALBINO,  ff.  COS. 

In  honorem  domus  divinae , Genio  sancto  Marci  Aurelü  Clau- 
dius Pompejanus , 2)  miles  leyionis  VIII.  antoninianae , auyustae, 
beneficiarius  Consulis,  Idibus  Januarii.  3)  Imperatore  nostro 
Antonino  IIII.  et  Balbino  4)  II.  Cormilibus. 

Mauclerqae  fand  diesen  Stein  im  adlichen  Hofe  zu  Praunheim. 
Auch  Bernhard  sah  ihn  da.  — Schenk  lässt  Wiesbaden  Fundort 
sein.  Da  die  Familie  v.  Bodeck  eine  Alterfhumssammlung  zu 
Praunheim  hatte,  so  mag  er  hierher  gebracht  worden  sein.  — 
Lersner  nimmt  für  Frankfurt  diesen  Stein  in  Anspruch  — offen- 
bar blos  darum,  weil  er  ihn  zu  Praunheim  fand.  Für  Wiesbaden 
spricht  die  Vermuthung.  Fuchs  kannte  Schenks  Geschichte  nicht. 

flieht , II.  4.  Gruter,  1078.  Nr.  10.  Huttich,  5.  Bernhard,  L 68. 
Schmidt , Geschichte  von  Hessen  I.  26.  Nr.  4.  Steiner , Maingebiet 
149.  Lthne’s  gesammelte  Schriften  S.  317.  Nr.  107. 

Anmerk.  1)  Schmidt,  1.  c.  bemerkt,  dass  diese  Stelle  blos  so  heisse,  ' 
Marcus  Aurelins,  Claudia  (tribu)  Pompejanus.  Eine  tribus  clandia  hat  es 
zwar  gegeben , bei  dieser  Lesart  muss  aber  die  Frage  aufgeworfen  werden, 
welchem  sanctus  Genius  diese  Dedication  gelte?  Die  Lesart,  welche  Fuchs, 

1.  c.  giebt,  ist  natürlich  und  den  Zeitverhältnissen  angemessen.  Sie  gilt  dem 
Marcus  Aurelins  Antoninus  Caracalla.  2)  Dieser  Claudius  Pompejanus  ist 
wahrscheinlich  ein  Sohn  oder  naher  Verwandter  des  Consuls  Claudius  Pom- 
pejanus, welchen  Caracalla,  zu  Ende  212  oder  Anfang  213,  weil  er  ein 
Freund  und  Anhänger  des  ermordeten  Geta  war,  ebenfalls,  aber  heimlich 
und  hinterlistig  „ita  quid  ein,  ut  vidertur  a latronibus  interemptus  (sagt 
Spartian)  ermordete.  — Um  Rache  abzuwenden,  geschah  diese  Dedication, 
zumal  da  Caracalla  in  hiesige  Gegend  kam.  Auch  die  Löschung  des  Nah- 
mens  Geta  geschah  auf  Denkmalen  zu  Grosskrotzenburg  und  Seligenstadt 
aus  gleichem  Grunde  (».  daselbst),  3)  Der  13.  Januar  213.  Tag  deran- 
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gefangenen  quinquennalia  imperii  augustei  (drittes  Qninquennalfest  der 
Beichsverwaltung , seit  sein  Tater  Septimius  Severus  ihn  zum  Mitregenten 
annahm).  Die  Idus  war  für  grosse  Festlichkeiten  die  eigentlichen  Tage 
(s.  Aschaffenburg).  1$)  Didius  Caelius  Balbinus  (213).  In  demselben  Jahre 
ist  der  Stein  zu  Homburg  im  Schlosse  gesetzt  worden. 


* 248.  MARTI.  LEVCETIO. 

PRO.  SALVTE.  IMP. 

DOMINI.  N.  AVG.  PU. 

. Q.  VOCONIVS.  VITV 
LVS.  LEG.  XXII.  PR. 

P.  F.  PONENDVM. 

CVRAVIT. 

Marti  leucetio,  0 pro  salute  Imperatori*  Domini  nostri  Augusli 
PH,  Q.  Voconius  Vitulus,  Centurio  legionis  XXII.  primigeniae 
piae  fldetis  p'onendum  curavit. 

Huttich  theilt  diesen  Stein  1520  in  seinen  Collect,  mit  und 
bemerkt,  er  sei  *n  der  alten  Capelle  zur  Armuth  bei  Frauenstein 
eingemauert.  Diese  Capelle  wurde  abgebrochen  und  ihre  Steine 
sind  zur  Erbauung  des'  Hofes  Arniade  verwendet  worden.  Im  Jahr 
1823  fand  Archivar  Habel  die  Hälfte  dieses  Steins  zu  einer  Treppe 
daselbst  verwendet.  Die  Hälfte  der  Schriftzüge  ist  noch  erhalten. 
Die  Reste  verrathen  die  Richtigkeit  der  Abschrift,  welche  Huttich 
liefert. 

Fuchs,  I.  34.  Grutcr,  p.  38.  Nr.  3.  Lehne,  in  den  Annalen  des  nass. 
Vereins  für  Alterthumskunde  I.  Heft  8.  17.  Tab.  I.  Fig.  fl.  Wie- 
ner, L c.  IIS. 

Anmerk.  1)  In  der  Gegend  von  Tüll  und  Metz  wohnten  die  Lenken. 
Nach  diesen  scheint  der  Mars  leucetins  benannt  worden  zu  seyn;  wie  Her- 
cules saxanus,  wie  Jupiter  Saranicus  erscheinen.  Schmidt  Geschichte  des 
Grossherzogthums  Hessen  H.  399.  B.  M.  — Anders  Lehne  1.  c.  und  Fuchs 
1.  c.  Die  Insel  Leuce  im  schwarzen  Meere,  unweit  der  Mündung  des  Dnie- 
sters  gelegen,  ehemals  zu  Kleinscythien  gezählt,  war  nach  Straho  dem  Achil- 
les geweiht.  Er  ist,  wie  es  scheint,  als  Held  selbst  der  Mars  leucetins. 
Nach  neueren  Entdeckungen  genoss  er  am  Bosphorus  allgemeine  Verehrung. 
Ihm  also  scheint  diese  Dedication  unsers  Steines  zu  gelten,  und  zwar  um  so 
mehr,  als  Kaiser  Antoninus  Pius  139  einen  Feldzug  gegen  die  Tauroscy- 
then  (Krimmbewohner) , welche  die  römische  milesische  Colonie  Albia  (h. 
Okzako)  bedsängten,  anordnete,  und  die  Feinde  schlug.  Jene  Gegend  ist 
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es  grade , wo  Mars  (Achilles)  verehrt  Wurde,  und  ihm  empfahl  der  Centn- 
rio  Voconius  das  Kriegsglück  seines  Kaisers.  — (Von  Mars  cnturix  s.  Bö- 
bingen im  Königr.  Würtemberg).  Die  Zeit  150  ist  darum  die  richtige, 
weil  Antoninus  (hier  blos  pius  genannt,  aber  au  diesem  Titel  gerade  kennt- 
lich) nur  2 Feldzüge  anordnete,  den  zweiten  140,  mithin  den  ersten  159, 
da  er  158  zur  Regierung  kam,  in  demselben  Jahr,  wo  er  den  Titel  pius 
erhielt.  — Beide  Erklärungen  liegen  in  gleicher  Wage.  Nähere  Forschungen 
im  Gebiete  der  Lenken  müssen  entscheiden.  8.  Register  1.  Marslcucetius. 


Blrstadt. 

Dorf  zwischen  Castel  und  Wiesbaden.  Der  Nähme  deutet  auf 
eine  Stätte,  wo  eine  Burg  (Römercastell)  stand. 

249.  DEO.  MERCVRIO. 

NVNDINATORI. 

Deo  Mercurio  nundinatori. 

Auf  dem  Wege  nach  Castel  in  der  Gemarkung  Birstadt  ge- 
funden, und  im  Gemeindehause  daselbst  aufbewahrt,  lieber  der 
Schrift  eine  männliche  und  eine  weibliche  Figur,  beide  Schlangen- 
stäbe haltend.  Die  männliche  ist  Merkur,  die  weibliche  die  Nun- 
dina, welche  Val.  Maximus  als  Göttin  anführt.  Vielleicht  auch 
Maja,  Merkurs  Mutter.  S.  Nr.  180.  Zu  Wiesbaden  fand  man 
einen  Stein  ohne  Schrift,  worauf  eine  Nundina,  Mercurius  und  2 
Genii  abgebildet  sind.  Die  Nundina  hält  eine  Opferschale,  in 
welche  Mercur  einen  Geldbeutel  ausleert.  Nach  Bürstadt  bei  Wrorms 
gehört  diese  Schrift  nicht. 

v.  Gerning , Rhcing.  3.  Lehne,  Annalen  1.  I©.  Schenk,  109.  Reine tiut, 
Nr-  84.  Schmidt,  Geschichte  von  Hessen  II.  5U0.  Dorow,  Opfer- 
stätte II.  7. 


D o t z h e 1 «u. 

Dorf,  3/«  Stunden  von  Wiesbaden.  Man  entdeckte  in  der  Nähe 
viele  römische  Gebäudefundamente  und  andere  Alterthümer.  Pfar- 
rer Luja  daselbst  forscht  fleissig,  und  liefert  interessante  Nach- 
richten. 
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Luja , in  den  Annalen  des  Vereins  für  nass.  Ajtcrtliumskundc  I.  2.  13U. 
u.  II.  2.  S.  Go. 

250.  ...  I 

. . . RTVNA  . . 

. . . EIVS.  EX  V.  . . 

. . . CEPERVI . . . 

. . . IMP.  D.  N.  S.  . . 

. . . XANDRC  . . . 

Im  Jahr  1824  als  Schlussstein  zu  einem  Gewölbe  gefunden.  Es 
ist  Bruchstück  einer  Ara,  welche  wahrscheinlich  vor  diesem  Ge- 
brauche in  den  Ruinen  des  Römerorts  daselbst  entdeckt  worden 
ist.  Man  hat  hiervon  zwei  Ergänzungen. 

IN.  H.  D D.  ET 
FORTVNAE.  RE 
DVC.  EIVS.  EX.  VOTO. 

SVSCEPERVN.  PRO 
SAL.  IMP.  D.  N.  SEV. 

ALEXANDRE  AVG. 

(subscripti) 

In  honorem  domus  divinae  *)  et  Fortunae  redud  ejus  ex  voto 
susceperunt  pro  salute  lmperatoris  domini  nostri  Severi  Alexan- 

dri  3)  Awjusti. 

Die  Nahmen  derjenigen,  welche  dieses  Denkmal  setzten,  hät- 
ten dann  auf  den  Seiten  des  Altars  gestanden,  da  wir  aber  ein 
Bruchstück  desselben  vor  uns  haben,  so  sind  sie  natürlich  nicht 
mehr  zu  finden.  ' 

Die  andere  Ergänzung 


FORTVNATVS. 

ET.  SEIVS.  EX.  VOTO. 

SV  SCEPER  VNT. 

SVB.  IMP.  D.  N.  SEV. 

ALEXANDRO.  AVG.' 

Fortunatus  et  Sejus  ex  voto  susceperunt , sub  Imperatore  domino 
nostro  Seoero  Alexandro  Auyusto. 

Lehne,  in  den  Annalen  des  Vereins  für  nass.  Alterth,  I,  20.  Tab.  I.  2. 
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An  merk.  1)  Diese  Formel  ist  wohl  unbezwcifelt ; sie  kann  auch  bei 
der  zweiten  Ergänzung  stehen.  2)  Mit  Bezug  auf  den  Feldzug  Alexan- 
ders, den  er  am  Rhein  unternommen,  wesshalb  die  Zeit  der  Altarsetzung 
ins  Jahr  23S  gehören  dürfte.  Ejus,  Weil  Sohn  und  Mutter  (domus  divina) 
zu  Magontiacum  anwesend  waren.  3)  Dieser  Nähme  ist  noch  lesbar,  ob- 
gleich Alexanders  Feinde  seine  Löschung  versuchten.  Die  zweite  Ergän- 
zung liefert  uns  zwar  im  Ganzen  dieselben  Resultate  der  Zeitbestimmung, 
die  einfachen  Nahmen  Fortunatus  und  Sejus  haben  aber  Vieles  gegen  sich. 


llefterieh. 

In  der  Nähe  dieses  Dorfs  zieht  der  Limes  remanus,  und  nahe 
daran  liegt  ein  zerstörtes  Castell,  ebenfalls  Altenburg  genannt.  Man 
fand  viele  schöne  gebrannte  Steine,  Bronzegegenstände  u.  s.  v. 

Iiraus,  in  dem  hanauischen  Magazin,  Jahrg.  1784.  8.  19.  v.  Gern  im/, 
Rheingegenden  236.  ' 

251.  COH.  Iffl.  VINDEL. 

Cohors  quarta  Vindelicorum. 

Aus  den  Ruinen  des  Castells.  Kraus  sendete  Zeichnung  an 
das  histor.  Institut  zu  Göttingen.  Man  findet  sie  in  der  allgero. 
histor.  Bibliothek  V.  Bd. 

Banauisches  Magazin  1.  c. 

Anmerk.  1)  Die  Vindelicier  waren,  wie  noch  heutiges  Tags  die 
Tyroler,  geschickte  Bauhandwerker.  Ihnen  ist,  nach  der  Menge  Vorgefun- 
dener Ziegclstücke,  welche  dieses  Zeichen  fuhren,  ein  grosser  Theil  der 
Festungswerke  zuzuschrcibcn. 

Kraus,  im  Uanauischen  Magazin  1784.  121. 

Mau  findet  ihre  Abtheilung  auch  im  Castel  bei  Niederbibei'  und  Hed 
desdorf.  Hier  über  1000  gebrannte  Steine  mit  ihren  Stempeln.  Schon  zu 
Augustus  Zeiten,  13  vor  Christus,  nach  Unterjochung  der  Rbäter  und  Vin- 
delicier, wurde  die  waffenfähige  Mannschaft  grösstenthcils  nach  dem  Rheine 
geführt.  ' 
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MarienHAuBen. 

Kloster  im  Rheingau. 

252.  I.  0.  M.  SERAPI. 

CAELESTI.  FOR 
TVN.  ET.  GENIO. 

LOCI.  P.  LICINI 
VS.  PAL.  TR.  o. 

LEG.  KU.  M.  P. 

PRO.  SE.  SV1S. 

Q.  V.  L.  L.  C. 

Jovioptimo  maximo,  Serapidi  Caelesti,  ')  Forlunae  et  Genio  loci 
Publius  Licinius  2)  palatino  tribu  3)  Centurio  leyionis  I1J1  tnace- 
donicae  posuit  pro  se  suisque  voti  libens  lubens  compos.  4) 

In  dem  Kreuzgange  der  Kirche  daselbst  früher  cingemauert, 
jedoch  seit  1828  nicht  mehr  vorfindlich. 

Lehne,  in  den  Annalen  II.  12.  Lehne's  ges.  Schriften  S.  102.  \r.  4ß. 

Anmerk.  1)  Wir  finden  bei  Grnter  und  Andern  ein  Diana  coelestis 
au  Tibur,  einen  Mercurius  coclestis  zu  Sapino,  einen  Jupiter  coelestis  und 
eine  Venus  coelestis  zu  Rom,  auch  einen  Silvanum  coelcstem,  worunter 
jedoch  Mars  gemeint  ist,  da  Cato  ihn  in  seinem  Werlte  über  den  Ackerbau 
„Martern  Sylvanum  in  silva“  nennt.  Serapis  ist  hier  Jnpiter  als  Sonnen- 
gott. Zur  Zeit  des  Kaisers  Uadrian  war  der  ursprünglich  ägyptische  Gott 
Serapis  ganz  einerlei  mit  Jupiter,  und  besonders  als  Geber  der  Fcldfrüchte 
gedacht.  2)  Consularisches  Geschlecht,  welches  seinen  Glanz  dem  Publius 
und  Cajus  Licinius  Calvus  (sic  regierten  in  den  Jahren  400  bis  361  vor 
unserer  Zeitrechnung  unter  den  6 Kriegstribuuen  die  Republik  mit  consu- 
larischer  Gewalt)  verdankt.  3)  Cognomen  und  Vaterstadt  werden  hier 
nicht  genannt.  — Da  die  palatiuische  Steuerklasse  eine  der  vier  der  Stadt 
Rom  ist,  so  ist  die  Vaterstadt  hinlänglich  bezeichnet.  4)  Diese  Schluss- 
formel der  Dedication  kommt  selten  vor. 


Karlenfeli. 

Hier  zog  die  römische  Grenzwehr  vorüber,  deren  Ueberreste 
man  noch  sieht.  Es  wurden  so  viele  Denkmale,  besonders  von 
Bauwerken  entdeckt,  dass  das  Dasein  eines  Grenzcastells  ange- 
nommen werden  darf. 
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Brinkmann , in  den  Annalen  des  Vereins  für  nassanisclie  AJterthumskundc 
Heft  I.  S.  4. 

253.  LEG.  XXH.  PR.  P.  F. 

a. 

Legio  XXII.  primigenia  pia  fidelis. 

I 

Mehrere  dieser  Siglen  auf  Ziegelsteinen  wurden  1825  gefun- 
den. Die  Untersuchungen  an  diesem  interessanten  Römerorte  sol- 
len noch  fortgesetzt  werden. 

S.  daselbst. 


Ii  1 e b a e h. 

In  der  Nähe  dieses  Dorfes  auf  einer  grossen  Haide  ein  zer- 
störtes Grenzcastell,  Altenburg  genannt,  und  dabei  noch  mehrere 
kleinere  Schanzen.  Es  wurden  viele  Gefässscherben,  Geld  und 
andere  Sachen,  besonders  aber  Ziegelsteine  mit  diesen  Inschriften 
gefunden. 

Kraut,  in  dem  hanauischen  Magazin,  Jalirg.  1784.  8.  9 f.  n.  Geming, 
Rheingegenden  256. 

254.  PED.  N.  TREVEROR 
VM.  P.  LXXXVI. 

#VB.  CVRA.  AGENTE.  CRES 
CENTINO.  RESBECTO.  S 
LEG.  VIII.  AVG. 

Peditum  numerus  *)  Trevirorum  passus  LXXXXVI 2)  sub  cura 
agente  Crescentino  Resbecto  Signifero  legionu  VIII.  augustae 
Qrestituerunt  oder  fecerunt). 

Ein  Bandenkstein , welcher  1778  bei  Herstellung  der  von 
Mainz  nach  Limburg  ziehenden  Strasse  nahe  bei  Liebach,  wo,  der 
Pl'ahlgraben  von  ihr  durchschnitten  wird,  gefunden  wurde. 

Kraus,  lapidem  literis  romanis  iascriptum  ln  lncem  protutit.  JXeuhof,  1.  e. 
8.  81. 

Anmerk.  1)  Neuhof  liest  „pedites  novitii,“  Numerus  empfiehlt  sich 
mehr.  Im  Odenwalde,  zu  Ascliafibnburg , am  Rhein,  finden  wir  siebenmal 
nnmerns  Britonum,  numerus  Explorator.  Zur  Rechtfertigung  dieser  Ansicht 
siehe  bei  Oehringen  Nr.  9.  „peditum  centuria.“  2)  Ob  dieses  trierische 
Corps  an  der  Heerstrassc,  oder  an  der  Reichsgrenze  diese  Arbeit  verrich- 
tete, kann  vielleicht  noch  durch  die  Oerllichheit  entdeckt  werden. 
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255.  LEG.  XXH.  PR.  P.  F.  - 

Legio  XXII.  primiyenia  pia  fidelis.  ■) 

Aus  den  Ruinen  der  Altenburg. 

Kraut,  im  hanauischen  Magazin  1784.  S.  14. 

256.  COH.  UI.  TR. 

Cohors  tertia  Thracorum. 

Schriftabdrücke  auf  Grab-  und  Bauziegeln,  welche  Inspektor 
Kraus  in  grosser  Menge  vorfand. 

Kraus,  im  hanauischen  Magazin  1784.  S.  18. 

Anmerk.  1)  Es  waren  milites  limitanii.  Da  bekanntlich  zu  Zeiten 
Marc  Aurels  die  erste  thracische  Cohorte  errichtet,  später  aber  diese  Trup- 
pengattung vermehrt  wurde,  so  gehört  diese  Schrift  in  die  Zeiten  der  Kai- 
ser Septimius  Severus,  Caracalla  und  Alexander  Severns. 

257.  IN.  H.  D.  D.  GEN.  TR. 

GENTIANO.  ET.  BASSO.  COS. 

In  honorem  domus  divinae , Genio  Trevei-orum  0 Gentiano  et 
Basso  Consulibus.  -) 

Aus  den  Ruinen  der  Altenburg.  Kraus  schickte  Abschrift  an 
Wenk.  — Basis  eines  zerstörten  Bildes  von  Stein. 

hcss.  Landesgeschichte  I.  S.  18. 

Anmerk.  1)  Ein  numerus  Treverorum  lag  in  diesem  Castell.  2)  Ru- 
fns  Gentianus,  und  Pomponius  Bassus  waren  im  Jahr  211  n.  Chr.  Consuln. 
Die  erste  bekannte  Inschrift  mit  bestimmter  Jahrzahl,  auf  welcher  ,,  in  ho- 
norem domus  divinae“  vorkommt. 

258.  IMP.  CAES  ..... 

PIO. 

FELICL  AVG.  PONTIFICI.  MA 
XIMO.  TRIB.  POTESTATIS. 

COS.  P.  P.  PRO 

TREVEROR  


EO.  DEVOTA 
MVRVM.  A . 
MAXIMO.  ET 


; 

* 
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wie  folgt  zum  Theil  ergänzt  , 

IMP.  CAES.  M.  AVREL,  SEV. 

ALEXANDRO.  PIO. 

FELICI.  AVG.  PONTIFICI.  MA 

XIMO.  TRIB.  POTESTATIS. 

COS.  P.  P.  PRO.  ET.  GENIO. 

TREVEROR  

NVM.  PED  .... 

EO.  DEVOTA  .... 

MVRVM.  A.  FVNDAM.  RES. 

MAXIMO.  ET.  AELIANO 
COS. 

J mperatori  Caesari,  Marco  Aurelio  Severo  Alexandra,  Pio  Fe- 
lici,  Auyusto , Pontifici  Maximo,  Tribunitiae  potee tätig , Consuli, 
Patri  patriae,  Proconsuli  et  Getiio  Tricerorum  ....  numerut  pe- 
diturn  ei  devola  murum  a fundamento  restituit.  Maximo  0 et 
Aeliano  Consulibus. 

Aus  den  Ruinen  der  Altenburg.  Kraus  sendete  an  Wenk  Ab- 
schrift dieses  Denk-  und  Votivsteins,  auf  welchem  die  Nahmen 
des  Kaisers  ausgelöscht  worden  sind. 

IVenk,  hcss.  Landesgeschichte  I.  17.  in  der  Note. 

Anmerk.  1)  Der  Nähme  dieses  Consuls,  so  wie  die  Angabe  des  tri- 
bunicischen  Amts,  das  der  Kaiser  hier,  da  keine  Zahl  beigelügt  ist,  zum 
erstenmal  bekleidete,  der  Umstand,  dass  nach  den  fastis  floreilt,  grade  die- 
ser  Consul  zum  erstenmal  unter  Alexanders  Regierung  aufgeführt  wird,  und 
des  Kaisers  dort  stehender  Titel  grade  wie  auf  der  erhaltenen  Zeile  unserer 
8chrift  einfach  „tribun.  potestat“  enthält,  ist  der  Schlüssel  zu  dem  Ganzen. 
Es  lallt  daher  dieses  Deukmal  in  das  zweite  Begicrungsjahr  223.  n.  Chr- 
Gel).  (s.  Oehringen).  Von  dem  Corps  der  Trierer,  welche  am  limes  roma- 
nis  Bauwerke  errichteten,  haben  wir  schon  gesprochen. 
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' V 

W e h r h e 1 m< 

I 

Dorf,  nicht  weit  von  dem  ehemaligen  limes  romanus. 

259.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

Legio  XXII.  primigenia , pia  fidelis. 

Nahe  am  Pfahlgraben  gefunden,  und 'im  Besitze  des  verstor- 
benen Inspektors  Kraus  zn  Idstein. 

Kram,  iu  den  memoires  de  la  societe  des  antiquites  de  Cassel  T.  I.  352. 


« 


\ 
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Rhein^ebiet 

des 

Gros  sh  erzogt  hu  ms  Hessen. 


Hierzu  gehUrt,  mit  Ausnahme  des  kleinen  Gebiets,  welches  man 
zur  Weser  zählt,  der  übrige  Theil  dieses  Staates. 
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B IsehofsHel  m. 

Dorf,  *4  Stunde  vom  rechten  Rheinufer ; links  des  Mains  Spu- 
ren einer  römischen  Strasse,  welche  von  Weisenau  kommt. 

260.  BIVIS. 

TRIVIS. 

QVADRIV 
IS.  AEL. 

DEMETRI 
VS.  0.  LEG. 
xxn.  PR. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Biviis , Triviis , Quadriviis,  Aelius  Demetrius,  Centurio  legionis 

XXII.  primiyeniae  Votum  sotvit  taetus  libenter  merilo. 

Lehne  fand  diese  Ara  1800  bei  Bischofsheim  auf  einem  Scheide- 
• ' 

wege,  der  nach  der  hochheimer  Mainüberfahrt  fuhrt.  Im  Besitze 
des  Finders.  , 

FFiener,  82.  Lehne  s ges.  Schriften  S.  515.  Nr.  105. 

■ / 

I>  o r n h e I m. 

Dorf  im  Ried  bei  Grossgerau. 

261.  QVARTIONIAE.  FLORENTINAE. 

MATRI.  DVLCISSIMAE. 

VRBANIVS.  FIRMVS. 

FILIVS.  HERES, 

EX.  VOLVNTATE.  TESTAMENTI. 

F.  C. 

Quartioniae  Florentinae  matri  duleissimae,  Urbanus  Firmtu, 
filius  et  heres  ex  voluntate  testamenti  fieri  curavit. 
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Steinsarg,  welcher  1655  gefunden  wurde.  Dr.  Horst  zu 
Darmstadt  und  Rath  Winkelmann  sahen  ihn  und  schrieben  ihn  ab. 
Jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Jtrinesius , ).  c.  8.  710.  Nr.  40.  IVinkelmann  Geschichte  von  Hessen 

I.  114. 


L e n k f e 1 d. 

- . O 

Dorf  beim  Otsberg,  wo  ein  Castell  stand. 

262.  NVMA  (sic)  AVG. 

DEO.  INVICTO. 

ATVLIVS.  MAIOR. 

EX.  VOTO.  SVSCEPTO. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Numini  Augustorum , Deo  invicto,  JJ  Atulius  Major  ex  voto 
susceptn  votum  solvens  laetus  libentcr  merito. 

' In  einer  Bauernhofraithe  neben  der  Kirche  zu  Winkelmanns 
Zeiten.  Jetzt  verschwunden. 

Winbelmann , Geschichte  von  Hessen  und  Hcrsfeld  I.  111. 

Anmerk.  i)  Mithrae.  1 

1 263.  NVMA.  GVS.  (sic) 

DEO.  INVICTO. 

LVCIVS.  TROVCILLI. 

EX.  VOTO.  SVSCEPTO. 

S.  L.  L.  M. 

Numini  Augustorum  Deo  invicto,  Lucius  Troucillius  ex  voto  sus- 
cepto  votum  solvit  laetus  libenter  merito. 

Fundort  wie  Nr.  262.  Ist  abhanden  gekommen. 

Allee.  Nr.  262. 


Seligenstadt. 

Stadt  am  Main  mit  römischen  Bauüberresten  und  Anticaglien. 
Hier  ein  Castell  und  grosser  Römerort.  Sammlung  bei  Bürger- 
meister Goi  daselbst. 

Steiner,  Maingcbict  unter  den  Römern  S.  168. 
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264.  DIANE.  AVGVSTE.  PRO. 

SALVTE.  D.  D.  N.  N.  SEV 
ERI.  ET.  ANTONINI. 

AVGG.  E.  GETAE.  CAES. 

TOTIVSQ.  D.  D.  L.  GELLIV. 

L.  F.  FLAVIA.  CELERIANV. 

NEM.  > . LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

ARAM.  LIB.  ET.  TABVLAM. 

PRO.  SE.  ET.  SVIS.  POS 
VIT.  CILONE.  ET.  LI 
BONE.  COS. 

Dianae  Augustae  *)  pro  salute  dominorum  nostrorum , Seoeri  et 
Antonini  Augustorum  et  Getae  Caesaris , totiusque  domus  dicinae, 
Lucius  Geltius , Lucii  filius}  flavia  (Jr.)  Celerianus ; 3)  Nemausus, 
Centurio  leg.  XXII.  primigeniae  piae  fldells , ararn  libens  et  labu- 
lam  4)  pro  se  et  suis  posuit  Cilone  et  Libone  Consulibus.  5) 

Im  untersten  Gefängnisse  des  Mainthurmes  eingemauert. 

Dahl,  Gelübdestcin  zu  Seligenstadt.  Steiner,  1.  c.  IViener,  115.  Leh- 
ne s ges.  Schriften  S.  575.  Nr.  128. 

Anincrli.  I)  Bcinalimen  -vieler  Götter.  Diana  erscheint  unter  demsel- 
ben auch  anderwärts  noch  viermal  (Muratori  und  Gruter).  Den  Kaisern 
gab  man  aus  Schmeichelei  dieselben  ßeinabmen.  S.  Vorrede.  2)  Ausge- 
löschter Nähme,  wie  anderwärts  noch  mehrmals  bei  diesem  und  andern  Kai- 
sern. 8-  Register  8.  5)  Alle  Herausgeber  lasen  bisher  flavia  gcnt,  lera- 

nus,  Nemausus.  — Lehne  hat  nach  den  Grundsätzen  röm.  Epigraphik  die 
Worte  der  Schrift  anders  interpunktirt , flavia  gens,  und  leranus  verschmäht, 
und  hieraus  ganz  richtig  die  trihus  und  das  cognomen  gemacht,  wie  bei  den 
Bezeichnungen  so  häulig  anderwärts  Vorkommen.  Die  tribus  flavia  kommt 
übrigens  unter  den  58  tr.  nicht  vor.  Wahrscheinlich  wurde  sie  eine  zeit- 
lang statt  der  voltinia  gebraucht.  Nemausus  ist  d.  h.  Stadt  Niemes  in 
Frankreich.  4)  Sept.  Severus  feierte  204  die  säcularischen  Spiele  und 
diese  Ara  wurde  aus  dieser  Veranlassung  errichtet.  Diana  spielte  als  Iiythia 
oder  Geburtshelfendc  bei  diesem  Feste  eine  Hauptrolle , wir  finden  sie  dess- 
halb  auf  unserm  Steine.  Das  Fest  wurde  im  April  gefeiert.  Spiele,  Götter- 
mahle,  wurden  angeordnet,  in  Privathäusern  stellte  r.ian  an  den  Thüren 
Tafeln  auf  und  lud  Jedermann  ein.  — L.  Gellius  that  es  auch.  Bei  Er- 
richtung der  Ara  hatte  er  auch  zugleich  frömmig  eine  gastliche  Tafel  aus- 
gestellt. 8)  204  nach  Chr.  Geburt.  C.assiodor  und  Andere  schrieben 
Clulo  statt  Cilo.  Alle  Steinschriften  haben  Cilo. 
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265.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

Le  t/i  o XXII.  primiyenia  pia  fidelis. 

Siglen  auf  gebrannten  Steinen,  welche  im  Bad  nächst  am 
Mainufer  gefunden  worden  sind. 

Steiner,  1.  c.  170. 

266.  COH.  T.  C.  R. 

Cohors  Thracum,  civiutn  romanortim.  >) 

Auf  gebrannten  Steinen  im  -Bade  am  Mainufer. 

Steiner,  1.  c.  170. 

Anmerk.  1)  Falsch  ist  die  Lesart  curato  reconvalescente.  Die  Co- 
horte  hat  noch  heine  Nummer.  Zu  Marc  Aurels  Zeit,  um  169,  wurden 
zum  erstenmal  bei  den  tbracischen,  rhätischcn  und  vindclicischen  Völkern 
Soldatenaushebungen  vorgenommen,  uud  neue  Cohorten,  ohne  Nummern, 
errichtet.  Bald  wurden  die  Cohorten  vermehrt.  Der  tbracischen  gab  es 
sechs.  Dieses  Denkmal  gehört  daher  in  die  Zeit  um  169. 


Zellhauitn. 

Dorf  bei  Seligenstadt.  In  der  Nähe  stand  die  uralte  Zell- 
kirche, und  das  von  Eginhards  Gemahlin,  Emma,  gestiftete  Kloster. 
In  den  Ruinen  fand  man  römische  Anticaglien. 

Steiner,  Geschichte  von  Seligenstadt  S.  67. 

-267.  I.  C 

HELIC 

NOVI  ..... 

FELICI 

RIO 

IVLIVS 

FIL.  FA  . . : . 

VS.  PAPI  ...  • ' - 

SENTIVS  ... 

LVS.  DO 

PRAEFECT.  . . 

CASTRISE.  . . 

EISETAOV  . . 

V.  S.  S.  L. 
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Ein  in  der  Mitte  durchgespaltener  Altar,  welcher  im  Jahr 
1820  in  den  Fundamenten  der  Zellkirche  gefunden  und  nach  Klein- 
krotzenburg in  meine  Wohnung  gebracht  wurde.  Die  Schrift  ist 
sehr  verstümmelt.  Diese  Ara,  auf  deren  beiden  Seiten  Schlacht- 
beil und  Op£erschüssel  abgebildet  sind,  war  dem  Jupiter  gewidmet. 
Leserlich  sind  noch  die  Nahmen  Julius  Sentius.  — Auch  scheint 
von  einem  Praefectus  castri  die  Rede  zu  sein.  Es  ist  Hoffnung 
vorhanden,  die  andere  Hälfte  des  Steines  aus  dem  Fundament  der 
Kirche  zu  erhalten. 


268.  . . M . . 

Q.  LFIA 

IE.  R.  C . . . 

CIVS 

ARCI  .... 

ARVF  .... 

IANVS  .... 

GEMEL  . 

OBERVNT. 

A.  VIT. 

IDE  VA 
N D. 

M. 

Dieser  Leichenstein  wurde  1820  in  dem  Fundamente  der  ur- 
alten Zellkirche,  nächst  Zellhausen,  und  dem  ausgegangenen  Dorfe 
Hausen,  gefunden,  und  nach  Seligenstadt  gebracht,  wo  er  in  mei- 
nem Hause  aufbew  ahrt  ist  Er  ist  der  Länge  nach  durchspalten  und 
hat  auf  der  unbeschädigten  Seite  eine  Cvpresse.  Die  Schrift  ist 
zur  Hälfte  übrig  geblieben  und  desshalb  nicht  mehr  zu  lesen.  In 
den  ersten  Zeilen  kann  man  noch  die  Worte  „Diis  Manibus“  und 
in  der  9.  und  10.  Zeile  „gemelli  obierunt“  erkennen. 
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Kleeutadt. 

Dorf,  XL  Stunde  von  der  Römerstrasse,  welche  von  Mainz 
über  Dieburg  nach  Obemburg  in  die  obere  Maingegend  zog. 

Steiner,  Geschichte  des  Maingebietes  unter  den  Römern.  Dessen  Geschichte 
des  Rachgaus  2.  Theil. 

269.  IMP.  CAES.  G.  IVLIO. 

VERO.  MAXSIMINO. 

PIO.  FELICI.  AVG.  ET.  G. 

IVLIO.  VERO.  MAXSIMINO. 

...  AI.  L.  ... 

Imperatori  Caesari  Oajo  Julio  Vero  Maxsimino , Pio , Feitet,  Au~ 
gusto,1')  et  Oajo  Julio  Vero  Maxsimino  Caesari  nobilissimo  (abj 
Magontiaco  leugae.  3j  ...  . 

Schrift  auf  den  Bruchstücken  eines  cylindrischen  Leukenzei- 
gers,  welche  im  Jahr  1833,  nahe  an  der  römischen  Strasse,  auf 
dem  Acker  des  Ortsbürgers  Sauerwein  gefunden,  und  in  die  Hof- 
raithe  des  Bürgermeisters  Sauerwein  zu  Klestadt  gebracht  worden 
sind,  wo  sie  noch  liegen.  Hier  habe  ich  sie  selbst  gesehen  und 
abgeschrieben. 

Anmerk.  1)  Maximinus  wird  hier  noch  nicht  Germanicus  genannt. 
Die  Errichtung  des  Leukctizeigers  fallt  daher  in  die  Zeit  vor  dem  Anfang 
des  germanischen  Feldzuges,  den  er  im  Sommer  253  unternahm,  also  kurz 
nach  seinem  Regierungsantritt,  Anfang  233.  S.  Oehringen  und  Tübingen. 
2)  Die  ührig  gebliebenen  Buchstaben  M.  L.  gestatten  diese  Lesart,  weil  die 
Heerstrassc  von  Magontiacum  kommt.  Die  abgeschlagene  Stelle  enthält  die 
Zahl  der  Leukcn.  Diesseits  des  Rheins  ist  er  der  einzige  Lcukenzciger  im 
Grossherzogthum  Hessen. 


Dieburg. 

Stadt,  mit  vielen  römischen  Alterthümern.  Sammlung  bei 
Justizamtmann  Würrschmidt.  Mehrere  römische  Strassen,  und  Ue- 

berreste  eines  heidnischen  Tempels. 

/ 

Steiner , Geseichte  des  Bacbgaus,  5.  Theil. 
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D.  M.  •. 

SENILIAE.  ..... 

RESTITVTE. 

CONIVGL 
P1ENTIS 
SEME.  M. 

SVRIANVS. 

FIDELIS.  ET. 

SIBI.  VIVVS. 

FECIT. 

IS.  FACTI. 

I 

ICVLS.  SIT 
TIBE  . . . 3’S. 

Diis  Manibus  Seniliae  Restitutae , conjugi  pientissimae , Marcus 
Surianus  Fidelis  et  sibi  vious  fecit sit  tibi  terra  levis. 

Dieser  Grabstein  befand  sich  in  der  alten  Pfarrkirche  zu 
Dieburg,  wo  ihn  Pfarrer  Severus  fand.  Er  ist  nicht  mehr  vor- 
findlich. 

Severus,  Mag.  ecles.  ]>.  8ü.  Fuchs,  I.  217.  Steiner , Bachgau  I.  S.  36; 


Dreielch.  , 

Städtchen,  berühmt  durch  sein  carolingisches  Jagdschloss. 
Die  Römerstrasse  in  der  Nähe. 

271.  D.  M. 

. QVINTIO.  LIBE 

RALI.  QVI.  VIXT. 

ANNIS.  Lt  ET. 

PROXIMONIAE. 

SANCTAE.  COIVGI. 

EIVS.  VIVES.  . BI. 

. FILI.  EORVM.  LIBE 
RALINI.  IVVENS. 

ET.  IVVENTINA.  ET.  FAV 
ST  VS.  ET.  TIBERINV8. 

FILI.  EORVM. 

PATRI.  INCOMPABL. 

F.  C. 

L 11 

T * 
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Diis  Marabus  Quintio  Liberali,  ’)  </ui  rsixit  annis  LI,  et  Proxi- 
moniae  Sanctae,  conjuyi  ejus,  rivens  sibi,  fitii  eorum  Liber alini 
juvenes  et  Juventina,  et  Faustus,  et  Tiberinus  filii  eorum, 
patri  incomparabiti  fleri  curarerunt. 

Dieser  Stein  war  in  der  alten  Burg  Ha>n  eingemauert  und 
befindet  sich  jetzt  am  Eingänge  zur  Kirche.  Buri  im  Bannforst 
Dreieich,  undHöck  Beschreibungen  der  Grafschaft  Isenburg,  liefern 
unrichtige  Abschriften.  Die  obige  ist  noch  einmal  vom  Original 
genommen. 

Steiner,  vom  Maingcbict  245. 

An  merk.  1)  Der  Nähme  LiberaKs  als  Gentilnahme  ist  bekannt.  Das 
Denkmal  gekört  in  das  dritte  Jahrhundert,  und  scheint  der  Verstorbene 
Colonist  auf  einer  röm.  posoasio  gewesen  zu  sein.  Dieses  Denkmal  liefert 
folgendes  genealogisches  Schema. 

Quintus  Ciberalis.  Proximonia  Sancta. 


Juvcntinus  Liberalinus,  Faustus  Liberalinus , Tiberinus  Liberalinus. 

t 


Bullau. 

Dorf  im  Odenwalde,  gleich  hinter  der  bekannten  Befestigungs- 
linie, wo  die  Körner  einen  Reserveposten  im  Castell  hatten. 

Knapp,  64. 

272.  FORTVNAE. 

L.  FAVOMVS. 

SECCIANVS. 

LEG.  VIII.  AVG 

Fortunae,  L.  Favonius  Seccianus , Centurio  legionis  VIII.  au- 

, gustae. 

Diese  Ara  war  in  der  Capelle  des  Dorfes  eingeraauert  und 
wurde  1519  entdeckt.  Graf  Ludwig  Georg  von  Erbach -Fürstenau 
schenkte  sie  dem  Museum,  zu  Mannheim  und  liess  an  derselben 
Stelle  ein  Nachbild  setzen,  wie  es  noch  jetzt  zu  sehen  ist.  Man 
fand  hier  noch  eine  Ara  illiterata  mit  den  Bildnissen  des  Merkurs, 
Herkules,  Fortuna  und  Minerva. 

Schneider,  erbachische  Historie  p.  279.  Knapp,  64.  Acta  acad.  Pal.  I. 
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Breuberg. 

Bergschloss  im  Odenwald.  Im  Jahr  1543  fand  man  hier 
römische  Bauüberreste.  Hier  stand  ein  Castell. 

Knapp,  90. 

273.  FORTV 

NAE.  SAC 
RVM.  L. 

CVRTIV. 

VRSINVS. 

Fortunae  sacrutn,  Lucius  Curtius  Ursinus. 

Eine  Ara  mit  Vertiefung  oben,  worin  eine  Kugel  lag.  Sie  ist 
nicht  mehr  vorfindlich. 

Knapp,  das. 

274.  LEG.  XXII.  R.  R.  P.  R. 

LEG.  xxim. 

XXH.  PR.  E.  S. 

LEG.  XXII.  PRE. 

XXH.  PRE. 

Ziegelabdrücke  1543  gefunden,  nun  verschwunden. 

Schneider,  erbachische  Geschickte  p.  306.  Knapp,  8.91.  Wiener,  108. 

Aimerk.  1)  Es  ist  deutlich,  dass  obige  8 Inschriften  unrichtig  sind. 
Nach  Augnsts  Zeit  gab  es  keine  Legionen , welche  von  23  bis  29  nach  der 
Zahl  benannt  waren.  Knapp  und  Wiener  verbessern  also  diese  Schriften, 
und  lesen:  LEG.  XXII.  primigenia,  pia,  Adelis.  Ob  die  Schrift  3,  Legio 
XXH.  primig.  p.  scvcriana  zu  lesen  ist,  will  ich  nicht  behaupten,  da  hier 
die  Buchstaben  sehr  willkükrlich  stehen , und  der  8.  leicht  ein  P.  oder  F. 
sein  konnte. 


Koni  g. 

Flecken  im  Odenwalde.  Im  Kirchenthurm  ist  folgende  In- 
schrift eingemauert. 

275.  D.  M. 

L.  SEXTIL  VALE. 

Düs  Manibus  Lucü  Sextii , Vale. 

Knapp,  1.  c.  154.  Schneider,  erbachische  Historie,  Tab.  VIII. 

11  * 
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V 1 e 1 l>  r u m. 

Dorf  im  Odenwald  nächst  der  römischen  Höhenwehre. 

276.  LEG.  XXH.  P.  P.  F.  Q.  F.  / 

Legionis  XXII.  primigeniae  piae  fidelis  quingentariae  funditores. J) 

Auf  einem  Ziegelstein  in  der  Nähe  des  Castells  bei  Vielbrum. 
Er  wurde  von  Knapp  entdeckt. 

Knapp,  S.  160  f.  IViener,  p.  108. 

Anmerli.  1)  Knapp  schlägt  3 Lesarten  vor: 
a)  Leg.  XXII.  p.  p.  f.  quinta  (sc.  cohors)  fuuditorum. 
h)  Leg.  XXII.  p.  p.  f.  quingentariae  (cohortis)  funditores. 
c)  Leg.  XXII.  p.  p.  f.  quintae  (cohortis)  funditores. 

Die  Lesart  sub  b)  scheint  die  richtigste.  Unter  den  Veliten  oder  An- 
tesignanen  der  Legionen  befanden  sich  die  Schleuderer  (Vegetius  lib.  1.  c. 
20.  lib.  2.  c.  18.)  Die  Veliten  machten  keine  besondern  Cohorten  aus, 
sondern  bei  jeder  Cohorte  waren  Veliten.  Die  zweite  Cohorte  jeder  Legion 
führte  Ton  ihrer  Anzahl  Soldaten  den  Beinahmen  Quingentaria.  — Hier  also 
die  Schlenderer  der  Quingentarcohorte. 


W fi  r z b e r fff. 

Im  Walddistriktc  Heumakte,  welcher  an  die  Gemarkung  die- 
ses Dorfes  im  Odenwalde  angrenzt,  fand  man  ein  gemauertes  rö- 
misches Grab.  Es  liegt  ohngefähr  in  der  Linie  der  römischen 
Höhenbefestigung  von  Obemburg  bis  Schlossau. 

Knapp,  113. 

277.  

...  TIO. 

MTRI 

TIMP 

NTIinCoS. 


Dieses  Fragment  eines  Inschriftsteins  lag  in  oben  bemeldetem 
Mauergrab.  Knapp  ergänzt  sie  so 

CVRTIO. 

NVM.  TRI 
PVT.  IMP. 

T.  ANT.  Iin.  COS. 
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und  liest 

Curtio,  numerus  Triputiensium  Imperator e Tito  An - 

tonino  I1II.  Consule. 2) 

Anmerk,  i)  Triputiensische  Britten  lagen  auch  zu  Schlossau  und  zu 
Atnorbacli  ganz  in  der  Nähe.  2)  Autanin  der'  Fromme,  im  Jahr  148, 
Commodus  im  Jahr  185,  Caracalla  im  Jahr  213,  Ileliogabel  im  Jahr  222. 
Alle  begleiteten  das  vierte  Consulat,  alle  hiessen  Antoninus.  Wer  von  diesen 
vier  Kaisern  ist  unser  Antonin?  Die  Wahl  ist  schwer,  Knapp  vermuthet,  es  sei 
Antoniu  der  Fromme,  der  durch  das  einfache  T vor  Antoninus  hinlänglich 
bezeichnet  ist,  während  bei  den  übrigen  Antoninen  noch  viele  Nahmen  uud 
Titel  zu  stehen  pflegten. 


278.  COH.  XXffll.  V. 

Cohors  XXIV.  Voluntariorum.  *) 

In  einem  römischen  Bade  auf  einer  gebrannten  Tafel. 

Knapp,  186. 

Anmerk.  1)  Eine  cohors  XXXH.  Vol.  treffen  wir  zu  Wiesbaden  an. 


E u I b a e h. 

Dorf  im  Odenwald  auf  der  Höhe.  Beim  nahen  Jagdschloss 
zog  die  befestigte  Linie  der  Römer  vorüber,  und  gleich  dabei  be- 
findet sich  dio  Ruine  eines  Castells. 

Knapp,  100. 

279.  VICTOR. 

Auf  einer  Patera  von  rother  Erde  mit  scharfem  Instrumente 
flüchtig  eingcschnittcu,  und  der  Nähme  des  Töpfers  oder  Besitzers. 


Friedberg» 

Stadt  in  der  Wetterau.  Hier  eine  römische  Niederlassung, 
wie  viele  Denkmale  beweisen.  Die  Burg  auf  den  Substruktionen 
eines  römischen  Castells.  Die  Sammlung  des  Professors  Dr.  Dief- 
fenbach  daselbst. 

Dieffcnbach,  über  Alterthümer  in  und  um  Friedberg.  Derselbe,  in  der 
Grossherzogi.  Zeitung  Nr.  326.  von  1834. 
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280.  LVC. 

Auf  der  Handhabe  einer  Urne.  Abgekürzter  Nähme  des  Tö- 
pfers, wohl:  Lucanus  figulus.  Eben  so  erscheint  auf  einer  andern 
Urne 

281.  COMM. 

d.  i. 

Communis  fiigutus. 

Im  Jahr  1825  beim  Planiren  eines  Gartens  gefunden. 

lhcffcnbach , S.  16. 


Strasihelmer  Hof. 

Hier  stand  das  Dorf  Strassheim  neben  der  römischen  Heer- 
strasse. Es  ist  eingegangen.  Beim  Abbruch  der  Kirche  1804 
fand  man  einen  römischen  Sarcophag. 

tVagner,  stat.  histor.  top.  Besehr.  des  Grosskerzogthums  Hessen  II.  278. 

282.  MARTI.  ET.  VICTO 
RIAE. 

SQVEMVS.  SEVERVS. 

CORNICVL.  COHT.  FL. 

DAMAS.  05.  EQ.  SAC. 

V.  S.  L.  L.  M, 

Marti  et  Victoriae,  Soemus  Severus,  cornicularius  2)  cokortis 
flaviae  3)  Darnascenorurn  mitte  equitum  4)  sacravit,  votum  solvit 
laetus  libenter  merito. 

Diese  Inschrift  wurde  1804  in  der  Kirchenmauer  gefunden 
und  in  die  Kirche  zu  Friedberg  gebracht. 

Pilger , in  der  Grossherzogi.  Hess.  Zeitung  von  1809,  Nr.  182.  135. 
154.  Dieffenbach,  über  Alterthümer  in  und  um  Friedberg.  Alinola, 
im  rhein.  Archiv  II.  8.  220,  Orelli,  4979.  Minola,  Beiträge  zur 
Eebersicht  röm.  Geschichte  8.  309. 

Anmerk.  1)  Der  Nähme  Soemus  kommt  bei  Tacitus  und  andern  röm. 
Schriftstellern  vor.  Der  Q ist  offenbar  ein  O.  Andere  halten  das  Squemus 
für  eine  Abkürzung  von  Septimius.  Da  die  Fläche  des  Steins  rauh  ist,  so 
ist  eine  Verwechslung  des  Q und  O leicht  möglich.  2)  Vom  gehörnten 
Helm,  als  militärisches  Ehrenzeichen.  3)  Vielleicht  auch  cohortis  fidelis. 
4)  Eine  Reitcrcokorte  von  1000  Mann.  Hier  eine  deutliche  Angabe  über 
den  Bestand  der  Cohorten  im  2teu  und  5ten  Jahrhundert,  welche  späterhin 
bis  aof  einige  Hundert  hcrabsanken. 


* 
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Ctperebnrg. 

t 

Verfallenes  Castell  an  der  ehemaligen  röm.  Reichsgrenze  im 
Gebiete  von  Oberrossbach.  Viele  Anticaglien. 

Keuhof,  1.  c.  Dieffenbaeh , in  der  Grosskerzogl-  Zeitung  von  1854,  Nr. 
32G.  Derselbe,  über  Altcrtbümer  in  und  um  Friedberg. 

283.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

Leyio  XXII.  primigenia  pia  fldelis. 

Diesen  Stempel  auf  gebrannten  Steinen  fanden  Reg.  Rath 
Neuhof  zu  Homburg,  Prof.  Dr.  Dieffenbaeh  zu  Friedberg,  Geh. 
Med.  Rath  Dr.  Nebel  zu  Giessen. 

fVieuer,  Nr.  80.  8.  154,  die  oben  angezeigten  8 cb ritten. 


W Impfen. 

Stadt  am  Neckar.  Interessante  römische  Alterthümer,  beson- 
ders die  Römerstras^e  und  ein  Thurm. 

Heid,  Geschichte  von  Wimpfen. 

284.  DIANAE, 

AEDEM.  CVM. 

SIGELLO.  (sic)  L.  MEM 
MIVS.  MATERNVS. 

V.  s. 

Dianae  aedern  cum  siyno  *)  Lucius  Memmius  Maternus  votum 

solch. 

Gruter  berichtet,  dass  dieser  Stein  mit  dem  Bildnisse  der 
Diana  auf  dem  Felde  gefunden  und  bei  Apotheker  Moler  aufbe- 
wahrt worden  sei.  Er  findet  sich  nicht  mehr  vor. 

Gruter,  1011.  4. 

Anmerk.  1)  Signum,  das  Bild  der  Diana.  Sigillo  erscheint  falsch. 
Die  Basis  mit  der  Statue  stand  in  einem  Tempel. 


W o r m 8. 

Hier  eine  celtische  Niederlassung,  dann  römisches  Castell, 
welches  wahrscheinlich  Drasus  anlegte.  Hieraus  erwuchs  unter 
dem  Nahmen  Borbetomagus  eine  römische  Municipalstadt,  welche 
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als  Hanptort  eines  Verwaltungsbezirkes  auch  civitas  Vangionum, 
wie  der  Bezirk  selbst,  hiess.  , , , 

Pauli , Geschichte  der  Stadt  Worms.  Minola , Ucbcrsicht  zur  römisch- 
tentschcn  Geschichte  des  Rheinstroms.  PPitrdwein,  hist,  episcopat. 
Wormat.  Dr.  Lauge,  Geschichte  und  Beschreibung  von  Worms. 
Schannat,  Historia  episcopalus  Worinat.  Acla  acad.  Pal. 

285.  I.  0.  M.  ET. 

IVNONI.  RE  ' • 

GDiE.  NO 
VIA.  PRISC 
EX.  VOTO.  S. 

Jovi  optimo  maximo  et  Junoni  Reginae  Novia  Prisen  ex  voto 

sacravit. 

Im  J.  1820  bei  Worms  an  der  Heerstrasse  nach  Rhcintiirk- 
heim  gefunden.  » 

Lehne’ t ges.  Schriften  S.  163. 


286.  I.  0.  M. 

L.  OCTAVIVS. 

CELER.  PRAEF 
COH.  VII.  BREV. 

ET.  COH.  I.  THRAC. 

Jovi  optimo  maximo,  Lucius  Octavius  ')  Celer,  Praefectus  cohor- 
tis  VH.  Breucorum , 2)  et  cohortis  I.  Thracorum.  3) 

Zu  Gruters  Zeiten  im  bischöflichen  Hof,  wo  Pithopäus  das 
Denkmal  sah. 

Cruler , p.  14.  Nr.  8. 

Anmerk.  1)  Wahrscheinlich  von  einem  Freigelassenen  der,  durch  Au- 
gust herrschend  gewordenen,  Familie  Octavia.  2)  Die  Breuci  wohnten  an 
dem  Savus  in  Pannonien , im  heutigen  Bosnien.  Nach  ihrem  Aufstand  un- 
ter Tiber  stellten  sie  Cohorteu , welche  bis  auf  acht  stiegen.  3)  Die  Stel- 
len begleitete  er  nach  einander. 

287.  LICINIVS.  GLOSSE 
F.  HELVETVS.  ANN. 

XLVH.  EGVES.  ALA.  (sic) 

HISP.  STIP.  XXVI.  H.  S. 

TIB.  IVL.  CAPITO,  H. 
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CDiis  Manibus')  Licinius , Olossi  ')  filius,  Helvetius } annorum 
XLVII,  egues  alae  Hispanorum,  stipendior um  XXVII , hic  situs 
esl.  Tiberius  Julius  Capito  heres  (ex  testamento  fieri  curaritj. 

Nach  dem  Bericht  der  Reisenden  der  Aoademie  zu  Mannheim 
1714  am  Martinsthor,  jetzt  in  einem  Hofe  des  Rathhauses  zu 
Worms.  Reuter,  welcher  den  Feind  niederwirft. 

Acta  acad.  pal.  1.  19.  Schamiat,  Tab.  I.  2. 

Anmerk.  1)  Gloss,  celtischer  Nähme.  Sein  Sohn  hatte  das  römische 
eognomen  J.icinius. 


..  *88.  VEIAGENVS. 

SISGI.  F.  MIL 
ES.  EX.  COH 
ORTE.  RAETO. 

AN.  XLVL  STIP. 

XXIV.  NATVS.  M 

ONET 

H.  S.  E. 

Vejayenus,  Sisgi  >)  filius , miles  ex  cohorte  Raetorum , annorum 
XLVI.  stipendiorum  XXIV.  natus  Monetii, 2)  hic  situs  est.  3) 

Nach  dem  Bericht  der  Reisenden  der  Academie  zu  Mannheim 
am  Martinsthorc , jetzt  aber  abhanden  gekommen.  Figur  eines 
Fussgängers. 

Acta  acad.  pal.  I.  2(1.  Schannat , Tab.  I.  4. 

Anmerk.  1)  Cellisch-germanischer  Nähme.  2)  Die  Stelle  „XXIV. 
natus  Monetii“  fanden  die  Beisenden  nicht  vor.  Der  anonym,  antor.  hist, 
hat  sie.  Monetium  ist  eine  Stadt  in  Ulyrien.  3)  Dieses  Denkmal  gehört 
ins  zweite  Jahrhundert,  weil  die  rhätische  Cohorte  hier  noch  allein  ohne 
Nummer  steht. 


289.  Q.  CARMINIO.  IN 

GENVO.  EQVITI.  ALA.  (sic) 
HISPANORVM. 

STIP.  XXV.  SIGNIFERO. 
SACER.  IVLIVS.  H.  E.  T. 
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(Dtw  Manibus)  Quint o Varminio  ')  Ingenuo,  equiti  alae  Hispa- 
norum,  stipendiorum  XXV.,  signifer o , 2)  Sacer  Julius  her  es  ex 
testamento  (fleri  curavil). 

Nach  dem  Bericht  der  Reisenden  der  Academie  zu  Mannheim 
1764  am  Martinsthor  eingemauert,  jetzt  in  einem  Hofe  des  Rath- 
vhauses  zu  Worms.  Die  2.  Zeile  ist  jetzt  verwittert.  Ein  gewaff- 
neter  Reuter,  Signifer,  stürzt  in  den  Feind.  Zwei  Germanen  mit 
sichtbarem  wehrhaftem  Trotz  in  Unterwerfung.  Die  Güte  der 
Kunstarbeit  verräth  frühere  Zeit  des  2.  Jahrhunderts. 

Acta  acad.  pal.  I.  19.  Schannat,  hist.  Worm.  T.  I.  1. 

An  merk.  1)  Hier  nomcn  gcntilitium.  Ingenuas,  anderwärts  ebenfalls 
gentilitium , ist  hier  cognomcn.  2)  Der  Signifer  war  Bitter.  Sein  Alter 
ist,  eine  Seltenheit,  hier  nicht  angegeben. 


290.  ARGIOTALVS. 

SMERTVLITANI. 

F.  NAMMS.  EQV. 

ALA.  (sic)  INDIANA. 

STIP.  X.  ANNO. 

XXX.  H.  S.  E. 

EREDES.  POSVE. 

Argiotalus,  *)  Srnertulitani 2)  fllius , Namnis,  3)  eques  alae  in- 
dianae,  stip.  X.  annorum  XXX.  hic  sittis  est,  heredes  posuerunt. 

Nach  dem  Bericht  der  Reisenden  der  Academie  zu  Mannheim 
am  Martinsthore  1764,  jetzt  in  einem  Hofe  des  Rathhauses  zu 
Worms.  — Reuterfigur  im  Galopp. 

Acta  acad.  pal.  T.  1.  24.  Schannat,  T.  5. 

Anmerk.  1)  u.  2)  Gallische  Nahmen  Argiotal  und  Smertulit.  3)  Stadt 
in  Gallien,  jetzt  Nantes. 

291.  C.  VIBIVS.  ’ 

C.  F.  VOLT. 

VIRILIO. 

EQ.  LEG.  XV. 

AN.  XLV.  STIP.  XU. 

H.  S.  E. 
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Cajus  Vibius,  Vaji  filius , voltinia  (fr.),  Virilio  *)  eques  legionis  XV., 
annorum  XLV.,  stipendiorum  XII.,  hic  situ s est. 

Im  bischöflichen  Hof,  wie  Apian  berichtet.  Ist  nicht  mehr 
vorfindlich. 

Gruter,  868.  7.  Sehannat , T.  S. 

An  merk.  I)  Neben  dem  cognomen  fehlt  der  Geburtsort. 

292.  I.  0.  M. 

ET.  IVNONI.  REGIN  AE. 

VICTORINA.  PRIMITIV A. 

POSVIT. 

Jovi  oplimo  maximo  et  Junotii  Reyinae , Victorina  Primitiva 

posuit. 

S.  Nr.  406  bei  Mainz.  Nicht  mehr  vorhanden. 

Sehannat,  p.  4.  Sehöpflin,  1.  c.  I.  472.  Gruter,  7.  6. 

293.  C.  CANDIDH.  MARTINI. 

IimiVIRI.  AVGVSTALIS. 

Cafi  Candidii  Martini,  seviri  auyustalis. 

Bruchstück  eines  Leichensteins,  schon  zu  Schannats  Zeiten  in 
Worms  nicht  mehr  vorfindlich. 

Sehannat , p.  4. 

294.  OCTAVIAE.  AMANDE.  CONIVG. 

CARISSIMAE.  LASIONIVS.  FIRMNS 
F.  C. 

Octaviae  Amande , conjugi  carissimae , Lasionius  Fir minus  fieri 

curavit. 

Steinsarg,  welcher  auf  dem  freien  Platz  neben  der  Domkirche 
1834  gefunden  wurde.  Es  befanden  sich  dabei  noch  viele  andere 
Steinsärge.  Auf  einem  derselben  stehen  die  Nahmen  Wolflin  und 
Fridekin.  In  der  Nicolaikapelle  aufbewahrt.  \ 

Grossherzogi.  Mess.  Zeitung  you  1854,  Nr.  275. 

295.  M.  SEMPRONI 

VS.  L.  F.  DOMO. 

....  Marcus  Senipronius , Lucii  filius,  domo  .... 
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Fragment  einer  Grabschrift,  welches  die  Reisenden  der  Aca- 
demic  zu  Mannheim  am  Martinsthore  fanden.  Es  ist  jetzt  in  einem 
Hofe  des  Rathhauses  aufbewahrt. 

Acta  acad.  pal.  I.  28-  Schannat,  T.  II.  i. 


- 296.  D.  M.  ‘ 

SPECTATIAE.  PEREGRINAE. 

SERVAiYDIVS.  SOLEMNIS.  ET. 

SERVANDIA.  SERVANDA.  FILII.  EI 
VS.  FACIVNDVM.  CVRAVERVNT. 

Diis  Manibus  Spectatiae  Peregrinae , Sermndus  Solemnis  et  Ser- 
vandia  Servanda,  filii  ejus  faciundum  curaverunt. 

Auf  dem  alten  Rathhause.  Vor  15  Jahren  wurde  er  zer- 
schlagen. 

Acta  acad.  pal.  I.  30.  Schannat , Tab.  II.  2. 


297.  D.  M. 

SPECTATIAE.  SPECTATAE.  CONIVGI. 
CARISSIME.  LVTTONIVS.  LVPVLVS. 
CONIVNX.  INFELICISSIMVS.  CVM. 
FILIABVS.  POSVIT.  F.  C. 


Spectatiae  Spectatae,  conjuyi  carissimae , Lutonius  Lupulus  con- 
junx  infelicissimus  cum  filiabus  posuit,  faciundum  curacit. 

Befindet  sich  im  untern  Hofe  des  Rathhauses.  Reinesius  setzt 
sie  unrichtig  nach  Speier. 

Acta  acad.  pal.  I.  52.  Schannat,  Tab.  II.  3. 

An  merk.  Nach  den  Inschriften  der  beiden  Steine  Nr.  296  und 
297  lässt  sich , da  die  Spectatia  JPcregrina  und  die  Spectatia  Spcctata  eincu 
Vater  ans  der  gens  Spectatia  haben  müssen , und  hiernach  Geschwister  sind, 
folgendes  Schema  aufstelleu : 

Spectatus  N. 


Spectatia  Peregriua.  Servandus  N. 


Luttonia  N. 


Luttonia  N.  Servandius  Solemnis. 


Servandia  Servanda. 


Ans  den  Gentilnahmcn  des  Sohnes  Secundins  Solemnis  und  der  Tochter 
Servandia  Servanda,  schloss  ich  auf  den  Vater  Scrvandus,  so  wie  aus  den 
Gentilnahmcn  des  Vaters  Luttonius  Lupulus  die  Geutilnahmen  der  Tochter 
Luttonia  zu  folgern  sind. 
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298:  I.  0.  M. 

Q.  VINDILIV. 

PERVVLSCV. 

V.  S.  L.  L.  M. 

\ 

Jovi  optimo  maximo  Quintus  Vindilius  Pervincvs  votum  solcit 

laetus  libenter  merito. 

\ • * 

Zu  Gruters  Zeiten  im  bischöflichen  Hof. 

Genfer , S.  SG.  Nr.  17. 


299.  C.  RABVRIVS. 

FEST  VS.  DOM.  AR 
RETIO.  TRIB.  LEG. 

VH.  G.  F.  PRAEF. 

ALAE.  SCVBVLORVM. 

IOVI.  ♦ 

Cajus  Raburius , »)  Festus,  domo  Aretio,  *)  Tribunus  legionis  VJL 
geminae,  felicis , Praefectus  alae  Scubulorum , 3)  Jovi. 

Ara,  nach  Raisels  Manuscript  (v.  1727)  im  Schlosshofe  zu 
Worms,  jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Muratori,  1.  c.  I.  p.  1.  1.  Lehne s ges-  Schriften  117.  • 

Anmerk.  1)  Lehne  schlägt  Bahurius  vor,  da  eine  Familie  Raburia 
völlig  unbekannt  ist.  2)  Das  Manuscript  und  Muratori  (ümal)  haben 
POMARBETIO.  Es  gab  indessen  kein  Pomaretium;  aber  ein  Arretium 
existirte.  Es  ist  Arezzio  am  Fusse  der  Apenninen.  — Es  muss  demnach 
domo  Aretio  heissen.  Bei  Gruter  p.  320  Nr.  3.  erscheint  ebenfalls  eine 
Ortsbestimmung  mit  domo  Aretio.  3)  Die  Abschrift  hat  seutulorum ; Mu- 
ratori's  2 Abschriften  haben  scutatornm  und  scubulorum.  — Lehne  zieht 
scubulorum  vor,  weil  die  ala  scubulorum  bei  Muratori  II.  p.  804  und  1101, 
Nr.  6.  vorkommt.  Die  Erklärung  bleibt  er  aber  schuldig.  Scutatorum 
wäre  wegen  der  kleinen  leichten  Schilde,  die  scutae  und  sentulae  hiessen, 
vorzuzieben. 
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NenhBuiien. 

Dorf  % Stande  von  Worms. 

300.  LYPVLIO.  LVPERCO.  DOCTORI.  ARTIS. 
CALCVLATVRAE.  NOVIANA.  MATVRA. 

MATER.  PER.  LVPVLIVM.  LVPIANVM.  FILIVM.  F. 
Lupulio  Luperco  2)  doctori  artis  calculaturae , 3)  Nociana  Ma- 
tura mater , per  Lupulinm  Lupianum  filium  erexit. 

Steinsarg,  welcher  1818  hier  gefunden  wurde.  Er  befindet 
sich  gegenwärtig  zu  Worms  in  dem  Garten  des  Gemeinderaths 
Bändel  daselbst. 

Cerrespondensnaehriekt, 

Anmerk.  1)  Die  gens  lupulia  kommt  bei  Muratorius  einmal  vor.  Die 
gens  lupula  ersebeint  dagegen  häufiger.  (Grutcr,  Reinesius  n.  a.).  Auch 
gab  es  eine  gens  lupilia.  2)  Dieses  cognomcn  findet  man  anderwärts  auch 
als  nomen  gentilitium.  Es  bildet  sieb  folgendes  Schema: 

-Lupulius  \ Noviana  Matura 

Lupulins  Lupercus.  Lupulius  Lupianus. 
doctor  artis  catc. 

Ich  setze  dieses  Denkmal , der  Nahmen  wegen , wie  schon  mehrmals  be- 
merkt, in  das  dritte  Jahrhundert.  3)  Dieser  Lehrer  der  Rechenkunst  er- 
scheint, der  einzige,  am  Rheinstrom. 


XV  e i n s li  e 1 m. 

Dorf  bei  Worms. 

301.  D.  M. 

T.  TVMMONI.  ET.  AL 
BISIAE.  CONIVGI. 

T.  RESTITVTVS.  MIL. 

L XXII.  P.  P.  F.  F.  C. 

Diis  Manibus  Titi  Tummoni  et  Albisiae  con  juyi ; Titus  Restitutus , 
miles  leyionis  XXII.  primigeniae  piac  fidelis  faciundum  curavit. 

Wohin  das  hier  gefundene  Denkmal  gekommen,  konnte  nicht 
ausgemittelt  werden. 

Lutneg,  in  Act.  acad.  Th.  Pal.  VI.  p.  74.  Wiener,  109. 
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Alzey. 

Stadt,  7 Standen  von  Mainz,  sehr  alt,  und  durch  eine  Ver- 
ordnung Kaiser  Valentinians  I.,  von  hier  aus  datirt,  bekannt. 
Hier  der  vicus  Altiaja  oder  Altejum.  Viele  römische  Alterthümer 
in  Emele’s  Sammlung. 

Emele,  Beschreibung  der  röm.  Alterthümer  von  Rheinhessen.  Andreae, 
Alecja  palat.  illustr.  Heidelb.  Widders  Beschreibung  der  Pfalz  III. 
18.  Schmidt,  Geschichte  des  Grossherzogthums  Hessen  II.  3o9. 
Pauli,  Rheinhessen  106. 

302.  IN.  H.  D.  D. 

DV.  NYMPHIS. 

VICANI.  ALTIAIENSES. 

ARAM.  POSVER. 

CVRA.  OCTONI.  LI 
BERTI.  T.  OSTONI. 

CASSI.  X.  K.  DEC. 

MAXIMO.  ET.  AELIANO.  C. 

In  honorem  domus  divinae,  Divis  Nymphis,  vicani  Altiajenses 
aram  posuerunt  cura  Octonii,  2)  liberti  Tili  Ostonii  Cassii,  decirno 
Kal.  Decembris , Maximo  et  Aeliano  Consulibus.  3) 

Diese  Ara,  genau  abgezeichnet  bei  Emele  1.  c.,  wurde  im 
Jahr  1783  auf  dem  Pfarracker,  nahe  bei  der  Stadt  ausgegraben, 
und  befindet  sich  daselbst  am  Gartenhaus  des  Herrn  Emele  ein- 
gemauert. 

Orelli,  180-  Emele,  1.  c.  Lehne’ s gcs.  Schriften  8.  308.  Nr.  103. 

An m e rh.  1)  Celtisches  Wort,  latinisirt  Altiaja  oder  Altia.  Im  Codex 
Theodos.  Altejum.  2)  Wohl  eher  Ostonii.  Die  Buchstaben  O.  C.  sind  so 
sehr  in  einander  verschlungen,  dass  cs  eigentlich  nicht  gut  zn  lesen  ist. 
Für  Ostonii  spricht  die  Lesart,  weil  dieser  Ostonius  der  Freigelassene  des 
Titus  Ostonius  Cassius  ist.  3)  22.  November  223  n.  Chr. 


. 303.  FORTVNAE. 

DEAE. 

EX  VOTO.  SVSCE. 
L.  GNATIVS. 
MASCELLIO. 

V.  S.  L.  M. 
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Forlunae  Deae  ex  voto  suscepto,  Lucius  Gnatius  Mascellio, 
votum  sölvit  laetus  merito. 

Im  J.  1783  zu  Alzey  gefunden.  Jetzt  im  Museum  zu  Mannheim. 
Lehne  s ges.  Schriften  8.  294.  Nr.  96. 

An  merk,  i)  Ungewöhnliche  Nahmen.  4 luratori , II.  p.  1082.  Nr.  2. 
Gruter,  p.  889.  Nr.  7. 


304.  IN.  H.  D.  D. 

" DEAE.  MI 

' . NERVE. 

VITALINI 
VS.  SECVN 
DIN  VS.  E.  V0 
TO.  D.  D. 

ln  honorem  domus  divinae , Deae  Minervae , Vitalinius  Secun- 
dinus  Q ex  voto  dat  dedicat. 

Im  Jahr  1783  zu  Alzey  gefunden  und  jetzt  im  Museum  zu 
Mannheim.  Die  Ara  lag  in  der  Nähe  des  vorhergehenden  Steins. 
Lehne’ s ges.  Schriften  8.  216.  Nr.  61. 

Anmerh.  1)  Verehrer  der  Wissenschaften. 


Hf  i e r s t e I n. 

Dorf  zwischen  Worms  und  Mainz  am  Rhein  romantisch  ge- 
legen. Hier  die  Aquae  Neri  unter  den  Römern.  Im  Jahr  1826 
wurde  die  alte  Heilquelle  aufgesucht,  alte  Römerdenkmale,  Ein- 
fassung und  viele  Münzen  gefunden,  aus  deren  Reihefolge,  von 
den  Jahren  86  bis  267,  man  einen  richtigen  Aufenthalt  von  181 
Jahren  berechnen  kann.  Das  neue  hergestellte  Bad  bekam  den 
Nahmen  Sironabad. 

Das  Sironabad  and  seine  Heilquellen  bei  Nierstein,  Mainz  1829,  darin 
ein  geschichtlicher  Aufsatz  yon  Lehne. 

305.  DEO. 

APOLLINI. 

ET.  SIRONAE. 

IVLIA.  FRON 
TINA. 

V.  S.  L.  L.  M. 
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Deo  Apollini  ')  et  Sironae,  2)  Julia  Frontina , 3)  votum  solvent 
laete  libenter  merito. 

Dieser  Weihaltar  wurde  bei  Aufräumung  der  Rümerquelle 
1826  gefunden. 

Obige  Schrift.  Mathiae,  de  Sirona  de«  Prolusio  I.  Frankfurth.  Orclli, 
2048. 

Ah  merk.  1)  Apollo  erscheint  hier  als  Hcilgott  in  Gesellschaft  der 
Heilgöttin  Sirona.  Bis  jetzt  sind  8 Steininschriften  entdeckt,  auf  welchen 
beide  Vorkommen-  Eine  befindet  sich  zu  Rom  (Gruter,  57.  10.),  eine  zu 
Bretten  in  Siebenbürgen  (Gruter,  57.  11.),  eine  zu  Grossbottwar  im  Wür- 
tembergischen  (Nr,  41.),  eine  zn  Avold  in  Lothringen  (Oberlin,  Museum 
Schöpflin),  eine  zu  Nierstein.  Zweimal  wird  hier  (zu  Rom  und  Bretten) 
Apollo  „Grannus“  genannt.  Da  nun  dieser  Apollo  Grannus  mehrmals  auf 
Denkmalen  „Mogounus,  Mounus“  heisst  (s.  Horburg  in  Frankreich),  so 
schliesst  Lehne,  dass  sich  obige  Inschrift  zu  Nierstein  auf  den  Apollo  Gran- 
nus  Mogounus  beziehe,  und  lässt  ihn  an  den  Ufern  des  Mains,  als  beson- 
ders verehrte  Gottheit  erscheinen,  da  Mogon  der  celtische  Nähme  des  Mains 
sei.  Dieser  Ansicht  bin  ich  nicht,  wie  ich  beim  Denkmal  zu  Horburg  ange- 
merkt habe.  Ausführlicher  hiervon  in  der  römischen  Geschichte  des  Gross- 
herzogthums  Hessen.  2)  Von  dem  celtischön  Worte  Seir  (Herrscher)  und 
ün  (Wasser)  Beherrscherin  der  Heilwasser.  Also  eine  celtische  Gottheit. 
Auch  Diana  wird  auf  einer  Ara  zu  Waridin  in  Ungarn  „regina  undarum“ 
genannt  (Gruter,  59.  8.).  Vielleicht  war  Diana  zugleich  Sirona , wie  Apollo 
ein  Grannus,  wie  Herkules  ein  Saxanus.  Bei  unserer  Inschrift  haben  wir 
jedoch  nur  an  die  celtische  Sirona , nicht  au  die  celtisch  römische  Diana  zu 
denken,  so  wie  bloss  an  den  römischen  Apollo,  welcher  nach  Fassung  der 
Schrift  kein  Grannus  und  kein  Mogounus  sein  soll.  Das  Denkmal  zu  Avold 
in  Lothringen  hat  die  Schrift  „Dcae  Dironac“  fehlerhaft  nach  Steinmetzenart 
für  Sironae.  Hier  ist  die  Göttin  mit  Haaren  ahgebildet,  welche  wie  eine  spru- 
delnde Quelle  geformt  sind,  und  die  ihre  Wellen  in  weiten  Bogen  herab- 
fallen  lässt.  (S.  Oberlin  1.  c.)  5)  Eine  Julia  Frontina  kommt  auch  auf  einer 

Ara  zu  Weisenburg  in  Ungarn  vor  (Gruter  67.  9.).  Beide  Nahmen  kom- 
men getrennt  nicht  selten  vor. 


306.  MEMORIAE.  AETERNITATIS.  LVCAMAE. 

VICTORIN  AE.  CONIVGI.  PVDICISSIMAE. 

ADQVE.  (sic)  CASTISSIMAE.  PERVINCIVS.  RO 
MVLVS.  BF.  COS.  MARITVS.  ET.  ROMANVS.  FILIVS. 
OB.  INMENSVRABILEM.  PIETATEM.  EIVS. 

Memoriae  aeternitatia , Lucciniae  Victorinae  J)  coniuyi  pudicissi- 
mae  ati/ue  castissimae , Pervincius  Romulus , beneficiarius  Con- 
1.  12 
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sulis  maritus , et  Romanus  filius,  ob  immensurabilem  pietatem 

ejus. 5) 

Steinsarg,  welcher  bei  Vergrösserung  der  katholischen  Pfarr- 
kirche 1767  aus  der  Erde  gehoben  wurde.  Er  befindet  sich  im 
katholischen  Pfarrhause  zu  Nierstein. 

Correspondenznachricht  des  Herrn  Pfarrers  Hertel  zu  Kierstein  (1856). 

An  merk.  1)  Das  victorinischc  Geschlecht  war  plebejisch,  berühmt 
■und  ansgebreitet.  Aufidius  Victoriuus  war  Consul,  und  führte  zur  Zeit  des 
marcsmnnnischen  Kriegs  ein  Heer  gegen  die  Chatten  (102).  Der  Gatte  der 
Verstorbenen,  Pervincius  Romuius,  als  hcneficiarius  Consulis  bervorgehoben, 
scheint  durch  seine  Gattin  ein  naher  Verwandter  dieses  - Consuls  gewesen, 
und  eben  desshalb  auf  diese  Weise  (beneiicio)  ausgezeichnet  worden  zfc  sein. 
Hieraus  folgt  die  Termuthiiche  Zeit  dieser  Schrift.  2)  Die  pietas  des  Sah 
nes  gegen  seine  Mutier. 


D 1 e n 1»  e 1 m. 

Dorf  nahe  bei  Oppenheim.  t. 

307.  SILIVS.  ATTONIS.  F. 

EQVES.  ALAE.  PICENT. 

AN.  XLV.  STIP.  XXIV. 

H.  F.  C. 

Silius  >)  Attonis  filius,  eques  alae  picentinae  2)  annorum  XLV, 
stipendiarum  XXIV.  her  es  Qdesj  fieri  curaeit  (erunt). 
Zwischen  Dienheim  und  Ludwigshöhe,  in  der  Nähe  der  Strasse 
von  Mainz  nach  Worms,  wurde  1834  dieser  Denkstein  gefunden, 
und  in  einer  Nische  neben  der  Landstrasse  in  dem  Gebiete  der 
Gemeinde  Dienheim  aufbewahrt.  Der  Verstorbene  ist  auf  einer 
Basrclieftafel  in  lectulo  ruhend,  abgebildet,  links  ein  aufwartender 
Knabe,  vor  ihm  ein  Tischchen,  der  Reiter  in  der  Waffentracht. 
Die  Bilder  sind  farbig. 

Grosshcrzoffl.  Hess.  Zeitung  1834,  Nr.  306.  Mainzer  Zeitung  1834, 
Nr.  262  und  268. 

Anmerk.  1)  Nomen  gentilitium  fehlt,  es  ergiebt  sich  aber  aus  dem, 
was  folgt  „Attonis  filius.“  Der  Reiter  hiess  Silius  Atto.  Ware  dieser  Nähme 
vollständig  gesetzt  worden,  so  würde  hei  dem  Vater  nur  praenomen  oder 
cognoincn  gestanden  haben.  Dann  hätte  man  aus  dem  nomen  gentilit.  des 
Sohnes  rückwärts  auf  des  Vaters  nom.  gentilit.  schliessen  können.  2)  Von 
der  ala  piccntina.  S.  Castel  Nr.  344. 
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Lauben  hei  m. 

Zwischen  Mainz  and  Oppenheim.  Hier  die  alte  Rümerstrasse 
theiiweise  noch  sichtbar.  Viele  Münzen. 

308.  CAPITO.  ARRI.  L.  . 

ARGENTAIUVS. 

NATION^  PAXO 
NIV8.  ANNO.  NA 

tvs.  x^y.:iü 

HIC.  SIT  VS.  EST. 

DIOMEDES.  ARRI. 

SER.  P0SVIT<v 

Capito,  Arri !)  fibertus,  aryentarius , 2)  natianc  Pnnnonius , an- 
nos  natus  XXXV,  hic  situ s est.  Diomedes , Arri  servus,  posuit. 

Grabstein,  welcher  nächst  der  alten  Strasse  bei  Laubenheim 
ausgegraben  und  von  Hutticb  gesehen  wurde.  * 

. Fuchs,  V 200. t ,i  ! * : .;t  ; ::  »fr 

i Aura  et k.  1)  Plebejisches  und  berühmtes  Geschlecht.  5)  Argefitarfl, 
caelatorcs,  argentarii  rascularii  gehören  in  eine  Classe  künstlicher  Arbeiter. 
Die  argentarii  svaren  , auch  Geldwechsler  und  verstanden  Hünzen  xa 

, . tii  ■ r 


ülarienborn. 

Dorf  2 Standen  von  Mainz. 

309.  CVRTELIA.  PREPVSA. 

1/  MARTI.  LOVCETIO.  I »■ 

V.  S.  L.  L.  M.  • J ' » 1 

Curtelia.  Prepusa,  Marti  loucetio  0 votum  solvit  laete  libenter 

merito. 

Bronzetäfelchen,  welches  in  einem  grosseren  Gegenstände  ein- 
gelassen war,  der  nicht  vorgefunden  wurde.  Im  J.  1836  zu  Ma- 
rienborn gefunden  und  in  das  Museum  nach  Wiesbaden  gebracht. 

Lehne  s gcs.  Schriften  8.  278.  n 

Anmerk.  - 1)  Auf  einer  Inschrift  zu  Wiesbaden  steht  Marti  leucetio, 
also  eine  Variante. 


12* 
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E b e r 8 h e 1 in. 

- Dorf  bei  Mainz. 

310.  LINDIS.  ' '' 

FILIA.  VE 
LANDV. 

ET.  THV 
DELINDI. 

QVI.  VIXIT. 

IN.  PACE.  A 
NOS.  XU. 

Lindis,  filia  Velandus  et  Thudelindis , qui  vixit  in  pace  anno $ 

XII.  ' 

Grabstein  eines  Christen,  der  zu  Ebersheim  2 Stunden  von 
Mainz  1772  ausgegräben  worden  ist.  Die  Schrift  ist  von  der 
römischen  schon  sehr  abweichend,  und  roh.  Man  bemerkt  runische 
Züge.  Die  Nahmen  Velandus,  Thudelind  und  Lindis  zeigen,  dass 
hier  eine  deutsche  Familie  ansässig  war,  die  sich  zum  Cbristen- 
thume  bekannte.  Die  Steinsetzung  gehört  daher  in  die  späteste 
Zeit  der  Römerherrschaft  am  Rhein. 

JftuAs,  1.  c.  II.  164. 


Bretzeuhei  m. 

Das  alte  Sicila  und  der  vicus  Britannorum,  wo  Kaiser  Alexander 
Severus  ermordet  wurde.  Viele  röm.  Alterthümer. 

Lehnt,  über  die  geographische  Lage  des  alten  Sicila  im  rhein.  Archiv, 
I.  Bd.  8.  242. 

311.  T.  ENNIVS. 

,T.  LA.MAN 
CIVS.  ANN. 

LXX.  ET.  ENNIVS. 

TI.  F.  AN.  XXXV. 

. L.  SS. 

PATRONVS.  DE 
SVO.  POSVIT. 
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Titus  Ennius , Titi  fitius,  Lamantins.  *)  annorum  LXX  2)  et  En- 
nius, Titi  fitius3)  annorum  XXXV,  hoc  loco  siti  sunt.  Patronus 

de  suo  posuit.  ’ 

Huttich  fand  diesen  Stein  an  einem  Brunnen. 

Fuchs,  I.  208. 

An  merk.  1)  Ort  der  Herkunft.  2)  Seltenes  Alter  röm.  Rheiube- 
vvohncr.  3)  Titus  Ennius  und  sein  Sohn  Titus  Ennius. 


312.  * LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

k 

Leyio  XXII.  primigenia  pia  fidelis. 

Ziegelstein,  mit  diesen  Abdrücken  hier  in  Menge  gefunden. 
Dorow,  Opferstätte  und  Grabhügel  Uft.  II.  p.  30. 


313.  M.  PETRONIVS. 

C.  F.  CLA.  ACELE. 

MlL.  LEG.  Xim.  GE. 

AN.  XX.  STIP.  V. 

H.  S.  E.  ' 

C.  PETRONIVS. 

FRATER.  PIE.  F. 

Marcus  Petronius  *)  Caji  fitius , Claudia  (fr)  Acelenus , miles 
leyionis  X11II.  yeminae , annorum  XX,  stipendiarum  V.  hic 
situs  est,  Cajus  Petronius  frater  pie  fecit. 

Huttich  fand  diesen  Grabstein  bei  der  Kirche  zu  Bretzen- 
heim. — Aus  Apian  bcmerkt^Gruter  dasselbe. 

Fuchs,  I.  134.  Gruier,  1.  c.  886.  Nr.  7. 

Anmerk.  I)  Die  Petrouier,  ein  berühmtes  plebejisches  Geschlecht. 
Unter  August  begleiteten  sie  angesehene  Stellen.  Diese  Nahmen  erscheinen 
auf  Hunzen  (Medioborbus  in  Augusto  29.).  Des  Kaisers  Vitellus  Gemah- 
lin war  eine  Petronia.  — Der  Vater  der  Kaiser  Vespasianus  und  Julianus 
war  ein  Petronier.  2)  Die  Schrift  ist  aus  der  Periode  vor  61  nach  Chr. 
Geb.,  da  sic  noch  nicht  die  Nahmen  martia  victrix  erhalten  hatte. 
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314.  .,L.  LORO  ..  v:a  -»  . i , ;v...  v.i'i.V 

••Am1’..  . . • v ¥ VS.  L.  Jft  . ..  . ' v.AiV; 

* CHRISI  .... 

VALE  ... 

LEG.  im. . . . 

ANN 

STIP  ....  v ..... 

L.  LO 

CAN 

LIB.  F 

Der  leserliche  Theil  ist  folgender:  Lueius  Loronius,  Lucii  filiu», 

Chrisia  ......  leyionis  IIII.  annorum  ...  stipendiorum  

libertus  fieri  curavit. 

Fuchs  fand  diesen  Stein,  dessen  Hälfte  sehr  ausgetreten  ist, 
auf  der  Kirchhoftreppe.  Auch  zu  Dahlheim  befand  sich  nach 
Fuchs  I.  221  eine  gleiche  Inschrift.  Sie  ist  wohl  dieselbe,  welche 
sich  zu  Bretzenheim  befindet,  und  scheint  dorthin  gekommen  zu  sein. 


315. 


C.  IVLIVS.  C.  F.  VÖL. 

CARC.  NIGER.  MI 
LES.  LEG.  II.  ANNOR. 

XXXXV.  AER.  XVIL 
H.  S.  E. 

IIOSPES.  ADES.  PAVCIS.  HEC.  PERLEGE.  VER 

BA PATRIAE.  HIC. 

BONVS.  HIC.  ERIT.  INCLVSVS  . . . . 

IVLIVS.  IPSE ET.  CARO.  COR 

PORE.  FACTVS IVCVNDE 

TERMIN  VS.  IPSE.  MEIS.  VLflMVS.  IPSE.  FV1T. 
XXXXV.  ANN  VS.  CVM.  MIHI.  FATALIS.  VE 
NIT.  ACERBA.  DIES.  HIC.  EGO.  NVNC.  COGOR. 
STIGIAS.  TRANSIRE.  PALVDES.  DIBVS.  AETER 

NIS.  ME.  MEA.  FATA.  TENENT 

CARO 

FORTITER.  ADM CRVDELIS 

ART  VS.  TER. 

RA.  CINIS.  OSSA 

MILES.  LEG 
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Cajus  Julius  Caji  filius,  vollinia  (fr)  Carcae, Niger , tniles 
legionis  11 , annorum  XXXXV.  aerorum  3)  XVII.  hic  situs  est. 

Die  lateinischen  Verse,  welche  in  kleineren  Buchstaben  und 
engen  Zeilen  nur  zum  Theile  noch  leserlich,  ausgehauen  sind, 
enthalten  Klagen  des  Verstorbenen.  P.  Fuchs  hat  diesen  Stein 
1769  zu  Bretzenheim  unter  dem  Rathhause  herausbrechen  und  in 
das  churfürstliche  Schloss  nach  Mainz  bringen  lassen. 

p\tchs,  I.  c.  I.  1 16. 

Anmerlf.  1)  Von  der  plebejischen  Familie  der  Julier,  nicht  von  der 
patricischen,  za  welcher  Julias  Caesar  gehörte.  Die  cognomina  Niger, 
Candidus,  findet  man  bei  der  plebejischen.  A.  Augustinus,  de  fniuiliis  Ro- 
manorum  p.  1211.  2)  Carca  nach  Ptolomäns  lib.  V.  C.  VI.  His^aniae 

Tarracuncnsis  (Tarracon).  3)  Statt  stipendiornm.  Dieser  Gebrauch  acror. 
zu  setzen,  herrschte  zu  Augusts  Zeiten  noch  eine  zeitlang,  wurde  aber  nach- 
her abgeschaft.  Zu  Mainz  befinden  sich  noch  2 andere  Inschriften  mit  aeror. 
Auch  zn  Speicr  hat  man  eine  solche  entdeckt. 


W e 1 s c n a »*. 

Dorf  bei  Mainz,  wo  das  castellum  superius  lag.  Die  jun- 
genfelder  Au  in  der.  Nähe  mit  vielerlei  röm.  Alterthümern. 

Pauli,  rhein.  Altcrthüiuer.  Emcle,  Reschr.  rhein.  Alterthümer. 

316.  P.  SEP.  ETVMIE 
NVS.  L.  F.  IRO 
NTO.  AN.  XXV. 

Publius  Septimius  Etumienus , Lucii  filius , Fronto  *)  ann.  XXV. 

Ein  Grabstein,  der  an  der  Heerstrasse  oberhalb  Weissenau 
1772  gefunden  worden  ist. 

Fuchs,  1.  c.  II.  160.  260. 

Anmerk.  1)  Agnomen.  So  benannt  von  der  hohen  Stirne. 


317.  T. 

AGILEI  VS.  T.  F. 

VOLT.  CARVS. 

LVCO.  VETER.  L. 

VIII.  AVG 

Titus  Agilejus ) ’)  *Tifi  filius , voltinia  (fr.)  Varus,  Luco , 2)  ve~ 
teranus  leg.  VJ1I.  augustae  . . . 
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Dieser  Stein  wurde  1772  an  der  Heerstrasse  bei  Weisseiiau 
ausgegraben. 

Fuchs,  1.  c.  n.  81.  289. 

An  merk.  1)  Fuchs,  1.  c.  sucht  zu  beweisen,  dass  der  Verstorbene 
wegen  Gleichheit  des  Rahmens  ein  Verwandter  des  Märtyrers  Agilejus  sei. 
2)  Eine  Stadt  im  oberen  Italien. 

llechtshel  nt. 

Dorf  eine  Stunde  von  Mainz. 

318.  IN.  H.  D.  D.  DEO.  MER 
CVRIO.  TEMPLVM. 

POS.  EX.  VOTO.  T.  IN 
D VIT  VS.  VICTOR. 

L.  L.  M. 

In  honorem  domus  divinae , Deo  Mercurio  templum  posuit  ex 
voto  Titus  Induitus  Victor,  laetus  libens  merito. 

An  einem  Bauernhause  aus  den  Ruinen  des  nun  verschwun- 
denen h.  Kreuzstiftes.  Jetzt  im  Museum  zu  Mainz. 

Lchnc’s  ges.  Schriften  S.  282.  Rr.  788. 

Anmerk.  1)  Dieser  Tempel  scheint  an  der  Heerstrasse  auf  dem  Mars- 
felde gestanden  zu  haben.  Er  wurde  zur  h.  Kreutzstiftskirchc  verwendet. 

M o m b a e h. 

Dorf  unterhalb  Mainz  am  Rheinufer. 

' 319.  L 0.  M. 

SARANICO. 

CONSERVA 
TORI.  VOCO 
NIVS.  VITVLVS  . . 

LEG.  XXII.  PR. 

P.  F.  M.  AVR.  GER 
MAN  VS.  D.  E 
MON 

Jovi  optimo  maximo,  saranico conservatori,  Voconius  Vitulus 
Centurio  legionis  XXII.  primigeniae  piae  fidelis.  Marcus  Aure- 
lius  Germanus  domo  Emona  3) 
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Der  Fundort  ist  Mombach  bei  Mainz.  Die  Zeit  des  Funds 
wird  nirgends  angegeben.  Unbekannt  ist  es  auch,  wohin  das  Denk- 
mal gekommen. 

Ajricm , 28.  Huttieh,  20.  Gruler,  225.  Joannis , HI.  5.  Fuchs,  I.  2. 

II.  404.  OrelU,  1206.  Wiener,  127. 

Annerk.  1)  Das  Geschlecht  der  Atilicr  war  von  Tyrus  und  von  den 
alten  tyriseben  Königen  abstammend.  Es  stand  zu  Roin  und  im  Reich  in 
hohem  Ansehen.  Tyrns  hiess  auch  Sara  (Gellius,  lib.  14.  6.  C.  Antonius 
Augustinus  de  familiis  Romanorum  p.  1160).  Jupiter  wird  hier  nun  als 
Beschützer  des  saranischen  Geschlechts  angcrufen,  und  zwar  insbesondere 
des  Atilius  Bradua,  welcher  im  Jahr  185  Consul  war.  Fuchs,  1.  c.  I-  2. 
zeigt  critisch , dass  dieses  Denkmal  unter  so  verdeckten  Nahmen , wegen 
Furcht  TOr.Comodus  Verfolgung,  errichtet  wurde.  — Gudius  will  anders; 
er  bezieht  diese  Benennung  auf  die  Saar  (Saravus,  Sarrus,  Sara,  Saryix, 
Saruba),  welche  in  die  Mosel  fliesst.  Orelli,  1261.  — Lehne,  in  den  ge- 
sammelten Schriften  S.  137.  beide  Erklärungen  verwerfend,  schlägt  vor 
„Jovi  taranico  conservatori“  zu  lesen.  Dieser  Jupiter  wäre  dann  der  gal- 
lische Jupiter  tonans,  von  dem  gallischen  Worte  Taran  (der  Donner).  Das 
Wort  Erhalter  wäre  dann  ganz  an  seiner  Stelle,  weil  anzunehmen,  dass 
Vitalis*und  Gcrmanicus  ihm  ihre  Erhaltung  bei  einem  Blitzschläge  zu  ver- 
danken hatten.  Von  dem  Deus  Taranicus  s.  Godramstein.  2)  Lehne,  1.  c. 
hat  Vitalis.  Das  Centurionenzeichen  fehlt.  3)  Emona , das  hentige  Leybach. 


320.  I.  0.  M. 

NYMPfflS. 

C.  SP.  L.  NOVIRI 
VS.  CAMERI 
NVS.  OPTIO. 

LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

V.  S.  L.  L.  M. 

ORFITO.  ET. 

RVFO.  COS. 

Jovioptimo  maximo  et  Nymphis , Cajus,  Spurii  Uber  tun,  Novirius, 
Camerinus.  J)  Optio  leyionis  XXII.  primigeniae  piae  fidelis,  votum 
solcit  libens  laetus  merito , Orfito  et  Rufo  Consulibus.  2) 
Wahrscheinlich  stand  diese  Ara  ursprünglich  an  der  Quelle, 
welche  Emrichsruhe  genannt  wird.  Muratori  schrieb  sie  ab. 
Muratori,  p.  339.  Nr.  3. 

Anmerk.  1)  Nach  seiner  Vaterstadt  Camerinnm  in  Umbrien.  2)178 
nach  Chr.  Geb. 
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Bingen. 

Hier  bei  den  Celten  schon  ein  bewohnter  Ort ; das  von  Drusus  er- 
baute Bingium  auf  dem  Berge  und  im  Thale.  Römerbrücke  über 
die  Nahe.  Begebenheiten  im  britanischen  Kriege, 
v.  Geming , Rheinreise  99.  Dahl,  Panorama  des  Rheinstroms.  liheini 
sches  Archiv  II.  S.  17.  Aufsatz  von  Leimt. 

321.  L H.  D.  D. 

L 0.  M.  PATRON  VS. , 

PATRINVS.  ARA 
M.  DE.  SVO.  IN. 

SVO.  POSVIT. 

L.  L.  M. 

D.  N.  SEVERO. 

ALEXANDRO.  IH. 

E.  DIONE.  COS. 

In  honorem  domus  divinae,  Jovi  optimo  maximo , Patronus 
Palrinus,  aram  de  sno  in  suo  pomit , laetus  libenter  merito. 
Domino  nostro  Severo  Alexandro  tertio , et  Dione  Consülibus. 

Diesen  Stein  fand  Gerken  zu  Fuld  im  Schlosse,  und  bemerkt, 
dass  er  von  Bingen  hier  her  gekommen  sei.  Dass  in  Fuld  keine 
Römerdenkmale  aus  alter  Zeit  übrig  sein  können,  ist  gewiss,  mit- 
hin auch  wahr,  dass  dieser  Stein  hierher  gebracht  worden  ist. 
Gerkcns  Reisen  II.  308.  Grossherzogi.  Hess.  Zeitung  1834.  Nr.  299. 
An  merk.  1)  Auf  seinem  Gute.  Urkundlicher  Releg  über  römische 
possessiones  am  Rhein.  2)  229  nach  Chr.  Geb.  Dio  ist  unser  Geschichts- 
schreiber. 

322 

PRIMIA.  ACCEPTA. 

ET.  PRIVAT.  SECVNDI 
NVS.  ET.  TERTINVS. 

ET.  CONST  . . . .*  FRA  . 

TRES.  EX.  VOTO.  PRI 
, VATI.  TERTINI.  SVP 

RA.  SCRIPTI.  V.  S.  L.  L.  M. 

QMarti  et  Victoriae)  ')  Primia  Accepta  2)  et  Privatus  Secundi- 
nus  et  Tertinus  et  Constans  f ratrex,  ex  voto  Privati  Tertini  su- 
praacripti,  votum  solverunt  libentes  loeli  merito. 
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Im  Jahr  1775  za  Bingen  gefunden  and  gegenwärtig  im  Mu- 
seum zu  Mannheim. 

Lehne  s gcs.  Schriften  S.  276.  Nr.  88. 

Anmerk,  i)  Nach  den  Bildern  des  Mars  und  der  Fortuna  hier  er- 
gänzt, 2)  Mutter  der  3 Brüder. 


Oustavsburg. 

Stelle  links  an  der  Mainmündung,  wo  ein  römisches  Castell 
und  eine  schwedische  Schanze  standen. 

Fuchs,  1.  c.  Steiner,  Maingebiet. 

323.  I.  0.  M.  ET.  IVNO 
NI.  REGIN  AE. 

CL.  QVARTI 
NVS.  SIVE.  EDV. 

EX.  VOTO.  IN. 

SVO.  P.  PRE  . . 

NTE.  ET.  EX  . . . 

ICATO.  C . . 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optirno  maximo  e(  Junoni  Regime,  Claudius  Quartinus 
sive  Eduus  2)  ex  voto  in  suo  posuit  Pre(s~)ente  et  ExQtr~)icato 
Consulibus , 3)  Votum  solvens  laetus  libenter  merito , 

Im  Jahr  1632  bei  Erbauung  der  Gustavsburg  gefunden,  und 
nicht  mehr  vorhanden.  Merian,  Fuchs  und  Reinesius  lieferten  Ab- 
schriften, worunter  die  des  Erstem  die  deutlichste  ist.  Verfehlt 
sind  die  Erklärungen, von  Fuchs  und  Reinesius. 

Fuchs,  I.  82.  Reinesius,  p.  31.  Lehne  s gcs-  Schriften  S.  184. 

An  merk.  1)  Gutsbesitzer  in  der  Nähe  des  Castells  zur  Zeit  des  Ca- 
racalla.  Bin  Claudius  Quartinus  war  unter  Hadrian  Prätor  in  Gallien. 
Grutcr  390.  Nr.  8.  Titus  Quartinus  diente  bei  den  maurischen  Truppen 
unter  Alexander  Severus.  Herodianus  lib.  7.  c.  5.  Er  war  vorher  Consul, 
und  wurde  von  den  orientalischen  Truppen  zum  Gegenkaiser  erwählt.  — 
Unser  CI.  Quartinus  war  ein  einfacher  Bürger  ohne  Titel  und  Bang, 
und  mit  jenem  Prätor  nicht  identisch.  2)  Sire  Eduus,  oder  der  Aeduer, 
nicht  civis  Aeduus,  wie  Fuchs  und  Reinesius  lesen.  Das  cognomen  Aeduus 
ist  hier  zugleich  auch  Volksnahme.  Statt  sive  findet  man  bei  angchängten 
cognomina  auch  „qui  et.“  217  nach  Chr.  Geb. 
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324.  TOGITIO.  SO 
LI  MARI.  FIL 
Toyitio  Solimari  l)  filio. 

Grabstein  eines  allemannischen  Reiters,  welcher  1634  bei  Er- 
bauung der  Gustavsburg  herausgegraben  wurde,  lange  Zeit  in 
Mainz  auf  einem  andern  Riimerstein  (dem  berühmten  Comodianum) 
stand,  und  endlich  nach  Mannheim  kam.  Man  sieht  das  Relief- 
bild eines  Reiters. 

Fuchs , I.  400.  Beincsius,  1.  c.  Class.  VIII.  Num.  XI.II.  JUontfaucon, 
Autiquite  explique  T.  IIII.  lil>.  D.  c.  V. 

Au  merk.  1)  Vielleicht  Suomari.  Ob  dieser  der  König  Suomar  ist, 
den  Amu.  Marc,  nennt , möchte  ich  mit  Fuchs  nicjht  behaupten. 


325.  P.  SOLIVS. 

P.  F.  VOL.  SV 
AVIS.  VIANNA.  . 

MIL.  LEG.  XXIL 
PRIM.  AN. 

XXXXVII.  STEP. 

Publius  Solius,  Publii  filius,  voltinia  (fr.)  Suavis , 0 Via  na  2) 
miles  leg.  XXII.  primiyeniae,  annorum  XXXXVII.  stipendiorum  3) 
(das  übrige  fehlt). 

Der  Fundort  ist  die  Stelle,  wo  die  Gustavsburg  stand. 

Lamcy,  in  Acta  acad.  pal.  II.  138.  Schopf  (in , 441.  Fuchs,  I.  174. 
II.  248.  Wiener,  8.  154.  Acta  acad.  pal.  II.  139. 

Anmerk.  1)  Suavis,  agnomen,  welches  selten  vorkommt.  2)  Viana, 
jetzt  Wain  im  alten  ßhätien,  im  Lande  Noviuni.  3)  Opitz  schrieb  1635 
diesen  Stein  gleich  ab.  Reinesius  hat  ihn  von  diesem  copirt.  Schöpflin 
schöpfte  aus  besserer  Quelle. 


'326.  T.  IAVENNIVS. 

C.  F.  OL.  PROCV  . . 

LVS.  FAVENTIA  . . . 

LEG.  XXIL  PRI  . . . 

Tilus  Javennius , Caji  filius  Fol  0 • • • Proculus , laventia  -)  miles 
leyionis  XXII.  primiyeniae  3) . . . . 
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Dieser  Stein  ward  1633  auf  dem  Kuffstein  (Gustavsburg) 
ausgegraben  und  von  Opitz  abgeschrieben. 

fuchs,  I.  169.  II.  549.  O/nlius,  Varia,  c.  5.  Reincsius,  VM.  Nr.  26. 

Ff'icner,  131.  Tl'inkclmann,  Beschreibung;  von  Hessen  p.  173. 

Au  merk.  1)  Statt  ol,  muss  es  wohl  heissen  of  oder  ouf,  d.  i.  outen- 
tiua  tribu.  — Auch  vol,  d.  i.  voltinia  tribu.  2)  Urbs  Liugonum  iii  Ober- 
Italien,  jetzt  Faenza  genannt.  3)  Winkelmann  hat  noch  weiter  AN.  XLV. 
STIP.  und  das  Centurienzeichen  ’f» . 

Z * h 1,  b a t ki 

Dorf,  nahe  bei  Mainz.  Hier  die  Ruinen  der  römischen  Was- 
serleitung  und  viele  andere  Alterthümer  der  Römerzett. 
fuchs,  alte  Geschichte  von  Mainz. 

327.  M.  VAL.  M.  F.  LEM. 

MATTO.  BONO 

MAE.  MH.  LEG. 

XXI.  RAP.  > • L.  FAL 

TONI.  FIRMI.  AN. 

XL.  STIP.  XIX.  H.  S.  E. 

T.  F.  I.  H.  F.  C. 

Marcus  Valerius , >)  Mqrci  filius,  lemonia  (tr.~),  Matto,  Bono- 
niae , 2)  miles  legionis  XXI  rapacis,  centuria  Lucii  Faltoni  Firmi, 
annorum  XL,  slipend.  XIX,  hic  silus  est , testamenti  formula 
jussil , heredes  fieri  curaverunt. 

Dieser  Stein  wurde  von  Fuchs  hinter  Zahlbach  an  der  Rö- 
merstrasse gefunden. 

Fuchst  l.  c.  II.  103. 

Anmerk.  1)  Die  Familie  der  Valerier  war  theils  plebejisch,  theils 
patricisch.  8.  bei  Nr.  529  einen  Stein  des  Lucius  Valerius,  C.  filius  aus 
der  voltinischen  Steuerklasse.  Hier  also  zwei  verschiedene  Familienzweige 
der  Marcus  Valerius  und  Lucius  Valerius.  Was  Fuchs  II.  103.  von  den 
Faltonis  sagt,  ist  offenbar  unrichtig,  da  der  Stein  diesen  Faltonus  nicht 
Valerius  nennt,  und  hier  eine  ganz  andere  Familie  des  Lucius  Faltonus  Fir- 
mus  anzunchmen  ist.  2)  Bononia  in  Italien. 

328.  D.  M. 

LVCIO.  VALERIO. 

VICTORI.  MIL.  LE 
GIO.  XXII.  IVL.  F.  C. 
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Düs  Manibus,  Lucio  Valerio  Victori,  militi  leg.  XXII.  Julius 

fieri  curaeit. 

Auch  diesen  Grabstein  fand  Fuchs  II.  p.  104.  106  neben  der 
Römerstrasse  hinter  Zahlbach  bei  jenem  Steine  des  Marcus  Vale- 
rius , Marcus  Sohn.  Von  der  Familie  der  Valerier  haben  wir  nun 
hier  den.  3.  Stein.  Dieser  Lucius  Valerius  gehörte  wahrscheinlich 
zum  Zweige  des  auf  Nr.  329  genannten  Lucius  Valerius,  Caji  filius. 
Wir  stellen  folgendes  Schema  auf: 

' Cajus  Valerius.  ; Marcus  Valerius. 


Lucius  Valerius. 

Lucius  Valerius.  Marcus  Valerius,  Matto, 

Verecundus , 

Victor.  lemonia  tribu. 

volt  tribu. 

1 

1 

Quintus  Valerius,  Virilio, 

Lucius  Valerius 

ofentina  tribu  Marci 

Marinus ' 

filius  et  Quint,  filius 

volt.  tr. 

adoptivus. 

S.  Nr.  350. 

S.  Reg.  10. 

329. 

L.  VALERIVS.  C. 

F.  VOL.  VERECVN 

DVS.  VE  ...  . VETE 

RANVS.  LEG.  XIIII. 
G.  M.  VIC.  ANNO 

RVM.  L.  H S.  EST. 

T.  F.  IVSSIT.  H.  F.  C. 

Lucius  Valerius  Caji  filius , voltinia  Qtr.j  Verecundus  *)  VE 

veteranus  leg.  XIIII.  geminae  martiae  victricis  3)  annorum  L.  hic 
situs  est,  testamenti  formula  jussit , her  es  fieri  curavit. 
Dieser  Stein  befand  sich  zu  Fuchs  Zeiten  in  Zahlbach  einge- 
mauert. Wo  daselbst,  ist  nicht  bemerkt. 

Fuchs,  1.  c.  II.  98.  ' • 

Anraerk.  I)  Diese  Familie  ist  eine  der  ältesten  und  vornehmsten  ge- 
wesen. S.  Nr.  527.  2)  Agnomen.  Das  cognoinen  fehlt  hier,  wie  ge- 

wohnlich  seit  dem  Ende  des  ersten  Jahrhunderts.  5)  Victrix  hiess  sie  seit 
ihrem  Sieg  in  Britanicn.  Der  Stein  gehört  demnach  nach  70,  als  diese 
Legion  zum  zweitenmal  iu  Mainz  einrückte. 
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330.  LEG.  XIU.  G.  . 

Legio  XIII.  gemina. 

LEG.  XIII.  G.  P.  F. 

Legio  XIII.  gemina  pia  fidelis. 

Siglen  auf  gebrannten  Steinen  , welche  bei  der  alten  Wasser- 
leitung und  bei  Zahlbach  in  dem  Wildgraben  gefunden  worden  sind. 
fuchs,  I.  153.' 

An  merk.  Es  gab  2 Legionen  dieses  Nahmcns,  die  eine  in  Dacien,  die 
andere  im  oberen  Pannonien  (Dio).  Eine  derselben  war  im  Jahre  14  im 
obern  Heere  in  Germanien  (Tacit.  Anu.  I.  57).  Unter  Tibcrius  soll  sie  nach 
Fuclis  I.  152.  im  Mogunliacum  gelegen  haben,  welches  dieser  Autor  dar- 
aus seblicsst,  well  sie  im  obern  Germanien  befindlich  und  dieser  Ort  der 
Hauptplatz  der  Truppen  war.  Im  Jahre  70  befand  sich  eine  in  Pannonien, 
ergriff  Otho’s  Parthei  und  zog  nach  Italien  (hist.  II.  11.  43.).  Vitellius 
brauchte  sie  nachher  zum  Aufbau  von  Amphitheatern  zn  Cremona  und  Bo- 
nonia  (hist.  II.  G7.  III.  52.).  Nach  Pannonien  zurückgesandt,  erklärte  sie 
sich  für  Vcspasian  und  zog  abermals  nach  Italien  (hist.  II.  56.  III.  1.  7. 
27.  32.).  Zu  derselben  Zeit  befand  sich,  nach  einigen  Handschriften  der 
Bücher  des  Tacitus,  eine  !5te  Legion  zu  Novcsinm  (Neuss)  (hist.  IV.  26. 
62.).  Ernesti  und  Crollius  haben  diese  Lesart,  Andere  setzen  aber  dnfür  die 
16.  Legion.  Viele  Steine  in  der  Gegend  von  Wien  nennen  eine  13.  Legion 
unter  verschied enen  Nahmen.  Bei  allem  das  Epitbct  gemina  voraus  (Gruter 
514.  Nr.  9.).  Auch  in  der  Schweiz  finden  sich  Inschriften  mit  dem  Bei- 
nahmen gemina.  Dio  (hist.  rom.  LV.)  erzählt,  dass  sie  nicht  lange  vor 
Alexander  Severus  gemina  genannt  wurde.  Beide  alte  Legionen  sind  also 
damals  zusammengestosseii , und  in  eine  vereiniget  worden.  Obige  Siglen 
gehören  daher  der  Zeit  seit  Alexander  Severus  an , und  das  Daseyn  dieser 
Legion  in  Germanien  um  jene  Zeit  liegt  ausser  allem  Zweifel. 


331 

. . . NIA.  MIL. 

LEG.  XXI.  RAP. 

AN.  XXXV. 

STIP.  XIV.  H.  S. 

H.  F.  C. 

miles  legionis  XXI  rapacis,  annorum  XXXV.  stipendiorum 

XIV.  hic  situ»,  heres  Qdes~)  fieri  curavit  (eruntj. 

Diesen  Grabstein  mit  schöner  Uncialschrift,  welche  noch  roth 
bemalt  gewesen,  fand  Fuchs  auf  einem  Acker  hinter  Zahlbach  an 
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der  Backeshohl,  40  Schritte  von  den  Pfeilern  des  Aquädukts.  Er 
war  von  feinem,  sehr  weisen  Alabaster.  Interessant  ist  hier  die 
noch  vollständig  erhalten  gewesene  rothe  Farbe. 

Fuchs , 1.  c.  II.  101. 


332.  C. 

IVL.  . MAR 
IN  VS.  A.  RA. 

ARMATVRA. 

LEG.  XIIII.  G. 

M.  V.  ANN.  XXX. 

STIP.  XII.  H.  E. 

T.  F.  ARBITER. 

F.  C. 

Cujus  Julius  Marinus,  a rationibus  y)  armaturarum  2)  ley.  XIIII 
geminae,  martiae , victricis , annorum  XXX.  stipendiorum  XII. 
hie  situs  est,  testamenti  formula  arbiter  fieri  curacit. 

Dieser  Stein  lag  hinter  Zahlbach,  am  alten  römischen  Wege, 
der  von  der  Wasserleitung  zum  Amphitheater  führte.  Er  lag  flach 
auf  der  Erde,  die  Schriftscite  nach  unten,  und  von  West  nach. 
Ost  umgestürzt,  welches  Fuchs  bei  vielen  Steinen  der  dortigen 
Gegend  bemerkte.  Er  glaubt,  ein  Erdbeben  habe  diesen  gleich- 
mässigen  Umsturz  veranlasst.  Doch  mag  auch  das  Wehen  des 
Westwindes  solches  veranlasst  haben. 

Fuchs,  l.  c-  II.  137. 

An  merk.  1)  Wer  einen  Rechnungsdienst  zu  versehen  hatte , von  dem 
sagte  man,  er  sei  a rationibus.  St)  Diejenige  Abtheilung  der  Legion, 
welche  regelmässig  nach  einem  Exercitinm  zugleich  und  geschlossen  stritte, 
nannte  man  armatura.  Die  Lehrmeister  der  Armaturen  hiessen  cainpidoctorcs. 

Es  gab  armatura  levis  und  gravis.  Sie  hatten  ihren  besondern  Sold-  Der 
Verstorbene  war  bei  der  Armatur  der  14.  Legion  als  Zahlmeister  angcstellt.  ' 
Fegetius,  de  re  militari  lib.  1.  cap.  XIII.  p.  0-  lib.  II.  c.  XVII.  Salma- 
sius,  (Claud.)  de  re  militari  romana.  C.  XIX.  p.  1438  in  Graevü  the- 
sauro  Tom.  X.  F\ichs , 1.  c.  II.  138.  , 
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333.  Q. 

POMPEI 
IVS.  Q.  F.  PVB. 

SEVERVS. 

VER.  MIL.  LEG. 

Xlffl.  G.  M.  V. 

AN.  XL.  STIP.  XIX. 

I.  H.  F.  C. 

Quintus  Pompejus,  Q Quinti  filius , publilia  (fr.)  Severus,  Vero- 
nensis,  miles  legionis  XIIII;  geminae  martiae  victricis,  annos  XL. 
stipendia  XIX;  hie  situs  est,  testamenti  formula  ipsius  heredes 
fteri  curaverunt. 

Diesen  Grabstein  Liess  Pater  Fuchs  hinter  Zahlbach  in  der 
sogenannten  Leimengrube  herausgraben  und  ins  churfiirstliche  Schloss 
bringen. 

Fuchs,  I.  *47.  OreUi,  43ÖC. 

Anmerk.  I)  Das  pompejische  Geschlecht,  ein  plebejisches,  war  in 
zwei  Hanptfamilien  abgctheilt.  Die  eine  führte  oft  den  Beinabraen  Bulns 
und  den  Vornahmen  Quintus;  die  andere  die  Vornahmen  Scxtus  und  Cne- 
jus.  Aus  letzterer  war  der  berühmte  Pompejus.  Jene  Linie  hing  auf  Sei- 
ten des  Caesars  und  nachher  Augusts,  diese  war  gegen  Caesar.  Ant.  Au- 
gustus  de  fam.  Komanor  p.  1261  f.  , 


334.  DIGNI.  VRSI.  ET.  GRATIAE.  HIBERN.  HEGONT.  F. 
ET.  VRSIO.  HIBERNALIS.  ET.  VRSIAE.  VRS 
VLAE.  F.  F.  EVRVM.  SEDATIVS.  GRA 
TVS.  PARENDIBVS.  (sic)  PIENTISSIS.  F.  C. 

(Bits  Manibus ) Digni  Ursi  et  Qratiae  Hibernalis,  Heyontio  filio 
et  Ursio  Uibernali,  et  Ursiae  Ursulae , filiis  et  filiabus  eorum , 
Sedatius  Oratus  parentibus  >)  pientissimis  fieri  curavit. 
Steinsarg  bei  Zahlbach  am  Kloster  Dalheim.  1759  nebst  15 
andern  gefunden.  Fuchs  sah  ihn  in  dem  Wirthshause  zu  den  drei 
Mohren  zu  Mainz,  und  schrieb  die  Schrift  selbst  ab.  Die  übrigen 
Särge  kamen  durch  den  Finder  an  verschiedene  Orte. 

Fuchs,  I.  207. 

Anmerk.  1)  Sedatius  Gratus  setzt  hier  seinen  Verwandten,  dem 
Hanne  der  mit  ihm  verwandten  Gratia  und  ihren  Hindern  das  Denkmal. 

1 13 
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' 335.  ATIMETV. 

A time  tu s, 

Stein,  als  Deckel  auf  einem  kleinen  steinernen  Sarg,  welcher 
bei  Zahlbach  gefunden  wurde.  Fuchs  sah  ihn  bei  Niclas  Orth  zu 
Zahlbach. 

Die  Schrift  ist  interessant  wegen  des  Nahmens  Atimetus,  wel- 
chen die  Römer  ihren  Hausbedienten  gerne  gaben,  wie  aus  Gruter 
und  Tacitus  annal.  üb.  XIII.  cap.  22  hervorgeht. 

Fuchs,  i/aia. 


336.  D.  M. 

C.  PATERNI.  POSTVMINI.  DEC.  C.  TAV 
NENSIVM.  VIRI.  SACERDOTASIS.  PRAGMA 
TIGI.  PATERNIA.  HONORATA.  FIL.  ET.  HE  ' 

RES.  PER.  SVÖS.  PARENTES.  F.  C. 

Düs  Manibus  C.  Paterni  Postumini  Decurionis  cicium  taunen- 
siurn , viri  sacerdotalis  pragmatici , Patemia  Uonorata  (ilia  et 

heres  per  suos  parentes  faciundum  curavit. 

Indem  man  die  Fundamente  einer  neuen  Kirche  zu  Zahlbach 
grub,  fand  man  1809  einen  grossen  steinernen  Sarg  mit  dieser 
Schrift.  Er  war  ohne  Deckel.  Gegenwärtig  im  Museum  zu  Mainz. 

Lehne,  im  rhein.  Archiv  I.  141.  Lehne,  in  «len  Annalen  des  Vereins  für 
nass.  Alterthumer  1.  II.  Bd.  II.  Ilft.  8.  14. 

Anmerk.  1)  Bekannter  Nähme.  Die  Schrift  gehört  in  die  andere 
Hälfte  des  3ten  Jahrhunderts.  2)  Bie  Ceremonien  des  heidnischen  Gottes- 
dienstes waren  mannigfaltig,  und  ihre  Beobachtung  für  die  Opfernden  von 
Wichtigkeit.  Sie  erforderten  ein  eigenes  Studium  und  Umgang  mit  den 
Priestern.  Pragmatici  waren  Männer,  welche  diesen  Gebrauch  genau  kann- 
ten und  Andern  erklärten.  — Gesetzkundige , welche  dem  Gedächtnisse  der 
Advocaten  in  Anführung  der  Gesetze  zu  Hülfe  kamen,  hiessen  ebenfalls 

Pragmatici.  Der  Verstorbene  war  Decurio  im  Bezirke  der  civitas  Tau- 
' , 

nensium.  . - 


I 
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337.  VALENTINIE.  AVITE.  MATRONE. 

LAVDABILI.  CIVI.  TREVERE.  VETIE. 
YERA.  E.  HONORATA.  FILIE.  E.  HERED. 
MATRI,  P1ENT1SS1ME.  F.  C. 

Siehe  Mainz  IVr.  400. 


C a r t e 1. 

Bei  Mainz  am  rechten  Rheinufer.  Urkundlich  erscheint  170 
n.  Chr.  Geb.  hier  der  Vicus  Meloniorum.  Später,  nachdem  die 
Römer  einen  Verwaltungsbezirk  in  dortiger  Gegend  errichteten, 
hiess  der  Ort,  wie  der  Bezirk  „civitas  Mattiacorum.  Viele  rdm. 
Alterthümer.  Sammlung  bei  v.  Gerning,  bei  Emele,  bei  Lehne, 
und  im  Museum  der  Altertliumsgesellsehaft  zu  Wiesbaden. 

Emele , Beschreibung  röm’.  Alterth.  t.  Rheinhessen.  Schaab,  Geschichte 
der  Bundesfestung  Mainz.  Fuchs,  I.  II. 

338.  IN.  H.  D.  D. 

DEABVS.  NIM 
PIUS.  SIGNA.  ET. 

ARAM.  C.  CA 
RANTINIVS. 

MATERNV 
S.  PRAEFECT 
VS.  AQVE. 

V.  S.  L.  L.  M. 

In  honorem  domus  divinae , Deabus  Nimphis  rigna  et  aram  Cu- 
jus Carantinius  Maternus , Vraefectu*  aguae , votum  solvit  lae- 
tus  liöens  merito. 

Bei  den  Festungsarbeiten  1813  gefunden  und  ins  Museum  zu 
Mainz  gebracht. 

Lehne  s ges.  Schriften  8.  506.  Nr.  108. 

Anmerk.  1)  Ein  Titel,  der  mehr  als  Magister  fontium,  oder  flumiais 
custos  bedeutet.  Der  Präfekt  stand  höher.  Er  hatte  die  Direction  über  den 
Rhein  in  jeder  Beziehung.  8.  Reinesius  8.  467 — 475. 


13* 
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339. 


. . . : ..  . COS.  IIIL 

PROCON.  - 
....  AVREL.  TITIAN. 

. . . TVS.  D.  LEG.  VIII.  AN 
. . . INIAN.  EX.  CORN 
...  PATERNIVS.  AVITVS.  ET 
. . NI.  PETIANVS.  CORNIC. 

. . NIVS.  ATTIANVS.  RESP 
....  SINVS.  CONSTANT.  RESTI 
TVTVS.  COMM.  COS.  DEVO 
TISSIMI.  NVMINI.  BIVS.  (sic) 

Im  J.  1811  wurde  diese  Steinschrift  in  der  Nähe  der  Schiff- 
brücke, 100  Schritte  oberhalb  der  Römerbrücke,  bei  Castel  im 
Rhein  gefunden.  Sie  befindet  sich  im  Museum  zu  Darmstadt.  Sie 
ist  dsreh  das  Wasser  sehr  abgeschliffen.  Doch  blieb  noch  so  viel 
Schrift  übrig,  dass  Lehne  folgende  Ergänzung  vornehmen  konnte. 
(IMP.  CAES.  M.  AVRELIO. 

ANTONINO.  PIO.  FEL.  AVG. 

PARTHIC.  MAX.  BRIT.  MAX. 

TRIB.  POT.  IMP.  III.)  COS.  IUI. 

(P.  P.  PACAT.  ORBIS.)  PROCONS. 

(MARCVS.)  AVRELI.  TITIAN. 

PROMOTVS.  D.  LEG.  VIII.  AN 

TONINIAN.  EX.  CORN 

JCVL.  PATERNIVS.  AVITVS,  ET. 

ANTONI.  PETIANVS.  CORNIC. 

ANTONIVS.  ATTIANVS.  RESP 
i-  ECT.  VRSIN VS.  CONSTANT.  RESTI 

TVTVS.  COMM.  COS.  DEVO 
TISSIMI.  NVMINI.  EIVS. 

Imperatori  Caesari , Marco  Aurelio  Antonino , Piu  Felici,  Att- 
gusto,  Parthico  Maximo , Brilannico  Maximo , Cribuniciae  pote- 
statis , Imperatori  III.  Consuli  III I.  Patri  patriae,  Pacatori 
orbis,  Proconsuli , Marcus  Aurelius  Titianus,  promotus,  Decurio 
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legionis  V1U  antoninlanae  ex  Corniculariis , Pater hius  Avitus 
et  Antonius  Petianus  Cornicularii , Antonius  Attianus,  Respec- 
tus  Ursinus,  Constantius  Restilutus , Commentarienses  Consulis 
■ • deootissimi  numini  ejus.  . 

Lehnet  ges.  Schriften  S.  381.  Nr.  127. 

An  merk.  Die  Gründe  zu  dieser  Ergänzung  sind  folgende : 1)  die  Zahl 
des  vierten  Consulats,  welche  stehen  geblieben,  2)  die  Benennung  antoniniana. 
Vier  Kaiser  kamen  zum  4tcn  Consulat,  Antoninus  Pius,  Commodus,  Elc- 
gabalus  und  Caracalla.  Von  diesen  4 waren  nHr  Caracalla  zur  Zeit  des 
vierteil  Consulats  in  Germanien.  Der  Stein  wurde  gesetzt,  weil  er  in  Ger- 
manien anwesend  war,  aus  Furcht  und  Schmeichelei  seiner  Beamten,  die 
Veranlassung,  den  Stein  zu  setzen,  passt  daher  nur  auf  Caracalla , welchem 
zu  Ehren  die  8te  Legion  antoniniana  genannt  wurde.  Bier  wurde  sie  schon 
unter  Marc.  Aurel,  und  Varus  eben  so  genannt,  allein  unter  Commodus  ging 
dieser  Nähme  ab.  Unter  Caracalla  wurde  er  wieder  eingeführt,  und  unter 
mehreren  Legionen  gemein.  Caracalla  führte  den  Xitel  COS.  1III.  3 Jahre 
nacheinander,  und  wühlend  dieser  Zeit  den  Titel  IMP.  III.,  da  er  aber 
während  eben  derselben  Zeit  die  Titel  des  trihunicischen  Amts  von  XVI. 
XIX.  führte,  so  lässt  sich  das  Jahr  der  Schrift  nicht  genau  bestimmen. 
Die  Zeit  liegt  zwischen  213  — 218.  S-  eine  Schrift  zu  Kattwyk  und  zu 
Homburg. 

340.  IN. 

H. 

D.  D.  a 

ln  honorem,  domus  divinae. 

Inschrift  auf  einer  Basis,  ini  Jahre  1793  gefunden  and  jetzt 
im  Museum  zu  Mainz.  Auf  einer  viereckigen  Unterlage  steht  ein 
kleineres  Achteck,  dessen  sieben  Seiten  die  Götterbilder,  des  Sa- 
turn mit  Sichel,'  des  Sol  mit  Strahlenkrone,  der  Luna  mit  dem 
Monde,  des  Mars  mit  Schild  und  Speer,  des  Merkurs  mit  Cädu- 
ceus  und  Flügeln,  des  Jupiter  mit  Scepter  und  Donnerkeil,  der 
Venus  mit  Spiegel,  haben.  Auf  dem  Viereck  stehen  Juno,  Minerva, 
Herkules,  Merkur.  — Anspielungen  auf  das  menschliche  Leben, 
worüber  man  das  Nähere  bei  Lehne  ges.  Schriften  341  lesen  kann. 


341.  MERCVRIVM.  DOMES 

TICVM.  C.  IVLIVS.  SATTO. 
Mercurium  domesticum  l)>  Cajus  Julius  Satto. 
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Figur  eines  Merkurs  mit  dieser  Inschrift  am  frankfurter  Thore 
gefunden,  und  jetzt  im  Museum  zu  Mainz. 

Lehnet  ges.  Schriften  8.  288.  Nr.  80. 

Anmerk.  1)  Ein  Lar  zur  Beschulung  des  Hauses.  Auch  andere 
Gottheiten  wurden  zu  Hausgötter  gewählt,  z.  B.  die  Fortuna  domestica,  der 
Silvanus  domesticus-  Die  Laren  werden  zuweilen  im  Allgemeinen  Lares 
domestici  genannt. 


34«.  ...  D.  D. 


. . NONI.  RE. 


LAETO.  ET.  CEREALI. 

I»  honorem  domus  divinae , Jovi  optima  maximo  et  Junoni  Re- 
ginae  ....  Laeto  et  Cereali  Conmlibus. 

Zwei  Fragmente  eines  in  einem  Brunnen  1808  gefundenen 
Inschriftsteins , welcher  sich  im  städtischen  Museum  zu  Mainz  be- 
findet. 

Lehne* t ges.  Schriften  S.  184. 

Anmerk.  1)  Aemilius  Laetus  und  Anicius  Cerealis.  218  nach  Chr. 
Geburt. 


343.  AVLVS.  CORALVS. 

MIL.  LEG.  XXII.  P.  P.  F.  QVI. 

VIXIT.  ANNIS.  XXXIII. 

STIP.  XIIII.  CIVES. 

CIVITATE.  ACHE 
WSANVS.  DIATR. 

ET.  MVCAPOR.  MV 
RALIS.  MIL.  LEG. 

FRATRES.  ET.  CONTV 

BERNALES.  OPT.  , , 

PIETATE.  FECERVNT. 

Aulus  Coraulus , miles  leg.  XXII.  primigeniae  piae  fidelis , qui 
vixit  annos  XXXIII , stipendiorum  XIIII,  Cives , >)  civitate 
Achevusanus , Diatrus  3)  et  Mucapor  Muralis , milites  legionis 

( XXII.  pr.  p.  fidel.')  *)  fratre»  et  contubernales  optima  pietate 

fecenmt, 
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Huttich  fand  diesen  Schriftstein  in  der  Mauer  der  Martins- 
kirche zu  Castel.  Er  ist  verschwunden. 

Fuchs,  I.  167.  Huttich,  20.  Gruter,  828.  7,  FFiencr,  130. 

Anraerk.  1)  Agnomen  kommt  bei  Grat«  mehrmals  vor.  Wurzel- 
nahme  von  Civilis.  2)  Angers  in  Frankreich.  3)  Da  dieser  Nähme  nicht 
vorkommt , so  scheint  hier  Diadumenus  gestanden  zu  haben.  4)  Der  Ver- 
storbene stand  mit  seinen  Brüdern  in  contubernio.  Die  Erginznng  ist  daher 
zulässig.  i 

344.  e.  FVLIO.  C.  E.  VOLT. 

....  8.  DEC.  ALAE.  PI 
. . NTINE.  AN.  XXXXVIII. 

F.  H.  F.  C. 

Cajo  Julio,  Caji  fitio,  voltinia  Qribu~)  ....*,  ’)  Decurioni  alae 
picentinae  2)  annorum  XXXXVIII,  testamenti  formul e heredes 
fieri  curaverunt.  8) 

Pater  Gamans  entdeckte  diesen  Stein  zu  Castel,  nnd  sendete 
Abschrift  an  Pater  Fuchs , welcher  ihn  späterhin  nicht  mehr  fand. 
Auf  dem  Steine  stand  eine  Basrelieftafel  mit  einem  Reiter.  Auch 
diese  ist  abhanden  gekommen. 

Fuchs,  L c.  II.  71. 

Anmerk.  1)  Der  unleserliche  Nähme  des  Landes  oder  Ortes,  woher 
der  Verstorbene  gewesen.  2)  Von  der  ala  piccntina  besitzen  wir  zu  Dien- 
heim  bei  Mainz  ebenfalls  noch  ein  Denlimal.  Welchen  Antheil  diese  Ala 
im  Kriege  gegen  Civilis  für  Vespasian  genommen,  um  Magontiacum  zu  ret- 
ten, ezählt  Tacitus  annalcs  IV.  8)  Da  in  den  Jahren  69  und  70  die  ala 
pic.  in  der  Rheingegend  stand , so.  lässt  sich  die  Zeit  dieses  Denkmals  lüer- 


, D.  M. 

M.  AVRVNCVLEO. 
IVLIANO.  EQVTFI. 
ROMANO.  HEREN 
NIVS.  VICTORINVS. 
VIC.  LEG.  LEG.  XXII. 


nach  bestimmen. 

345. 


POSVIT. 
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Diig  Manibus,  Marco  Aurunculeo  Juliano,  equiti  r omano,  Heren- 

nius  Viclorinus,  Vicarius  Legati  Icyionis  XXII. 

posuit.  0 

Huttich  hat  diesen  am  Rheinufer  bei  Castei  gefundenen  und 
nicht  mehr  vorhandenen  Stein  1590  abgeschrieben.  Johannes  und 
Apian  haben  unrichtig  copirt.  Fuchs  nahm  seine  Abschrift  aus 
Huttich. 

Fuchs,  I.  92.  II.  593.  Huttich,  36. 

Anmerk  1)  JBrower  ann.  Trev.  I.  120.  erzählt,  er  habe  einstens  bei 
Castel  einen  Stein  folgenden  Inhaltes  gesehen: 

D.  M. 

A.  L.  AVRVNCVLEO. 

TRIBVNO.  EQV1TI.  RO 
MANO.  HERENNIVS.  VI  TO 
• . . ICVS.  MIL,  LEG.  XXII. 

\ 

Es  ist  eine  fehlerhafte  Abschrift  obiger  Inschrift,  und  ein  und  der- 
selbe Stein.  , 


346.  L.  CI 

, L.  F.  CLA.  VIRVM  ... 

FRTTVS.  . LEG. 

XI.  C.  P.  F.  H.  S.  E. 

CORNELLA. 

MVSA.  VXOR.  H.  F.  C. 

Lucius  Ci  ...  . Lucii  filius,  Claudia  (7r.)  Vir  um  . . . ERThts. 
Centurio  legionis  XI.  claudiae,  piae  fidelis,  hic  situs  est.  Cor- 
nelia Musa  uxor  heres  fieri  curavit. 

Dieser  Grabstein  war  nach  Fuchs  1.  c.  II.  83  zu  Castel  an 
der  Martinsclause  eingemauert. 

Anmerls.  1)  Hier  agnomen  und  Geburtsort,  die  undeutliche  Schrift 
lässt  beide  nicht  mehr  erkennen. 


347.  SEC.  METTIVS.  C. 

F.  ST.  F.  VIBI.  MI 
. EG.  XIIH.  AN. 

Secundus  Meltius,  ‘)  Caji  filius,  stellatina  (tr0  foro  Vibio  *) 
miles  leg.  XIllI.  pnnor 


> 
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fWAi,  I.  ISO. 

Anmerk.  1)  Dieser  Stettins  war  ein  Bruder  des  Qnintus  Stettins, 
welcher  auf  einem  mainzer  Steine  vorkommt.  2)  Villach  in  Kärnthen. 


348.  • IVN.  REG. 

PLAT.  DEX. 

EVNTI.  NID. 

T.  VETER.  ET. 

S.  MASC.  CO 

NCESSVS. 

D.  FECER. 

Junoni  Reginae,  plateae  dextrae  eunti  Nidam } -)  Titus  Veter 
Atessas,  et  Sextus  Mascus  Concessus  dedicando  fecerunt.3') 

Auf  dem  Fnssgestell  einer  bronzenen  Statue  der  Juno,  welche 
1810  in  den  Festungswerken  gegen  Frankfurt  hin,  gefunden  wurde. 
Dabei  fand  man  ein  Fussgestell  einer  andern  Bronzestatue  mit  In- 
schrift. S.  die  nachf.  Nummer.  Jene  befindet  sich  im  Museum 
des  Alterthumsvereins  zu  Wiesbaden. 

Quurtalbl.  des  - Kunst  Vereins  zu  Mainz  I.  Jahrg.  2.  Hft.  S.  11-  v.  Ger- 
ning , Eabngegenden  257.  Lehne’s  ges.  Schriften  199. 

An  merk.  1)  Von  der  alten  Rümerbrücke  her  zog  durch  das  Castell  um 
am  rechten  Ufer  eine  Heerstrasse  nach  der  Nidda.  Sie  heisst  gegenwärtig 
Rheiustrasse-  — Im  Castell  selbst  durchschnitt  eine  Gasse  diese  Ueerstrasse, 
wodurch  die  platea  dextra  und  platea  sinistra  eunti  Nidam  entstanden.  Auf 
jener  standen  nun  in  Nischen  die . Bilder  der  Juno  und  des  Jupiters  als 
Compitalgötter,  und  vermuthlich  hatte  auch  die  platea  sinistra  ihre  schü- 
tzenden Gasscnlaren.  Spuren  des  Brandes  beweisen  gewaltsame  Zerstörung 
des  Standorts  der  Bilder,  welche  gegen  Ende  des  vierten  Jahrhunderts  die 
Stadt  der  Mettiakcr  betraf.  2)  Die  erste  urkundliche  Benennung  dieses 
Flusses.  5)  Bürgerliche  Einwohner  der  Stadt. 


349.  I.  0.  M. 

PLAT.  DEXT.  E.  N. 

ADIV.  SEXTVS. 
LIBERAL.  SPERAT. 
AMMON.  SE 
CVNDAN.  MIL. 

D.  S.  FEC. 
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Jovi  optimo  mnximo , plateac  dextrae  'evnti  Nidarn,  l)  Adjutori , 
Sexlus  Liberalis,  Speratus  et  Ammonius  Secundanus , milites  2)  de 

suo  fecerunt. 

Auf  einem  Piedestal  von  Bronze,  worauf  Jupiters  Statue  stand, 
die  aber  verschwunden  ist,  neben  dem  Junobilde  und  der  vorher- 
gehenden Inschrift.  Im  Besitze  der  Familie  Lehne. 

Lehne 's  ges.  Schriften  S.  123. 

Anmerk.  1)  Durch  vorhergehende  Bronzeschrift  deutlich.  2)  Viel- 
leicht auch  secundani  milites,  Krieger  der  2.  Legion.  Wir  finden  aber  zur 
Zeit  Alexanders,  wo  diese  Schrift  gesetzt  wurde,  keine  Legion  dieser  Zahl 
vor.  Die  H.  augusta  war  kurze  Zeit  bei  Gründung  der  Festung  anwesend, 
also  lange  vorher.  — Es  sind  also  Nahmen,  die  bei  der  damaligen  Verwir- 
rung ordnungslos  nacheinander  folgten.  S.  die  Vorrede. 


350.  I.  0.  M. 

ET.  IVNON. 

REGINAE. 

L.  SECVN1> 

INI  VS.  FA 
VOR  ALIS. 

IIIIIIVIR.  AVG. 
e.  M.  IN.  SVO.  P. 

Jovi  optimo  maximo  et  Junoni  Reginae , Lucius  Secundinius  Fa- 
coralis , ')  Serir  auyustalis  2)  civitatis  Maltiacorum  in  suo  3) 

posuit.  , 

Im  Jahre  1808  stiess  man  auf  der  östlichen  Seite  von  Castei 
auf  einen  verschütteten  Brunnen,  welcher  mit  Trümmern  vieler  rö- 
mischer Altäre  ausgefüllt  war.  Obige  Inschrift  einer  Ara  war  un- 
beschädigt. Sie  befindet  sich  in  der  städtischen  Sammlung  zu 
Mainz. 

Lehne,  im  rhein.  Archiv  I.  143.  Derselbe,  in  den  Annalen  des  nass. 

Vereins  für  Geschichtsforschung  II.  24.  Orilli,  4977. 

Anmerk.  I)  Der  Personalnahme  Favoralis  kommt  von  Favor,  wie 
Secundinius  von  Secundus  und  Secundinus.  8.  bei  Gruter  die  Beispiele  in 
grosser  Menge.  2)  Ob  hier  ein  städtisches  Civilsevirat,  oder  ein  Priester- 
collcg  zn  suchen  ist,  muss  näherer  Forschung  überlassen  bleiben.  Im  rhei- 
nischen Archiv  nimmt  Lehne  jenes,  in  den  Annalen  dagegen  letzteres  an, 
und  behauptet,  dass  zn  Castcl  ein  Tempel  des  vergötterten  K.  Augustus 
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gestanden,  zn  dessen  Dienst  dieses  Serirat  bestanden.  3)  Aehnlioke  Stif- 
tenden auf  eigenem  Gute  findet  man  am  Rhein  mehrere. 

351.  IN.  H.  D.  D.  DEAE.  VIRTVTI. 

. BELLONE.  MONTEM.  VATICANVM. 

VETV STATE.  CONLAPSVM. 

RESTITVERVN.  HASTIFERI.  CI 

VITATIS.  MATTIACOR.  X.  KAL. 

SEP.  IMP.  L.  MAXIMINO.  AVG. 

ET.  AFRICANO.  COS.  H.  QVORVM.  NO. 

MINA.  L STA.  SVNT. 

C.  MEDDIGNATIVS.  SEVERVS.  C.  VRBIS. 

L.  LEVINIVS.  QVIETVS.  . TERTINIVS.  ABROSVS. 

T.  VITALINVS.  PEREGRINVS.  MARCRINIVS.  PRISCVS. 

COSTANTIVS.  MARCIANVS.  ATRECTIVS.  CVPITIANVS. 

C.  RIXSIVS.  ADNAMATVS.  PERRIVS.  IVSTINVS. 

C.  IAMILLIVS.  CRESCENS.  ATTONIVS.  ASCLEPIVS. 

TITIVS.  BELLATVLYS.  VRSIVS.  MATVRVS. 

TITIVS.  SEVERVS.  STATVTIVS.  SECVNDINVS. 

LICINIVS.  COSTAS.  8ERVANDIVS.  SENVDVS. 

LVTATIVS.  VICTOR. 

Jn  honorem  domus  dicinae , Vrrluti  Bellonae  *)  montem  vatica- 
num  *)  vetustate  conlapsum  restituerunt  hastiferi  civitatis?')  Mat- 
tiacorum  X.  Kal.  Septembris,  Imp.  Lucio  Maximino  Auguslo  et 
Africano  Consulibus , *)  hi  quorum  nomina  infra  scripta  sunt.  0 
(ß.  die  Nahmen  oben.} 

Ein  Denkstein,  welcher  1809  zu  Castel  gefunden  wurde.  Er 
steht  im  Museum  zu  Mainz. 

flenne,  im  Archiv  I.  142.  Orelli,  4905. 

An  merk.  1)  8.  oben  Nr.  117.  zu  Kälbertshaussen.  2)  Kein  Berg, 
ein  Tempel  der  Bellona , der  ad  imit.  des  Marstempels  auf  dem  vaticani- 
seben  Berge  zu  Born , in  der  civiias  Matt  (Castel)  erbaut  wurde.  Die  Virtus 
Bellona  bezeichnet  die  Gefährtin  und  Schwester  des  Mars  in  ihrer  besten  Ei- 
genschaft, nicht  als  wilde  Zerstörcrin,  sondern  als  Verleiherin  aller,  einem 
Mrieger  geziemenden,  Tugenden,  welche  der  Verwüster  Maximin  nicht  be- 
sass.  3)  Stationarier  oder  Sicherheitsgardisten  des  Bezirks  der  mattiakischen 
Civitas.  8-  Reg.  8.  Medignatius  Severus  als  Curator  des  Hauptortes  der 
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Civitas  stellt  oben  an.  Bei  Lehne  in  den  Annalen  des  Vereins  für  nass. 
Alterthümer  U.  2,  S.  19.  liest  man  „curalor  bis.“  4)  23.  August  236, 
Tag  des  Festes  der  Valkanalien,  um  den  Gott  des  Feuers  zu  bitten,  die 
Gebäude  zu  verschonen,  ein  Jahr,  nachdem  Maximin  von  Magontiacum  aus, 
den  germanischen  Feldzug  unternommen  hatte.  8)  Die  Nahmen  der  hasti- 
feri  sind  jener  Zeit  vollkommen  entsprechend.  Sie  kommen  alle  bei  Gruter 
und  Andern  vor. 

■ * « i 


352.  I.  0.  M. 

CONSERVATORI. 

LICLM.  TVGNA 
TIVS.  PVBLIVS. 

II VIR.  C.  T.  IN.  SVO. 

VT.  HABERET. 

RESTITVIT. 

ATTICO.  ET.  PR 
ETEXTATO. 

COS.  , 

• • ' s 1 . 

Jovi  optuno  tnaximo  conservatori , >)  Licinius  Tugnatius  Publiux  *) 
Duumvir  civium  taunensium  in  suo  3)  ut  haberet  restituit  •*)  Attico 
et  Vretextato  5)  Consulibus. 

Piedestal,  deren  Statue  nicht  mehr  vorhanden.  Auf  3 Seiten 
die  Bildnisse  der  Minerva,  des  Herkules  und  Merkurs,  auf  der 
vierten  obige  Schrift.  Wurde  1808  bei  den  Festungsarbeiten  zu 
Castel  gefunden.  Im  Museum  zu  Mainz. 

Lehne,  im  rhein.  Archiv  I.  141.  Orelli,  1.  c.  4982. 

Anmerk.  1)  Bei  Orelli  Nr.  1226.  ein  Jupiter  conservator  omnium 
rerum.  2)  Tugnatius,  ein  in  den  bekanntesten  epigraphischen  Werken 
nicht  erscheinender  Nähme.  Das  praenomen  Publius  ist  hier  nachgesetzt. 
Man  findet  diese  Ausnahme  bei  Tacitus.  3)  In  suo,  d.  i.  auf  seinem  Gute. 
Zu  jener  Zeit  waren  die  Güter  meistens  zu  Possessionsrecht  verliehen. 
4)  Der  Altar  stand  wahrscheinlich  auf  einem  andern  Platze,  und  kam  nun 
auf  das  Gut  des  Tugnatius.  8)  Cajus  Mettius  Aufidius  Atticus  und  Cajus 
Asinius  Praetextatus  im  Jahr  242  Consuln. 
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353.  DIS.  M. 

L.  PLAVTIANO. 

PLAVTII.  LIB. 

ALEXANDER. 

THRAL.  PL.  SER. 

' - E.  P.  L.  . . . B.  M. 

P.  F. 

Diis  Manibus  Lucio  Plautiano , Plautii  liberlo , Alexander  thra- 
lensis , Plautii  servus,  e peculio  liberti  r)  bene  merenti  poni 

fecit.  2) 

Grabschrift  zu  Castel  bei  8 andern  gefunden. 

Fuchs,  1.  c.  II.  176. 

Anmerls.  1)  Lucii  Plautiani.  2)  Diese  Schrift  erinnert  uns  daran, 
wie  bürgerliche  Verhältnisse  der  alten  Römerwclt  zu  Maguntiacum  einhei- 
misch waren.  In  Kriegslagern  linden  wir  sie  nicht. 


354.  ATTIANVS. 

SATTONIS. 

COMMVNIS. 

SINORVS. 

Nahmen  auf  Todenlampen,  wfelche  zu  Castel  gefunden  worden 
sind.  Sie  können  sowohl  die  Nahmen  der  Töpfer,  als  auch  die  der 
Verstorbenen  sein. 
nicht,  1.  C.  n.  181. 


' 355.  D.  M. 

CLAVDIAE  . . ' 

PRIMIGENIAE. 

CONIVGI.  KARISSIMAE. 
QVAE.  VIXIT.  AN. 

xxvni.  m.  rni. 

ZOSIMVS.  INFE  . 

UCIS  

F. 
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Diis  Manibus,  Claudiae  Primiyeniae  conjugi  carissimae , quae 
vixit  anno*  XXVIII.  menses  IV.  Zasimus  *)  infeÜcissimus  fieri 

curavit. 

Oben  an  der  Schriftseite  war  eine  weibliche  Figur  abgebildet, 
welche  die  Verstorbene  vorstellte.  Der  Stein  lag  auf  dem  St. 
Georgs  Kirchhofe,  wo  sich  noch  8 andere  Grabsteine  vorfanden. 

Fuchs,  n.  178. 

Anmerk.  1)  Ein  Zosimus  kommt  auch  auf  einem  Steine  za  Obern- 
burg  vor,  welcher  als  Cohortenarzt  im  dortigen  Castell  lag. 


356.  D.  M. 

TL  CL.  D. 

LIB. 

T.  . . . 

Diis  Manibus  Tiberio  Claudio , Drusi  liberto. 

So  liest  Fuchs  1.  c.  II.  175  die  Inschrift  auf  einem  sehr  gros- 
sen schwarzen  Wackensteine , den  man  zu  Castel  fand;  überlässt 
jedoch  die  Auslegung  einem  jeden  Andern. 


357. 


MANIBVS. 

SACRVM. 


10. 

ATIONIS. 

....  ESCEÜJTI. 
LVCIUVS.  LVCI 
LIANVS.  PATER. 
FILIO.  PIENTISSI 
MO 


MOER 

Diis  Manibus  sacrurn  ........  LucilCio')  optimae  exspecta- 

tionis  adolescenti y Lucilius  Luciliänus  pater,  filio  pientissimo 
moerens  (posuiQ. 

Fuchs  L c.  II.  179  scherzt  hier  so : „dieser  Stein  ist  in  Castel 
gefunden  worden,  weil  er  aber  wirklich,  wie  ein  Schatten  der 
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alten  Römer,  io  Holland  herum  wandert , so  will  ich  diesem  Stein 
sein  Ehrenmahl  verschaffen,  damit  er  keine  hundert  Jahre  auf  seine 
Vergnügung,  als  wie  die  römischen  Schatten,  warten  muss.“ 


358.  MERCVRIO. 

PAT.  SANCTINVS; 

M.  M.  COS.  V.  S.  S.  L.  L. 

M.  IMP.  COMMOD 
0.  nn.  ET.  VIC 
TORINO.  II. 

COS. 

Merctirio , Patritius  Satte  tinus  Memorialis  Conmlit , votum 

solvit  libetts  laetus  nlerito , Imperatore  Commodo  II II.  et  Victo- 
rino  II.3')  Vonsulibus. 

Fuchs  sah  diesen  Stein,  bemerkt  aber  nicht,  wo  er  in  Castel 
gelegen-,  1.  c.  II.  391. 

Anmerk,  i)  Dieser  Nähme  kommt  bei  Grutcr,  Orelli  etc.  mehrmals 
vor.  2)  Memoriales  waren  die  Beamten , welche  die  Denkschriften  aufbe- 
wahrten, und  lobeuswerthe  Thaten  der  Heerführer  und  anderer  Personen 
aufschrieben , also  Historiographen  und  Archivare.  Fuchs  erklärt  dieses 
Wort  unrichtig  mit  manumissus.  Ein  Freigelassener  hiess  nicht  manumis- 
sus,  sondern  libertos.  Die  Handlung  wurde  aber  manumissio  genanut. 
Hier  ist  also  kein  Freigelassener  gemeint.  3)  Marcus  Aufidius  Victorinus, 
welcher  Praetor  in  Obergermanien  war,  und  gegen  die  Chatten  kriegte. 
Im  Jahr  182  wurde  er  abberufen,  und  übernahm  im  Jahr  183  das  Con- 
sulat  mit  dem  Kaiser  Commodus.  Im  nämlichen  Jahre  feierte  dieser  das 
zweite  Qninqnennalfest  seiner  noch  bei  Lebzeiten  des  Vaters  angetretenen 
Regierung.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  zu  Rom  und  in  den  Provinzen 
Altäre  und  Gelübdcsteine  errichtet.  Sanctinus  hat  hier  eine  doppelte  , 
Absicht,  Anrufuug  des  Mercurs  zum  Gedeihen  seines  Handels,  und  Heil- 
wünsche für  den  Kaiser.  Ein  Herennius  Victorinus  war  Vic.  Legati  zn 
Castel.  8iehe  Nr.  134. 


359.  D.  M. 

T.  ELAVIO.  CRE 
SCENTI.  MARITO. 
AVRELIA.  SAMIS. 
CONIVNX.  M.  F.  C. 
VIXIT.  ANN.  XXXXVH. 
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Düs  Manibus  Tito  Flavio  Cre»centi  marito,  Aurelia  Satnis  con- 
jux,  monumentum  fieri  curavit,  vixit  annis  XXXXVII. 

Dieser  Stein  wurde  zu  Castel  auf  dem  St.  Georgs  Kirchhofe 
gefunden,  dabei  befanden  sich  noch  8 andere,  welche  zum  Theil 
vermauert,  zum  Theil  an  den  Unterrhein  geschickt  wurden.  Zum 
Glück  hat  ein  Geistlicher  Abschriften  genommen,  deren  Richtigkeit 
Fuchs  jedoch  nicht  verbürgen  will. 

Fuchs,  1.  c.  n.  »70. 


360.  ..  . . M. 

. . . FVFIDIO. 

. . . ATORI. 

. . . ARIO.  EX. 

. . IA.  BRI 

ELV 

N.  LXXII. 

...  INVS.  ET. 

IB.  F.  C. 

Diis  Manibus , ....  Fufidio  ")  negotiatori  ferrario  ex  provincia 

Brixiensi , vixit  annis  LXXII. 3)  liberti  fieri  curaverunt. 

Der  Fundort  dieses  verstümmelten  Grabsteins  ist  der  St. 
Georgs  Kirchhof,  wo  noch  8 andere  Steine  gefunden  worden  sind. 
Fuchs,  l.  c.  li.  »75. 

Anmerk.  1)  Dieser  Rahme  kommt  sonst  nirgends  vor,  und  scheint 
nicht  richtig  zu  sein.  Vielleicht  Aufidio.  5t)  Vielleicht  auch  gladiario-  — 
Solcher  Negotiatoren  gab  es  hier  und  zu  Maguntiacom  noch  mehrere.  3)  Ein 
Alter,  das  Römer  und  Gallier  selten  erreicht  haben. 


361 NELIA  . . . 

* . . . CHE  .... 

. . . T.  S.  V.  . . 

...  SEREN  VS. 

. . . VL  FATI.  . 

. . . TVS .... 

Zwei  Bnichstücke  völlig  unleserlich,  zu  Castel  gefunden. 
Fuchs,  1.  c.  n.  180. 
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362.  * MA  . RI.  MELIAE.  E V . . . 

PRO.  FELICITA 
• • ' . TE.  PVBLICA. 

CIVITATIS. 

MATH. 

. IVES.  WSINO 
BATES. 

' f , * . 

Matri  Meliae  >)  ex  voto,  pro  felicitate  publica  civitatis  Matii s) 
cioes  Wsinobates.  3)  . , 

% 

AJs  man  1805  die  Festungswerke  von  Castel  und  dabei  das 
Fort  Montebello  anlegtc,  wurde  diese  Inschrift  eines  Altars,  auf 
welchem  eine  Maira  (Volksmutter)  abgebildet  stand,  gefunden. 
Professor  N.  Müller  sah  die  Bruchstücke,  sammelte  und  ordnete 
sie.  fehlende  Theile  ergänzte  er  in  der  Zeichnung  nach  den  Li- 
neainqnten  der  Ueberreste.  Das  merkwürdige  Denkmal  wurde,  ehe' 
es  in  Sicherheit  gebracht  werden  konnte,  vermauert. 

IV.  Müller,  in  den  Annalen  des  Vereins  für  nass,  Alterthümer  II.  Band 
8.  II  ft.  S.  110. 

Anmcrfc.  1)  Schmidt  (Gesell,  des  Grossh.  Hessen  II.  396.)  sagt  wahrt 
„So  wie  der  Mensch  übergeht  vom  Jagerleben  zur  Viehzucht  und  Ackerbau, 
erscheinen  auch  die  milden  segnenden  Gottheiten , unter  deren  Schutz  Heer 
den  und  Saaten  gedeihen.  Die  hohe  Achtung  der  Gerinanier  für  die  Frauen 
läsft  erwarten,  dass  diese  Gottheiten  hier  weiblich  gefunden  werden.  Fine 
beträchtliche  Anzahl  von  Denkmälern  zeugt  von  der  weitverbreiteten  Ver- 
ehrung der  mütterlichen  Gottheiten , deren  keiu  alter  Schriftsteller  Erwäh- 
nung tliut.“  Durch  römische  Denkmäler  (w’ir  besitzen  im  Rheingebiete  bis 
jetzt  3C)  sind  sie  uns  liehannt  geworden.  Sie  heissen  auf  denselben  „Deae 
S^ntrcs,  Malrae,  Mairae,  Mntronac,  Sulevae,  Canipestres,  Nympbae,  Sei- 
rönne , Mntronac  Junones.“  Einige  dieser  Benennungen  liegen  die  celti- 
schen  Wörter  „Meir  und  8eir“  die  Verwaltende,  die  Herrschende,  auch  die 
Ernährende,  Wohlthucnde  und  Heilende  zu  Grunde.  Daher  Maire  und  Sire. 
Meir,  Mair  erscheint  lalinisirt  Mairn,  Mairac,  dat.  Mairabus.  Diese  Gott- 
heiten wurden  von  den  Römern  auch  Mutres,  Matronae  genannt,  indem  sie 
mit  diesen  jene  Matres  familiäres  verwechselten,  wclcbeu  nach  Caesar  b.  g. 
lib.  I.  c.  SO.  und  Tacit.  Gcrtn.  8.  und  16.  als  lebenden  Müttern  der  Familien, 
als  allwissenden  Frauen  (Alrnncn,  Veledcn)  göttliche  Ehre  erwiesen  wurde. 
So  wie  sich  diese  Verwechselung  einbürgerte,  entstand  auch  der  Dativ  Mai- 
rabus,  theils  aus  Matres  (Mattibns),  theils  aus  Mairae  (Mairabus).  Da  die 
Hörner  bei  diesen  Mairen  und  Seironen  eine  grosse  Aehnlichkcit  mit  ihren 

I.  14 
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Nymphen , Genien  und  Feldgöttern  fanden , so  nannten  sie  diese  auch  Cam- 
pestres,  Sylphae.  Bei  der  Einführung  des  Christenthums  scheint  manches 
von  den  Mairen  auf  die  Maria  übergetragen  worden  zu  sein.  Diese  einhei- 
mischen Gottheiten  haben  eine  Menge  Beinahmen,  die  sich  zum  Theil  auf 
die  Orte  ihrer  Verehrung  beziehen.  Sie,  diese  SchutzgÖttinen , erscheinen 
theils  in  einzelnen  Personen,  theils  in  mehreren  (gewöhnlich  drei).  Nach 
Schmidt , 1.  c.  sollen  erstcre  hei  einigen  Abbildungen  die  Jahreszeiten  vor- 
stellen.  Die  Nahmen  dieser  Mairen  sind  am  Rheinstrome  folgende:  „Sci- 

rona,  Melia , Melona , llludana,  Asergnehae,  Malvisiae,  Mopatiae,  Aufani- 
hae  (man  erinnert  sich  hier  an  Tantana),  Cesatenae,  Hariasae,  Senones, 
Matres  Trevirae,  Gabiae,  Junones  Gabiac , Rummehae,  llamavehue,  Vac- 
calinehae,  Nehalenniae.  Die  meisten  also  in  der  Mehrzahl.  Siehe  die  ein- 
zelnen Inschriften  nach  dem  Register  der  Gottheiten.  Besonders  häufig  er- 
scheinen sie  am  Niederrhein  als  Schutzgöttinnen  der  einzelnen  Dörfer  und 
selbst  der  Stadtquartiere  (vici),  wie  aus  einem  Denkmale  zu  Luxemburg  hervor- 
geht. Mone , Geschichte  des  Heidenthums  IL  348.  Aldenbruk , de  religione 
antiquorum  Lbiorum.  Color.  1747.  83.  Lamey , de  matronis  earum  mono- 
mentis  in  den  Act.  pal.  T.  VI.  62.  Die  Mater  Melia  unsers  Denkmals 
(auch  Melona  nach  dem  andern  Denkmale)  genannt,  ist  eine  Maira,  eine 
gallisch-celtiseh-bclgischc  Uuldmutter,  deren  Naturcult  von  frühem  Einwoh- 
nern zurückgelassen  wurde.  In  dem  Worte  Melia,  Melona,  liegt  eine  viel- 
seitige Bedeutung  von  Herr,  Herrin,  Königin,  Süssigkeit,  Gesetz,  Lehre. 
Die  celtiscben  Worte  Mel.  Bel,  Ilel,  deuten  dieses  an.  Melia  und  Melona 
(von  Mel  Honig,  Ou  Wasser),  sind  latinisirt.  Als  solche  scheint  diese  Maira 
topische  Bedeutung  in  Bezug  auf  die  Heil wasser  zu  Wiesbaden  zu  haben. 
Eben  so , und  mit  Gewissheit,  die  Sirona,  in  Bezug  auf  das  Heilwasser  zu 
Nierstein  (s.  daselbst).  Müller,  1.  c.  2)  Die  civitas  Mattiacorum  auf  der 
Stelle,  wo  jetzt  Castel  steht.  Früher  (171)  hicss  der  Ort  Vicus  novus 
Meloniorum.  8.  Nr.  363.  3)  Die  Wisinobadcs  bildeten  ebenfalls  eine 

eigene  civitas.  Darum  gehört  dieses  Denkmal  in  das  3.  Jahrhundert,  seit- 
dem die  civitates  der  Römer  am  Rheine  erschienen.  Steiner,  im  Archiv  für 
hess.  Geschichte  I.  Uft.  8.  38. 


363.  . . . D.  D.  I.  0.  M.  L 

MELOM.  CARAKT  VS 
. . IVCVNDVS.  DE.  SVO. 

. . D.  VICO.  NOVO.  ME 
LONIOR.  CETHEGO.  ET.  CLARO. 

COS. 

ln  honorem  domus  divinae , Jovi  optimo  maximo  et  . . . Me- 
loni  ')  Carantus  Jucundus  de  suo  dal  dedicat,  Vieo  novo  Melo- 
niorum , 2)  Cethego  et  Claro  Consulibus.  a) 
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Zu  Castel  gefunden,  und  jetzt  im  Museum  zu  Wiesbaden. 
Merkur,  neben  ihm  eine  weibliche  Gottheit,  etwa  die  Nmidina 
oder  Maja,  sodann  Herkules,  Juno  und  eine  Victoria  sind  abge- 
bildet. 

Lekne's  ges.  Schriften  8.  191.  Nr.  48. 

Anmerlt.  1)  Der  I scheint  ein  £ zu  sein,  daher  Melone,  der  Nähme 
einer  Maire.  Zu  snpliren  ist  „Matri  Melonae.“  2)  Der  Viens  novus  Me- 
loniorum  erhielt  seine  Benennung  ron  dem  Mairen-  und  Melonendienst. 
8.  Nr.  362.  Ara  Unterrhein  erhielt  Wachlendorf  von  der  Mater  Vacca 

(J 

lineha  seinen  Nahmen.  5)  170  nach  Christas. 

' . . - ■ t > 

.i 

364.  LEG.  XXII.  . , . 

* heyio  XXII. 

Schrift  auf  einem  Baudenkstein,  welcher  im  Jahr  1819  bei 
einem  eingestiirzten  Pfeiler  der  alten  Römerbrücke  auf  der  Seite 
von  Castel  hervorgezogen  wurde.  Auf  der  Linken  des  Vierecks, 
worauf  diese.  Schrift  steht,  sieht  man  einen  Ochsen,  auf  der  an- 
dern ein  gehörntes  Seepferd.  Diese  Schrift  ist  ein  urkundlicher 
Beleg  zur  Geschichte  der  Erbauung  der  Römerbrücke.  Im  Mu- 
seum zu  Mainz. 

Mainzer  Zeitung  1819.  Nr.  8. 


••v.  5*uV 


ON.  REGINE.  , , . : ^ . 

AESTINIVS.  VE 

TERAN.  LEG.  XXII. 

, ••  , 5 

. ■ .1  .<•! 

Jovi  optimo  maximo)  Junoni  Reyinae,  Aestinius,  veteranu*  legio~ 
nis  XXII. 

Lehne  fand  dieses  Fragment  1808  in  einem  mit  römischen 
Inschriftsteinen  ansgefüllten  Brunnen.  Im  Museum  zu  Mainz. 

f n h ■ • • *«•* 

Lehne' s ges.  Schriften  8.  183. 


14* 
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366.  I.  0.  M.  ET.  IVNO. 

AESTINIVS. 

VETERAN. 

LVCILLA.  CONIVNX.  EnVS. 

RESTIT  VER  VNT. 

Jovi  optimo  maximo  et  Junorn,  Aextiniux , veteranus  et  Lucilla 
conjunx  ejus  rexlituerunt. 

In  einem  "Brunnen  zu  Castel,  welcher  mit  zertrümmerten 
Steinschriften  ausgefüllt  war.  JLehne  fand  ihn  1808,  er  befindet 
sich  im  Museum  zu  Mainz.  Siehe  vorhergehende  Schrift,  wo  Ae- 
stinius  noch  einmal  vorkommt. 

Lehnt  s ges.  Schriften  S.  184. 


367.  - L 0.  M.  .. 

IVNONI.  RE 
GINAE.  VAL.  QVIL 
NVS.  PATERN 
, VS.  D.  €.  MATTI. 

EX.  VOTG.  POSI. 

L.  L.  M.  DEDICATA.  * 

X.  C.  OCT.  TER.  ET.  BIS. 

COS. 

Jovi  oplimo  maximo , Junoni  Rtyinae,  Valerius  Quilinus  Pater- 
nus, *)  Decurio  civitatis  Mattiacorum  ex  voto  posuit,  laetus  ti- 
benter  merito,  dedicata  decimo  ante  Calendas  Octobris,  *J  ter  et 
bis  Conxulibus.  *3 

Diese  Ara  wurde  im  Jahr  1809  zu  Castel  gefunden  nnd  steht 
im  mainzer  Museum.  ’ , 

Leime , in  den  Annalen  des  Vereins  für  nass.  Alterthumskunde  II.  Bd. 

II.  Hft.  S.  22. 

An  merk.  1)  Bas  Praenomen  fehlt.  Valerius  ist  hier  das  noinen  gen- 
tilitium,  Qnilinus  das  cognoinen  und  Paternus  das  agnomen.  Letzteres 
kommt  anderwärts  auch  als  gentilitium  vor.  Von  einigen  zur  valerischen 
Familie  gehörigeu  Römern  s.  Mainz  und  Zahlbach  Nr.  328.  2)  Am  22.  Sep- 

tember, welches  der  10.  vor  den  Calenden  des  Octobers  war,  wurde  das 
Geburtsfest  des  Augusts  gefeiert.  Man  wählte  solche  Tage  zu  Weihungen 
und  Altarerrichtungen  als  die  den  Göttern  angenehmsten.  Nach  Note  3.  fällt 
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die  Altarsetzung  ins  Jahr  161.  Ob  dieses  Geburtsfest  damals  noch  gefeiert 
wurde,  und  ob  man  den  Tag  mit  Vorbedacht  dazu  wählte,  ist  uicht  zu 
bestimmen.  3)  Die  Nahmen  der  Consuln  fehlen.  Aehnliche  Beispiele  findet 
man  bei  Muratari  379.'  1.  und  bei  Beinesius  p.  371.  Die  Inscription  be- 
zieht sich  offenbar  auf  Kaiser.  Dass  ein  Consul  zum  dritten-  und  der  An- 
dere zum  zweitenmal  zugleich  das  Consulat  begleitet  habe,  kommt  in  spä- 
terer Zeit  nirgends  vor.  Lehne  1.  c.  stellt  6 Beispiele  von  Kaisern  auf,  bei 
denen  dieses  der  Fall  gewesen,  nämlich 

im  Jahr  161.  Marc.  Aurel,  und  Varus. 

— — 208.  Carracalia  und  Geta- 

— — 240.  Die  beiden  Philipp!. 

— — 288.  Liciuius  und'  Gallienus.. 

— — 542.  Constantius  und  Constans. 

— — 494.  Arcadius  und  llonorius. 

Der  Verfasser  nimmt  das  Jahr  161  an,  der  schönen  Schrift  wegen, 
und  wie  ich  glaube , auch,  wegen  der  Nahmenstellung,  da  in  den  spätem 
Kaiserzeiten  eognomen  und  agnomen  immer  seltener  werden. 


368.  t 0.  M.  IVN.  REG. 

C.  IVSTIN. 

FAVOR.  VE.  ET. 

DESIDERATIA. 

DESIDERA  , . 

TA.  S.  F.  Di. 

SVG.  POSV 
ERVNT.  L. 

L.  L.  L.  L.  M. 

Jovi  optbno  maximo,  Junoni  Reginae,  Caju»  Justinus  Favor , 
veteranus , et  Desideratia  Desiderata,  Sexti  filia  in  mo  posuerunt , 
laeti  libentes  merito. 

Im  Jahr  1795  zn  Castel  gefunden  und  im  städtischen  Museum 
zu  Mainz. 

JLehue’s  ges.  Schriften  S.  162. 

Anmerk.  1)  Die  Nahinenswicdcrholung  führt  auf  das  dritte  Jahr- 
hundert. 
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369.  I.  0.  M. 

ET.  IVN.  REG. 

FINITIVS.  FI 

DELIS.  MIL 
' N.  CADDA 

RENSIVM. 

IN.  SVO. 

POSIT. 

FVSCO.  ET. 

DEXTR.  COS.  . • 

Jovi  optimo  maximo  et  Iunoni  Regime,  Finitius  Fidelis,  miles 
numeri  Caddarensium  0 in  suo  posuit.  Fusco  et  Dextro  Con~ 

sulibus. 

Piedestal,  dessen  Statue  fehlt.  Abbildungen  der  Minerva,  des 
Herkules  und  Mercur  auf  demselben.  Sie  kommen  nebst  der  Juno 
in  Castel  häufig  vor.  Die  Zusammenstellung  ist  interessant.  Im 
Jahr  1809  fand  Lehne  diese  Schrift,  die  sich  jetzt  im  städtischen 
Museum  zu  Mainz  befindet. 

Lehnet  ges.  Schriften  8.  160. 

Anmerk.  1)  Ein  Cathara  lag  am  Tigris  in  Mesopotamien,  ein  Ga- 
dara.  in  Juden,  wo  es  an  Arakien  gränzt , cinGadda,  Stadt  und  Landschaft, 
in  Arabien.  Auf  welche  dieser  drei  unser  Numerus  zu  beziehen  ist,  bleibt 
zweifelhaft,  zumal  da  nach  einer  Grabschrift  zu  Mainz,  dieser  Numerus,  der 
wohl  derselbe  ist,  anders  „Catharensium“  geschrieben  wird.  Nehmen  wir 
die  Schreibart  Gaddarensium  für  die  richtigere,  so  wäre  dieser  Numerus  aus 
Gadda,  wo  nach  der  notitia  dignitatum  Impcrii  einheimische  berittene  Bo- 
genschützen (sagitarii  indigenae)  als  ihre  Besatzung  angegeben  werden. 
Alexander  Severus  nahm  234  den  Persern  Mesopotanien  weg,  und  führte 
viele  osrhoenische  , partkische  und  maurische  Bogenschützen  an  Rhein. 
Wäre  diese  Schrift  (223)  zehen  Jahre  jünger,  dann  könnte  man  sich  für 
das  eroberte  Cathara  bestimmen,  zumal  wegen  der  am  Rhein  befindlichen 
fremden  Bogenschützen.  — Hatten  aber  die  Römer  schon  vorher  (254) 
solche  leichte  Trappen  im  Solde,  so  wäre  auch  diese  Herkunft  des  Numerus 
anzunehmen.  2)  225  nach  Chr.  Geb-  Die  Stammnahmen  der  Consuln 
kennt  man  nicht. 
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370.  I 0.  M. 

IVNON.  REG! 

NE.  DVBITAT 
VS.  PRIMITR 
VS.  EX.  VOTO. 

IN.  SVO.  POSVIT. 

L.  L.  M.  , 

Iovi  optimo  maximo  et  Iunoni  Reginae , Dubitatius  Pri/nitrius 
, ex  voto  in  suo  posuit,  libens  laetus  meritis. 

Lehne  fand  1809  diese  Schrift  zu  Castel;  steht  im  städtischen 
- Museum. 

Lehne’s  ges.  Schriften  8.  138. 


371.  I.  0.  M. 

ET.  IVNO 
NI.  REG. 

X.  KAL.  IAN. 

PRESENTE.  ET.  ALBINO.  C. 

SEROTINI 
VS.  CVPITVS. 

ET.  CVPITIVS. 

PROVIDENS. 

FILIVS.  IN.  S. 

FECERVNT. 

L.  L.  M. 

Iovi  optimo  maximo  et  Iunoni  Reginae , X Kalendas  lanuarii 
Presente  et  Albino  Consulibus  Serotinius  Cupitus  et  Cupitius 
Providens  filius,  in  suo  fecerunt,  libentes  laeti  meritis. 

Im  Jahr  1793  zu  Castel  gefunden  und  jetzt  im  Museum  zu 
Mainz.  \ i 

Lehne’s  ges.  Schriften  8.  184. 

Anmerk.  1)  21.  Decemher  246,  Cons.  Bruttius  Praesens  und  Mum- 
xnius  Albinus. 
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Mainz» 

Unter  Kaiser  Augusts 'Regierung  wurde  hier  eine  Festung  er- 
baut. Nach  und  nach  erhob  sich  unter  den  Mauern  der  Festung 
und  ihrer  4 Seitencastelle  eine  Münicipaistadt.  Die  Römer  nann- 
ten diese  Niederlassung,  nach  dem  ceitischen  Mag-gons-ziach,  Ma- 
gontiacum.  (S.  den  l.Theii  meines  Decumatenlandes.)  Viele  Denk- 
male der  Römerzeit,  besonders  die  Wasserleitung,  der  Eichelstein. 
Fundort  vieler  römischer  Inscriptionen,  deren  diese  Stadt,  ausser 
einigen  italienischen  Städten,  die  meisten  besitzt.  Sammlungen 
auf  der  Stadtbibliothek,  bei  Professor  Lehne,  bei  Aichcommissär 
With,  bei  Kreisgerichtsrath  Emele  u.  A. 

Fuchs,  alte  Geschichte  von  Mainz  2.  Tbl.  Schaab,  Geschichte  der  Run-' 
desfestung  Mainz.  Lehne,  Mainz  und  seine  Bewohner  zur  Zeit  der 
Römer,  im  rbein.  Archiv  1.  128.  Schaab,  über  topographische  Ge- 
staltung der  Stadt  Mainz  und  ihrer  Umgebung,  in  den  Quartalblätter 
des  Vereius  für  Kunst  und  Litteratur  I.  Jabrg.  I.  Heft.  — Ein  neues 
geschichtlich-topographisches  Werk  hat  Br.  Schaab  in  Arbeit. 

372.  LEG.  L A. 

Legio  I.  adjutrtx. 

. . E . I.  ADI.  v 

/ 

Legio  I.  adjutrix. 

LEG.  I.  AD. 

Legio  I.  adjutrix. 

Siegelabdriicke  auf  gebrannten  Steinen,  welche  Pater  Fuchs 
aasgraben  liess. 

Ferner 

LEG.  I.  ADIVT. 

► . L.  FLA.  PV 

DENTIS. 

Legionis  I.  adjutricis , centuria  Lucii  Ftarii  Pudentis. 

Dieser  Stein  befand  sich  an  der  Citadclle  neben  der  Zug- 
brücke eingemauert. 

LEG.  I.  ADI. 

>.  IV  N.  SILI 

ANI.  VARI. 

Legionis  I.  adjutricis centuria  Junii  Silani  Vari. 

Am  Citadellthore  rechts  neben  der  Zugbrücke  eingemanert. 
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LEG.  I.  ADI. 

> . D.  IVNL  VE 
RECVNDI.  i 

Legionis  I.  adjulricis  centuria  Didii  Iunii  Verecundi. 

Dieser  Stein  ist  nach  P.  Fuchs  am  Münsterthor  (links)  ein- 
gemauert. 

- LEG.  L ADI. 

SEIONI.  VERE. 

Legionis  1.  adjutricis  (centuria)  Sejoni  Verecundi. 

Aus  den  Sammlungen  des  Dr.  Huttich  in  P.  Fuchs  überge- 
gangen. 

LEG.  I.  ADI. 

> . DOMITU. 

PRISCI. 

Legionis  I.  adjutricis  centuria  Domitii  Prisci. 

Von  den  Reisenden  der  Academie  zu  Mannheim  entdeckt,  aber 
nicht  mehr  vorfindlich. 


Fuchs , I.  110.  H.  75.  Meta  aead.  pal.  II.  112. 

An  merk.  Ick  stelle  obige  Legion«-  und  Centnricnschriften  zusam- 
men. Die  erste  Hülfslegion  ist  verschieden  1)  von  der  ersten  Legion,  und 
2)  von  der  ersten  minervischen  oder  atbenäiscben  Legion.  Schmidt,  Gesck. 
des  Grosskerzogthums  Hessen  II.  411,  stellt  folgende  Notizen  zusammen. 
„Galba  hatte  die  legio  adjutrix  im  untern  Pannonien  errichtet  (Dio  Cass. 
hist.  1.  c.  24.).  Von  da  zog  sie  zu  Othos  Unterstützung  im  Jahr  70  nach 
Italien,  wo  sie  ihren  ersten  Kampf  gegen  die  einundzwanzigste  bestand 
(Tacitus  hist.  II.  43.).  Nachdem  Otbo  besiegt  worden,  schickte  sie  Vitel- 
lins nach  Spanien  (hist.  II.  67 , wo  sie  prima  classicorum  legio  genannt 
wird,  II.  86.  III.  44.).  Wann  sie  von  dort  nach  Germanien  gekommen, 
ist  noch  unbekannt.  Unter  den  Legionen,  die  im  Jahr  71  aus  Spanien  be- 
rufen wurden , war  sie  nicht  (hist.  14.  68.).  Im  dritten  Jahrhundert  findet 
man  sie  in  Pannonien  (Dio  Cass.  1.  «.).  Sie  bestand  noch  zu  den  Zeiten 
Theodosius  II.  und  Valentinians  III.  C.  6.  Cod.  Just,  de  castr.  peculio  mi- 
litum  et  praefectianorum. 

Obige  Denkmäler  sind  nicht  zeitbestimmend.  Die  Nahmen  der  Ccntu- 
rionen  lassen  jedoch  des  ersten  Jahrhunderts  andere  Hälfte,  oder  den  An- 
fang des  zweiten  Jahrhunderts  vermulhen. 

Die  erste  Legion  stand  im  Jahr  14  hei  Augusts  Tod  im  untern  Ger- 
manien im  Sommerlager,  im  Lande  der  Ubier.  Sie  nahm  Theil  an  den 
Unruhen,  die  damals  ausbrachen,  und  wurde  vom  Legaten  Cicina  nach 
Köln  geführt  (Tacit.  Annal..  I.  31.  37,  59.).  Noch  im  Jahr  70  befand  sie 
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sich  beim  untern  Heere.  Ihr  Standort  war  Bonn.  Sie  zog  für  Vitellins  nach 
Italien  (hist.  I.  85.  58.  III.  SS.).  Der  Legate  Herennius  Gallus  blieb  mit 
einem  Reste  in  Bonn  (hist.  IV.  19.  Sä.).  In  der  Folgezeit  erscheinen  diese, 
wie  andere  Legionen,  die  für  Vitellius  gekämpft,  nicht  mehr.  Nach  der 
Schlacht  bei  Cremona  wurde  ein  Theil  dieser  Legionen  nach  Iilyrieii  zer- 
streut (hist.  III.  58.).  Ein  Theil  ging  bei  Narnia  über  (hist.  HI.  58.  61. 
65.).  Der  Ilcberrest  ergab  sich  bei  Bovilla  (hist.  IV.  S ).  Letzterer  wurde 
Ton  Mucianus  tbeils  untergesteckt , thcils  entlassen  (hist.  IV.  46.).  Die  erste 
Xegion  darf  nicht  mit  der  ersten  italischen,  die  ebenfalls  für  Vitellius 
kämpfte  (hist.  III  34.),  und  von  Nero  errichtet  war,  verwechselt  werden. 
Tacitus  unterscheidet  daher  (hist.  HI.  SS.)  primani  und  italici.  Denkmählcr 
haben  sich  in  Deutschland  noch  keine  gefunden. 

Erste  minervische  oder  athenäische  Legion.  Domitian  errichtete  sie  im 
untern  Germanien  (Dio  Cassius).  Trajan  gebrauchte  sie  bei  seiner  zweiten 
Unternehmung  gegen  Dakien.  Sie  wurde  damals  von  Hadrian  befehligt 
(Spartian.  v.  Hadr.  14.).  Nach  einer  Handschrift  hatte  sie  zu  Ptolomäus 
Zeit  ihr  Standquartier  zu  Bonn  (Männert,  UI.  556).  Bonn,  Köln,  Hol- 
land besitzen  Denkmählcr.  S.  Reg.  I. 


373.  C.  GALERI 

VS.  C.  F.  CLA. 

IVDESSAVA. 

MIL.  LEG.  I. 

ADI.  ANN.  XXV. 

STIP.  VII.  H.  S.  E. 

H.  E. 

Cajus  Galerius , >)  Caji  filius,  Claudia  (tr.)  Iudessavia,  2)  tniles 
leg.  I.  adjutricis , annorwn  XXV.  stipendiorum  VII,  hie  situs 
est,  heredes  posuerunt. 

Fuchs  sah  diesen  Stein  in  der  alten  Mauer  am  Altenmünster- 
kloster, und  schrieb  ihn  selbst  ab.  Huttich  giebt  ihn  mit  vielen 
Fehlern. 

F\tehs,  I.  114.  Acta  acad.  II.  147. 

Anmerk.  1)  Die  galcrische  Familie  bei  Gruter  häufig.  3)  Nach 
Fuchs  Savaria,  jetzt  Sabaria  in  Niederungarn,  wohin  Kaiser  Claudius  eine 
Colonie,  unter  dem  Nahmen  Colonia  Claudia  Savaria,  schickte.  Wie  sind 
aber  die  voranstehenden  Buchstaben  IVDES  zu  erklären  ? Hier  die  Stelle 
des  cognomen. 
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374.  M.  MARIVS. 

M.  F.  TRO.  VE 
• ‘ GETVS.  AEQ. 

MIL.  LEG.  I.  AD. 

AN.  XXXV.  STIP. 

XV.  H.  S.  E.  H.  F.  C. 

Marcus  Marius  Marci  filius , tromentina  (trityu)  Vegetus  -) 
Aequus,  3)  miles  legionis  I.  adjutricis , annorum  XXXV.  s tipend. 
XV } hic  situs  est , her  es  fieri  curavit. 

Pater  Fuchs  Hess  1772  diesen  mit  sehr  schönen  Schriftzügen 
versehenen  Grabstein  bei  Mainz  nächst  der  römischen  Heerstrasse 
ausgraben.  Er  findet  sich  nicht  mehr  vor. 

Fuchs,  J.  c.  n.  74. 

Anmcrk.  i)  Eine  plebejische  Familie.  2)  Cognomen  des  Verstor- 
benen. 3)  Das  Land  der  Aeijucr  lag  an  den  Grenzen  Latiums,  und  hatte 
immer  mit  den  Römern  Streitigkeiten.  Nach  Besiegung  der  Aecjuer  machten 
diese  einen  Theil  der  tromentinischcn  (tribns)  Steuerklasse  aus. 

. 375.  SEXTI 

MARC 

GELI  , 

I AH 
CEM 
NRP 
INO  M 
IV 
RC  C 
ST.  T 
NIP  B 
IRD 
R.  BA 
OS  VIA 
RDNHBV 
NX.  E P 
VIRITIM 
LEG.  ANN 
0.  LEG.  I 
VIII.  AVG. 

GEMINE.  0.  L. 

LEG.  X. 

LEG.  I. 
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Der  Fundort  dieser  völlig  verdorbenen,  zum  Theil  abgehaue- 
nen Schrift  ist  der  Garten  des  ehemaligen  Bischofshofs , 1832. 
Aufbewahrungsort  das  Museum.  Folgende  Zeilen  sind  noch  er- 
klärbar. 

...  viritim  Icyionea  annotatae,  Centuriones  leyionia  primae,  octa- 
vae  auyustae,  yeminae,  Centurioneg  quinquayinta  leyionis  decimae, » 
leyionis  primae. 

Mehrere  Legionen,  sodann  die  Centurionen  der  ersten  Le- 
gion (leg.  I.  adjutrix),  der  achten  Legion  (leg,  VIII.  augusta), 
der  vierzehnten  Legion  (I.  gemina) , fünfzig  Centurionen  der  zehn- 
ten Legion,  endlich  die  erste  Legion  haben  diesen  Stein  gesamm— 
ter  Hand  errichtet. 

Quartalblatt  des  Kunstvercins  n Maina,  Jahrg.  1839.  Heft  5,  8.  51. 


376.  I.  0.  M. 

. . VS.  L.  F. 

. . GRIS  I 
. . VAM 
. . LEG.  II. 

...  AN.  . ' 

. . STIP. 

. . L.  IX). 

. . 0 AN 

. . LIR.  - . 

Grabschrift  eines  Soldaten  der  2.  Legion,  welchem  sein  Frei- 

i 

gelassener  dieses  Denkmal  setzen  liess.  Am  Kloster  Dahlheim  an 
einer  Kellerthüre  eingemauert.  Fuchs  sah  die  Schrift. 

Fuchs , I.  121. 

An  merk.  Die  zweite  Legion  war  schon  zu  Augustus  Zeiten,  ohnge- 
lahr  14  Jahre  vor  Chr.  Geb.  am  Rhein,  wie  eine  Steinschrift  eines  Soldaten 
dieser  Legion,  woranf  die  notn  „acra“  vorkouimt  (s.  Nr.  179.),  darzuthnn 
scheint.  Im  Jahr  14  nach  Chr.  Geb.'  traf  sie  Gcrmanicus  beim  oberen 
Heere  in  Germanien  (Tacit.  an.  I.  37.  70.).  Im  Jahr  69  befand  sie  sich 
in  Britanicn  (an.  XIV.  37.),  wo  sie  unter  Claudius  von  Vespasian  befehligt 
wurde  (hist.  III.  99.).  Dio  Cass.  kannte  sie  noch  in  Britanien,  auch  kom- 
men dort  Inschriften  vor  ( Grutcr , 433.  4.).  Verschieden  von  ihr  ist  die 
zweite  Hiilfslegion  (adjutrix).  Sie  hiess  nach  Vespasian  flavia,  und  wurde 
in  Panonien  errichtet.  Im  Jahr  71  kam  sie  nach  Germanien  ( Tacitus  bist. 
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rv.  68.  V.  14.).  Sie  stand  zu  Batavodurum  (hist.  V.  26.).  Nach  der  notit. 
dign.  imper.  II.  146  erscheint  sie  im  Anfang  des  8.  Jahrhunderts  zu  Worms. 
Der  Denkmäler  sind  nach  Verbältniss  der  Länge  ihres  Aufenthalts  sehr 
wenige.  Den  Nahmen  flavia  will  man  auch  von  Constantin  ableitcu.  Vege- 
tius  spricht  aber  bestimmt,  duss  Vespasian  sie  errichtet.  Es  gab  eine  flavia 
prima  und  flavia  secunda  (not.  digu.  S.  90).  Dass  der  Nähme  flavia  nicht 
von  Constantin  abzuleiten,  beweist  auch  eine  ältere  Inschrift  bei  Mainz. 
S.  Reg.  8.  Ferner  zu  unterscheiden  ist  die  zweite  trajanische  oder  ägyp- 
tische Legion.  Sie  wurde  von  Trajan  errichtet.  Ptolomäus  setzt  eine  legio 
trajana  nach  Koblenz  (Männert  836.). 


377.  . . . ID1VS. 

, ...  ROM. 

- . MENS.  • lf 

. . JO.  MIL. 

. . fl.  ADI. 

. . XXX.  STIP. 

. . F.  T.  F.  I. 

. . . . tniles  ( iegionis ) II.  adjutricis  ( annorum ) XXX.  stipendio- 
rum  ....  testamenti  formula  fleri  jusxit.  , - •• 

Grabstein,  den  Pater  Fuchs  1769  im  Kloster  Dahlheim  fand. 
Er  war  nach  der  Längs  zerschlagen,  so  dass  die  vordem  Buch- 
staben fehlten. 

fuchs,  I.  123.  . , * 

378.  N LEG.  IUI.  M.  G. 

Legio  IV.  martla  gemina. 

Diess  Sigill  der  4.  Legion  erschien  auf  gebrannten  Steinen 
8mal  zu  Mainz. 

Fuchs,  I.  124.  II.  79  f.  - 

An  merk.  1)  Schmidt,  Geschichte  des  Grossherzogthums  Hessen  II. 
413.  stellt  von  dieser  Legion  folgende  Notizen  zusammen:  „Sie  war  um  das 
Jahr  68  vor  Chr.  in  Italien,  wo  sie  sich  gegen  Antonius  fiir  Oktavian  er- 
klärte (Vellejus  Patercnlus  hist.  II.  61.  Appian  de  bello  civil.  III.  43. 
Dio  Cassins  hist.  XLV.  13.).  Daher  sie  von  Cicero  in  seinen  phillipischen 
Reden  mehrmals  gepriesen  ist.  III.  3.  V.  2.  Im  Jahr  63  findet  man  sie 
in  Syrien  (Tacit.  Ann.  XV.  C-  26.).  Im  Jahr  70  erscheint  sie  hei  dem 
oberen  Beere  in  Germanien.  Von  ihr  ging  hier  die  Empörung  gegen  Galba 
aus  (hist.  III.  22.).  Tacitus  giebt  ihr  hier  den  Beinahmen  macedonische. 
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Bure  späteren  Schicksale  fallen  mit  denen  der  ersten  zusammen.  Ein  Ueber- 
rest  war  in  Germanien  geblieben  (hist.  IV.  37.).  Eine  andere  vierte  Legion, 
genannt  die  scjthische , war  unter  Marcus  Aurelitis  in  der  Gegend  von 
Marseille  (Sparlian.  vit.  Sever.  3.).  Später  befand  sie  sich  in  Syrien  (Dio 
Cass.  hist.  LV.  24.).  Hierher  gehören  wohl  auch  die  praef.  legionis  cpiar- 
tae  martiae,  die  nach  der  not.  dign.  unter  dem  dux  Arabiae  standen.  Hie 
alte  legio  martia  ging  zur  Zeit  der  Schlacht  von  Philipp!  zu  Grunde.  Ap- 
pian  de  bell,  civil.  IV.  113.  116.).  Hoch  zeigt  sich  später  wieder  eine 
legio  IV.  gemina  martia.  Gruter,  CCCCXCIÜ.  1.  Hie  Orte,  wo  von  die- 
ser Legion  Henkmale  gefunden  worden  sind,  findet  man  in  dem  Register 

Kr.  I. 


379.  . 0.  M. 

....  NIVS.  VALES. 

MEDICVS.  LEG.  IIU. 

MAC. 

Jovi  optimo  maximo  [Antojnius  Vcrfe(V)*  medicus  legionis  IV1) 

macedonicae. 

\ -r 

Am  alten  Petersthore  zu  Mainz  in  der  Stadtmauer  gefunden, 
eine  Zeitlang  [im  kurfiirstl.  Schlosse,  und  jetzt  nicht  mehr  vor- 
handen. 

fuchs,  I.  17.  20,  mit  einer  Abbildung.  Lehne’ s gesammelte  Schriften 
114. 

Anmerk.  1)  Jede  Legion  hatte  ihren  Arzt.  Schon  früher  nahm  der 
Staat  thätiges  Interesse  an  der  Heilkunde.  Zu  Plinius  Zeit  wurde  die  Me- 
dicin  von  Römern  noch  nicht  viel  ausgeübt,  sondern  mehr  von  Griechen. 
Her  erste  fremde  Arzt  Archagotes  befand  sich  schon  219  vor  Chr.  Geb.  in 
Rom.  — Unser  Valens  war  dem  Kähmen  nach  ein  Römer.  Wir  treffen 
noch  mehrere  römische  Aerzte  am  Rhein  an.  8.  Reg.  8.  Hie  Wissenschaft 
hatte  sich  bis  ins  2.  Jahrhundert  im  römischen  Reiche  sehr  ausgebreitet. 


380.  L..  ATTIVS.  L.  F. 

GAL.  NEPOS. 
NERTOBRICAG. 

MIL.  LEG.  HII.  M.  G. 
AN.  XXXIV.  STIP. 
XVHI.  H.  S.  E. 

EX.  T.  MVNICIP. 

ET.  LIB.  F.  C. 
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Lucius  Attius,  ])  Lucii  filius,  yaleria  Qtr.~)  Nertoöriya , tniles  le- 
gionis  I1II.  Martine  geminae,  annorum  XXX1III,  slipendiorum 
XVIII,  hic  situs  est,  ex  testamento  municipes  2)  et  liberti  fieri 

curacerunt. 

Pater  Fuchs  fand  diesen  Grabstein  auf  derselben  Stelle,  wo 
er  den  Nr.  381  beschriebenen  entdeckte.  Beide  sind  zu  gleicher 
Zeit  gefertigt  worden.  Beide  Soldaten  w-aren  aus  Nertobriga  und 
dienten  in  der  4.  Legion.  Obiges  Denkmal  befindet  sich  gegen- 
wärtig zu  Dieburg  im  freiherrlich  van  groschlagischen  Garten. 

Fuchs,  I.  12C.  Steiner,  Geschichte  des  Bachgaus  111. 

Anmerk.  1)  Plebejisches  Geschlecht,  Grutcr  nennt  viele  Attier.  Kai- 
ser Augusts  Gemahlin  war  aus  dieser  Familie.  Virgil  leitet  die  Attier  von 
den  Trojanen  her.  Aeneid.  V.  Ves.  8G8-  2)  Welche  municipes?  Ich 

glaube  die  maguntinenses.  Auf  die  Geburtsstadt  ist  hier  nicht  Bezug  zu 
nehmen. 


381.  T.  1VLIVS.  L.  F. 

GAL.  MACER. 

DOxM.  NERT 
OBRIGA.  MIL. 

LEG.  UH.  M.  G. 

AN.  XXXV.  STIP. 

XVII.  H.  S.  E.  . 

FRATE.  F.  C. 

Titus  Julius  l)  Lucii  filius,  galeria  (_tr.~)  Macer  -}  domo  Nerto- 
briga, 3)  miles  legionis  1111.  martiae  geminae,  annorum  XXXV. 
slipendiorum  XVII,  hic  situs  est,  frater  fieri  curavit. 

Grabstein,  welchen  Pater  Fuchs  1756  im  Kloster  Dahlheim 
ausgrabeu  und  ins  kurfiirstl.  Schloss  bringen  liess. 
fuchs,  I.  124. 

Aiimerk.  1)  Aus  dem  plebejischen  Geschlechte  der  Julier.  2)  Die 
agnomina  der  Julier  waren  vielerlei;  es  kamen  vor:  Macer,  Niger,  Bufus, 
Candidus.  S)  Nach»  Ptolomäus  eine  Stadt  in  Arragonien.  Ein  anderer 
Soldat  war  ebenfalls  aus  Nertobriga,  und  diente  in  der  1.  Legion.  Siehe 
Nr.  580. 
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388.  VICTORIO.  CASSIANO.  VET.  LEG.  VII. 

QVI.  VIXIT.  ANN.  LV.  VICTORII.  / . 
CLEMENTIN  VS.  ET.  VICTORINVS. 

ET  SENECIONIVS.  IVLIANVS.  FI 
LU.  EI  VS,  PER.  VICTORIVM.  HER 
METEM.  LIBERTVM.  EIVS.  PATRI 
PUSSIMO.  V.  C. 

Victario  >)  Cassiano,  veterano  leg.  VII 2)  quivixit  annosLV,  Vic- 
torii , Clementinus,  et  Victorinu» , et  Senecionius  Julianus,  fllii 
ejus,  per  Victorium  Herme tem  libertum  ejus,  patri  piissimo  fieri 
i curaverunt. 

, 

Huttich  fand  diese  Schrift  auf  einem  Steijisarg,  der  in  dem 
Hause  zum  Schildknecht  stand.  Aus  ihm  schrieb  Fuchs  ^ab,  and 
aus  Apian  Gruter. 

Fuchs,  X.  130.  Gruter,  368.  Nr.  9. 

Anmerk.  1)  feie  Nahmen  Victorias  und  Victorinus  würden  das  erste 
Jahrhundert  andeuten,  wenn  man  nicht  geneigt  wäre , wegen  der  Nahmen 
Clementinus  und  Julianus  eine  spätere  Zeit  der  Errichtung  dieses  Denkmals 
annehmcu  zu  müssen.  Andere  Gründe  lassen  jedoch  die  frühere  Zeit  au- 
nehmen.  Der  Eamiliennahinc  Victorius  kommt  häufig  hei  Gruter,  Apian 
und  andern  Eigenheiten  vor.  2)  Leg.  VII.  Zwei  verschiedene  Legionen 
dieses  Nahmens!  al  legio  claudinna,  wegen  der  gegen  Claudius  bewiesenen 
Treue;  b)  legio  galbiana,  weil  sie  Galha  errichtete.  Die  7.  Legion,  welche 
bei  Caesar  B.  G.  Lib.  IV.  Cap.  32  vorkommt,  scheiut  erstere  gewesen  zu 
sein.  Beide  nennt  Tacitus  hist.  II.  86.  hist.  III.  7.  21.  27.  Sie  gehörte 
zu  Vespasians  Parthei.  Dio  Cassius  kannte  beide  im  oberen  Mösien  und  in 
Iberien.  Gab  es  nur  2 Legionen  dieser  Nummer,  so  ist  cs  klar,  dass  obige 
Inschrift  vor  Claudius  zu  salzen  ist.  Aber  es  steht  hier  noch  eine  Inschrift 
Nr.  383  im  Wege,  welche  in  die  Jahre  257  — 89  gehört,  und  worin  eben- 
falls der  VII.  Legion  ohne  Beinahmen  gedacht  wird.  Gab  es  nun  ciue  dritte 
Legion  dieser  Nummer,  oder  ist,  was  bei  andern  Legionen  mehrmals  vor- 
kommt, der  Beinahme  hinweggclassen  worden,  da,  was  nachträglich  zu 
bemerken  ist,  nach  Nr.  242  eine  legio  VII.  gemina  pia  fidelis  alexandrina 
Torkommt,  so  sind  die  beiden  genannten  Legionen  ohne  Zweifel  in  eine  zu- 
sammengezogen worden , und  es  dürfte  dieser  Zweifel  Wegfällen,  da  hier 
das  Denkmal  Nr.  242.  ebenfalls  in  die  spätere  Ze^t  des  3.  Jahrhunderts 
gebürt. 


«-  \ 
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383.  PRO.  8ALVTE. 

D.  D.  N.  N. 
SANCTISSIMORVM. 
IMPP. 

BONO.  EVENTVI.  MIL. 
EXERCITVS.  G.  S.  MATER 
NIVS.  PERLECTVS.  MIL. 
LEG.  VII.  P.  P.  P.  F. 

. . . STRATOR 


Pro  salute  Dominorum  nostrorum  Sanctissimorum  lmperatorum ») 
bono  Eventul  2)  milites  exercitus  Oermaniae  superioris  3)  Mater- 
nius  Perlectus , miles  leg.  VII.  pecunia  publica  poni  fecit,  4) 
Strator 

Nach  Huttich  coli,  befand  sich  diese  Inschrift  in  der  alten 
Stadtmauer  neben  dem  Stockhausthurm , welcher  vor  Zeiten  das 
Gauthor  war,  des  zum  alten  Gerichts  führte.  ^ 

Puchs , I.  60.  Grutcr,  I.  101.  Nr.  7. 

Anmerk.  I)  Der  Titel  Sanctissimus  kommt  tot  Gallienns  nicht  vor. 
Zu  Verona  befindet  sich  eine  Inschrift,  die  dem  Kaiser  Gallienus  diesen 
Titel  giebt.  Grnter  p.  {66.  Nr.  2.  Es  sind  also  wahrscheinlich  hier  die 
beiden  Kaiser  Gallienus  und  sein  Vater  Valerianns  gemeint,  die  auch 
Münzen  mit  der  Umschrift  „bonus  Eventus  Augustorum“  schlagen  Hessen. 
Mediobarbus  f.  374.  Banduri,  T.  I.  p.  168.  Die  Zeit  der  Schrift  fallt 
demnach  ius  Jahr  267 — 269.  2)  Der  bonos  Eventos  als  Gottheit  gedacht. 

OrelH,  Nr.  1780 — 86.  3)  G.  S.  nicht  Gajus.  Schon  der  Zusammenhang 

der  Schrift  muss  auf  die  Lesart  „Germaniae  superioris“  führen.  Andere 
Inschriften  haben  ganz  ausgeschrieben  „Germania  superior,“  wie  bei  OrelH 
176.  3628.  Suetonius  in  Galha  C.  XVI.  sagt  „sed  maxime  fremebat  su- 
perioris Germaniae  exercitus.  4)  Maternius  Perlectus  war  Strator.  Er  be- 
sorgte die  Errichtung  des  Steins  aus  den  zum  Wegbau  und  zu  öffentlichen 
Gebäuden  bestimmten  öffentlichen  Geldern.  S.  Reg.  8.  bei  dem  Worte 
Strator. 
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384.  D.  M. 

ET.  BONAE.  MEMO  . . . . 
QVID.  STANTES 


MIL.  ANN.  XXIIU.  PROMOT. 

VS.  H1C.  IN.  LEG.  VU.  G 

LECTVS.  IN.  PRAETOR  .... 

FACTVS.  EQ.  PROMOT  .... 

EX.  BF.  PRAEFECTORV  ... 

NATVS.  PROVINCIA.  M . , . 

8IA.  SVPERIORE.  REG  ... 

NE.  SCRINA.  DADAN 

ME.  GENVIT.  TENVIT.  C . . . . 

NIA.  COLONVM.  . CO  . . . 

SER.  VALENS.  PRIMVS. 

RES.  ET.  CONSOBRINVS. 

Diis  Manibus  et  bonae  memoriae , quid  stantes 0 

militavit  annis  XXIIII,  promotus  hie  in  leyionern  VII.  galbia- 
nam,  *)  lectus  in  praetorianos , f actus  eques  promotus  ex  bene- 
ficio  Praefectorum , natus  procincia  Moesia  superiore,  regione 
Strina  (servia).  Dardania  3)  me  yenuit,  tenuit  Colonia  *)  colo- 
num  Seryius  Valens  primus  heres  et  consobrinus.  5) 

Diesen  Stein  zeichnete  Huttich  ab,  und  von  ihm  nahm  ihn 
Fuchs  I.  96  und  II.  233  in  sein  Werk  auf.  Gruter  I.  p.  622 
und  Johannes  I.  c.  III.  p.  328.  Das  Bild  des  Verstorbenen  en 
relief  mit  dem  Rebstock  in  der  Hand  ist  eingehauen. 

An  merk.  4)  In  "dieser  Lücke  stand  der  Nähme  des  Verstorbenen. 
2)  Promoti  sind  diejenigen,  welche  durch  Tapferkeit  oder  -Gnade  befördert 
wurden.  Ueber  letzteres  führten  die  Soldaten  bittere  Klage  (Tacitus). 
Von  der  siebenten  Legion  kam  der  Verstorbene  unter  die  Prätorianer  (Leib- 
Gruppen)  des  Kaisers,  läs  geschah  unter  Trajan , wähernd  er  noch  in  Ger- 
manien war.  Von  da  wurde  er  unter  die  promotos  eqnites  befördert.  Diese 
waren  auserlesene  Reiter,  als  Ehrenwache  der  Feldhcrrn.  Daraus,  dass  er 
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ersteres  gewesen,  folgt  noch  nicht,  dass  Abtheilungen  der  7.  Legion  in 
Hains  gelegen  haben.  Prätorianer  und  equites  promoti  scheinen  dagegen  in 
Maguntiacum  befindlich  gewesen  zu  sein,  liier  lagen  auch  viele  Präfechten 
der  Armee,  und  von  hier  ans  wurde  der  Verstorbene  ex  bencficio  promotus. 
3)  Die  Landschaft  Servien  hiess  auch  Dardania.  Sie  lag  in  der  Provinz 
Obermösien.  Notitia  dign.  iinp.  Occ.  C.  LXXIX.  und  not.  imp.  Orientis 
C.  CXXXIX.  4)  Colonia  Beschr.  Ptolomäus  lih.  III.  C.  XVI.  Sie  heisst 
jetzt  Colone,  und  liegt  in  dem  heutigen  Morea.  3)  Der  heres  primus  oder 
Universalerbe  hiess  Sergius  Valens  und  war  Schwestersohn. 


385.  BEO.  MARTI.  ARM. 

IVLIVS.  EMERI  / s 

TVS.  MIL.  LEG.  VIII. 

AVG.  SEVERIANAE. 

EXACTVS.  COS. 

DEDICATA.  A. 

X.  K.  MAIAS. 

MAXIMO.  ET. 

AELIANO.  COS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deo  Marti  armigero,  *)  Julius  Emeritus , miles  tegionis  octacae 
auyustae  severianae,  exactus  2)  Consulis , dedicata  ante  deci- 
mam  Calendas  Majas , 3)  Maxim«  et  Aeliano  Consulibus , Votum 
soleit  lubens  laetus  meritol 

Fundort:  der  Garten  des  ehemaligen  Bischofshofs  1832.  — 
Aufbewahrungsort:  das  Museum  zu  Mainz. 

Quartalblätter  des  Kunstvercins  1832,  Heft  ITT.  S.  31. 

Anmerk.  1)  Eine  Dedication  armigero  kommt  hier  zum  erstenmal 
vor.  2)  Gleichbedeutend  mit  evocatus.  Er  war  ein  aus  dem  Dienste  des 
Consuls  mit  Ehre  Entlassener.  Wahrscheinlich  erhielt  Julius  desshalb  das 
cognomen  Emeritus.  3)  Die  achte  Legion  stand  im  Jahr  14  bei  dem  pa- 
nonischen  Heere.  Tacitus  ann.  I.  23.  30.  Im  Jahre  70  befahd  sie  sich 
noch  in  Hösien.  Für  Vespasian  zog  sie  gegen  Vitcllius  nach  Italien  (Taci- 
tus hist.  II.  83.  IH.  10.  21.  27.).  Im  Jahr  71.  kam  sie  wegen  des  ba- 
tavischen  Kriegs  nach  Germanien  (Tacitus  hist.  IV.  G8.)-  Ihre  Abtheilun- 
gen erschienen  vorzüglich  in  Obergermanien , woraus  man  auf  die  Ausdeh- 
nung dieses  Provinztbeils  und  seiner  Begrenzung  gegen  Bhätien  hin,  Schlüsse 
zieht.  Ueber  die  Orte  ihres  Aufenthalts  s.  das  Hegister  I.  Sie  hiess  nu- 
gusta  pia  fidelis  severiana,  hier  zu  Ehren  des  Kaisers  Septimius  Severn*. 

Id* 
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Früher  wurde  sie  auch  pia  fidelis  commoda  genannt,  nach  einem  Denkmale 
xu  Aschaffenburg , weil  sie  im  Jahr  188  sich  bei  einem  Aufstande  tapfer 
wehrte.  Gruter,  483.  Nr.  4.  Unter  Caracalla  hicss  sie  antoniniana,  und 
sie  etscheint  noch  im  Jahr  .213  in  Germanien.  (S.  Wiesbaden).  Der 
Stein  wurde  den  20.  April  223  gesetzt. 

386.  LEG.  VIII.  AVG.  TRIB. 

LEG.  II.  TRAIANE. 

T.  FL.  AETERNVS.  ET 
T.  FL.  ALBINVS.  ET 
T.  FL.  VERECVNDVS. 

Leyionis  VIII.  auyustae  Tribuno , leyionis  II.  trajanae , Titus 
Flavius  Aeternus,  et  Titus  Flavius  Albinus , et  Titus  Flavius 
' Verecundus.  J) 

Im  Jahr  1821  wurde  dieser  Stein  (ein  Granit,  gleich  dem  der 
Riesensäule  im  Odenwalde)  aus  einem  Wasserkanal,  der  von  der 
ehemaligen  Karthause  zu  Mainz  nach  der  Favorite  führte,  zu  Tage 
gebracht.  Er  ist  ein  Fragment,  und  daher  obige  Inschrift  auch 
nur  so  weit  lesbar.  Aufbewahrungsort:  das  Museum  zu  Mainz. 
Quarialbl.  des  Vereins  für  Literatur  und  Kunst  zu  Mainz,  I.  Ilft.  28. 
Anmerk,  i)  Wahrscheinlich  Brüder  aus  dem  bekannten  flavischen 
Geschiechtc. 


387.  M.  AEMILIVS. 

M.  F.  CLA.  FVS 
CVS.  SA  VA. 

MIL.  LEG.  I. 

ADI.  AN.  XXV. 

STIP.  VIII.  H.  S.  E. 

FRATER.  EI.  P.  I. 

Marcus  Aemilius , ’)  Marci  filius,  Claudia  (<r.)  Fuscus, 2)  Sara  3) 
miles  leyionis  T.  adjutricis , annorum  XXV,  stipendiorum  VIII, 
hie  situs  est , frater  ejus  poni  jussit. 

Der  Fundort  Mainz  ist  nicht  bekannt.  Dieser  Stein  kam 
nach  Mannheim. 

Acta  acad.  pal.  II.  443. 

Anmerk.  I)  Die  gens  aemilia  war  eine  consularische , und  sehr  weit 
verbreitete.  2)  Ein  anderer  Aemilier  hiess  M.  Aemilius  Nigrinns-  Gruter, 
848.  II.  3)  Sava,  Stadt  in  Mauretanien,  nach  den  Itenerarien. 
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f 388.  LEG.  XI. 

i Letfio  XI.  *) 

Auf  gebrannten  Steinen  im  Jahr  1772  ausgegraben.  Es  wa- 
ren zwei.  Ausser  diesen  noch  3 Steinschriften,  die  eine  zu  Mainz, 
die  andere  zu  Aschaffenburg  (s.  daselbst),,  die  dritte  zu  Hufingen 
im  Badischen. 

An  merk.  1)  Die  II.  Legion  begleitete  im  Jahr  43  den  Kaiser  Clau- 
dus  nach  Dritanien.  Damals  hiess  sie  Claudia  pia  fidelis  britannica.  — Un- 
ter Kaiser  Otho , für  den  sie  stritt , gebürte  sie  zum  dälmathch-pannoiiischen 
Ileere.  Sie  erklärte  sieb  für  Vespasian  , and  kam  zur  Zeit  des  britanischen 
Kriegs  nach  Germanien  (Tacilus  hist.  II.  67.  III.  30.).  Sie  und  die  14. 
Legion  kamen,  diese  aus  Dritanien,  jene  aus  Italien,  am  Rheine  zusammen. 
Ihre  Denkmale  findet  man  zu  Mainz,  Aschaflenburg  und  in  der  Gegend  von 
Zürich.  Sie  gehören  in  die  zweite  Hälfte  des  ersten  Jahrhunderts.  Die 
notitia  imperii  Occid.  gedenket  dieser  Legion  noch  in  Spanien.  Orelli,  1.  c. 

I.  Nr.  44t  f.  Steiner,  röm.  Alterthümer  des  Maingebietes  S.  191.  Fuchs, 

II.  US..  Schmidt,  1.  c-  II.  S.  417.  Lehne,  in  den  gesammelten  Schriften 
glaubt , dass  die  eilfte  Legion  niemals  in  Germanien  lag  , weil  sich  nur  ein 
Stein  derselben  vorfinde , der  blos  von  der  Anwesenheit  einer  Person  dieser 
Legion,  nicht  aber  der  Legion  selbst,  Zcugniss  gebe. 


389.  I.  0.  M. 

COXSERVATORI. 

C.  MEMMIVS, 

MARTIALIS. 

, . . . LEG.  XL  < 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo  consercalori  *)  Caju*  Memmius  Martiali* 
(miles~)  leyioni*  XI.  -)  votum  solvit  laetus  libenler  merito. 
Dieser  Stein  befand  sich  zu  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  un- 
weit der  ehemaligen  St.  Pauluskirche  unten  an  einem  Thurm  in 
der  Stadtmauer  (Paulusthurm). 

Fuchs,  I.  24.  Iluttich,  Coli.  13.  Lipsius,  inscript.  fal.  CXLYH.  Gru- 
ter „ I.  p.  XVIII.  Lehne' s ges.  Schriften  S.  130.  • 

Anmerk.  1)  Kaiser  Nero  war  der  erste,  welcher  diesen  Titel  ge- 
braucht. Kaiser  Domitian  liess  dem  Jupiter  conserrator  einen  Tempel  bauen, 
weil  er  beim  Braude  des  Capitoliums  erhalten  wurde.  Auch  Münzen  wur- 
den geprägt.  Aehuliche  Denkmale  hat  Mainz  und  die  Umgegend  mehrere. 
Auf  einer  Inschrift  zu  Trennfurth  in  Baiern  erscheint  auch  Silvan  als  con- 
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•ervator,  jedoch  in  anderer  Bedeutung.  2)  Lehne  hält  die  Zahl  XI  für 
fehlerhaft  abgeschrieben,  und  glaubt,  der  Stein  gehöre  der  14.  Legion  an. 
Ich  bin  dieser  Meinung  nicht.  8.  Register  I.  bei  leg.  XI. 


390,  . . G.  XII. 

und 

...  XD. 

Legio  XII. 

Schmidt  L c.  II.  418  bezweifelt  die  Richtigkeit  dieser  Zeichen, 
bei  deren  Lesung  Fuchs  1.  c.  IL  90  sich  geirrt  haben  könnte.  In- 
dessen liegt  zu  diesem  Zweifel  kein  Grund  vor.  Diese  Legion 
war  ohne  Zweifel  in  Germanien.  Sie  war  im  Orient  und  wurde 
im  jüdischen  Kriege  gebraucht.  Titus  verlegte  sie  nach  Militino, 
daher  der  Nähme  militina.  Auch  hicss  sie  fulininatrix,  welcher 
Nähme  schon  zu  Trajans  Zeiten  im  Gebrauche  war.  Es  verbrei- 
tete sich  die  Sage,  dass  dieser  Nähme  unter  Marcus  Aurelius  auf- 
gekommen, als  im  Kriege  gegen  die  Marcomannen  diese  Legion, 
die  aus  Christen  bestanden,  durch  ihr  Gebet  ein  Gewitter  bewirkt, 
und  das  römische  Heer  gerettet  habe.  Nach  der  notit.  dign.  wird 
diese  Legion  noch  erwähnt. 


391.  LEG.  XWL  G.  M. 

Legio  XIIII.  yemina  martia. 

L.  XIIII.  M. 

Legio  XIIII.  martia. 

L.  XIIII.  G. 

Legio  XIIII.  yemina. 

Gebrannte  Steine,  worauf  diese  Siglen  der  14.  Legion  standen. 
Sie  wurden  an  der  römischen  Wasserleitung  bei  Mainz  gefunden. 
Fuchs  sah  sie  selbst.  Noch  täglich  werden  solche  Steine  ausge- 
graben. , 

Fuchs,  I.  183. 

An  merk.  Die  14.  Legion  war  schon  zu  den  Zeiten  der  Republik  eine 
der  berühmtesten.  Sie  diente  in  Asien , Afrika  und  Europa.  Iin  gallischen 
Kriege  hatte  sie  Julius  Caesar  38  vor  Chr.  bei  seiner  Armee.  Sie  wurde 
von  ihm  häutig  gebraucht,  und  ihre  Treue  war  unerschütterlich.  Fuchs  er- 
zählt mit  Wärme,  was  sie  für  Caesar  gethan.  Er  freut  sich  mit  Recht, 
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die  Denkmale  eines  braven  Corps  in  seiner  Vaterstadt  zu  suchen,  und  er- 
neuert sein  Andenken  mit  Eifer  und  Lust.  — Wie  dem  Caesar  ergeben, 
so  war  diese  berühmte  Legion  es  auch  August.  Unter  ihm  kam  sie  nach 
Obergermanien.  Es  ist  zu  ermitteln,  wie  dieses  geschehen.  Beiin  Tode 
August’s  (14  nach  Chr.)  findet  sie  Germanicus  daselbst  und  in  Mainz  (Tacit. 
ann.  I.  57.  70.).  Im  Jahr  15  wnrde  sie  an  den  Weserstrom  gesendet 
(annal.  I.  70.)  und  kehrte  wieder  nach  Maioz  zurück.  Unter  Kaiser  Clau- 
dius soll  sie  45  nach  Chr.  Geb.  mit  der  11.  Legion  nach  Britanien  gesen- 
det worden  scyn.  Lehne,  rhein.  Archiv  L 255,  welcher  dieses  angiebt,  bat 
aber  keinen  Beleg  dafür.  Sie  wird  nach  Tacitus  ann.  XIV.  54.  im  Jahr 
02  in  Britanien  gefunden , wo  sie  gegen  aufrührerische  Briten  focht.  Noch 
steht  zu  ermitteln,  wie  ihr  Abmarsch  nach  Britanien  geschah.  Später  fin- 
det man  sie  bei  dem  dalmatisch -pannonischen  Meere  (ann.  XIV.  histor.  II. 
11.  V.  16.).  Otho  zog  sie  nach  Italien,  60  nach  Chr.  Sie  stritt  bei  Be- 
driac  gegen  Vitellius,  der  den  Sieg  erhielt,  und  wurde  hierauf  von  Vitel- 
lins, der  ihren  Mutli  und  Ruf  fürchtete,  nach  Britanien  zurückgeschickt 
(hist.  II.  66.).  Ihr  Zurückmarsch  nach  Britanien  muss  demnach  in  demsel- 
ben Jahre  (60)  geschehen  seyn.  Hier  blieb  sie  nun  bis  zum  Jahr  71. 
Vespasian  rief  sie  wegen  des  hatarischen  Krieges  nach  Germanien  zurück, 
wo  sie  gegen  Civilis  bei  Vetera  focht  Am  Tage  nach  der:  Schlacht  raar- 
schirte  sie  nach  dem  oberen  Germanien  (hist.  V-  10.).  Vor  dem  Siege  in 
Britanien  (62)  hiess  sie  hlos  gemina.  Nachher  erhielt  sie  die  Nahmen  mar- 
tia  victrix.  Der  neue  Aufenthalt  in  Mainz,  seit  Vespasians  Abberufung,  ist 
durch  die  Denkmäler  bewiesen,  worauf  wir  gemiua , martia,  victrix  lesen. 
Seit  71  blieb  sie  nach  Lehnes  aufgestcllter  (nicht  belegter)  Angabe,  noch 
10  Jahre  in  Obergermanien,  und  wurde  nach  Fuchs  (nicht  belegter)  An- 
gabe von  der  22.  Legion  abgelöst.  Zu  Zeiten  des  Dio  Cassins  hatte  sie  zu 
Ende  des  2.  Jahrhunderts  ihr  Standquartier  in  Obergermanien  (hist.  rom. 
LV.).  Nach  der  notitia  dignitatum  J.  Or.  XLIX.  p.  1470.  LIV.  p.  1484. 
stand  sie  unter  Theodosius  dem  Jüngeren  in  Thracien.  Eine  Steinschrift  bei 
Wien  (Mise.  484.)  weist  auf  das  Jahr  210.  — Nach  Goltzius  tbesaurus 
rer.  antiq.  p.  185.  hiess  diese'  Legion  „achaica  felix,  britannica,  gemina, 
gemina  martia,  gemina  martia  victrix,  gemina  minervia  victrix,  gemina  se- 
veriana  germanica,  viclorina  victrix,  und  nach  einem  Stein  zu  Baden,  Vale- 
riana bassiana.  Auch  die  2.  Legion  hatte  das  Epilhet  „gemina  martia  vic- 
trix.“ Gruter,  1006.  6.  — Der  acht  römische  IIII  findet  sich  anf  den 
meisten  Denkmalen.  Wo  sich  dieser  IV  (Vieler)  findet,  scheint  die  8chrift 
nnäckt,  oder  falsch  abgeschrieben. 

392.  LEG.  Xffll.  G.  M.  V. 

Legio  XIV.  gemina,  martia,  victrix. 

. LEG.  xim. 

> Centuria  legionis  XIIII. 
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Inschriften  auf  gebrannten  Steinen,  welche  theils  zu  Mainz, 
theils  neben  den  alten  Wasserleitungspfeilern  gefunden  worden  sind. 
Fuchs,  n.  92  r. 


391 

n.  b.  f 

VO.  DAL  .... 

AQVILIF  ... 

P.  VICT.  V 

. . EG.  Xiin.  GE. 

LEG.  XIII.  GEM. 

. . II.  PRIM.  P.  F. 

. . STIP.  XLV. 

ANN.  LXX. 

Düs  Manibus Ai/uilifero  ...  leg.  XIIII  geminae  martiae, 

legionis  XIII.  geminae , ( legionis ) XXII.  primigemae  piae  fldelis  , 
stipendia  XLV,  annos  LXX 

BruchstUck  eines  Grabsteins,  der  1714  zu  Mainz  ausgegraben 
ward.  Fuchs  sah  ihn  noch. 

Fuchs,  I.  94.  Hcraeus,  inscriptiones  319. 

Anmerk.  1)  Der  Verstorbene  war  zuerst  Aquilifer  bei  der  14.  Legion, 
und  stieg  in  der  23.  und  22.  Legion  zu  höheren  Würden  während  seiner 
langen  43jährigen  Dienstzeit  auf.  Es  lässt  sich  dieses  aus  andern  Grab- 
steinen schliesseu,  welche  die  Würden,  aufsteigend,  nach  einander  nennen. 
Bemerkenswerth  ist  hier  das  selten  hohe  Alter  Ton  70,  das  wenig  Römer 
io  Germanien  erlebt  haben. 


394.  QV.  METTIVS. 

C.  F.  STEL.  FOR. 
VIBI.  MIL.  LEG. 
XIIII.  GEM.  ANN. 
XXX.  §TIP.  VII. 
H.  S.  E.  FRATRE 
PRO.  PIETATE. 

D.  D.  S. 
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Quintus  Meltius  >)  Caji  filius,  stellatina  ( 'fr Foro  Vibio 5)  miles 
legionis  XIIII.  geminae  3)  annorum  XXX,  stipendiorum  VII,  hie 
situs  est , fratres  pro  pietate  dono  dato  sepelierunt. 

Fuchs  sah  diesen,  bei  dem  Kloster  Dahlheim  bei  Mainz  her- 
ausgehobenen, Stein,  und  schrieb  ihn  selbst  ab. 

Fuchs,  I.  181.  ''  ' ' 

Anmerk.  I)  Dieser  und  ein  Stein  zu  Castel  Nr.  347  gehören  zwei 
Brüdern  an.  Es  bildet  sich  hier  dieses  Schema: 

Cajns  Mettius.  

Primus  Mettins,  Secundus  Meltius,  Tcrtius  Mettius,  Quartus  Mettins,  Qüiutns  M. 

Dass  mehrere  Brüder  den  Quintus  Mettius  überlebt,  sagt  schon  die 
Schrift.  Die  Familie  der  Mettier  war  bekannt.  Sie  lieferte  brave  Soldaten 
ins  Heer.  Sämmtlichc  3 Brüder  dienten  wahrscheinlich  beisammen  in  der 
14-  Legion  zn  Mainz.  Tacitus  nennt  auch  Mettier.  2)  Jetzt  Villach  in 
Kärntheu.  3)  Da  die  legio  XIV.  blos  gemina  genannt  wird,  so  gehört 
dieses  Denkmal  vor  62  nach  Christus. 


395.  SECVNDVS. 

METILIVS.  M. 

F.  STL.  TAV.  MIL. 

LEG.  XIV.  GEM. 

ANNO.  XXX. 

STIP.  VII.  H.  8.  E. 

AMICI.  POS. 

Secundus  Metilius  *)  Marci  filius,  stellatina  ftr.~)  Taurinus  5)  - 

miles  legionis  XIV  geminae  3)  annorum  XXX,  stipendiorum  VII, 
hie  silus  est,  amici  *')  posuerunt. 

Hauptmann  Fuchs  fand  diesen  Stein  1731  bei  Planirung  des 
Weges  vor  dem  Gauthor.  Er  kam  nach  Mannheim.  Der  römische 
IV  ist  verdächtig,  und  offenbar  falsch  abgeschrieben. 

Fuchs , I.  145. 

Anmerk.  1)  Es  gab  eine  plebejische  und  eine  patricische  Familie  der 
Vctilier.  (Pitiscus  voce  gens  Metilia).  2)  Turin  in  Oberitalien.  3)  Hier- 
nach ist  eine  Zeitbestimmung  zulässig,  wie  Nr.  391  dargethan  wird. 

4)  Amici  kommt  selten  vor- 
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396.  M.  BRAELIVS, 

M.  STEL.  TAVR. 

MIL.  LEG.  XIIU. 

GEM.  AN.  XXXV. 

STIP.  X11L  H.  S.  E. 

EX.  TESTAM. 

Marcus  Braelim  *)  Marci  filius,  stellatina  (fr.)  Taurinus,  miles 
leyionis  X1I1I.  -)  yeminae , annorum  XXXV ; stipendiorum  XIII,  , 

hie  situs  esl,  ex  testamento  r 

Hauptmann  Fuchs  fand  1731  vor  dem  Gauthore  diesen  Grab- 
stein. Er  kam  nach  Mannheim. 

Fuchs  , I.  151. 

An  merk.  1)  Bei  Fuchs  unrichtig  Bractius.  2)  Ebenfalls  unrichtig 
hei  Fuchs  XIII,  svie  Itcim  über  ncucnldcckte  römische  Altert  hümer  rügt. 
Heber  das  Alter  dieses  Steins  s.  Nr.  591. 


397.  C.  DANNIVS.  C.  F. 

VOL.  SECVNDVS. 

VIANNA.  (sic)  MILES.  LEG. 

XUIL  G.  M.  V.  A.  XXX. 

STIP.  XII.  H.  S.  E.  T. 

F.  I.  H.  F.  C. 

Cajtis  Dannius  J)  Caji  filius,  voltinia  (fr),  Secundus,  Vienna,2) 
miles  leg.  XII1I  yeminae,  martiae,  victricis  3)  annorum  XXX, 
stipendiorum  XII,  hie  silus  est,  testamento  fiteri  jussit , beredest 
fieri  curaverunt. 

Dieser  Stein  befand  sich  im  Hause  des  Kanzlers  Philipp  Wolf 
von  Rosenbach  in  Mainz,  wie  Gruter  bemerkt. 

Fichs,  I.  152.  Gruter,  I.  540.  Nr.  I. 

Anmerk.  1)  Wenig  bekannter  Nähme.  2)  Vienna,  das  heutige 
Wien.  Bemerkenswerth  ist,  dass  die  bei  Orelli  Nr.  445.  555.  2704. 
2780.  vorkommenden  Römer,  aus  Vienna  gebürtig,  zu  derselben  tribus 
(voltinia)  gehörten , svie  unser  Dannius.  Diess  führt  darauf,  Vienna  ru  le- 
sen. 5)  Ueber  das  Alter  des  Steins  s.  Nr.  591. 
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398.  SEX.  NAEVIVS. 

SEX.  F.  TROM.  • , 

aqvis'miles. 

LEG.  xnn.  GEMI 

NAE.  ANN.  XXXV. 

STIPENDIA.  XI. 

, H.  S.  E. 

T.  LICLMVS.  IXS. 

TESTAMENTE  FO 

RMVLA.  POSIT.  (sie) 

Sextus  Nacvius,  0 Sexli  filius,  tromentina  (tr.~)  Aquis,  mileg 
leyionis  XIII.  yeminae  -)  annos  XXXV,  stipendia  3)  XI,  hic  situ» 
est , Titus  Licinius  IX.  mille  sester tiis  4)  testamenti  formula 

posuit. 

Hauptmann  Fuchs  fand  1731  diesen  Stein  bei  Planirung  des 
Wegs  vor  dem  Gauthor.  Er  kam  nach  Mannheim. 

Fuchs , I.  142. 

Anmerk.  I)  Plebejisches  und  altes  Geschlecht,  welches  schon  200 
Jahr  vor  dir.  vorkommt  F.  Vrsinus  <1.  fam.  roinanorum.  2)  Vor  dem 
Jahr  60,  nach  Nr.  591,  gesetzt.  5)  Anderwärts  stipendiorum.  — Beide 
Casus  wechseln.  4)  9000  Sesterzien.  Biese  Summe  wurde  nicht  hlos  für 
das  Grabmal,  sondern  auch  für  Cerimonie,  Opfer  und  Geschenke  ver- 
wendet. 


399.  C.  CORNELIVS.  . . 

C.  F.  POL.  ASI.  MIL. 

LEG.  XIV.  GEM.  AN. 

XL.  STIP.  XXffl.  H.  S.  E. 

LIBERTI.  TRES.  EX. 

T.  F.  C. 

üajus  Cornelius,  J)  Caji  fittu s , pollia  (tr.)  Asinia,  2)  miles  leg. 
XIV  geminae , annos  XL,  stipendia  XXIII,  hic  situs  est , ttberti 
tres  ex  testamenti  formula  curaverunt. 

Huttich  fand  diesen  Stein  im  alten  Glockenhof.  Apian  und 
Gruter  liefern  unrichtige  Abschriften.  Fuchs  räth  dem  Huttich  zü 
folgen. 

Fuchs , I.  147. 
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Anmerk.  1)  Das  cornelisclie  Geschlecht,  aus  welchem  der  Verstor- 
bene gewesen,  ist  berühmt , edel  und  angesehen.  Richard  Slrcinius  de  gent. 
Rom.  in  Graevii  thes.  antiguit.  Rom.  T.  TU.  p.  11015.  8)  Stadt  im  Pelo 

nes.  3)  Im  17.  Lebensjahr  kam  der  Verstorbene  rum  Waffendienst. 


400.  CN.  MVSIVS.  T.  F. 

GAL.  VELEIAS.  AN. 

XXXH.  STIP.  XV. 

AQVILIF.  LEG.  XIUI.  GEM, 

M.  MVSIVS.  0 FRATER.  POSVIT. 

Cnejus  Musius , Titi  filius,  galeria,  Velejas , Q annos  XXXII, 
stipendia  XV,  Aquilifer  leyionis  XIV,  geminae , 2)  Marcus  Mu- 
sius Centurio  frater  posuit. 

Auf  dem  Grabstein,  der  diese  Schrift  zeigt,  ist  der  Adler- 
träger Cnejus  Musius  mit  seinen  Ehrenzeichen  im  ganzen  militäri- 
schen Schmucke,  mit  Ehrenspiess,  Gürtel,  Bukeln  von  Pferdege- 
schirr und  Medaillons  auf  der  Brust,  Hals  und  Armringen,  abge- 
bildet. Nähere  Beschreibung  des  merkwürdigen  und  einzigen 
Denkmals  der  Stadt  Mainz  liefert  die  Quartalschrift  des  Kunst- 
verejns  zu  Mainz.  Jahrgang  1831.  2.  Heft.  S.  39  f.  Der  Stein, 
welcher  im  Jahr  1830  auf  dem  neu  angekauften  Grundstücke  des 
Kirchhofs  gefunden  worden  ist,  wird  im  Museum  aufbewahrt. 

Anmerk.  1)  Veleja  ist  das  in  der  Gegend  von  Piazenza  jetzt  liegende 
Dorf  Villoe.  Aus  dept  nördlichen  Italien  waren  noch  IG  andere  Krieger, 
welche  nach  anderen  Steinschriften,  unter  der  14.  Legion  dienten.  4)  Die 
14.  Legion  erhielt  zur  Relohnung  des  grossen  Sieges,  welchen  sie  im  Jahr 
61  nach  Chr.  Geb.  über  die  Britanier  erfocht,  die  beiden  Nahmen  martia, 
victrix.  Da  sie  nun  hier  blos  gemina  genannt  wird,  so  folgt  daraus,  dass 
die  Schrift  vor  das  Jahr  61  zu  setzen  ist.  Das  Bild  des  Adlers,  welches 
der  Stein  zeigt,  stellt  wahrscheinlich  jenen  vor,  der  bei  dem  grossen  Siege 
vorangetragen  wurde. 


401.  TER.  EXSOMNVS. 
TER.  F.  AN.  VER. 
MIL.  LEG.  XVI. 
AN.  XL.  STI.  XVI. 
H.  S.  E. 
AVRELIVS.  DS.  P. 
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Terentius  Exsomnus,  0 Terentii  filiun , aniensi  (tribu)  Vero- 
nae , 2)  miles  leyionis  XVI.3)  annorum  XL , xtipendiorum  XV I, 
ldc  situs  esl,  Aurelius  de  mo  posuit 

Huttich  hat  diesen  Stein  auf  dem  Albansberg,  als  noch  da- 
selbst das  Stift  stand,  an  dem  Probsteihause  gesehen  und  abge- 
schrieben. Er  kam  von  da  nach  Raisweiler  im  Luxemburgischen. 
Gruter  giebt  ihm  irrig  diesen  Fundort. 

Fuchs,  I.  189.  Huttich,  p.  400.  Gruter,  p.  832. 

An  merk.  1)  Eine  Exsomnia,  Lucii  filia,  kommt  bei  Gruter  vor.  Der 
Nähme  ist  sonst  nicht  bekannt.  2)  liier  fehlt  das  agnomen.  3)  Die  16. 
Legion  war,  wie  die  2.,  43.  und  14.  Legion,  unter  August  nach  Oberger- 
manien gekommen.  Abtheilungen  derselben  lagen  daher  auch  zu  Moguntia- 
cum.  Nach  Tacitus  ann.  I.  97.  fand  sie  sich  im  Jahr  14  nach  Chr.  Geh. 
dort  bestimmt  vor.  — Ihr  früheres  Erscheinen  hängt  von  der  Critik  über 
den  Inhalt  einer  Steinschrift  zu  Bretzenheim,  worauf  Aera  steht,  und  von 
andern  Umständen  ab,  svas  in  der  Geschichte  von  Mainz  Vorkommen  wird. 
Im  Jahr  70  gehörte  sic  zum  untern  germanischen  Heere , und  war  auf  Sei- 
ten des  Vitellins  (die  11.,  13.  und  14.  Legion  auf  Seite  Olho's),  für  den 
sie  nach  Italien  zog  (hist.  I.  36.  III.  22.).  In  Novesium  (Neuss)  lag  der 
Ueberrest  (hist.  IV.  26.  62.).  Emesti  und  CroUius  wollen  die  Zahl  13  statt 
16  (s.  daselbst).  Schmidt,  Geschichte  von  Hessen  H.  S.  421  nimmt  die 
Zahl  16  an.  Er  sagt,  von  allen  Legionen,  die  für  Vitellius  nach  Italien 
zogen,  scheinen  Ueberreste  (Cadres)  übrig  geblieben  zu  sein.  Diese  nennt 
Tacitus  nicht  selten  selbst  Legionen  (hist.  IV.  18.  67.).  Am  entscheidend- 
sten ist  hist.  IV.  62,  verglichen  mit  IV.  20.  Dort  ist  die  Itedc  von  einer 
Legion  in  Bonn , und  hier  ergiebt  es  sich , dass  es  nur  ein  Ueberrest  von 
3000  Mann  war.  Ein  solcher  Ueberrest  der  16.  Legion  lässt  sich  nur  in 
Neuss  sveit  eher  erwarten,  als  die  15.  Legion,  oder  ein  Ueberrest  derselben. 
Die  Fundorte  sind  im  Register  I.  zu  ersehen. 


402.  L.  ANTEST 

IVS.  C.  F.  \ET. 
PLAC.  MIL. 

LEG.  XVI.  AN. 
XXVI.  STI.  II. 

H.  S.  E.  T.  ANTE 
STIVS.  FRATER. 
POSVIT. 
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Lucius  Antestius.  ')  Caß  filius , 2)  veturia  ( tribu ) 3)  Placentia , 
miles  legionis  XVI,  annorum  XXVI.  stipendiorum  II,  hic  situs 
est,  Titus  Antestius  frater  posuit. 

Der  Vater  des  Pater  Puchs  hat  1731  diesen  Stein  vor  dem 
Gauthor  zu  Mainz  gefunden  und  abgeschrieben.  Er  kam  nach 
Mannheim. 
flicht,  1.  e.  I.  136. 

Anmerti.  i)  Eine  plebejische  Familie,  welche  viele  berühmte  Män- 
ner zählte,  Fulvius  Vrslnut  de  familiis  Romanorum.  2)  Unter  August 
couimandirte  ein  Feldherr  Cajus  Antestius  in  Spanien  sehr  ruhmvoll.  Florus 
Lib.  IV.  C.  XII.  Rio  Cassius  Lib.  LIII.  Rieser  kam  nach  Belgien,  wo 
er  anf  Steinschriften  genannt  wird  ( Heinesius  Syntagma  CI.  I.  Num.  244. 
p.  226.).  War  dieser  etwa  der  Vater  unsers  Lucius  und  seines  Bruders 
Titus?  Fuchs  I.  c.  S.  137  bejaht  es,  weil  die  16.  Legion,  unter  welcher 
der  Verstorbene  diente,  eine  der  alten,  und  gleichzeitig,  da  gerade  Cajus 
Antestius  am  Niederrhein  commandirte,  in  Obcrdeutschland  war.  Mit  die- 
ser Inschrift  ist  die  hier  gleich  nachfolgende  zu  verbinden.  4)  Bie  vetu- 
rische  Steuerklasse  war  eine  rustica. 


403.  M. 

C.  ANTESTIO.  C.  F. 

VJET.  SEVE  .... 

PRAEF.  FABR.  PRAEF. 

COH.  II.  BITVRICVM. 

PRAEF.  COH.  I.  CYREN. 

TRIB.  MIL.  LEG.  IIII. 

M.  G.  V.  VIXIT.  ANNOS. 

XXXXVI.  ANTESTII. 

FORTVNATVS.  ET.  CEC 
1LIVS.  F.  C. 

Diis'  Manibus , Cajo  Antestio , Caß  filio , veturia  (tribu)  Severo, 
Praefecto  fabrorum,  Praefecto  coh.  II.  Bituricum,  Praefecto 
cOhortis  I.  Cyrenaicae , Tribuno  militum  leyionis  IIII.  martiae 

yeminae  victricis , vixit  annos  XXXXVI,  Antestius  Fbrlunatus  et 
Cecitius  3)  fieri  curavervnt. 

Dieser  Stein  war  zu  Puchs  Zeiten  am  Hauptstein  zu  Mainz 
in  zwei  Stücken  eingemauert.  Er  ist  sehr  interessant,  da  der  Ver- 
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storbene  offenbar  ein  Bruder  des  auf  vorhergehendem  Steine  ge- 
nannten Lucius  Antestius  und  des  Titus  Antestius  gewesen  ist.  — 
Auch  hier  steht  der  Nähme  des  Vaters  Cajus,  auch  hier  die  tribus 
veturia.  Die  vornehmen  Stellen,  welche  der  Verstorbene  nach 
einander  begleidete , die  in  obiger  und  vorhergehender  Inschrift  an- 
gedeuteten Umstände,  lassen  die  höchste  Wahrscheinlichkeit  zu, 
dass  jener  am  Niederrhein  commandirende  Cajus  Antestius,  der 
Vater  dieser  3 Brüder  gewesen  ist 
fuchs,  1.  c.  II.  68. 

An  merk.  I)  Von  der  Provinz  Biturica  in  Gallien.  2)  Von  dem 
Lande  Cyrenaica  „ wo  fliese  Cokorte  angeworben.  5)  Zwei  Freigelassene 
des  Verstorbenen. 


104.  C.  SERTORIVS.  L.  F. 

OVF.  TI  ....  VS. 

VETERANVS.  LEG.  XVI. 

CVRATOR.  CIV1VM.  ROMANO.  , 
MOGONTIACI. 

C.  Sertorius , Lucii  filiux,  oufentina  (fr.)  Tibullus  »)  Curator  ' ci- 
eiurn  romanorum  Moyontiaci . *) 

Dieser  Stein  befindet  sich  nach  den  neuesten  Nachrichten 
(Männert,  Italien  I.  p.  168)  zu  Monza  in  Italien.  Andere  setzen 
ihn  unrichtig  nach  Mailand  (Lehne,  im  rhein.  Archiv.  I.  p.  138. 
Gruter,  1.  c.  p.  468.  3.  Fuchs,  I.  159).  Er  gehört  darum  in 
diese  Sammlung,  weil  der  in  Italien  verstorbene  Sertorius  zu  Ma- 
guntiacum  Curator  civiuin  war,  und  hier  dieses  rheinischen  Muni- 
cipiums  erwähnt  wird. 

Orelli,  t.  c.  Nr.  4976. 

Anmerk.  1)  Bei  Gruter,  Fuchs,  Lehne  unrichtig  ausgeschrieben, 
Tertullianus.  8.  Orelli.  Die  Verwandten  dieses  Sertorius  befanden  sich  zu 
Mailand.  ( Gruter , 84 1.  Nr.  8.).  2)  lieber  die  Municipalreclite  von  Mo- 

guntiacum  s.  meine  röm.  Geschichte  des  Grossherzogthums  Hessen. 


405.  L.  XVIII. 

Leyio  XVIII. 

Von  der  18.  Legion  ist  dieses  der  einzige  gebrannte  Stein  zu 
Mainz.  Die  Erde  ist  zart  und  fein  bearbeitet  — ein  Zeichen 


Digitized  by  Google 


240 


„sagt  Fuchs“  alter  römischer  Zucht.  — Fuchs  I.  c.  II.  99.  Xanten 
besitzt  auch  ein  Denkmal.  Siehe  dort  ihre  Geschichte. 


406.  C.  CORNELIVS. 

C.  F.  POL.  ASI  . . . 

MIL.  LEG.  XIX.  G. 

' V.  AN.  XL.  STIP.  XXm. 

H.  S.  E. 

LIBERTI.  TRES.  EX. 

T.  F.  C. 

Cajus  Cornelius,  Caji  filius,  pollia  (fr.)  Asina  *)  miles  legionis 
XIX.  geminae,  victricis,  annorum  XL.,  stipendiorum  XXIII.,  hie 
situs  est,  liberti  tres  ex  testamenti  formula  curaverunt. 
Cruter,  838.  4. 

Anmerk.  1)  Stadt  im  Peloponcs.  Muratorius  p.  607.  Nr.  I.  2)  Eine 
Legion  des  Varus.  Germanicus  fand  ihren  Adler  bei  den  Bruktcrern  (Tacit. 
I.  80.).  In  Germanien  kommt  sic  später  nicht  vor;'  Liest  man  in  mancher 
Ansgabe  des  Xacitns  una  et  vicisima,  so  ist  diess  eine  Verwechselung  mit 
unde  vicisima,  wie  bei  der  18.  Legion  duo  et  vicesima  statt  duo  de  vice- 
sima. 


407.  LEG.  XXI. 

Siglen  auf  gebrannten  Steinen  zu  Mainz.  Fuchs  1.  c.  II.  100. 
Ihr  gewöhnlicher  Beinahme  war,  rapax,  die  Unwiderstehliche,  die 
Reissende.  Also  ein  Ehrcnnahmc.  Nicht  die  Raubende.  Sie  er- 
scheint im  Jahr  14  beim  untern  germanischen  Heere,  und  hatte 
ihr  Lager  zu  Vetera  (Tacit.  ann.  I.  34.  37.  45).  Im  Jahr  70 
war  sie  nieht  mehr  bei  demselben.  In  Italien  bestand  sie  einen 
heftigen  Kampf  für  Vitellius  gegen  die  erste  Hülfslegion.  Ihr 
Nahmen  war  berühmt  (hist.  I.  61.  II.  43.  10.  III.  14.  18.  22). 
Nach  Besiegung  des  Vitellius  kam  sie,  von  Vespasian  mit  Aus- 
zeichnung und  Vertrauen  behandelt,  wegen  des  batavischen  Kriegs 
nach  Germanien  (hist.  IV.  67).  Denkmäler  zu  Vindonissa  be- 
weisen, dass  sie  damals  über  diesen  Ort  gekommen,  wo  sie  sich 
auch  eine  Zeitlang  aufhielt  (v.  Haller  Helvetien  I.  190).  Bei 
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Trier  wurde  das  römische  Heer  durch  diese  Legion  gerettet  (hist. 
IV.  78).  Denkmäler  zu  Mainz,  Bonn,  Zahlbach.  S.  Register 
Nr.  1. 


408 AVOR.  VETERAN.  LEG.  XXII.  P. 

DVPLARIVS.  QVI.  VINXIT.  (sic)  AN.  LXVII.  CIVES.  ITAL.  * 
CONIVX.  EI.  IVS.  (sic)  ET.  POTENTINVS.  VICTOR. 
OPTIO.  LEG.  XXII.  PR.  P.  F.  FAVORIVS.  VALENTINVS.MA 
TER.  EORVM.  EREDES.  F.  C. 

ORius , veteranua  legionis  XXII.  primigenioe , duplarius  ]) 

qui  xsixit  annos  LXVII,  eines  italus , conjux  ejus,  et  Potentinua 
Victor,  Optio  legionis  XXII.  primigeniae  piae  fidetis , Favorius  2) 
Valentinus , et  maler  eorum  heredes  fieri  curaoerunt. 

Ein  grosser  Steinsarg,  welcher  1732  vor  der  Albansschanze 
zu  Mainz  ausgegraben  worden  ist. 

Fuchs,  1.  c.  II.  IM. 

Anmerk.  1)  Duplicarii,  duplarii,  duplaris  armaturae  milites,  Dop- 
peltsöldner, welche  sich  im  Kriege  ansgezeichnet  haben,  und  dafür  Beloh- 
nung erhielten.  Wie  auf  andere  und  vielfache  AVeise  Soldaten  belohnt  und 
ausgezeichnet  wurden,  haben  wir  Nr-  *>i>0  gesehen,  wo  der  Adlerträger 
Musius  mit  Ehrenspiess , Gürtel,  Medaillons  abg(;bildet  ist.  2)  Der  Ver- 
storbene hicss  Favorius.  Der  Favorius  Valentinus  war  vermuthlich  sein 
Bruder,  weil  mater  eorum  dabei  steht.  Dieser  Veteran  mit  Doppeltsold 
hatte  ausnahmsweise  ein  hohes  Alter  erreicht.  Viele,  ja  die  meisten  Rö- 
mer am  Rhein  erlebten  selten  das  BO.  Jahr. 


PRO.  SALVTE.  IMP.  M.  AV 
REL.  COMMODI.  ANTONINI 
PII.  FELICIS. 

FORTVNAE.  REDVCI. 

LEG.  XXII.  PR.  P.  F.  C.  GENTIL 
IVS.  VICTOR.  VET.  LEG. 

XXII.  PR.  P.  F.  M.  H.  M.  NEGOT 
IATOR.  GLADIARIVS. 
TESTAMENTO.  SVO.  FIERL 
IVSSIT.  AD.  HS.  N.  VHI.  MIL. 

16 


409. 


L 
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Pro  salule  Imperaloris  Marti  Aurelii  Commodi  Antonini,  Pit , 
Felicis,  Fortunae  reduci  2)  leyio  XXII.  primigenia  pia  fidelis } 
Ca  jus  Gentilius  Victor , veleranus  tcgionis  XXII.  primigeniae  piae 
fidelis,  missus  honesta  misstone , negotiator  gladiarius 8)  testa - 
mento  suo  fieri  jussit,  ad jectis  sester Horum  numorum  octo  millibus  ,4J 

Dieses  Denkmal,  eins  der  merkwürdigsten  des  Rheingebiets, 
wurde  im  Jahr  1632  in  dem  Bienengarten,  oben  auf  dem  Albans- 
berge, ausgegraben.  Im  Jahr  1731  nahm  Hauptmann  Fuchs  Ab- 
schrift von  der  Inschrift.  Die  richtige  Erklärung  derselben  wurde 
lange  dadurch  aufgehalten,  dass  ein  anderes,  hierher  nicht  gehöri- 
ges, Denkmal  auf  den  Altar  gesetzt,  und  beide  für  ein  Monument 
gehalten  wurden.  Viele  Epigraphiker  haben  Abschriften  geliefert. 
Fuchs  und  die  acta  acad.  Pal.  II.  115  die  richtigsten.  Diess  Denk- 
mal befindet  sich  jetzt  im  Museum  zu  Mannheim. 

Möntfaueou , antiquit.  expl.  III.  lib.  II.  p.  27.  Hiegcl , Coli.  nat.  artis. 
spec.  I.  p.  G.  (Zu  seiner  Zeit  befand  sich  dieses  Denkmal  in  des 
Domprob:>t  von  Stadion  AVeinbcrg  . Joannis , Tom.  novus  p.  342. 
Fuchs , I.  30.  II.  396.  Lamey , in  Acta  acad.  pal.  II.  113.  IFiener , 
de  leg.  XXII.  p.  i 16.  Huepsch , p.  33.  51. 

Anmerk.  I)  Commodus  ist  ausgekratzt  und  noch  schwach  lesbar. 
Die  Auslöschung  des  Nahmens  dieses  Kaisers  geschah  nach  Lampridius  vit. 
Commotl.  17.  und  20.  auf  Befehl  des  Senats.  Achnliehc  Nahmenstilgungen 
haben  wir  auch  mehrere  im  Rheingebiet.  S.  das  Realregister  8.  2)  For- 

tuna e reduci.  Die  Friesen  und  andere  transrhenanische  Völker  machten  ge- 
gen die  Römer  ums  Jahr  180  feindliche  Bewegungen.  Commodus  schickte 
den  Feldherrn  Clodius  Albinus  gegen  sie.  Die  22.  Legion  war  bei  diesem 
ums  Jahr  182  unternommenen  Feldzug  zugegen.  Der  Feind  wurde  über 
die  Grenzen  zurückgetrieben , und  die  römische  Armee , mit  ihr  die  22. 
Legion,  oder  Abteilungen  derselben,  kamen  glücklich  an  den  Rhein  zurück. 
Lampridius  in  Commodo  c.  15.  Eutropius , VIII.  16.  S.  Nr,  230,  wo 
eine  Fortuna  redux  für  den  Kaiser  Alexander  Severus  angerufen  wird. 
3)  Dieser  Veteran  trieb  Schwert-  und  \\raflenhandel , und  scheint  dabei 
viel  erworben  zu  haben,  da  er  zu  Errichtung  dieses  Denkmals  und  den  da- 
bei statt  habenden  Feierlichkeiten  eine  so  bedeutende  Summe  Geldes  ver- 
wenden konnte.  Fr  erfüllte  das  Gelübde  für  die  Legion  aus  eigenen  Mitteln, 
und  legt  hiernach  Zeugniss  seines  Dankes  und  seiner  Anhänglichkeit  gegen 
eine  Legion,  unter  welcher  er  einst  ehrenvoll  diente,  ab.  Nach  Fuchs  1.  c. 
I.  34.  ist  dieser  Stein  iin  Jahr  183  errichtet  worden.  Es  war  das  Jahr  der 
Dceenualfeier,  wo  inan  dergleichen  Altäre  zu  errichten  pflegte.  In  diesem 
Jahr  halte  Commodus  23  Consulu  ernannt,  deren  Nahmen  man  in  den  Pro- 
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vinzcn  nicht  einmal  kannte.  Es  unterblieb  daher  auf  diesem  Stein  die  Auf 
Zeichnung  des  Consulats. . 4)  8000  Sesterzien,  etwa  400  fl. 


410.  . I/O.  M. 

ET.  IVNONI.  . 

REGIN  AE. 

T.  ALBAN1VS. 

PRIMANVS.  SIG.  ' 

LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

OPTIO.  NA  VA 

LIORVM.  PRO. 

SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

MATERNO.  ET. 

BRADVA.  COS. 

Jovi  optimo  maximo,  Junoni  Reyinae , Titus  Albanius  Primanus, 
Signifer  legionis  XXII.  primigeniac  piae  fidelis,  Optio  navaliorum, 
pro  se  et  suis  Votum  solcit  laete  libenter  merito,  Mater no  et 
Bradua  Consulibus.  2) 

Ein  Altar,  der  im  Jahr  1688  an  dem  alten  Zollthnrm,  in 
der  Gegend,  wo  die  hohe  Festungsmauer  an  dem  Bockstliore  ist, 
im  Beisein  des  Michel  Schweighäuser  ausgegraben  wurde.  Pfarrer 
Severus  zu  Walldüren  besass  Abschrift  und  Zeichnung  dieses 
Denkmals,  und  theiltc  sie  dem  Pater  Fuchs  mit.  In  jenem  Jahre, 
da  dieser  Stein  entdeckt  wurde , sind  viele  Altertliümer  von  Mainz 
nach  Frankreich,  Holland  und  England  versendet  worden.  Dieses 

x . r 

Denkmal  ist  nirgends  mehr  zu  finden. 

Fuchs , I.  6.  II.  401.  Wiener,  1.  C.  US. 

An  merk.  i)  Die  Stelle  eines  Optio  navaliorum  (statt  navalinm)  war 
schon  eine  hohe,  da  ein  Signifer  damit  begleitet  ward.  Auch  der  Signifer 
war  ein  vornehmer  Angestellter.  Der  Optio  navaliorum  hatte  die  Aufsicht 
über  die  Schilfe  und  das  hierzu  gehörige  Gerätb.  Dass  sich  eine  Flotte  in 
Germanien  befand,  erzählt  Tacitus  II.  I.  158.  S.  meine  Geschichte  des 
Grossherzogthums  Hessen  unter  den  Hörnern.  2)  Marcus  Attilius  Metelius 
Bradua  et  Triarius  Maternus  (lOo).  In  dasselbe  Jahr  fällt  die  Errichtung 
des  Votivaltars  zu  Ehren  des  Kaisers  Coinmodus  (I\r.  409  ),  wo  keine  Con- 
suln  genannt  sind,  jene  zu  Anfang  des  Jahrs  18*5,  diese  gegen  das  Ende, 
jeue  in  die  Zeit  des  Perennis,  der  beide  Consuln  erwählte,  diese,  nach  Er- 

IG  * 
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mordnng  des  Perennes,  in  die  Zeit  des  Oleander,  welcher  25  Cousuln  er- 
nannte, deren  Nahmen  in  den  Provinzen  nicht  bekannt  wurden.  Es  wurde 
in  diesem  Jahr  das  Deccnnalfest  des  gefürchteten  und  rerhassten  Kaisers 
gefeiert.  Die  Worte  pro  se  et  suis  zeigen  Furcht,  und  sollen  Gefahr  und 
Verfolgung  abwenden.  Fuchs  I.  6.  II.  405. 

411.  I.  0.  M. 

ET.  GENIO.  LOCI.  , 1 

I,.  SEPTIM.  IVLIVS. 

SIG.  LEG.  XXII.  PR. 

OPTIO.  NA  VAU  ... 

V.  S.  L.  L.  M. 

SATVRNINO. 

ET.  GALLO.  COS. 

Jovi  optimo  maximo  et  Oenio  loci,  Lucius  Septimius  Julius, 
Siynifer  leyionis  XXII.  primiyeniae  piae  fidelis,  Optio  navalio- 
rum  Votum  solvit  laete  libenter  merito,  Saturnino  et  Oallo 

Consulibus.  2) 

Dieser  Stein,  auf  ■welchem  das  Bildniss  des  Schutzgottes  von 
Mainz  wahrscheinlich  stand,  wurde  1688  am  alten  Zollthurm  nebst 
andern  Steinen  herausgegraben.  Wohin  er  gekommen,  wird  oben 
Nr.  410  bemerkt. 

Juchs,  I.  16.  II.  426.  Wiener,  117. 

Anmerk.  1)  Auf  derselben  Stelle  lag  der  andcreStein,  der  des  Optio 
Albanius  Primanus  vom  Jahr  185  erwähnt.  S.  Nr.  410.  2)  Titus  Sa- 

turninus  et  Cajus  Gallus  (198).  Man  feierte  damals  das  Quingennalfest 
des  Septimius  Severus.  Fuchs  II.  425. 

412.  FL.  IVLIO.  MATE 
RNO.  VE.  LEG.  X 
XII.  P.  P.  F.  MIS8VS. 

HONESTA.  MISSI 
ONE.  EX.  DVPLIC 
ARIO.  FL.  SABINI 
VS.  ATTILIVS.  VET. 

ET.  FL.  IVLIVS.  RE 
GINVS.  MILES. 

LEG.  XXII.  FRA 
TRES.  ET.  HERE 
DES.  ET.  S1BI.  VIV. 
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b'lavio  >)  Julio  Materno , retera.no  leyioni s XXII.  primigeniae 
piae  fidelis , mix  ms  honesta  missione  ex  dupUcario,  Floriu* 
Sabinus  Atlilius  veteranus , 3)  et  Florius  Julius  Reginus  miles 
leg.  XXII.  fratres  et  heredes  et  sibi  vici 

I 

Grabschrift,  welche  nach  Gruter  zu  Castel,  nach  Brower  zu 
Mainz  gefunden  worden  sein  soll.  Fuchs  bemerkt  nicht,  wo  der 
Fundort  ist.  — Wir  wollen  hier  Gruter  folgen,  der  sich  auf  Apian 
stützt. 

Gruter,  846.  Nr.  4.  Fuchs,  I.  170.  Wiener , 129. 

An  merk.  1)  Das  Geschlecht  der  Flavier  war  plebejisch.  Die  Kaiser 
Titus,  Vespasianus,  Constantinus  waren  ebenfalls  Flavier.  Ursinus  de 
faniil.  rom.  2)  Duplicarius  s.  Nr.  408.  5)  Die  Zahl  der  Veteranen  zu 

Maguntiacum  war  stark.  Andeutungen  auf  das  römische  Colonat  und  Po- 
sessionswesen. 


413.  TIB.  IVLIYS.  TIB.  F.  CL. 

RVFINVS.  VIR.  EQ. 

LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

STIP.  XXVI.  T.  F.  I. 

FIEREDS.  F.  C. 

Tiberius  Julius , Tiberii  filius,  Claudia  (tribu),  Rufinus,1')  Viruni, 
eques  2)  leg.  XXII.  primigeniae  piae  fidelis , stipendiorum  XXVI, 
testamento  fieri  jussit , heredes  fieri  curaverunt. 

Fuchs  fand  diesen  Grabstein  in  dem  Garten  auf  der  jungen- 
feldischen  Au  oberhalb  Mainz,  und  schrieb  ihn  selbst  ab. 

Fuchs,  I.  106. 

Anmerk.  1)  Diese  Steinschrift  gehört  an  dös  Fnde  des  ersten,  oder 
in  den  Anfang  des  zweiten  Jahrhunderts,  da  die  Regelmässigkeit  altrömi- 
scher  Nahmen  noch  vorliegt.  Hier  sind  praenomen,  nomen,  vor,  so  wiedas 
agnomen  nach  der  tribus  geschrieben.  2)  Bei  den  Legionen  gab  es  Rei- 
terei, welche  nicht  in  eigene  Corps  abgethcilt  waren.  Die  alae  waren  zwar 
schon  zu  Augusts  Zeiten  bekannt,  kamen  aber  seit  Marc  Aurel  in  Aufnahme. 
8ic  wurden,  wie  die  Cohorten,  aus  den  unter  röm.  Herrschaft  stehenden 
Nationen  geworben.  Aus  diesem  Grunde  gehört  die  Steinschrift  jener  an- 
gegebenen Zeit  an. 


Digitized  by  Google 


246 


414.  DEAE.  DIANAE. 

C.  LVCILIVS. 

MESSOR.  MIL. 

LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

CVS.  BASIL. 

DEXTRO.  ET. 

PR1SCO.  COS. 

Deae  Dianae,  Ca  jus  Lucilius  Messor , mileg  leg.  XXII.  primige- 
niae  fidelis , cwtos  basiticae  D.extro  et  Vrixco  Consulibus.  -J 
Bei  Erbauung  der  Philippischanze  wurde  1702  dieses  Denk- 
mal, auf  welchem  das  Bildniss  der  Diana  in  langem  Kleide  stand, 
ausgegraben.  Der  Schriftstein  kam  nach  Mannheim,  das  Bild  aber 
ging  verloren. 

Fuchs,  I.  38.  II.  419.  Acta  acad.  pal.  II.  138.  Wiener,  117.  Leh 
pe‘ 's  ges.  Schriften  S.  240.  Nr.  69. 

Anmerk.  1)  Nach  I.ehne’s  Erklärung  waren  basilicae  Gerichtshäuser, 
prachtvolle  Gebäude,'  nach  den  Mastern  in  Rom  gebaut.  Sic  hatten  ihre 
Aufseher.  2)  196  nach  Chr. 


415.  I.  0.  M.  IVN.  REG. 

AVLVS.  MV 
CATRALIS.  BF. 

‘ ' LEG.  LEG.  XXU. 

ALEXANDRI  . . . 

V.  S.  L.  L.  M.  X.  K.  D. 

ALBINO.  ET.  M 
XIMO.  COS. 

Jom  optimo  maximo , Junoni  Reyinae,  Aulus  Mucatralis  0 bene- 
flektrius  Legati  legionis  XXII.  alexandrinae , Votum  solvit  libens 
laetus  merito , X.  a.  Kalendas  Decembris  3)  Albino  et  Maximo 

Congulibus. 

Ein  Gelübdestein,  der  nach  Gruter  und  Fuchs  ehemals  an 
dem  Hause  des  Kanzlers  Rosenbach  war.  Lehne  fand  ihn  in  der 
Presenzgasse  in  einer  Mauer. 

Fuchs,  I.  22.  Gruter,  p.  111.  Nr.  3.  f Firner , 188.  Lehne  s ges. 
Schriften  180.  Dieser  hat  die  richtigste  Ahschrift.  Bei  Fuchs  feh- 
len Buchstaben. 
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An  merk.  I)  Bekannter,  von  Mucatra  abstammender,  Nähme.  2)  Zu 
Ehren  des  Kaisers  Alexander  Severus  so  genannt.  Dieser  Nähme  ist  aus- 
gekratzt von  den  Anhängern  des  Maximinus.  5)  22.  November  227.  Der 
Cardinal  Norris  erläuterte  hiernach  die  consularischcn  Jahrbücher,  indem 
er  durch  diese  Schrift  bewies,  dass  nicht  Cälius  Balbiiius  und  Maxiraus 
Acmilus  Aemilianus  Consuln  dieses  Jahres  waren,  sondern  Marius  Nummius 
Albinus  und  ein  unbestimmter  Maximus.  Möglich  ist  es,  dass  dieser  letz- 
tere Aemilius  Aemilianus  Maximus  hicss,  da  es  der  gleichzeitige  Consul  und 
Gerichtsschreiber  Marcus  Maximus  nicht  sein  kann,  der  225  und  255  Con- 
sul war.  Es  schien  also  jene  Kalendac  'zwischen  Januar  und  März  227 
zu  liegen;  denn  das  Gelübde  bezieht  sich  unstreitig  auf  das  Quinqucnnalfest, 
das  in  jener  Zeitperiode  lag. 


416.  D.  M. 

TITO.  STATILIO.  TAVRO. 

PRAEF.  FABRORVM. 

PRAEF.  COH.  I.  AVG.  ITVRE 
OR.  ET.  VI.  THRACVM.  TRIB. 

MIL.  LEG.  XXII.  PR.  P.  F.  VIXIT. 

ANN.  XXXV.  STATILIVS.  FOR. 

TVNATVS.  LIB.  F.  C. 

Diis  Manibus , Tito  Statilio  Tauro  J)  Praefecto  fabrorum  2)  Prae- 
fecto  cohnrtis  I.  auyuMae  Itureorum  3)  et  VI.  Thracvm,  4)  Tri- 
- bunos  militum  leg.  XXII  primiyeniae  piae  fidelix,  vixit  annos 
XXXV,  Statilius  Fortunatus  libertus  fieri  curavit. 
Grabstein,  im  J.  1633  auf  dem  Jacobsberge  ausgegraben. 
Merian  in  topogr.  liefert  Abzeichnungen.  Fuchs  giebt  sie  wieder. 

Fuchs,  I.  77.  ßeinesius,  Synt.  Ant.  CI.  VIII.  Nr.  Xt.I.  tVi euer , 

8.  118. 

An  merk.  1)  Ein  Titus  Statilius  Taurus  erscheint  im  Jahr  II  nach 
Chr.  Geb.  Gruter,  229  und  234.  Unser  Statilius,  der  später  vorkommt, 
scheint  aus  dieser  Familie  ahzustammen.  2)  Ein  anderer  Praefectus  tabrorum 
'kommt  ebenfalls  zu  Mainz  vor.  3)  Die  Ituräer  wurden  bis  zu  Claudius 
Zeiten  von  Königen  beherrscht.  Später  standen  sie  unter  dem  Procurator 
von  Syrien  (Tacitus  A.  XII.  23.).  Seit  Marc  Aurels  Zeiten  erschienen  in 
der  Armee  ihre  Cohorten,  welche  auch  in  der  notitia  dignitat.  genannt 
werden.  4)  Die  erste  thraciscHe  Oohortc  erschien  (ohne  Nummer)  seit 
Marc  Aurel  (109).  Später  wurden  mehrere  Cohorten  aus  derselben  Nation 
eingeführt.  Hiernach  scheint  dieses  Denkmal  höchstens  an  das  Ende  des  2. 
Jahrhunderts  za  gehören. 
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417.  D.  M. 

, GENIAE.  LINEAR.  GRATAE.  CONIVGI. 

PIENTISSIMAE.  QVAE.  VIXIT.  AN.  XXXV. 

MENS.  IUI.  L.  BAEBIVS.  TRIBV 
NVS.  MIL.  LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

F.  C. 

Diis  Manibus,  Geniae  Lineac  Gratae,  conjuyi  pientissimae , quae 
vixit  annos  XXXV , menses  IV,  Lucius  Baebius  ')  Tribunus  mi- 
litum  leyionis  XXII.  primiyeniae  piae  fidelis,  faciundum  curävit. 

Ein  Steinsarg  mit  Inschrift,  welcher  im  J.  1794  im  Bienen- 
garten am  Albansberg  ausgegraben  worden  ist.  General  Welsch 
verschenkte  diesen  Stein  in  die  Karthause,  wo  er  bei  hartem  Win- 
ter zersprungen  ist.  Ingeijieurhauptmann  Kühn  nahm  Abschrift. 

Fuchs , I.  49.  Wiener,  1.  c.  122. 

' Allmerk.  1)  Von  der  bübischen  Familie  (s.  Nr.  418),  die  liier  unter 
ihren  Gliedern  einen  Tribun  der  22.  Legion  zählt. 


418.  AVLVS.  BAEBIVS. 

C.  F.  SCAP.  CLE 
MES.  FAES.  MIL. 

LEG.  XXU.  AN. 

LX.  STIP.  xxm. 

H.  S.  E 

CRESCENS.  L.  F.  C. 

Aldus  Baebius , •)  Caji  filius,  scaplia  (tribu)  Clemens  2)  Faesu- 
lis,  3)  miles  ley.  XXII.  annorutn  LX,  stipendia  XXIII,  hic  situs 
est , Crescens  libertus  fieri  curacit. 

Doctor  Huttich  hat  diesen  Stein  im  Garten  des  Domdechanten 
Truchses  abgeschrieben. 

IVitUch , 1.  c.  Nr.  19.  sljriunus , 1.  c.  p.  27C.  Fuchs,  I.  168.  Schöpf- 
lin,  I.  474.  FFiener,  I.  c.  119.  Grutcr,  p.  833. 

Anuierk.  1)  Das  bübische  Geschlecht,  ein  plebejisches,  war  berühmt 
und  weit  verbreitet.  Luter  Cäsar , und  vorher  unter  Pompejus , diente  ein 
rüm.  Ritter  Aulus  Räbius.  Ilirlius,  de  bello  Hisp.  c.  26,  2)  Cognomen. 

3)  Fesulac  (die  Stadt)  setzt  Ptoloinüus  nach  Tuseien.  Sie  heisst  jetzt  Fie- 
«oli,  und  liegt  nicht  weit  von  Florenz. 
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413.  C.  IVLIO.  FLAVIANO.  CORNICVL. 

ARIO.  LEG.  XXII.  P.  P.  F.  STIPEN 
DIORVM.  XVU.  QVI.  VIXIT.  AN  • 

NOS.  XXXV.  M.  XI.  D.  XXV.  COCC 
EIA.  CHRYSIS.  CONIVGL  INCO 
MP ARABILI.  PIETATE.  S.  F.  C. 

Cajo  Julia  Flaviano  1)  corniculario  2)  leg.  XXII  primigeniae  piae, 
fidelis , stipenaiorum  XVII,  qui  vixit  annos  XXV , menses  XI. 
düs  XXV,  Cocceja  Chrisis,  conjuyi  incomparabilis  pictatis  se- 
pulchrurn  fieri  curavit. 

Steinsarg  im  Stadtbause,  wo  ihn  Huttich  fand.  Apian  theiite 
Abschrift  an  Grutcr  mit. 

Fuchs , I.  180.  Grutcr 9 l>4o.  8.  JFiener , 56. 

Anmerk.  1)  Von  dem  Geschlecht  der  Julier  S.  318.  2)  Die  durch 

gehörnte  Helme  ehrenvoll  ausgezeichnet  waren.  Livius  und  Suctonus  fuhren 
diese  Auszeichnung  ausdrücklich  an.  Kreuzer,  Abriss  der  röm-  Antiquitäten 

1824.  p.  30* 


420.  AVRELIO.  ALEXANDRO.  ML.  LEG.  XXU. 
MATERNIA.  MATERNA.  CONIVX.  ET. 

HERES.  ET.  LVCANIVS.  MATER 
NVS.  SOCER.  F.  C. 

Aurelio  0 Alexandro,  militi  legionis  XXII,  Maternia  Materna  con- 
jux  et  Iteres , et  Lucanius  2}  Maternus  socer  fieri  curaverunt. 
Steinsarg,  welcher  1759  oberhalb  der  Mauer  des  Klosters  Dahl- 
heim, in  einem  Garten  mit  15  andern  Särgen  ausgegraben  wurde. 
Fuchs  fand  ihn  im  Pfarrhofe  zu  Marienborn. 

Fuchs,  I.  164. 

Anmerk.  1)  Das  Geschlecht  der  Aurelier  war  plebejisch.  Es  theiite 
sich  in  die  Cottae,  Orestae  und  Scauri.  Augustinus  de  fam.  rom.  p.  1161. 
2)  Auf  dem  Kupferstiche  bei  Fuchs  Lucianus. 

t 

, 421.  LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

> . CAL.  STRABO. 

Legionis  XXII.  primigeniae  piae  fidelis,  centuria  Cal. 

Strabonis. 
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Im  rothen  Hanse  gefunden,  und  von  Huttich  abgeschrieben. 
Siehe  dessen  Collectanea  antiquit.  etc. 

Fuchs , I.  108.  v 


422.  LEG.  XXII.  C.  V. 

^ 

Legionis  XXII.  ])  . . . . centuria 

Huttich  fand  diesen  Stein  auf  dein  Albansberg  bei  andern 
Centuriensteinen.  * 

Fuchs , 162.  fFiener,  124. 

Anmerk.  1)  Diese  Buchstaben  sind  unrichtig  abgeschrieben.  An  ihrer 
Stelle  müssen  P.  P.  F.  gestanden  haben.  — Das  engnomen  Constantia  Va- 
leria ist  unzulässig,  und  cobors  quinta,  wie  Wiener  vermulhet,  kann  es 
eben  so  wenig  heissen. 


423.  LEG.  XXII.  ....  ‘ g 

>.  R.  . . P.  . . . 

Legionis  XXII.  centuria  R P. 

Auf  dem  Albansberg  von  Huttich  gefunden  und  abgeschrieben. 

Fuchs,  I.  162.  Gruter,  113.  fFicner,  124. 

Anincrk.  1)  An  dieser  Stelle  stand  ohne  Zweifel  das  bekannte  Epithet 
P.  P.  F.  Der  Stein  ist  hier,  nach  der  Zeichnung,  verwittert,  oder  zerbro- 
chen. Wiener  schlägt  vor,  die  Buchstaben  B.  P.  in  die  erste  Zeile  zu 
setzen,  und  priuiigenia  pia  zu  lesen.  Allein  es  bedarf  dieser  Buchstaben- 
versetzung nicht.  B.  P.  der  zweiten  Zeile  sind  die  Anfangsbuchstaben  des 
IVahmens  des  Ccnturionen. 


424.  LEG.  XXII.  C.  F. 

> . . . . 

, Legionis  XXII.  J)  . . . . centuria. 

Auf  dem  Albansberge  gefunden,  und  von  Huttich  abgeschrieben. 

Fuchs , I.  103. 

Anmerk.  1)  Die  hier  stehenden  Buchstaben  C.  F.  sind  gewiss  unrich- 
tig; constantis  fortis,  wie  Einige  lesen,  findet  man  nirgends.  Es  ist  viel- 
mehr anzunchmen,  dass  hier  die  Buchstaben  P.  P.  F.  gestanden.  fFicner, 

S.  124. 
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P.  F.  >■ . E.  ATTI. 

ATRECTI. 

Legionis  XXII  primigeniae  piae  ftdelis , centuria  »)  Attii  Atrecti. 

Pater  Fuchs  fand  diesen  Centurienstein  an  der  alten  Stadt- 
mauer ober  dem  Altenmünsterkloster,  neben  dem  viereckigen  Pul- 
verthurm, wo  er  eingemauert  war. 

Fuchse  I.  165. 

Anmerk.  1)  Der  liier  stehende  E scheint  wohl  eher  ein  L oder  T 
gewesen  zu  sein.  Beide  Buchstaben  weisen  auf  die  praenomina  Eucius  und 
Titus  hiu.  Bei  dem  Geschleclite  der  Attier  erscheint  kein  praenomen  mit  E 
anfangend. 

426.  C.  RITTIVS.  C.  F. 

VOL.  PAVLVS. 

VIENNA.  MIL.  LEG.  ' 

XXII.  PRIM.  ANN. 

XXXVIII.  STIP.  XVIII. 

II.  S.  E.  > 

ET.  AVE. 

ET.  VALE. 

Vajus  Riltius  ‘j  Caji  filius,  voltinia  £ Cr.')  Paulus , Vienna,  2)  mi- 
les  legionis  XXII.  primigeniae , annorum  XXXVIII,  stipendiorum 
XVIII,  hic  situs  est , et  ave,  et  vale. 

Dieser  Grabstein  ist  1714  auf  dem  Albansberge  ausgegraben 
worden.  Hauptmann  Fuchs  schrieb  ihn  ab. 

F\ichs,  I.  175.  EViener,  119. 

Anmerk.  1)  Bei  Gruter  einmal  ein  Ritius  und  zweimal  Riccius 
2)  Vienne  in  Frankreich  (dep.  de  Iserc). 

427.  FORTVNAM. 

SVPERAM.  HO  . ' , 

NORI.  AQVILAE. 

LEG.  XXII.  PR.  P.  F.  M. 

MINICIVS.  M.  FIL. 

QVIR.  LINDO.  MAR 
TIALIS.  TRIB.  LEG.  EI 
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Fortunam  superam , honori  aquilae  legionis  XXII  primigeniae  piae 
fidelis , Marcus  Minicius,  Marci  fi/ius , quirina  (trJ)  Lindo  2) 

Marlialis , Tribunus  legionis  eiusdem  . . 

Die  Basis  eines  Denkmals  der  22.  Legion.  Auf  den  Seiten 
das  Zeichen  der  Fortuna.  Die  schöne  Schrift  in  einem  Trauben- 
kranze verräth  frühe  Zeit  des  1.  Jahrhunderts.  Dieses  Denkmal 
wurde  1819  im  Kästrich  gefunden,  und  befindet  sich  im  Museum 
zu  Mainz.  , , ' 

Mainzer  Zeitung  1819,  Nr.  152.  Wiener . 1.  c.  118.  und  Tab.  II. 

Lehne' s ges.  Schriften  S.  296.  Nr.  Nr.  98. 

Anmerk.  1)  Plebejisches  Geschlecht,  zahlreiche  Nahmen  desselben 
erscheinen  bei  Grutcr,  Muratorius  und  andern.  2)  Entweder  Stadt  auf 
Ithodus,  oder  Lindum  Colonia,  das  heutige  Linkolm  in  England. 


428.  C.  VIBVL.  1VS.  C.  F. 

OFEN.  VALENTIN 
VS.  MEDIOLA. 

MIL.  LEG.  XXII. 

AN.  XXXVIII.  STIP. 

XVIII.  H.  S.  E. 

Caius  Vibulus  Jus.  Caji  fi/ius , ofentina  (tr.J  Valenlinus , Me- 
diola , 2)  mile.s  legionis  XXII,  annos  XXXVIII,  stipendia  XVIII, 

hic  situs  est. 

Der  Fundort  zu  Mainz  ist  nicht  näher  angegeben.  Im.  Mu- 
seum zu  Mainz, 

fFiener , 1.  c.  121. 

Anmerk.  1)  Ein  bei  Gruter  p.  692.  Nr.  4.  einmal  varkommender 
Beinahme.  2)  Entweder  in  Galiia  aquitauien  bei  Carantoni  (Charent),  oder 
in  Galiia  lugdunensi  (Evraux),  oder  in  Obcritaiien  (Mailand),  oder  in  Bri- 
tanien  bei  Maywood. 


429.  M.  SVLPICI  > 

VS.  M.  F.  SAB 
ATI.  VALES. 
MANTVA.  MIL. 
LEG.  XXII.  PR. 

AN.  L.  STIP.  XXV. 
H.  S.  E. 
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Marcus  Sulpicius , Marci  filius,  sabatina  (fr.)  Valens,  Mantua,  J) 
miles  legionis  XXII.  primigeniae,  annorum  L,  stipendiorum  XXV, 

liic  situs  est. 

Im  Museum  zu  Mainz.  Der  Fundort  das.  ist  nicht  näher  an- 
gegeben. 

JVicncr,  1.  c.  124. 

Anmerk.  1)  Stadt  in  Oheritalien. 


430.  C.  MATTEI  VS. 

C.  F.  LEMON. 

PRISCVS. 

BOXO.  MIL. 

LEG.  XXII.  ■ 

PRI.  ANN. 

XXXIII.  STI. 

XIII.  H.  S.  E. 

Caius  Matteius,  Caji  filius,  lemonia  (fr.)  Priscus,  Bononia  >) 
miles  legionis  XXII,  primigeniae , annorum  XXXIII,  stipendiorum 
XIII,  hic  situs  est. 

Im  Museum  zu  Mainz.  Der  Fundort  zu  Mainz  ist  nicht  näher 

• * 

angegeben. 

ll'icnrr , 1.  c.  121. 

Anmerk.  1)  Stadt  in  Ohcritalien,  jetzt  Bologna  genannt. 


431.  C.  AXXIVS. 

C.  F.  ANI. 

SALVTVS. 

VERCELLIS. 

MIL.  LEG.  XXII. 

PRI.  AN.  XXXIII. 

STI.  XL  H.  S.  E. 

H.  F.  C. 

Caius  Annius,  Caü  filius,  aniensi  (fr.])  Salutus,  ')  Vercellis,  ä) 
miles  leyionis  XXII , primigeniae,  annorum  XXXIII,  stipendiorum 
XI,  hic  situs  est,  her  es  fieri  curavit. 
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Im  Museum  zu  Mainz.  Der  Fundort  zu  Mainz  ist  nicht  näher 
angegeben. 

Wiener,  1.  C.  122. 

An  merk.  1)  Agnomcn,  liis  jetzt  nirgends  vorgekommen , dagegen 
findet  man  8alutaris.  2)  Stadt  in  Obcritalien. 


432.  M.  CORNELIVS. 

M.  F.  VOLTIMA. 

OPTATVS.  AQVIS. 

SEXTIS.  MILES.  LEG. 

XXII.  PRIMIGEXIA.  (sic) 

> . Q.  STATI.  PROXVM. 

AERORV.  XI.  TEST 
AMEKTO.  F.  IVSS. 

Marcus  Cornelius,  r)  Marci  filius , voltinia  (fr.)  Optatus,  Aquis 
Sextis, 2)  miles  leg.  XXII.  primigeniae  3)  centuria  Quinti  Sta- 
tii  Proxumi,  aerorum  4)  XI,  testamento  fieri  jussel. 

Ln  Museum  zu  Mainz.  Der  Fundort  zu  Mainz  ist  nicht  näher 
angegeben. 

Wiener,  120. 

Anmerk,  i)  Patricische  Familie.  2)  In  Gallia  narbonensi,  beut  zu 
Tage  Aix  in  Frankreich.  5)  Statt  primigeniae.  4)  Einige  andere  In- 
schriften (s.  Bretzenheim)  haben  ebenfalls  aerorum  oder  aerum  statt  stipen- 
diorum.  Ulan  wollte  hiernach  das  Alter  der  Inschriften  in  Augusts  Zeiten 
setzen,  weil  dieser  Ausdruck  nur  zu  dessen  Zeit  gewöhnlich  gewesen.  Da 
aber  nach  obiger  Inschrift,  die  offenbar  viel  später  ist,  ebenfalls  noch  die- 
ses Wort  vorkommt,  so  scheint  jene  Annahme  ungewiss  zu  sein.  8.  Fuchs 
L Einl.  §.  4. 


433.  RVFVS.  COV 
TVS.  VATI.  F. 

NATIO.  ELVE 
TIVS.  EQVES. 

ALA.  (sic)  ISPANAE.  (sic) 
STIP.  XIIX.  AJVN. 

XXXVI.  HER. 

P.  H.  S.  E. 
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Ruf us  Coutusx  Vati  filius,  natione  Elvetius , eques  alae  Ispa- 
norum  =)  stip.  XIIX,  ann.  XXXVI,  heredes  posuerunt , hic 
' , silus  est. 

Hauptmann  Fuchs  fand  1731  diesen  Stein  vor  dem  Gauthor,  * 
und  schrieb  ihn  ab.  Er  kam  nach  Mannheim. 

Fuchs,  I.  107. 

Anmerk.  1)  Der  helvetische  Nähme  Cout  und  der  römische  ftufus, 
sind  leicht  zu  erkennen.  2)  Die  ala  Ispanorum  gehörte  zu  der  frühem  der 
römischen  Armee.  * 


434.  D.  M. 

TOGIO.  STAT 
VTO.  MIL1TI. 

NVMERI.  EXPL 
ORATORVM. 

DIVITIESIVM. 

ANTONINIA 
NORVM.  STIP 
ENDIORVM. 

XVIIII.  TOGIA. 

FAVENTINA. 

SOROR.  ET.' 

HERES. 

F.  . 

P. 

F.  C. 

Diis  Manibus,  Toißo  Statuto,  militi  nutneri  ’)  exploratorum  -) 
dieitiensium  antoniniarum , 3)  stipendiorum  XVIII,  Toyia  Faven- 
tina  soror  et  her  es  fratri  piissimo  ficri  curavit. 

Bei  der  Anlegung  der  Kreuzschanze  am  hcchtsheimer  Weg 

wurde  dieser  merkwürdige  Grabstein  zu  Tage  gefördert  und  ins 

/ 

Museum  gebracht. 

Quartalschrift  des  mainzer  Kunstvereins  Jabrg.  1831,  Heft  2.  8.  49. 
Anmerk.  1)  Numerus  war  überhaupt  die  Benennung  eines  Corps.  Er 
konnte  einer  Cohorle  und  auch  einer  Ceuturie  gleich  sein.  Der  b.  Chrysosto- 
mus  sagt:  eine  Cohorte  war,  was  man  jetzt  Numerus  nennt,  damals  bestand 
eine  Legion  nur  aus  1000  Mann.  Demnach  war  der  Numerus  nur  100 
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Mann  stark.  2)  Slatutus  gehörte  zum  Späherkorps  der  Divitenscr.  Der 
römische  Brückenkopf  bei  Cöln  biess  munioientum  diyitcnse,  und  lag  da, 
wo  jetzt  Deutz  liegt.  Dort  hatte  also  das  Corps  der  Ausspäher  (Rclai- 
reurs  der  Franzosen)  sein  Hauptquartier,  und  der  Verstorbene  befand 
sich  blos  zufällig  in  Mainz.  Die  diviteuscs  gallicani  waren  in  späterer  Zeit 
eine  Legion,  welche  in  Thrazien  lag.  3)  Die  Benennung  antoniniana  be- 
weist, dass  dieser  Stein  in  die  Zeit  der  zweiten  Hälfte  des  2.  Jahrhunderts 
und  ohngefähr  ins  Jahr  178  gehört.  Siehe  bei  Aschaflcnburg , wo  sich 
ebenfalls  ein  merkwürdiger  Stein  von  einem  Ausspäherkorps  befindet.  Zu 
Humenheim  in  Bhcinpreusseu  (.s.  daselbst)  kommt  auf  einem  Stein  ein  ge- 
wisser Vitellius  als  consors  exploratorum  legionis  VII.  vor,  und  zu  Marbach 
in  Würtemberg  erscheinen  exploralores  Triboci  et  Boi. 

435,  SESE.  OENVLAE.  F.  D.  . . 

NSALA.  MIL.  EX.  COH. 

THRACVM.  ANN.  XXXI. 

STIP.  XII.  H.  S.  E. 

miles  ex  eohorte  Thracum  0 annorum  XXXI,  stipen- 

diorum  XII,  hie  situs  est. 

Dieser  Stein  soll  auf  dem  Flachsmarkte  zu  Mainz  gewesen 
sein.  Gruter  theilte  die  Inschrift  aus  Campius  Schriften  mit. 

Fuchs , I.  186.  II.  362.  Gruter,  I.  872.  Nr.  1. 

Anmerk.  1)  Zu  den  Zeiten  Marc  Aurels,  ums  Jahr  169,  wurden 
zum  erstenmal  bei  den  besiegten  rhätischcn , thracischeu  und  vindelicischen 
Völkern  Soldatenaushebungen  vorgenommen,  und  neue  Cohorten  gebildet, 
sie  hiessen  damals  ohne  Nummern,  cohors  Thracum,  cohors  Baitorum,  co- 
hors  Vindelicorum.  Späterhin  wurden  diese  Cohorten  vermehrt;  der  thra- 
cischen  gab  es  sechs.  Obige  Inschrift  fällt  also  in  Marc.  Aurels  Zeit,  da 
die  Cohorte  noch  allein  bestanden  hatte. 

, 436 

PLAS.  SI  F. 

' * DOCLEAS. 

MIL.  EX.  COH. 

ORTE.  V.  DAL 
MATARVM. 

D.  CAPITONIS. 

ANNO.  XXXV. 

STIP.  VI.  H.  S.  E. 

ZIRAEVS.  PO 
SSVIT.  MVNI 

CEPS.  (sic)  SVO.  ' . 
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. . . . filius , Docleas , *)  miles  ex  cohorte  V.  Dalmatarum'1')  cen- 
turia  Decirni  Vapitonis  =)  annorum  XXXV,  stipendiorum  VI , hic 
situs  est.  Ziraeus  posuit  municipi  ■*)  suo. 

Fuchs  theilt  diesen  Stein  aus  Huttichs  Coli,  mit;  dass  er  sich 
zu  Mainz  befunden,  ist  demnach  ausser  ZweifeL 
Fuchs,  I.  184.  II.  383. 

Anmerk.  I)  Doclea,  nach  Ptolomäus  Stadt  in  Dalmatien  (Geogr.  H 
Cap.  XVH.  2)  Gehört , wie  die  numerirten  Cohorten  der  Rhätier  und 
Vindelicier,  in  die  spätere  Zeit  des  3.  Jahrhunderts.  3 ) Die  Nahmen  des 
Centurioncn,  weil  centuria  yoranstehen  muss.  4)  Mit  Bezug  auf  das  Mu- 
nicipinm  Magontiacnm. 

437.  D.  M. 

AVR.  GERMAN. 

MIL.  COH.  I.  PR  . . . 

CASTI.  NAT.  D . . . . 

C.VS.  LECTVS.  EX  . . . 

XIII.  FACTVS.  D . . . 

GES.  ARMOR.  ST  . . . 

VI.  MIL.  ANN.  VI. 

Diis  Manibus,  Aurelius  Germanus,  miles  cohortis  primae  prae- 
torianae  J)  ...  Casti,  -)  natione  Dacus,  lectus  ex  legione  XIII, 
f actus  digestor  armorum,  3)  stipendia  VI,  militarit  annos  VI. 

Aus  Huttichs  collectanea.  Ob  der  Fundort  Mainz  ist,  wird 
nicht  bemerkt.  Wahrscheinlich  gehört  er  hierher. 

Fuchs,  I.  180.  Apian,  879.  Orelli , 3887. 

Anmerk.  1)  Kaiser  Augustus  errichtete  10  prätorianische  Cohorten, 
jede  von  1000  Manu,  wie  Dio  hist.  lib.  88.  p.  34C  berichtet  2)  Der 
Nähme  des  Centurionen  in  der  ersten  Cohorte,  unter  welcher  Aurelius  Ger- 
manicus  diente.  Es  stand  hier  wohl  das  Zeichen  i* , und  wäre  zu  lesen 
„centuria  Casti,“  wie  in  Nr.  436-  3)  Wafienaufseher.  In  dem  Castell 

befand  sich  ein  armamentarium. 


438 

CVSES.  SVG 
ENT.  FREGVS.  EX. . 

CHO.  RAET.  ET.  VIN. 

ANNOR.  XL.  STIP. 

XX.  H.  S.  E. 

I.  17 
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Sugentius  Fregus,  ex  cohorte  Raetorum  et  Vindelicorum , 

annorum  XL,  stipendiorum  XX,  hic  situ s est. 

Bei  Pianirung  des  Wegs  wurde  dieser  Stein  1735  vor  dem 
Gauthore  gefunden.  Hauptmann  Fuchs  schrieb  ihn  ab.  Er  kam 
nach  Mannheim.  Der  Verstorbene,  ein  Veteran,  war,  wie  der 
Nähme  Fregus  andeutet,  ein  Deutscher,  und  diente  in  den  Cohor- 
ten  der  Rhätier  und  Vindelicier. 

Fuchs,  I.  185.  II.  582. 

Anmerk.  1)  Gehört  in  Marc.  Aurels  Zeit,  um  170. 


439.  ATTIO.  LANL  F.  MON 
' TAN  VS.  ANNORVM. 

XLV.  MIL.  COR.  (sic)  RAITO 
RVM.  STIP.  XIX. 

H.  S.  E. 

Attio,  1)  Lani  filio,  Montanus,  annorum  XLV,  miles  cohortis 
Raitorum,  2)  stipendia  XIX,  hic  situs  est. 

Wurde  im  Jahr  1632  beim  Kloster  Dahlheim  gefunden.  Ein 
Freiherr  von  Dalberg  sah  ihn  damals,  und  beschrieb  das,  auf  dem- 
selben befindliche  Bild  des  Verstorbenen,  wie  er  sich  in  seiner 
Kriegsrüstung  zeigt.  Das  Denkmal  ist  verschwunden. 

Ftchs,  I.  181.  II.  581.  Ruttich , Gruter,  824.  Nr.  5.  du  Choul,  Veter. 
Rom.  relig.  et  discl.  p.  11.  14. 

Anmerk.  1)  Attius  ist  hier  cognomen.  Das  praenomcn  fehlt.  2)  Die- 
ses Denkmal  gehört  in  die  Zeit  Marc.  Aurels. 


440.  ADBOGIVS.  COI 
NAGI.  F.  NA.  PETR 
VCORIVS.  EQ.  AL. 
RVSONIS.  AN. 
XXIIX.  STI.  X. 
HIC.  SITVS.  EST. 
EX.  TESTAMEN 
TO.  LIBERTVS. 
FECIT. 
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Adbogius,  Coinayi  .*)  filius , natione  Petrucorius , eques  alae  Ru- 
sonis  2)  annorum  XXIIX,  stipendiorum  X,  hlc  situs  e*t,  ex 
testamento  libertus  fecit. 

Der  Vater  des  Pater  Fuchs  fand  diesen  Grabstein  im  J.1731 
vor  dem  Gauthor  in  der  Gegend,  wo  das  grosse  Crucifixbiid  steht, 
am  Wege  nach  Zahlbach. 

Fuchs,  i.  10». 

Anmerk.  1)  Zwei  gallische  Nahmen.  Adbog  und  Coinag  waren  ans 
der  gallischen  Landschaft  Petrucor  (Perigieux).  2)  Von  welcher  Nation 
diese  ala,  ist  nicht  zu  ermitteln.  Ob  dieser  Iluso  mit  dem  Abndins  Ituso, 
der  im  Jahr  786  (nach  Tacitus  An.  VL.  C.  XXX.)  als  Befehlshaber  in 
Maguntiacum  lag,  identisch  ist,  steht  eben  so  wenig  sicher. 


441.  C.  1VLI0.  SIMPLICIO.  IIIUIVIR. 

AVGVSTALI.  C . . . VM.  PRAGMATICO. 

CRESCEXTIA.  REGINA. 

OB.  MERITA.  EI  VS. 

F.  C. 

Caji  Julia  Simplicio,  seviro  augustali  ')  pragmatino  2)  Crescentia 
Regina  ob  rnerita  eju$  fleri  curacit. 

Dieser  Grabstein  wurde  1714  zu  Mainz  ausgegraben.  Der 
Fundort  wird  nicht  bemerkt. 

Fuchs,  I.  202. 

Anmerk.  1)  Ob  der  Verstorbene  ein  augustalischer  Priester,  oder 
ein  kaiserlicher  Aufsichtsbeamter  gewesen,  hängt  von  der  Erklärung  ab, 
was  C . . . VM.  heissen  möge.  — Zu  Maguntiacum  gab  es,  da  es  munlci- 
pium  war,  keine  weltliche  seviri  augustales.  Demnach  müsste  es  heissen, 
collegii,  und  hier  ein  Priestcrsevirat  anzunehmen  sein.  — Auch  zu  Castel 
gab  es  ein  solches.  2)  Pragmatici  waren  Gesetzkundige,  die  den  Advoca- 
ten  zur  Seite  standen,  und  ihrem  Gedächtnisse  zu  Hülfe  kamen,  auch  My- 
thologen,  welche  die  Cerimonien  bei  dem  Gottesdiense  leiteten,  und  den 
Priestern  zu  Hülfe  kamen.  8.  Zahlbach. 


442.  - D.  M. 

HONORATE.  VETIE.  PIENTISSIME. 

....  VS.  HERENNIANVS.  F.  C. 

Düs  Manibue,  Ho  norate  Vetie  pientissime , ....  Herennianus 


fieri  curavit. 


17* 
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Ein  Steinsarg,  welcher  1668  hinter  dem  St.  Hilariushofe  aus- 
gegraben und  dort  in  die  Mauer  verarbeitet  wurde. 

Fuchs,  n.  165.  . 

Itoit  diesem  Steine  steht  noch  folgender  in  Verbindung , wel- 
cher im  Jahre  1759  bei  Zahlbach  mit  15  andern  herausgegraben 
wurde,  und  zu  Marienborn  im  Pfarrhofc  aufbewahrt  wird. 
VALENTIN1E.  AVITE.  MATRONE. 

LAVDABILI.  CIVL  TREVERE.  VETIE. 

VERA.  E.  HONORATA.  FLL1E.  E.  HERED. 

MATRI.  PIENTISSIME,  F.  C. 

Valenliniae  Avilae , matronae  laudabili , civi  Treverae,  Vetiae , Yera 
et  Honon'ata,  filiae  et  berede»  malri  pientissimae  fieri  curaoerunt. 
Fuchs,  1.  c.  I.  212. 

Anmerk.  Valentina  Avita  ans  dem  vettischcn  Geschleckte, 

Bürgerin  zu  Trier. 

Vera  Vettia.  Uonorata  Vettia. 

Die  Honorata  Vettia  ist  auf(  beiden  Steinen  eine  uud  dieselbe  Person. 
Das  Geschleckt  der  Vettier  ist  ein  altrömisches.  Fulrius  Vrsinus  de  fami- 
liis  Itomanorum  p.  1565.  Die  Inschrift  gehört  in  das  4.  Jahrhundert. 


443.  Auf  der  äussern  Seite  eines  Steinsargs. 

UC.  EGO.  POST.  VITAM.  PIIARETRATA.  SEMIRAMIS-  INSVM. 

VI8QVE.  AVRI.  MECVM.  COPIA.  MAGNA.  IACET. 

CVI  REGVM.  NV51MI8.  OPVS.  EST.  APERITO.  SEPVECHRVM. 

NON.  TAMEN.  8VPRA.  QVAM.  SIT.  OPVS.  CAPITO. 

Auf  der  innern  desselben. 

NI.  MAE  VS.  ATQVE.  AVRI.  VIR.  NON.  SATIABILIS.  ESSES. 

VRNA.  QVIDEM.  I1AEC.  PER.  TE.  NON.  VIOEATA.  FORET. 

Ln  Jahr  1714  wurde  ein  Steinsarg  an  dem  Hauptstein  her- 
ausgegraben, welcher  diese  Inschriften  hatte.  Zu  der  Zeit  des 
Pater  Fuchs  befand  er  sich  im  gräflich  leyischcn  Hofe  zu  Mainz. 

Fuchs,  I.  219. 

Anmerk.  Fuchs  sagt:  „es  scheint,  dass  ein  lustiger  Kopf  diese  Verse 
nur  zum  Vexiren  in  den  Sarg  habe  hauen  lassen.“  Wenn  die  Art  und  der 
Ort  des  Fundes  nicht  berücksichtigt  werden  müsste  etc.,  so  dürfte  man  die 
Aechthcit  dieser  Schrift  wohl  bezweifeln.  Die  Geschichte  kann  an  diesem 
Steine  vorübergeken. 
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444.  I.  0.  M. 

IVNONI.  REGIN  AE. 
VICANI.  SALVTARES. 


MAGISTR.  VICI. 

Jovi  optimo  maximo , Junoni  Reyinae,  vicani  salutare n>) 

, Mayistri  viel.  2) 

Auf  einer  Ara,  welche  1813  in  dem  Fundamente  der  ehema- 
ligen Domdechanei  gefunden  wurde.  Auf  3 Seiten  standen  die 
Bilder  des  Apollo,  des  Herkules,  der  Bellona.  Im  Museum  zu 
Mainz.  Ein  Raum  von  24  Zeilen  enthielt  Nahmen,  die  abgeschlif- 
fen sind. 

...  .,  . ) 

Lehne,  im  rhein-  Archiv  I.  130.  Lehne’ s ges.  Sehr.  179- 
Anmerh.  1)  Der  vicus  salutaris,  Stadtviertel  von  Moguntiacum,  lag 
da , wo  hent  zu  Tage  die  Gegend  „goldene  Luft“  genannt  wird.  IXach 
Lehne's  Forschungen  hiessen  die  4 alten  Stadtviertel  „vicus  Apollincnsis, 
vicus  Victoriae,  vicus  Bellonae,  vicus  Salutaris.  2)  Aufseher  der  Stadt- 
viertel. . 


445.  D.  C.  (sic)  M.  IVLIO.  AMATORI. 

FILIO.  INF  ANTI.  DVLCIS 
SIMO.  QVI.  VIXIT.  ANNVM. 

AETA.  VIII.  DIES.  XIIII.  F.  C. 

Düs  Marabus,  Julio  Amatori,  filio,  infanti  dulcissimo , qui  vixit 
annorum  aetatis  VIII,  dies  XIIII,  fieri  curavit. 
Grabstein,  welchen  Huttich  in  dem  Hause  des  Baumeisters 
Gerlach  fand.  • 

JFuchs,  I.  211. 


446.  CL.  AELIO. 

POLLIONI. 

LEG.  AVG. 

PR.  PR.  G.  S.  PRAESIDI. 
INTEGERRIMO. 

' BB.  FF.  COS. 

G.  S. 
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Claudio  Aelio  ‘)  Pollioni , Leyato  Auyusti,  Praefecto  Praetorio 
Germaniae  supcrioris , Praesidi  inteyerrimo,  beneficiarii  Consulis 2) 
Germaniae  supcrioris. 

Im  Jahr  1825  zu  Mainz  gefunden.  Ln  Museum  daselbst. 
Schulzeitung.  1826.  11.  22.  Orelll , 187. 

Anmerk.  11  Sa  der  L zu  dem  nachfolgenden  AELIO  za  gehören 
scheint,  so  wäre  zu  lesen,  Cajo  Laelio,  ein  Nähme,  der  sehr  häufig  vor* 
kommt  und  berühmten  Männern  angehört.  2)  Von  allen  in  Oer m.  super, 
damals  befindlich  gewesenen  beneficiarii  zu  Ehren  dieses  Legaten  gestiftetes 
Senkmal. 

447.  EX.  AV CTORITATE.  Q.  IVNI.  RVSTICI.  PREF.  VRBIS. 
Ex  auctoritate  Quinti  Juni  Rustici,  Praefecti  urbis. 

Schrift  auf  einem  Gewichtsteine  von  Marmor,  welcher  zu 
Mainz  gefunden  worden  ist,  und  in  in  Bonn  aufbewahrt  wird. 
Dorow,  Senkmäler  germ.  und  röm.  Zeit  I.  p.  109.  Oretli,  4346. 


448.  DEO.  MART. 

EMERITIVS. 

VRSINVS. 

VOTVM. 

S.  L.  L.  M. 

Deo  Marti , Emeritius  Ursinus  *_)  votum  solvit  laete  merito. 

Dieser  Stein  wurde  bei  Fundamentgrabung  der  neuen  doroca- 
pitelschen  Häuser  in  dem  Garten  des  ehemaligen  Bischofshofes 
1832  gefunden,  und  ins  städtische  Museum  gebracht.  Die  Schrift 
ist  schön,  rein  und  gross.  Wahrscheinlich  gehört  sie  in  das  2. 
Jahrhundert,  i < 

Quartalblätter  des  Kuustrereins  zu  Mainz,  Jahrgang  1832,  3.  Heft, 
S.  27  f. 

An  merk.  1)  Sie  Nahmen  Emeritius  Ursinus  kommen  bei  Gruter 
1006.  Nr.  2.  u.  S.  717,  Nr.  14.  vor.  . 


449.  IN.  MEMORIAM.  DRVSI.  GERMANICI. 

In  memoriam  Drusi  Germanici. 

Diese  Schrift  steht  viermal  auf  den  4 Seiten  einer  grossen 
Steintafel,  worauf  das  Bildniss  des  Drusus  cn  relief  gehauen  war. 
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Im  Jahr  1688  wurde  dieses  Denkmal  bei  Anlegung  neuer  Festungs- 
werke von  den  Franzosen  zerstört.  Es  stand  am  alten  Zollthurm. 
Hiegcl,  Brower  und  Severus  haben  es  noch  gesehen.  Zeichnun- 
gen davon  fand  /nan  noch  vor.  Fuchs  theilt  sie  uns  mit.  Nicht 
zu  verwechseln  ist  diese  Inschrift  mit  einer  andern,  ganz  gleichen 
den  Worten  nach,  die  sich  1820  auf  einem  andern  Steine  im  Gast- 
hofe zum  röm.  Kaiser  vorfand. 
fuchs,  I.  70. 


450.  IN.  MEMORIAM.  ' , 1 

DRVSI. 

GERMANICI. 

In  tnemoriam  Drusi  Germanici. 

- Diese  Steinschrift  wurde  im  Jahr  1820  in  dem  Gasthof  zum 
römischen  Kaiser  zu  Mainz  über  dem  Brunnen  im  Hofe  gefunden. 
Die  oberen  Ecken  des  Steins  sind  gerundet,  und  an  beiden  Seiten 
halbe  Figuren  sichtbar.  Die  hintere  Seite  fehlt.  Dieser  Stein  kann 
nicht  ein  Theil  des,  von  den  Franzosen  1688  zertrümmerten, 
Drususmonuments  sein,  denn  die  Schrift  steht  hier  in  drei  Linien, 
die  des  berühmten  Monuments  aber  (s.  Nr.  449)  um  die  Basre- 
lieftafel herum.  Obige  Schrift  befindet  sich  im  städtischen  Museum. 
Sie  ist  unter  den  bekannten  und  noch  erhaltenen,  die  älteste  der 
Stadt  Mainz. 

Quartalblätter  für  Literatur  und  Kunst  zu  Mainz  II.  Ilft.  19.  * 

An  merk.  1)  Der  D scheint  gallisch  und  ursprünglich  ein  T gewesen 
zu  sein.  Gallische  Städte  brachten  jährlich  ihre  Opfer  zu  Ehren  des  Nero 
Claudius  Drnsus.  Bei  einer  solchen  Gelegenheit  möchte  das  Denkmal  von 
Galliern  errichtet  worden  sein. 


451. 

. . . L.  AERINE.  . CON  . . . 

...  I.  GRATO.  FILIO  . . . 

...  MIL 

Aerine  conjugi,  Julio  Grato  filio  militi 

Als  Pater  Fuchs  1772  an  der  Südseite  des  Hauptsteins  nach- 
graben Ress,  fand  er  12  Schuh  tief  4 über  einander  liegende  Stein- 
särge.  Der  erste  Sarg  hatte  die  Inschrift  für  die  übrigen  alle, 
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und  es  scheint  hier  eine  Familie  begraben  zu  sein.  Die  Körper 
waren  nicht  verbrannt,  wie  Knochenüberreste  deutlich  zeigten. 
Da  der  Inschriftsarg  auf  einer  Seite  verfiel,  so  blieb  nur  obige 
Schrift  übrig.  • ' * 

F\ichs , II.  155. 


452.  1 IN.  H.  D.  D. 

DAE.  (sic)  LVNE. 

MARCELLINiVS. 

PLACIDINVS. 

D.  C.  R.  MOG. 

ET.  MARTINIA. 

MARTINAME. 

EX.  VOTO.  P.  I. 

TACITO.  ET.  AEMI 
LIANO.  COS. 

In  honorem  domus  divinae,  Deac  Lunae  ■)  MarceUinius  2)  Placi- 
dinus , Decvrio  cioium  romanorüm  Maguntiaci  3)  et  Martinia 
Martiname  4)  ex  voto  poni  jusserunt,  Tacito  et  Aemiliano  Con- 

sulibus.  5) 

Schrift  eines  Altars,  den  man  1809  im  ehemaligen  churfdrst- 
lichen  Garten  vor  dem  Raimundsthor  fand.  Im  Museum  zu  Mainz. 
Isthne,  im  rhein.  Archiv  I.  158.  OreUi , 1.  c.  4980. 

Anmerk.  1)  Luna  erscheint  hier  als  eigene  Gatthcit,  wie  lunus. 
Kreutzer,  Symbolik  H.  9.  Note  12.  2)  Bekannter,  und  hei  Gruter  häu- 

fig vorkommender.  Nähme.  5)  Maguntiaccnsium.  4)  Unbekannter,  bis 
jetzt  allein  vorkommender.  Nähme.  8)  Imp.  Caes.  M.  Claudius  Tacitui 
II.  et  Fulvius  Aemilianus  (276)  in  demselben  Jahr,  da  Kaiser  Tacitns,  aus 
dem  Hause  des  Geschichtschreibers,  starb. 


453.  L 0.  M. 

IVNONI.  REGIN  AE. 
LVNAE.  MINERVAE. 


XII.  IMP 

PERTINACE.  II. 
COS. 
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Jovi  optimo  maximo,  Junoni  Reyinae , Lunae,  Minervae 

. Imperatore  QAurelio  Antonino  Commodo  Auyusto  et  P.  Uelvio ) 
Pertinace  II.  Consulibus.  ') 

Dieser  Stein,  welcher  im  städtischen  Museum  aufbewahrt 
wird,  wurde  im  Jahr  1832  in  dem  Garten  des  ehemaligen  Bi- 
schofshofs herausgegraben. 

■Quartalblätter  des  mainzer  Kunstvereins , Jahrg.  1832,  5.  Hft.  S.  29. 

Anmerk.  1)  Orelli  hat  eine  ähnliche  Schrift,  welche  der  unsrigen  znr 
Erklärung  dient,  und  das  Consulat  enthält,  nämlich  so:  Aurelio  Antonino 
Commodo  Imperatore,  et  P.  Ilelvio  Pertinace  U.  Consulibus  H.  5G6.  Die 
Stelle  nach  Imp.  ist  ausgemeisclt , weil  bekanntlich  die  Nahmen  des  Kaisers 
Commodus  überall  auf  Denksteinen  gelöscht  worden  sind.  Da  nun  nach 
Pertinace  II.  Cons.  stehen  gehlieben  ist , so  ist  dieses  der  .Schlüssel  zum 
Fehlenden,  wie  oben  ergänzt  worden  ist.  Die  Errichtung  des  Denkmals 
fallt  also  ins  Jahr  192,  wo  der  Kaiser  Commodus  zum  siebcntenmal  Con- 
sul  war,  und  zwar  mit  Pertinax  zum  zweitenmal.  Am  letzten  Tage  dieses 
Jahres  wurde  er  umgebracht,  und  nach  ihm  folgte  Pertinax. 


454.  OF.  VITAL. 

Officina  Vitalis. 
OF.  CALVI. 
Officina  Calci. 

OF.  BASSI.  ' 
Officina  Bassi. 
OF.  RVFINI. 

Officina  Rufini. 

OF-  SECVNDL 
Officina  Secundi. 
FELICIS.  MANIB. 
Felms  Manitus. 
BOVDVS.  F. 
Boudous  fabricavit. 

CVPITVS.  F. 
Cupitus  fabricavit. 
STROBILI. 

• Strobilis  fabricavit. 

PORTIS  . . . 

Fortis  fabricavit. 
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Inschriften  auf  Gefässen  und  Todenlampen , deren  eine  Menge 
zu  Mainz  bisher  gefunden  worden  sind.  Es  befanden  sich  hier  zu 
jeder  Zeit  unter  den  Römern  Töpfereien.  Die  Inschrift  Felicis 
Manibus  bezieht  sich  auf  das  silicernium,  zu  welchem  der  Töpfer 
dieses  Gefäss  besonders  fertigte.  Der.  Verstorbene  hiess  Felis. 
Der  Nähme  Boudus  zeigt  uns  einen  Gallier  Bout(us).  Strobilis 
ist  ein  Nähme , der  bei  den  ersten  Christen  in  Urkunden  der  Kiö- 
ster  gefunden  wird. 

Fuchs,  I.  234  f.  II.  ISI  — 189. 


455.  DVLCISSIME.  SENTI.  L.  AVREL.  F.  NEIAE. 

FELICIANVS.  FILI.  EIVS.  F.  C. 

Dulcissimae  Send , Lucius , Aureli  filius , Neja  et  Felicianus  fihi 
ejus , l)  fieri  curaverunt. 

Ein  Steinsarg,  1732  am  Hauptstein  gefunden. 

Fuchs , II.  IC2. 

An  merk.  1)  Neja  und  Felicianus  waren  Kinder  des  Aurelius.  An- 
ders Fuchs,  welcher  den  Aurelius,  die  Neja  und  den  Felicianus  Geschwister 
nennt.  — Sie  Inschrift  steht  dieser  Erklärung  deutlich  entgegen. 


. 456.  ....... 

VETER.  L.  F. 

SAMMON 

IAMMA.  CO  . . . 

OR.  ET.  HER 

....  Veter,  0 hucii  filius  .... 

Grabstein  (Bruchstück),  welches  in  den  ehemaligen  churfiirst- 

lichen  Eselsställen  eingemauert  war.  Die  Schrift  ist  sehr  schön, 

\ 

das  Laubwerk  zierlich.  Die  Arbeit  gehört  in  die  gute  Zeit  des 
ersten  Jahrhunderts. 

Fuchs,  I.  229. 

Anmerk.  1)  Ein  Ast  der  Antestier  hatten  den  Beinahmen  Veter. 
Wir  haben  in  Nr.  360.  einen  Eucius  Antestius  und  einen  Cajus  Antestius 
gefunden.  Im  Jahr  30  nach  Chr.  war  Lncius  Antestius  Veter,  Consul  zu 
Rom.  Fuchs  hält  den  Verstorbenen  für  einen  Sohn  dieses,  Consuls.  Fulv. 
Ursinus  de  familiis  ron. 
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457.  ...  S.  COPINE  . . 

. . . S.  F.  PVPI.  FAIR 
. . . AS.  SL  . . . . „ 

...  VS  ...  . 

. . . AC 

...  AN  ...  . 

...H.S... 

- " . . . T.  E.  M . . . 

Grabstein,  welcher  auf  dem  Bach  beim  Kloster  Dahlheim  liegt 
und  sehr  ausgetreten  ist.  Eine  Ergänzung  ist  wohl  nicht  thunlich. 
Fuchs,  I.  234. 


458.  .... 

. HEIO  . . 


Fundort  in  dem  Hauptgraben,  ohnweit  der  Alexandersdhanze. 

459.  . VNIOSVL 


Fundort  am  Hauptgraben,  in  der  Bastion  St.  Georg. 

460.  L.  SA  . . 

L.  F . . . 

Fundort  in  der  Leimengrube  bei  Zahlbach. 

461.  SNORCF 

D.  TR.  P.  V.  COS.  n.  P. 

Tribunitia  potestate  V.  Consul  11.  Pater. 

Bruchstücke,  die  hier  desshalb  stehen,  damit  bei  etwaigen 
fernem  Entdeckungen  hierzu  gehöriger  Schriften,  Ergänzungen  vor- 
genommen werden  können. 

Fuchs , I.  230  f. 


462.  L.  LIVIVS.  A . . . 

CAM.  AIRA. 

Lucius  Linus  *)  Ae(milianus)  camilla  Qtribu)  Airiacus.  -) 
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Bruchstück  eines  Steines,  welcher  .1770  beim  Kloster  Dahl- 
heim gefunden  wurde. 

Fuchs,  I.  227. 

An  merk,  t)  Berühmtes  plebejisches  Geschlecht,  dessen  Tacitus  Ann. 
lib.  V.  c.  I.  gedenkt.  Die  Aemiliani  waren  eine  Linie  dieses  Geschlechts, 
wesshalb  der  hier  stehende  A so  ergänzt  wurde,  wie  hier  steht.  2)  Airiacum, 
Ort  in  Burgund. 


. 463.  % . . . TVRNINI.  ALLONT.  IA  E 

. . . RES.  INFELICISSIMI.  F.  C. 

In  der  Gegend  des  Klosters  Dahlheim  wurde  1748  ein  Stein- 
sarg gefunden  und  zerschlagen.  Pater  Fuchs  sah  obiges  Bruch- 
stück zu  Bretzenheim  im  Hofe  des  Johannes  Hartmann. 

Fuchs,  I.  226. 


464.  ATTIUO.  SVO. 

FOLKMARVS. 

Attilio  J)  suo,  Folkmarus. 2) 

Stück  eines  Steines,  welches  Huttich  im  Jahr  1517  in  der 
alten  Stadtmauer  unfern  des  Petersthors  fand. 

Fuchs,  I.  226. 

Anmerk.  I)  Bekanntes  Geschlecht.  2)  Germanischer  Nähme,  wie 
Vircidomar,  Suomar,  Hortar.  v 


465 VG.  VLIVISS  .... 

. . . SSIONE.  SEVERI.  VRSVS.  SI  . . . . 

. . . ANDVS.  FABRICIVS.  FIL 

. . . E EREDES.  PATRI.  PIENSIS. 

. . . . ( missus  honesta  mijssione  Seoeri , Ursus  Si ....  ct  C BQ 
aiulus  Fabricius , filii  (ejusj  et  heredes  patri  pientissimo  fieri 

curaverunt. 

Schrift  auf  einem  zerbrochenen  Sarge,  welcher  in  Mainz  ge- 
funden wurde.  Johannes  und  Heraus  nahmen  Abschrift. 

Fuchs,  I.  228. 
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466.  ....  DINIAE.  SECV  . . . 

...  NA.  FILIAE.  ET  . . . 

. . . TES.  SEC  VXD  VN. 

TESTAME  . . 

467 CONTVGI.  SAI 

....  MO.  ET.  SIBI.  V1VL 
..  . . . FECERVNT. 

1 v 

Zwei  Bruchstücke  von  Grabschriften,  welche  im  Jahr  1714 
nebst  andern  zu  Mainz  ausgegraben  und  von  Johannes  und  Heraus 
abgeschrieben  worden  sind. 

Fuchs , I.  223. 


468.  NEC.  NON.  TRISTE.  SEPVLCHR. 

MENSAMQVE.  DOLENDA. 

. T.  TESTA  ...  TO.  IVSERAT.  ILL. 

. . RATIS.  . MPSERE.  DAPES. 

TESTE.  SEPVLCHRO. 

. . . nee  non  triste  sepulchrum  mensamque  dolendam , ut  testa- 
mento  jusserat  ille,  grates  sumpsere  dapes,  teste  sepulchro  >)•••• 
Bruchstück  eines  Steins,  welcher  1714  zu  Mainz  ausgegra- 
ben wurde. 

Fucbs,  I.  220.  . 

Anmerk.  I)  Beschreibung  des  Traucrmahls  und  Jahrgedächtnisses 
des  Verstorbenen. 


469.  D.  M. 

TI  VLTI  IVLIANI 
DEG.  I F BX  PRO 
VINCIO  PONTO 
BITHYNIA  DO 
MV  TIO  FECER 
VND  FRAT.  RES 

xxxxxv 

IRYSOCON 
S L I B F C. 
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Diese  nach  Merians  Kupferplatte  von  Fuchs  besorgte  Ab- 
zeichnung Tab.  XIII  seines  Werkes,  liest  derselbe  folgendergestalt. 

D.  M. 

TI.  VI .PI.  IVLIANI. 

NEG.  I.  F.  EX.  PRO 

» VINCIA.  POXTO. 

B1THYNIA.  DO 
MV.  TIO.  FECER 
. * VXT.  FRATRES. 

VIX.  ANN.  XXXV. 

CHRYSOGON 

VS.  I.IB.  F.  C.  ' 

Diit  Manibus,  Titi  Ulpi  Juliani,  ncgotiatori s in  ferro1')  ex  pro- 
vincia  Ponto  Bythinia  -)  domu  Tio,  3)  fecerunt  fratres , vixit 
annos  XXXV,4)  Chrysogonus  libertus  fieri  curacit. 

Es  ist  augenfällig,  dass  die  mcrianische  Abschrift  an  vielen 
Stellen  verfehlt,  und  die  von  Fuchs  vorgenommene  Verbesserung 
grösstentheils  gelungen  ist.  Der  Stein  wurde  in  der  Nähe  des 
Eichelsteins  ausgegraben. 
nicht,  I.  208. 

Anmerk.  1)  Ein  negotiator  gladiarius  s.  Nr.  38.  2)  Das  Gebiet 

am  schwarzen  Meere,  Constantinopel  gegenüber-  3)  Domus  Tio.  Stadt 
am  schwarzen  Meer,  gegenwärtig  unbekannt.  4)  Die  merianische  Abzeich- 
nung lässt  keine  bestimmte  Verbesserung  zu.  Vixit  annos  mag  übrigens 
anzunehmen  sein. 


‘ 470.  D.  M. 

L.  SPERATI.  DESIDERATE  ADVLESCEN 
TIS.  SPEI.  ET.  PIETATIS.  INCOMPARABI 
LIS.  SPERATI.  HERMODORVS.  ET.  IVLI 
ANA.  PATRES.  MALE.  IVDICANTIBVS. 

FATIS.  SVPERSTITES.  POSVERVNT.  ' ' 

Düs  Manibus,  Lurii  Sperati  Desiderati , adolescenlis  spei  et  pie- 
tatis  incomparabilis , Sperati,  Uermodorus  et  'Juliana  patres  >) 
male  judicantibm  fatis  superstites  posuerunt. 

Nach  Huttich  befand  sich  dieser  Stein  in  dem  Hause  des 
Johannes  Schöffer. 
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fuchs,  I.  204. 

An  merk,  i)  Die  Eltern  des  Verstorbenen,  Hermodorus  und  Juliana. 
Das  Denkmal  gehört  nach  den  Nahmen  in  das  Ende  des  5.  und  Anfang  des 
4.  Jahrhunderts. 


. 471.  PEREGRINO.  HELIODORO.  CON 

SVMMATAE.  PERICIAE.  MEDICO. 

ET.  MIRAE.  PIETATIS.  IVVENI.  CO 
MINIA.  FAVSTINA.  MATER. 
INFOELICISSIMA.  F.  C. 

Vereyrino  Heliodor o , consummatae  periciae  medico  et  mirae  pic- 
tatis  juveni,  Cominia  Faustina,  mater  infelicisnma , fteri  curavit. 
Huttich  fand  diese  Steinschrift  auf  dem  Albansberg. 


Fuchs,  I.  203. 

472. 

C.  VBIVS. 

C.  F. 

VLTI.  (sic)  LVCO. 
ANO.  XXVI. 

STIP.  III. 

H.  S.  E. 

FRATR  . . . 

POS 

Cajus  Utrius,  ')  Caji  filins,  voltinia  (fr.)  Imc0  ( Augusto')  2) 
3)  annorum  XXVI,  stipendiorum  III,  hic  situs  est.  Fratres 

posuerunt. 

Fundort  vor  dem  Gauthor.  Hauptmann  Fuchs  hat  diese  Schrift 
1731  abgeschrieben.  Das  Denkmal  kam  nach  Mannheim. 

Fuchs,  I.  199.  * 

Anmerk.  1)  Unbekannter  Familiennahme.  2)  Lncus  August!  in  Spa- 
nien, nach  Ptolomäus.  3)  Hier  die  Stelle,  wo  bemerkt  wird,  tu  welcher 
Legion  oder  Cohorte  der  Verstorbene  gehörte. 

473.  CANDIDIAE.  VRBANAE. 

MATERNIVS.  PARDVS.  , . . 

ARMATVRAE  . . . XXH.  MARIT. 

F.  C. 
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Candidiae  Urbanae,  Maternius  Pardus  ( Tribunus 3 armalurae  ") 
leyionis  XXII,  maritus , fieri  curavit. 

Inschrift  auf  einem  Sarge,  der  im  Jahr  1517  in  des  Domvi- 
cars  Martin  Stork  Behausung  stand,  wo  ihn  Huttich  fand.  Apian 
bemerkt  unrichtig,  dass  die  Schrift  auf  einem  Grabsteine  befind- 
lich sei. 

Fuchs,  L 107.  Wiener , 123. 

Anmerk.  1)  Das  Amt  eines  Tribunus  armaturae  wird  ausdrücklich 
bei  Ans.  Marcclün.  üb.  14.  cap.  II.  und  üb.  13.  Cap.  IV.  genannt.  Er 
hatte  die  Aufsicht  in  der  schola  armaturae,  wo  die  Soldaten  in  den  Waf- 
fen geübt  wurden.  Die  Schrift  gehört  späterer  Zeit  an.  In  den  ersten 
Zeiten  der  Kaiser  findet  man  statt  der  tribuui  armaturae , die  campidoctores 
und  digestores. 

474.  D.  , M. 

' PRIMVLAE.  COMITIL 

LAE.  QVAE.  VLXIT. 

ANNIS.  XX.  CIVES. 

MEDIOMATRICA. 

MATERNIVS.  NEM. 

AVSVS.  STRATOR. 

COS.  ET.  LVCIVS.  LV 
CIN  VS.  MENSOR. 

FRVMENTI.  NVMER 

Düs  Manibus , Primulae  Comitillae , quae  eixit  annis  XX,  civis 
Medio  matrica,  J)  Maternius  Nemausus,  strator  Consulis  2)  et 
Lucius  Lucinus , mensor  frumenti  3)  immer or um. 

Huttich  fand  diese  Schrift  auf  dem  Albansberg.  Gruter  schrieb 
aus  Apian. 

Fuchs,  I.  193.  „Gruter,  631.  8.  Orelli , 5323. 

An  merk.  1)  Uetz,  die  Verstorbenen  waren  aus  dem  Bezirk  (civitas) 
Medio  matricorum.  2)  S.  Register  8.  3)  Ein  mensor  frumentarius  bei 

Orelli  Nr.  4109.  . » • * 

475 

IS.  T.  F.  L.  CASTVS. 

B.  E.  s)  COS. 


Digitized  by  Google 


273 


. . . . IS.t>)  Titi  filius,  lemonia  Qtr.~)  Castus , *)  beneficiarius  Con- 
sulis  ....... 

Bruchstück , welches  1709  nach  dem  Brand  im  Kloster  Dahl- 
heim auf  der  Brandstätte  gefunden  worden  ist,  und  in  die  Samm- 
lung ins  Schloss  kam. 

Fuchs,  I.  186. 

Anmerk.  1)  liier  das  Cognomen  des  Unbekannten.  2)  Das  agnomen. 
5)  Bei  Fuchs  steht  ein  E,  sollte  hier  nicht  ein  F zu  erwarten  sein,  wie 
viele  andere  Inschriften  anzeigen  ? 


476.  LICINIO.  LICINIANO. 

B.  F.  COS.  SAECVLAR 
IA.  SEVERINA.  CO 
NIVNX.  F.  C. 

Licinio  Liciniano,  beneficiario  Consulis,  Saecularia  Seoerina  con- 
junx  fieri  curavit.  ' 

Nach  Huttich  coli,  wurde  dieser  Stein  auf  dem  Stephansberge 
gefunden. 

Fuchs,  I.  187.  Genfer , 830.  Nr.  3.  . . 


477.  P.  METELLVS.  L.  F. 

.....  WS  . . . 

. . . G.  XXII.  PR. 

4 

Publius  Metellus,  Lucii  filius  ') mi/es  legionis  XXII.  pri- 

tniyeniae  . . ... 

Peter  Fuchs  liess  diesen  Stein  vor  dem  Gauthor  ausgraben, 
er  gieng  aber  wegen  seiner  Mürbheit  ganz  zu  Grunde.  Er  kam 
ins  Schloss. 

Fuchs,  I.  173. 

Anmerk.  1)  Bier  die  tribns  und  das  cognomen  (vielleicht  Calvus), 
weil  die  Metellier  diese  cognomen  häufig  führten. 


I. 


18 
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478.  IN.  H.  D.  D. 

GENIO.  COLLEGI. 
IVVENTVTIS.  . VICI 
APOLLINENSIS.  ACVTIVS 
VRSVS.  ET.  ACVTIA.  VRSA. 
DONVM.  DEDERVNT. 
IMP v 


ET.  COMA 

ZONTE. 

COS. 

. I 

In  honorem  domus  divinae  *)  Genio  colletjii  juventutis , 2)  Acu- 
tius  Ursus  et  Acutia  Ursa  donum  dederunt,  Imperatore  (Caesare 
Marco  Aurelio  Antonino  Pio  Felice  Auyusto  III)  et  Comazonte 

Uonsuliöus. 

In  der  Auretiskirche  bei  Dahlheim,  wo  Krafto  Hiegel  (schrieb 
von  1680  — 90)  den  Stein  sah.  Ist  nicht  mehr  vorhanden. 

Hiegel , coli,  naturae  artis  et  antig.  specimen.  I.  p.  6.  Fuchs,  I.  27. 

Orelli , 4098.  Lehne* s ges.  Schrillen  8.  532.  Nr.  112. 

An  merk.  1)  Fehlerhaft  hei  Iliegel  IN.  M.  D.,  welches  Fuchs  „JTu- 
noni  matri  de  um“  liest.  Die  Verbesserung  ist  wohl  gestattet.  2)  Die  Al- 
tersepoche vom  17.  bis  48.  Jahre  biess  juventus,  vom  48.  bis  GO.  Jahre 
seniores,  vom  60.  und  darüber,  veteres  und  veterani.  Die  juniores  und 
seniores  waren  in  Collegien  eingelheilt,  diese  wählten  die  Duumviren  und 
Decurionen.  In  den  Stadtvierteln  einer  jeden  Municipalgemeinde  fand  man 
eigene  Collegien  dieser  Altersklasse.  Im  vicus  Apolliuis  zu  Maguntiacum 
also  das  hier  genannte  collcgium  juventutis.  — Irrig  hält  Fuchs  dieses  Col- 
legium für  eine  Unterrichtsanstalt,  und  irrig  hält  er  den  viens  Apollinis  für 
den  unter  demselben  Nahmen  zu  Rom  befindlichen.  Dieser  Nähme  war 
häufig  auzutrcfl'en. 


479.  MINERVAE.  FORT.  . . 

NAE.  REDVCI. 

ET.  GENIO.  HVI 
VS.  LOCI.  CET 
ERIS.  DIS.  DEA 
BVSQVE.  IMMO 

Miner eae,  Fortunae  reduci  >)  et  Genio  hujus  loci , ceteris  Dis 
Deabusque  immortalibus.  (Der  untere  Theil  der  Ara  ist  verloren.) 
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Zu  Fuchs  Zeiten  war  dieser  Stein  in  der  alten  Stadtmauer 
auf  der  Eisgrube  eingemauert.  Jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Fachs,  I.  73. 

Anmerk.  1)  Die  Steinschrift  bezieht  sich  anf  einen  Feldzug,  der 
unternommen  wurde.  Der  Genius  loci,  die  Fortuna  redux  und  die  übrigen 
Götter  und  Göttinen  kamen  auf  andern  Steinschriften  mehrmals  in  Gesell- 
schaft vor.  Domitian  baute  der  Fortuna  redux  bei  seiner  Rückkehr  vom 
Rhein  zu  Rom  einen  Tempel  (Martini.  Epigr.  TIII.  GS.).  Dass  die  Minerva 
angerufen  wurde,  bezieht  sich  nach  Fuchs  auf  das  schwere  Geschütz,  des- 
sen Gebrauch  und  Fertigung  grosse  Kunst  und  Wissenschaft  erforderte. 


480.  FIDELIE.  VERVLE.  PRVDENTIVS. 

REVERES.  (sic)  OBTIO.  (sic)  SIGNIFERORVM. 

ccTnivgi.  incomparabili.  ac. 

DVLCISSIMAE.  QVAE.  VIXIT. 

ANNIS.  XXXI.  MENSIBVS.  DI. 

DIEB  VS.  XIII.  F.  C. 

Fideliae  Verulae , Pntdentius  Reverens , J)  Optio  Signiferorum 
conjugi  incomparabili  ac  dulicissimae , t/uae  vixit  annis  XXXI,  - 
mensibus  III,  diebus  XIII,  fieri  curavit. 

Huttich  fand  diesen  Steinsarg  im  Hause  zum  Korb.  Gruter 
erhielt  Abschrift  aus  Apian. 

Fuchs,  I.  191.  Gruter,  33».  Nr.  7.  Orelli,  Nr.  3466. 

An  merk.  I)  Der  Nähme  Reverens  kommt  einmal  hei  Gruter  vor. 
2)  Es  gab  Optiones,  arcarii,  Optiones  classis,  Optiones  equitum,  Optiones 
ftt  centuria,  Optionesn  avaliurum,  Optiones  peregrinorum,  Optiones  valetudi- 
narii,  suboptiones-  Hieraus  folgt  die  Bestimmung  ihres  amtlichen  Wirkens. 
Sie  waren  Verwalter,  Aufseher  und  Syndici  einzelner  Corporationen  und 
Collegien.  8.  Register  8- 


481.  L.  SEXTO.  PERVINCO.  DEC. 

CIVITATIS.  AVDERIENSIVM.  CAV 
SIDICO.  ACEPTIA.  AEREPTA.  CON 
IVGI.  SANCTISS1M0.  F.  C. 

Lucio  Sexto  Pervinco , Decurioni  civitatis  Auderiepsium  0 cauri- 
dico,  *)  Acceptia  Aerepta , conjugi  sanctissimo  fleri  curavit. 

18  * 
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Sleiusarg,  welchen  Huttich  in  der  Albansschanze  fand  und 
abschrieb. 

Fuchs,  I.  SOI. 

Anmerk.  1)  Nack  Ptoloniilus  Autricum,  nach  Julius  Cäsar  Carantum, 
heut  za  Tage  Chartres.  S)  Sachwalter.  Dieses  Amt  war  mit  dem  eines 
Dccurionen  vereinbar. 


482.  LARIBVS. 

COMl’ETALI 
BVS.  SIVE. 

QVADRIVI 

Laribus  competalibus  ')  sive  t/uadrinaHbus 

Ein  zerbrochener  Stein , im  J.  1769  unter  Mauertrümroern  des 
zerstörten  Klosters  Dahlheim  gefunden.  Er  lag  in  einem  Gebäude. 
Die  Buchstaben  sind  schön  und  gross.  Die  Platte  ist  geschliffen. 

Fuchs,  I.  64. 

Anmerk.  1)  Coinpeta  ist  jeder  Ort,  freier  Platz,  wo  mehrere  Stras- 
sen Zusammenkommen.  Hier  standen  die  Strasscngötter  (Larcs  competalcs). 
Je  nach  der  Zahl  der  Strassen,  welche  hier  zusammentrafen,  hiessen  sie 
Larcs  biviales  (von  bivium),  Larcs  triviales  (von  trivium),  Larcs  quadrivialcs 
(von  quadrivium).  Ein  quadrivium  war  in  der  Regel  der  Platz,  wo  sich 
die  Strassen  gleich  durchkrcutzten.  Doch  konnte  ein  quadrivium , so  wie 
ein  bivium  und  trivium  sehr  verschiedenartige  Gestalten  haben,  je  nachdem 
sich  die  Strassen  nach  einem  Punkte , oder  nach  verschiedenen  Punkten  rich- 
teten. Devium  war  eine,  von  der  Hauptstrasse  entlegene,  Gegend,  eine 
Winkclstra9se , Holzweg  u.  s.  w.  Ein  Genius  devii  erscheint  ebenfalls  zu 
Mainz.  S.  Register  S.  ' 


483.  DEAE.  PALLADI.  C. 

AVR.  FESTINVS. 

STRAT.  C.  M.  E.  T. 

. . NATIANI.  LEG. 

TABVLARIVM.  PENSI 
LEM.  A.  SOLO.  FECIT. 

„ AIVTORE.  COSSIO. 

MARTINO.  PRAES 

ENTE.  ET.  EXTR.  CATO  . . . 

Deae  Palladi } Cajus  Aurelius  Festinus,  Centurio  stratorum  *) 
civitatis  Mayuntiacensium , ex  testamentQ  Eynatii  Leyati , 2J  ta- 
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bularium  pensilem  8)  a solo  fecit,  adjutore  Cossio  Martino , 4) 
Pracsente  et  Extricato  Consulibus.  5)  ; 

Dieser  Stein  wurde  1714  auf  der  Eisgrube  nahe  beim  grossen 
Pulvermagazin  ausgegraben.  Aus  Haurisius  bist.  rom.  57  geht 
hervor,  dass  er  in  dessen  Besitz  gekommen  ist. 

Fuchs,  I.  41.  II.  291-  Leimes  jes.  Schriften  S.  211.  Nr.  99. 

Anmerk.  1)  Siratores  waren  1)  Heiter,  Sattelknechte,  Stallmeister; 

♦ 

2)  Kriegscommissäre , 5)  Pflasterer  an  Heerstrassen  , Steindecker , Pavimcnts- 
f ertiger ; 4)  Gcrichtsdiener , Gcfangnisshütcr?  5)  Strassenaufsebcr,  Aufseher 
städtischer  Gebäude.  Heisst  cs  hier  Centurio  stratoruni,  so  war  unser  Fe* 
stinus  Centurio  der  in  Centurien  eingctheilten  Bauleute.  — Heisst  es  aber 
Centurio  stationarioruin , wie  Lehne  vorschlägt,  so  war  er  Centurio  der 
bürgerlichen  Polizeiwache  zu  Mainz.  Schon  unter  Augustus  wurde  eine 
Siclierhcitsinilitz  für  Rom  und  Italien  eingerichtet  (Sueton.  Aug.  52.  Ti- 
lierius  57.).  Auf  einer  Inschrift  zu  Rom  aus  der  Zeit  Marc.  Aurels  finden 
■wir  einen  Centurio  statorum  (Murater.  II.  p.  1075.  Nr.  4.).  Auf  einem 
Steine  zu  Vienne  erscheint  ein  stator  civitatis  Viennensium  (Gruter,  6.  51. 
INr.  7.).  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  diese  Polizeieinrichtung  im 
ganzen  römischen  Reiche  eingeführt  wurde.  Auch  zu  Castel  befand  sich 
eine  Alitheilung  Stationarier.  2)  Abgeordnete,  die,  um  Geschenke  zu 
überreichen,  um  Glück  zu  wünschen  und  Gesuche  vorzubringen,  von  Städten 
an  den  Kaiser  geschickt  wurden,  hiessen  Legati.  Die  titelsüchtigen  Römer 
behielten  diesen  Titel  bei,  nach  geschehenem  Geschäfte.  Es  ist  also  hier 
nicht  an  Legatus  legionis  oder  Legatus  Augusti  zu  denken-  5)  Ein  Sprach' 
fehler;  besser  täbulariain  aedem  pcnsilem,  oder  tahularium  pensile.  Ein  anf 
Säulen  ruhendes  Gebäude,  in  welchem  sich  die  Documcntc  bürgerlicher  Ge- 
schäfte, Steuerregister,  Geburtstafeln,  Bürgerlisten  befandeu.  Fuchs  hielt 
cs  für  ein  Archivgebäude  der  Legionen,  Bei  Plinius  lib.  19;  c.  ö.  kommt 
ein  acdificium  pensile  und  hortus  pensilis  vor.  Egnatius  war  der  Stifter 
dieses  Werkes  ex  fest.,  Aurelius  Festinus  der  Testamentsvollstrecker,  und 
Cassius  Martinus  der  Baumeister.  5)  217  nach  Chr.  Geb.  Fuchs,  der 
falsch  las  „pracfecto  et  exstruetöre  Catone“  nahm  Hadrians  Zeit  an. 


484.  HERCVLI.  SACRVM. 
VALE.  SPERATA. 

L.  MAGAL.  VICTORE. 

C.  VALER.  SENECIONE. 
L.  VALER  SECVNDO. 

P.  VALER.  PACATO. 
F1LIIS. 

V.  S.  L.  L.  M. 
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Berculi  sacrum , Valeria  Sperata,  ( pro ) Lucio  Magalio  >)  Vic- 
tore C.  Valerio  Senecione,  L.  Valerio  Secundo,  P.  Valerio  Pa- 
cato,  filiis  Votum  solventes  laeti  libenter  merito. 

Krasto  Hiegel  fand  diese  Inschrift  auf  einem  in  der  Vorkirche 
der  Aureuskapelle  bei  Dahlheim  cingemauerten  Stein.  Nach  Fuchs 
stand  hier  ein  Herkulestempel. 

Fuchs,  I.  36.  Riegel,  not.  art.  et  kistor. 

Anmerk.  1)  Obgleich  dieser  Nähme  anderwärts  vorkommt,  so  scheint 
er  doch  nicht  hier  gestanden  zu  haben.  — Hier  erscheint  die  ganze  Familie  ex 
gente  Valeria.  Ich  glaube  also  hier  Lucio  Valerio  Victore  lesen  zu  müssen. 


485.  I.  0.  M. 

ET. 

IVNO 
NI.  RE 
GINAE. 

C.  SALLVSTI 
VS.  TAVRVS. 

E.  PECVL.  L . . 

LII.  AVG.  . . . 

Jovi  optimo  maximo  et  Junoni  Reginae,  Cajus  Sallustius  Taurus 
e peculio  libertorum  Augusti. 

Altar,  welcher  auf  der  Capelle  vor  der  Citadelle  ausgegraben 
wurde,  wie  Haurisius  histor.  rom.  I.  57  berichtet.  Er  kam  in  die 
Sammlung  des  Haurisius  und  ist  nicht  mehr  vorfindlich. 

Fuchs,  I.  31. 

Anmerk.  1)  Die  Richtigkeit  der  Abschrift  der  letzten  Zeile  ist  zu 
bezweifeln,  da  in  der  vorletzten  Zeile  schon  einmal  ein  L (Libertus)  vor- 
kommt. 


486.  RO.  CAS.  IAI 
* S.  SEVERVS.  SE 

ILL  ET.  HEREO 
I PIENTISSIM 
TI  A.  A.  I.  R. 

Ein  zertrümmerter  Stein,  der  zu  Mainz  im  Jahr  1714  ausge- 
graben wurde.  Horäus  und  Johannes  nahmen  Abschrift.  Aus 
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ihnen  nahm  Fachs  1.  c.  die  seinige.  Das  Bruchstück  ist  bei  An- 
sicht der  übriggebliebenen  Zeilen  so  beschaffen  gewesen,  dass  bei 
jeder  Zeile  hinten  und  vorn^  noch  Worte  fehlten.  Es  lässt  sich 
daher  hier  keine  Wiederherstellung  vornehmen. 


467.  CONI. 

CALPVR 

ACTIA. 

F . . 

Conjuyi  Calpurnio , Actia  fieri  curavit. 

Stück  von  einem  Grabstein  oder  Sarg.  Man  fand  in  dem 
Hauptgraben  bei  der  Alexanderschanze  ein  anderes  Bruchstück  mit 
der  Schrift: 

EPENTINO  und  dem  Centurionenzeichen. 

P.  Fuchs  vennuthet,  beide  Stücke  seien  von  einem  Steine, 
und  bezögen  sich  auf  den  Centurionen  Calpurnius  Repentinus, 
welcher  bei  einem  Soldatenaufstand  mit  3 andern  Centurionen  zu 
Maguntiacum  umgebracht  worden  wäre. 

Buchs,  I.  222. 


488.  CIRATA.  IVEIA. 

/ ANNAI.  F.  NA 

TIONK.  NERVIA. 

ANO.  XXVIII.  IN 
MVNIS.  BENEFI 
CII.  APRONI. 

H.  8.  E. 

RVFVS.  IVLIV8. 

PRO.  PIETATE. 

POSVIT. 

Cirata  Julia,  Annae  filia,  natione  Nervia  *)  annos  XXV 111,  in- 
munis  beneficii  2)  Apronii,  hic  sita  ent,  Rufus  Julius  prc  pietate 

posuit. 

Grabschrift,  welche  Huttich  in  der  alten  Viktorskirche  von 
Mainz  fand. 

J\ichs , I.  215.  Huttich,  75. 
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Anmerl;.  I)  Elnwohmer  des  Landes  l»ei  Dornik.  2)  Die  Sicherheit,  * 
welche  sie  (nach  Fuchs)  als  Christin  gegen  Verfolgung  der  Römer  erhielt. 
Dergleichen  Freibriefe  erhielten  auch  Spieler,  Huren,  liederliches  Gesindel, 
und  Tertullian  klagt,  dass  man  Christen  4u  dieselben  Register  der  Immu- 
nitäten setze,  wo  auch  Spieler  etc.  zu  finden  seien. 


489.  ....  APRILIS. 

SOL.  F.  YCBO 
T.  BELGICA.  _ 

NATIONE.  • 

LIG.  AVSTR. 

ANN.  XXII. 

H.  S.  E. 

....  Aprilis,  Sol...  filia,  Ycho . . belgica  natione , 2)  annos 
XXII.  hie  aila  cst. 

Der  Stein  soll  in  der  Abtei  auf  dem  Jacobsberg  befindlich 
gewesen  sein.  Pater  Gamans  besass  hiervon  Abzeichnung,  die 
Pfarrer  Severus  dem  Pater  Fuchs  mittheilte. 

Fuchs,  I.  218. 

Anmerk  1)  Aprilis  ist  zugleich  Manns  - und  Weibsnahme , wie  aus 
Gruter.  2)  Hier  die  Stelle,  wo  der  Geburtsort  stand. 


490.  AVR.  CONSTANTINAE. 

SIVE.  PALLADIAE.  IN 
FANTI.  INNOCENTISSI 
MAE.  QVAE.  VIXIT. 

ANNIS.  XII.  MENS.  XI. 

Aureliae  Constantinae  sioe  Palladiae , infanti  innocentissimae, 
quae  vixit  annis  XII,  rneneea  XI. 

Huttich  fand  diese  Sclyift  in  Mainz,  gruter  schrieb  nach 
Apian,  welcher  ebenfalls  Mainz  angiebt. 
fuchs,  I.  216.  Gruter,  671.  Nr.  3. 


491.  ANtflVSO.  SEDA 
VONIS.  C1VES. 
BETAESE  .... 
II.  FLAV.  I.  A. 
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Anniuso,  Sedavonis  (filiasj  >)  civis  Betaesensis  *)  (eques  leyio- 
nu r)  secundae  flaviae.  3) 

Stein  mit  den  Bildern  eines  Reiters,  unter  dessen  Pferd  ein 
niedergeworfener  Mensch  liegt.  In  der  hintern  Mauer  des  ehe- 
maligen Jesuitencollegs,  wo  ihn  Pater  Fuchs  sah. 

Fuchs,  I.  108.  Grutcr,  p.  825.  Nr.  9. 

Anmerk.  1)  Gallische  Nahmen,  deren  wir  schon  viele  am  Rhein  ge- 
funden. 2)  Auch  hier  eine  römische  civitas,  deren  es  am  Rhein  seit  dem 
3.  Jahrhundert  immer  mehr  gab.  Betau  ist  ein  Landstrich  im  holländischen 
Geldern.  Dieser  Betgau , Betuwe , bestand  als  Gau  schon  vor  der  römi- 
schen Civitas.  Anderwärts  sehen  wir  aus  den  römischen  Civitäten  beim 
Erscheinen  der  Allemanncn  und  Franken,  Gauen  entstehen.  Siehe  meine 
Abhandlung  über  die  römischen  Civitates  im  Archiv  für  hessische  Geschichte 
I.  5.  Nr.  826.  bei  Kattwich.  3)  Von  der  zweiten  flaviseken  Legion.  8. 
Register  I. 


492.  SEQVENTIAE.  FAVSTINAE.  CONIVGI. 
SANCTISSIMAE.  ET.  DVLCISSIMAE. 

QVAE.  VIXIT.  ANNIS.  XXXVII.  M.  IIIL 
SARCOPHAGVM.  IVSSV.  IPSEIVS.  F. 

FLAVIANVS.  AVENTINVS.  DEC.  ALAE. 

INDIANAE.  CONIVGI.  INCOpIPARABI 
LI. 

F.  C. 

Sequentiae  Faustinae , conjuyi  sanctissimae  et  dulcissimae , quae 
vixit  annos  XXXVII,  menses  IV,  sarcophayum  jussu  ipsius  Fla- 
vius,  Flavianus  Aventinus,  Decurio  alae  indianae  *)  conjuyi  in- 
comparabili  fieri  curavit. 

Ein  Sarg,  welcher  auf  dem  Albansberg  gefunden  worden  ist. 
Fuchs  sah  ihn  nicht.  Huttich  beschrieb  ihn  in  Coli.  Antiq.  p.  11. 
Fuchs,  I.  103. 

Anmerls.  1)  Dem  Centurio  bei  dem  Fussvolke  im  Range  gleich  zu 
achten  ist  der  Decurio  bei  der  Reiterei.  DerDecanus  beim  Fussvolke  stand 
nur  einem  contubcrninm  vor.  Das  indianische  Reitercorps  (ala)  kommt  bei 
Gruter  mehrmals  vor.  Orelli,  3807.  4039. 
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493.  VLPIAE.  LYCILLE.  INCOMPARA 
BILIS.  PIETATIS.  MATRI.  ADIV 
TORIVS.  LVCILIANVS.  FILIVS. 

EQ.  R. 

Vlpiae  Luciliae , inr.omparabili » pielatis  matri,  Adjutorius  Luci- 
lianus  filius,  eques  romanus. 

Steinsarg,  1744  beim  Kloster  Dahlheim  hinter  der  Aureus- 
kirche  gefunden.  Man  fand  darin  noch  Knochen,  sodann  6 To- 
denlampen,  2 grosse,  4 kleine  Urnen,  4 Schalen,  2 Thränenge- 
fasse.  Zu  Fuchs  Zeiten  stand  der  Sarg  im  gräfl.  ingelheimschen 
Garten  vor  dem  Münsterthor.  Die  Aussenseite  war  mit  Pelten 
(kleinen  Schilden  in  Form  eines  halben  Mondes)  versehen.  Jetzt 
in  der  Stadtbibliothek. 
fuchs,  I.  99. 


494.  C.  VIN 

NI.  PRINC  .... 

IMENSA  ..... 

PRAEF.  CA  . . . 

Bruchstück  eines  Steines,  welches  zu  Zeiten  des  Pater  Fuchs 
an  dem  Fundament  des  Zeiten  Pfeilers  unter  tler  Brücke  am  Gau- 
thor im  Hauptgraben  cingemauert  war. 

Hier  ist  nur  die  unterste  Zeile  lesbar.  Sie  heisst  „pracfectus 
(o)  castrorum  (castri).“  Diese  Würde  war  hoch  und  wichtig, 
und  bezog  sich  auf  die  Absorge  für  die  Befestigung,  Waffen,  Ge- 
schütz, Zelten,  Unterbringung  und  Pflege  der  Kranken  und  Ver- 
wundeten. 

Fuchs,  I.  9ß. 


495.  I <?  0.  M. 

ZOSIMVS. 

PAPIRI.  LB. 

PRO.  c?.  PATR, 

S.  T. 

Jovi  optimo  maximo,  Zosimus , J)  Papirii  2)  libertu»,  pro  pa- 
trono  suo  . . . (unleserlich) 
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Auf  der  jungenfeldischen  Au  am  Rhein  fand  Lehne  Spnren 
römischer  Landhäuser,  und  sogar  eines  Castells.  In  der  Nähe 
wurde  dieser  Stein  gefunden  und  ins  Museum  nach  Mainz  ge- 
bracht. Die  Erklärung  der  Schrift,  welche  Fuchs  giebt , ist  un- 
richtig, weil  er  das  Interpunktionsblatt  für  ein  Centurienzeichen 
hält,  und  hiernach  falsch  schliesst. 

Fuchs,  I.  10.  Lehne  s gcs.  Schriften  111. 

An  merk.  1)  Bekannter  Sclarenuahme.  2)  Papirius  scheint  hier 
Gutsbesitzer  gewesen  zu  sein,  oder  sein  Freigelassener  Zosimus  selbst.  Die 
gens  papiria  war  eine  consularischc , patricischer  und  plebejischer  Abkunft. 
Wenn  man  ermitteln  könnte,  dass  der  Stein  einer  früheren  Zeit  angehörte, 
wo  die  Staramnahmcn  durch  die  Menge  der  Freigelassenen,  die  sie  annah- 
men,  noch  nicht  unsicher  waren,  so  wäre  unser  Papirius  ein  achter  Ange- 
höriger dieser  gens.  ' 


496.  IN 

IVNONI.  R 

MINERVAE.  . , 

BVSQVE.  IMP 

SALVTE.  ET.  IN 

DD.  NOSTROR 

MAXIMIANI 

AVGVSTORVM 

ET.  MAXIMIANI 

CIVITAS.  MAG 

AVRELIO.  ET.  A 

ln  honorem  domus  dicinae,  Junoni  Reginae,  Minervae , Numini 
busque  imperli,  pro  salute  et.  incolumitate  Dominorum  nostrorum, 
Diocletiani  et  Maximiani,  felicissimorum  Augustorum  >)  Constan~ 
tii  et  Maximiani  Caesarum  2)  civitas  Magun tiacensis , Aurelio  et 
Anniballiano  Consulibus.  3) 

Der  Stein  wurde  zu  Ladenburg  im  Badischen  am  bischöflich 
wormsischen  Schlosse  angetroffen,  wie  Leodius  de  Heidelberg 
Antiq.  bemerkt.  Dass  er  von  Mainz  dorthin  gekommen,  dazu  lie- 
gen keine  Gründe  vor.  Uebrigens  erstreckte  sich  das  mainzer  Ge- 
biet (civitas)  am  rechten  Rheinufer  herauf.  Es  konnten  also  zu 
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Ladenbarg  Bewohner  dieses  Bezirkes  von  einer  civitas  Maguntia- 
censis  reden. 

Fuchs,  I.  21.  Acta  acad.  pal.  183»  Gruter , I.  XXIV.  INn  8.  Schmidt, 
II.  524.  . * 

An  tu  erb.»  1)  Die  beiden  Kaiser  Diokletian  und  Maximian  halten  zu 
Cäsaren  angenommen,  den  Constantius  Cklorus  und  Galcrius  Maximianus. 
Constantins  Chlorus  erhielt  alle  gallische  Provinzen  von  der  Alp  an,  bis  an 
den  Rhein  und  das  Meer.  Diocletian,  der  Hauptherrscher,  hatte  durch 
kluge  Wahl  seiner  Mitherrscher,  die  ringsum  von  Feinden  angefallenen  Pro- 
vinzen gesichert.  Diess  veranlasste  auch  das  Stadtgebiet  von  Maguntiacum, 
Gelübde  und  Wünsche  zu  bringen.  2)  292  nach  Chr.  Geh. 


497.  t 0.  M. 

ET.  IVNON  . . . 

REGINAE. 

VICTORINA. 

PRIMITIVA. 

POSVIT. 

Jovi  optimo  maximo  et  Junorä  Reginae , Victpriha  Primitiva 

po.mil. 

Nach  Pitopaeus  Musae  Palatinae  befand  sich  diese  Schrift  za 
Worms  am  bischöflichen  Palast.  — Johannes  bemerkt  dagegen  aus 
Tenzels  monatlichen  Unterhaltungen,  dieser  Stein  sei  1690  za 
Mainz  gefunden  worden.  Sollte  er  nicht  von  Mainz  nach  Worms 
gekommen  sein , wie  wir  ein  Gleiches  behauptet  von  dem  zu  La- 
denburg befindlichen  Steine  Nr.  496,  auf  welchem  civitas  MagunL 
steht? 

Fuchs,  I.  20.  Gruter,  I.  p.  HI.  Nr.  6. 


498.  I.  0.  »L 

IVNONI.  REGINAE. 
C.  V1TALINVS. 


ET.  LVCJLIANA. 
HONORATA. 
CONIVX 
E 
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Jovi  optimo  maximo,  Junoni  Reginae,  Cajus  Vitalinus  ...... 

et  Luciniana  Honorata  eonjux  ex  (jvoloj. 

Ein  Gelübdestein,  welcher  in  der  Mauritiuskirche  zu  Mainz 
auf  der  linken  Seite  des  Eingangs  eingemauert  war. 

Fuchs,  I.  28.  Huttich,  Coli.  Lipsius,  inscr.  fol.  CXVII.  p.  29.  Gru- 
ter,  I.  p.  XXV.  Nr.  7. 


499.  I.  0.  M. 

PISTILLIVS 
ET.  QVINTVS. 

ET.  MAI  AN  VS. 

„ BELLICI.  F. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo,  Pislillius,  ')  et  Quifitus , et  Malawis,  Bel- 
lici filii , votum  solverunt  l.  I.  merito. 

Grnter  bemerkt,  Pithäus  habe  diesen  Stein  zu  Worms  ge- 
sehen. Er  findet  sich  in  seinen  Musis  palatinis.  Johannes  und 
Lehne  wollen  ihn  aus  Tenzels  Schrift  für  Mainz  vindiciren.  Er 
ist  nicht  mehr  vorhanden. 

Gruter,  I.  CXXX.  Nr.  9.  Fuchs,  I.  27.  Lchne’s  gesammelte  Schriften 
S.  100. 

Anmerk.  1)  Scheint  von  Piste  abgeleitet  zu  werden.  Kommt  selten 
vor.  2)  Aus  Bellicns  stammen  die  Nahmen  Bellicius,  Bellicinus,  Belli- 
ciuius.  Sie  kommen  häufig  vor  hei  Gruter,  Beinesius  und  Andern. 

' ' V 

500.  3.  SEVERO. 

FABRICEI. 

Bruchstück  eines  Steins,  welcher  1714  in  Mainz  gefunden 
wurde.  Es  lässt  sich  hier  keine  Wiederherstellung  vornehmen. 
Fuchs,  1.  c.  224,  welcher  aus  Heraus  und  Johannes  schöpfte. 
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501.  0.  VALER 

IVS.  Q.  F.  OF.  VIR 
ILIO.  M.  F. 

MIL.  LEG. 

XXÜ.  PRI. 

> . BARGO 
NI.  AN.  XXIÜ. 

STEP.  UI.  H.  F.  C. 

Quintus  Valerius,  Quinti  filius  ')  ofentimo  Virilio  2)  Marci 

filius,  miles  leyionis  XXII,  primiyeniae,  cenluria  Baryonis , 3) 
annorum  XXIII , stipendiorum  III , hercs  fieri  cur  amt. 

Neu  entdeckter  Stein,  welcher  sich  im  Museum  befindet.  Der 
Fundort  zu  Mainz  ist  nicht  angegeben.  * 

Wiener,  1.  c.  120.  82. 

, Anmerk-  i)  Quintus  Valerius  Virilio  war,  da  er  einmal  als  Sohn 
des  Quintus  Valerius,  und  das  nmleremal  als  Sohn  des  Marcus  Torkommt, 
Adoptivsohn  des  Ersteren,  und  leiblicher  des  Letzteren.  8-  Nr.  366.  bei 
Zahlbach,  wo  ein  Marcus  Valerius  vorkoninit.  2)  Dieser  Nähme  kommt 
hei  Gruter  und  andern  Epigraphikern  mehrmals  vor.  Hier  ist  er  agnomen. 
5)  Unbekannter  Nähme. 


502.  L 0.  M.  IVN.  RE  . . 

DAMAS.  A.  L.  IN.  SVO. 

Jovi  optimo  maximo,  Junoni  Reyinae,  Dumas  Auli  libertus  in  suo. 

Im  Jahr  1699  auf  der  Citadelle  gefunden  und  mit  der  Schrift- 
seite im  Gasthofe  zum  Könige  von  England  eingemauert;  im  Jahr 
1805  kam  der  Stein  ins  städtische  Museum,  und  bei  dieser  Gele- 
genheit die  Schrift  zum  Vorschein.  Fuchs  II.  59  hat  blos  die 
Abbildung  der  Figuren,  da  er  die  Schrift  nicht  kannte. 

Lehne' t ges.  Schriften  8.  166. 

503.  IOVI.  . 

ET.  MA 
TRIB. 

VS.  PE  ' 

RPERT 
VA.  P. 

V.  S.  L.  L.  D.  S. 
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Jovi  et  Malribus  *)  Perpertua  posvit , votum  solcens  laete  libens 

de  suo. 

Bei  Erbauung  der  Strasse  von  Mainz  nach  Zahlbach  1808 
acht  Schuh  unter  der  gegenwärtigen  Bodenfläche  an  Ort  und  Stelle 
stehend  gefunden. 

Lehne  s ges.  Schriften  S.  187.  Nr.  44. 

Anmerk.  1)  S.  Register  Nr.  C.  bei  Maira. 


804.  QVIETI.  ET.  PERPETVE.  SECVRITATI.  SERVANDIE. 

BARRARE.  QVE.  VIXIT.  ANNIS.  XXX.  MENS.  IUI.  RIES.  VIUI. 

SILVESTRIVS.  SERVANDVS.  CIRC.  N.  CATHARENS 
IVM.  CONIVGI.  DVLCISSIME.  ET.  RARISSIME.  (sic)  ET.  SERVA 
NDI.  ET.  ERVS.  fric)  SERVANDA.  SEVEBINA.  BARBAR.  MATRI. 

PIENTI8SIME.  CVM.  PATRE.  POSVERVNT. 

Quieti  et  perpetuae  securitati  Servandiae  Barbarae , quae  vixit 
anno s XXX , menses  VI,  dies  IX,  Silvestrius  Servandus , Circi- 
tor  numeri  Catharensium  ])  conjuyi  dulcissiinae  et  carüsimae  et 
Servandi  et  her  es , Servanda  Severina  Barbara , matri  pientissimae 
cum  palre  posuerunt. 

Auf  der  Citadelle  zu  Mainz  gefunden.  Nicht  mehr  vorhan- 
den. Muratori  bemerkt  „e  schedis  ambrosianis.“ 

Muratorius , n.  p.  882.  Nr.  7. 

Anmerk.  1)  Vom  numerus  Caddarensium  oder  Catharensium  s.  Nr. 
369.  Circitores  waren  nach  Vegctins  lib.  18.  Aufseher  der  Wachen 
„a  circumcundo  dicti  circitores.“  Iu  den  alten  Zeiten  der  Republik  bat- 
ten die  Tribunen  die  Wacheaufsicht.  — Später  wurden  besondere  Leute 
bestellt.  — Im  d.  Jahrhundert  erscheinen  die  Circitores  als  Polizeiwächter 
in  der  Residenz  und  auf  dem  Lande.  Sie  waren  Caralleristen,  dienten  mit 
2 Pferden  und  ei°era  Sclaren , und  gehörten  zum  ersten  Grade  in  equestri 
militia,  waren  aber  zur  schola  agentium  in  rebus  gehörig,  und  konnten  in 
dem  Cavallericdienst  aufwärts  steigen. 


305.  IMP.  CAES. 

T.  AELIO.  AN 
TONINO.  AVG. 

PIO.  PONT.  MAX. 
TR.  POT.  II.  COS.  II. 
P.  P.  A.  COL.  AVG. 

. . R.  M.  P.  LXXXVffl. 
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Imperatori  Caesari,  Tito  Aelio  Antonino,  Augustn,  Pia,  Ponti- 
fici  maximo,  tribunitiae  potestatis  II,  Consuli  II,  Patri  patriae, 
a Colonia  Augusta  ( T)revirorum  millia  passuum  LXXXVIII. 

Fuchs  II.  314 — 16  liefert  dieses  Steines  Inschrift  ohne  An- 
gabe des  Fundortes.  Wegen  der  Entfernung  von  Trier  nach  Mainz 
gehört  er  an  letztem  Ort.  Es  ist  unbekannt,  wo  ‘er  hingekom- 
men  ist. 

Lehnt  s ges.  Schriften  8.  564.  Nr.  £25. 

Anirierk.  1)  Offenbar  muss  hier  ein  T ergänzt  werden.  Die  Entfer- 
nung von  Mainz  nach  Trier,  nach  dem  heutigen  Maasc,  verglichen  mit  dem 
alten  Maase  der  peutingerischen  Karte,  trifft,  bei  einem  Unterschiede  van 
2 Stunden,  zusammen.  Die  römischen  Milliarden  müssen  aber  als  gallische 
Lenken  zu  1500  Schritten  gezählt  werden.  Wegen  des  Unterschiedes  von 
2 Stunden,  muss  mau  auf  Abschriftsfehler  Rücksicht  nehmen.  Der  Bau  die- 
ser Strasse  fällt  ins  Jahr  159.  Nach  Fuchs  soll  in  diesem  Jahre  die  Strasse 
von  Antonin  dem  Frommen  hergestellt  worden  sein,  mithin  schon  früher 
bestanden  haben.  — Mehr  hiervon  in  meinem  Dccumatenlaud. 


506. 


. . IR  POT.  X . . . 

. . P.  IIX.  C . . . 

. . . svs. 

Imperatori  Trajano  Auguslo,  Pontiflci  Maximo , tribunitiae  po- 
testatis XVIII,  Imperatori  VIII,  Consuli  VI.  J) 

Bei  Anlegung 'des  neuen  Kirchhofes  in  dem  Thale  bei  Zahl- 
bach gefunden,  und  jetzt  im  Museum  zu  Mainz. 

Lehne’ s ges.  Schriften  559.  Nr.  121. 

N 

An  merk*.  4)  Die  Ergänzung,  welche  Lehne  giebt,  rechtfertigt  der* 
selbe  durch  folgende  Thatsachen.  Der  Iinperatortitel , verbunden  mit  dem 
der  Tribunsgewalt,  passt  in  diesen  Zahlen  unserer  Schrift  vor  Trajan,  auf 
keinen  Kaiser.  Tiber  erhielt  den  Iniperatortitel  im  25.  Jahre  zwar  zum 
8tenmal , da  aber  in  dieser  frühen  Zeit  nur  Grabsteine  von  Legionarien  ent- 
deckt wurden,  so  gilt  diese  Inschrift  dem  Tiber  nicht.  Nach  Trajans  Zeit 
erschienen  Marc.  Aurel  und  Commodus  mit  dem  Iniperatortitel  zum  achten- 
mal. Die  Wahl  steht  zwischen  Trajan,  Marc.  Aurel  und  Commodus. 
Wegen  Gleichheit  der  Schrift,  besonders  da  die  Ergänzungszeilen  den  Räu- 
men angemessen  sind,  ^stimmt  Lehne  für  Trajan,  und  setzt  das  Denkmal 
in  das  Jahr  448. 
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507.  

VALERIV.  FAVSTVS. 

LAMBRE.  MODESTVS. 

PI^TOR. 

VALERIVS.  ALBANVS. 

ACTOR.  • (' 

POSVERVMT.  D.  S. 

Valerius  Faustus  Lambrejus  0 Modestus  pistdr , -) 

Valerius  Albanus  actor , 3)  posuerunt  de  suo. 

Achteckige  Ara,  welche  Lehne  als  Eckstein  an  einem  Ge- 
würzladen in  der  Gaugasse  fand.  Sie  befindet  sich  im  Museum  zu 
Mainz. 

Lehne  s |;es.  Schriften  S.  38  i.  Nr.  119. 

Anmerk.  1)  Unbekannter  Stammnahme.  2)  Bäcker  und  Möller  zu- 
gleich. Za  den  Bäckereien  wurde  das  Mehl  auf  Uandmühlen  von  Granit- 
stein mit  grosser  Anstrengung  zubereitet,  Sclaven  und  Sträflinge  mussten 
diese  harte  Arbeit  verrichten.  1 3)  Ein  Wort,  das  viele  Bedeutungen  hat. 
Geschäftsführer,  Advocat,  Mäkler,  Schauspieler,  Haushofmeister.  Man  fin- 
i det  einen  Actor  Commodi  Aug.*,  Actor  Plotinae  Augustae , eine  Artrix 
cesarae  domus.  Muratori  II.  p-  914.  Nr-  1,  p.  887.  Nr.  9,  p.  913.  Nr.  6. 


508.  Ui.  H.  D.  D.  GENIO.  DE 

VII.  T.  QVINCTIVS.  PEPPO. 

F.  A.  V.  S.  L.  L.  M.  PROBAT  VS. 

MAXIMO.  ET.  VRBANO.  C. 

ln  honorem  domus  dieinac , Genio  Devii , Titus  Quinctius,  Pep- 
ponis  filius,  animo  votum  solvit,  libens  laetus  merito , Vrobatus,  -) 
Maximo  et  Urbano  Consulibus.  3) 

Im  Jahr  1804  im  Kästrich  unweit  des  runden  Puiverthurmg 
gefunden  und  in  das  städtische  Museum  gebracht. 

Lehne’ 's  ges.  Schriften  S.  534.  Nr.  111. 

Anmerk.  1)  Dieser  Stein  lag  auf  einer  entlegenen  Stelle-  Wahr- 
scheinlich hier  zur  Bömcrzcit  ein?  Winkelstrasse.  2)  Das  cognomen  hier 
unregelmässig  gesetzt.  Seine  Stelle. ist  vor  „animo  votum.“  5)  234  nach 
Chr.  Geb. 


I.  1 19 
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509.  NV 

.-.Gl 

. T.  AES  . . 

. . APIO  . . 

QVIET  .... 

MVLA ... 

Numini  ’)  Hygiae  2)  et  Aesculapio , Quieta  Homula  posuit. 

9 

Am  Backhause  zur  Rofe  als  Eckstein  am  Thore  gefunden. 
Unbekannt  wo  dieses  Denkmal  hingekommen. 

Lehne's  ges.  Schritten  8.  299..  Nr.  99. 

Anmerk.  1)  S.  Commcntar  hei  Namen.  2)  Hygia , Tochter  des 
Aesculap,  bei  den  Römern  Salus  geuaunt.  Nach  ihr  hiess  ein  Stadtviertel 
zu  Maguntiacum  vicus  salutaris.  Auch  zu  Rom  wurden  2 vici  nach  ihr 
benannt. 


510.  IVNONI.  REG.  ET 
GENIO.  LOCI.  L 
CRESCENTINVS. 

LEG.  V.  S.  L.  L.  M. 

DEDIC.  X.  KAL.  AVG. 

IMP.  D.  N.  ANTONI 
NO.  COS. 

Junoni  Reginae  et  Genio  loci , Lucius  Vrescentinius , Legatus,. 
voturn  solvens  lacte  libens  merito,  dedicavit  X Kalendas  Au~ 
gusti  0 lmperatore  Domino  nostro  Antonino  Consule.  2) 
Ehemals  im  Hause  des  Balthaser  Geyer  zu  Mainz,  w,o  Mu- 
ratori  die  Schrift  abschrieb.  Jetzt  verschwunden. 
äturatorius,  p.  326.  Nr.  3.  , 

Anmerk.  1)  23.  Juli,  Tag,  wo  man  die  Neptunalicn  mit  Spiel  und 
Opfern  feierte.  Wahrscheinlich  galt  diese  Ara  dem  Genius  des  Hafens  am 
Rhein.  Der  Weihende  war  ein  bürgerlicher  Legat.  8.  Register  8.  (Legat). 
2)  Mnratori  hält  dieses  für  das  zweite  Consulat  Antonius  des  Frommen 
(139).  Da  aber  hier  keine  Zahl  des  Consulats  und  kein  College  steht,  so 
ist  hier  das  erste  Consulat  (138)  des  Kaisers  anzunehmen , wo  kein  College 
vorkommt. 
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Schloss  im  Toggenburgischen. 

v.  Haller,  Helvetien  II.  ISIS. 

511.  MINERVAE.  AVG.  . . 

• L.  CALLIDIVS.  P.  F.  TR. 

PALMAR.  CV.  IV. 

QVADRAT.  AMIC 

ET.  C.  SECVND 

PRO.  INCOLVM 

IN.  SODALI  . . . , 

Mincnae  Auyustae  l)  . . Lucius  Callidius , Publii  filius , tromen- 

tina  (trib.’)  palmarum  >)  centum Quadratus  Amicus  et  C. 

Secundus  . . . pro  incolumitate  in  sodalicio  ....... 

Am  Schlosse  daselbst  cingemaijcrt. 

v.  Haller,  II.  2o3.  Bochat,  IL  824.  Orelli,  471. 

Anmerk.  1)  Domitian  ivar  dem  Dienste  der  Minerva  sehr  ergehen. 
Auf  Münzen  desselben  erscheint  sie  mit  diesem  Zunahmen,  wesshalb  diese 
Inschrift  in  "diese  Zeit  zu  rechnen  ist.  2)  liier  ist  wahrscheinlich  von  ei- 
nem sodalitio  gladiatorio  und  von  der  Zahl  der  Siege  die  Rede.  Die  sehr 
mangelhafte  Schrift  gestattet  keinen  näheren  Zusammenhang,  als  den  ange- 
gebenen. 


J o ii  e n. 

Dorf  bei  Rappcrswiel.  Rom.  Alterthiimcr. 

u.  Haller,  II.  141. 

512.  C.  OC.  PROVIN 
CIALIS. 

L.  D.  D.  D. 

Cajus  Octavius  Provincialis , locus  dalus  Decurionum  decreto. 
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Hagenbusch  nahm  Abschrift  des  hier  befindlichen  Denkmali. 
S.  dessen  Manuscr.  Orelli.  470.  Haller  I.  9. 


Burg  bei  Stein  am  Rhein. 

Hier  stand  das  alte  Ganodarum,  dessen  Ptolomäus  gedenkt. 
Man  fand  viele  Alterthümer. 
v.  Baller,  II.  133.  , 

513.  FLVM.  RHENÖ. 

PRO.  SALVTE 
Q.  SPICICRN  . . 

Flumini  Rheno,  pro  salule  Quinti  Sulpicii  Carini  ... 

Nach  Hagenbuschs  Mauuscript.  Bei  Orelli  469. 


514.  IMP.  CAES.  CAIVS 

PONT.*  MAX.  C. 

TRIB.  P.  P.  P. 

PROC. 

mperator  Caesar  Cajus  Pontifex Maximus,  Con- 

sul , 0 Tribunitiae  potestatis,  Pater  patriae , Proconsul 

Nach  Haller  zn  Eschenz  bei  Stein.  — Wahrscheinlich  Bruch- 
stück eines  Meilenzeigcrs. 

Orelli,  468.  Gruter,  188.  7.  v.  Baller,  I.  66. 

An  merk-  1)  Bei  ▼.  Haller  Consul  III.  Die  Erginznng  ist  nickt 
möglich. 


Ober-Wlnterthur. 

* 

Auf  der  Stelle  des  Dorfes  Ober -Winterthur  und  einigermas- 
sen  der  Stadt  Winterthur  lag  das  alte  Vitudurum.  Grosse  römische 
Stadt.  Auf  dem  Limpcrg  viele  Ueberreste.  Städtische  Sammlung 
zu  Winterthur. 

V.  Baller,  n.  181  f. 
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515. 

IMP.  CAES.  G.  AVREL.  VAE.  DI0CLETIANV8.  AVG.  PONT.  MAX. 
SAR.  MAX.  PER8.  MAX.  TRIB.  POT.  XI.  IMP.  X.  COS.  V.  P.  P.  ET. 
IMP.  CAES.  M.  AVR.  VAL.  MAXSIIMIANVS.  AVG.  PONT.  MAX.  SAR. 
MAX.  PERS.  MAX.  TRIB.  POT.  X.  IMP.  VIII.  COS.  IUI.  P.  P.  ET.  1MPP. 
FL.  VAL.  CON8TANTIVS.  ET.  GAL.  VAL.  MAXIMIANVS.  FILII. 
CAESS..  MVRVM.  VITVBVRENSEM.  A.  SOLO  IN8TAVRARVNT. 
CVRANTE.  AVRELIO.  PROCVLO.  V.  C.  PR.  PROV.  MAX.  SEQ. 

Imperator  Caesar,  Gajus  Aurelius  Valerianus  Diocletianus , Au- 
gustus , Pont.  Maximus,  Saranicus  Max,  Persicus  Max , 
Trib.  potestate  XI,  Imperator  X,  Consul,  0 Pater  patriae, 
et  Imperator  Caesar  Marcus  Aurelius  Valerianus  Maximianus, 
Auyustus , Pontifex  Maximus,  Saranicus  Maximus,  Persicus 
Max.,  Trib.  potestate  X,  Imperator  VIII,  Consul  IIII,  Pater  pa- 
triae, et  Imperator  es,  Plavius  Valerianus  Constantius  et  Galerius 
Valerianus  Maximianus,  filii  Caesarum,  murum  vitudurensem  a 
solo  instauraverunt , cur  ante  Aurelio  Proculo,  viro  clarissimo, 
Praefecto  provinciae  maaimae  Sequanorum. 2) 

In  den  Ruinen  am  Limberg  gefunden.  Ist  zu  Constanz  in 
der  Blasiencapelle  im  Münster  eingemauert.  Tschudi  nahm  Ab- 
schrift. 

Orelli,  467.  V.  Baller,  121.  Gruter,  166.  7.  Hagenbusch,  H. 
Annierk.  1)  291  nach  Chr.  Geb.  2)  Gruter  glaubt,  dass  die  Stelle 
prov.  maximae  Sequanorum  falsch  sei.  — Sie  befindet  sich  aber  nach  dem 
Augenschein  auf  dem  Steine. 


516.  I.  0.  M. 

DIIS.  MANIB. 

CORLV.  SAC.  IOV. 

IVL.  F.  P.  VALE.  V. 

Jovi  optimo  maximo,  Düs  Manibus , Corilus , 2)  sacerdos  Jo- 

vis, Julius  filius  posuit,  vale,  vale. 

Auf  einem  gebrannten  Steine,  in  der  städtischen  Bibliothek 
zu  Winterthur. 

Orelii,  466. 

Anmerk.  1)  Auf  Leichensteinen  eine  seltene  Weihe,  wie  diese.  Da 
der  Verstorbene  Priester  des  Jupiters  war,  so  liegt  hierin  der  Grund  der 
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Anrufung  des  Jupiters.  2)  Unbekannter  Nähme.  Vielleicht  hier  die  An 
fangsbuchstalien  Ton  nomen,  eognomen , praenomen  etc. 


K 1 o t e n. 

Dorf  2 Stunden  von  Zürch , mit  vielen  merkwürdigen  röm. 
Alterthümerfi. 

*.  Halle r,  II.  166, 

517.  LEG.  XL  C.  P.  F. 

Lcgio  XI.  Claudia,  >)  pia  ftdelis. 

LEG.  XI.  C. 

Leyio  XI.  claudio. 

LEG.  XXI.  S. 

Leyio  XXI.  severiana. 

LEG.  XXI.  S.  C.  VI. 

Leyio  XXL  severianae,  constantis,  victricis.  2) 
i Ziegelsteinäbdrücke , welche  im  Jahr  1724  auf  dem  Aatyiihel 
gefunden  und  in  die  Stadtbibiiothek  zu  Zürich  gebracht  wurden. 
Orelli , 462  — 464.  v.  Haller,  II.  !6i. 

Anmerk.  1)  Der  Nähme  des  Dorfes  ivokl  vou  dem  Epithet  claudia. 
2)  Da  der  VI  kein  römischer  Sechser  (HIIII)  ist-,  so  erscheint  die  Lesart 
„sereriana,  claudia,  sextum“  nicht  zulässig. 


BucliS. 

Dorf  im  Canton  Zürch,  woselbst  man  viele  röm.  Alterthümer 
entdeckte. 

».  Haller,  H.  146. 

518.  LEG.  XI.  C.  P.  F 

Leyio  XL  claudia , pia , fidelis. 

Diese  am  Lägerberg  gefundenen  Ziegelsteinäbdrücke  sind  sehr 
häufig. ' ■ 

Fäsy , 8chw.  Staats-  und  Erdbeschreibung  I.  460. 

519.  OF.  MODES. 

Officina  Modesti. 

Auf  Ziegelsteinen  1759  gefunden. 

Orelli  461. 
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Z fl  r 1 e h. 

Das  riim.  Turicum  lag  in  der  kleineren  Stadt,  bei  dem  Lin- 
denhofe bis  an  den  Sihl,  wo  man  die  meisten  Alterthiimer  fand. 
Städtische  Sammlung  daselbst. 
v.  Hmller,  i79. 

520.  D.  M. 

HIC.  SIT  VS.  EST. 

L.  AEL.  VRBICVS. 

QVI.  VIXIT.'AN. 

VNO.  M.  V.  D.  V. 

VNIO.  AVG.  L. 

P.  P.  STA.  TVRICEN. 

XL.  G.  ET.  AE.  SECVNDIN. 

P.  DVLCISSIM.  F. 

Düs  Manibus,  hic  situ s est  L.  Aelius  Vrbicus , qui  vixit  anno 
uno , mensibu s V,  diebus  V , Unio , Augusti  libertus , Praeposi- 
tus  stationis  turicensi » quadragesimae  Oalliarum,  et  Aelia  Se- 
cundina , puero  dulcissimo  fecerunt. 

,Auf  dem  Lindenhofe  1747  gefunden  und  auf  der  Stadtbiblio- 
thek von  Zürich  aufbewahrt. 

OreUi,  489.  v,  Haller,  179. 


. W e t t 1 n k * n. 

• 

Dorf  am  rechten  Limmnatufcr  unweit  Baden,  mit  vielen  röm. 
Alterthümern.  i • - 

V.  Haller,  n.  188.  ' ' 

521.  DE  AE.  ISIDI.  TEMPLVM.  A.  SOLO. 

L.  AXNVSIVS.  MAGIANVS. 

DE.  SVO.  POSVIT.  VIR.  AQVENS.  B. 

AD.  CVIVS.  TEMPLI.  ORXAMENTA. 

ALPINIA.  ALPINVLA.  CONIVNX- 
ET.  PEREGRIXA.  FIL.  X.  C.  DEDE 
RVXT.  L.  D.  D.  VICANORVm 

Deae  Isidi  templum  a solo  L.  Annusius  Magianus,  de  suo  po- 
suit,  vir  aquensis  J)  bis , ad  cujus  templi  ornamenta  Alpinia 
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Alpinula  conjunx  et  Peregrina  ßia  denarios  centum  dederunt, 
loco  dato  decreto  Yicanorum.  2J 
Im  Jahr  1633  gefunden  und  irn  Kirchenthurm  eingemauert. 
Gruter  82.  29.  Haller  I.  15.  Obige  Abschrift  nach  Hagenbusch, 
der  den  Stein  sah.  Orelli  457. 

An  merk.  1)  Sevir  uquensis  bis.  2)  Ser  Ort  hiess  vicus  aqnensis. 


522.  DEO.  MARTI.  MIL. 

Deo  Marti  militari. 

MIIRCVRI. 

(MAKI) 

C.  HIILVI. 

* PRIVATI. 

Mercurio  et  Diis  Manitus , >)  C.  Heidi  Pricati.  > 

Auf  Gefässen,  welche  1633  gefunden  worden  sind. 

Gruter,  88.  4.  Beinesiut,  120.  Orelli,  488.  t>.  Haller,  II.  187. 
Anmerk.  1)  Merkur  führte  mit  seinem  Staub  die  abgeschiedenen 
Seelen  in  das  Schattenreich,  die  Zusammenstellung  passt  daher.  Sie  Manen 
kommen  bisweilen  mit  andern  Gottheiten  auf  Grabsteinen  vor.  . ' 


' Z u r z a e h. 

Stadt  am  Rhein.  Zwischen  da  und  der  alten  Burg  lag  das 
Forum  Tiberii.  Viele  römische  Alterthiimer. 

V.  Haller,  II.  137. 

523.  M.  IVNIO.  M.  F.  VOLT.  CERTO. 

DOM.  VIEN.  VETERAN. 

MIL.  LEG.  XIII.  GEM1NAE. 

CERTVS.  ET.  AMIANTHVS. 

PU.  HEREDES.  FECER. 

Marco  Junio , Mord  fllio , voltinia  (jtr.~)  Certo , domo  Vienna , ve- 
terano  militi  legionis  XIII.  geminae,  Certus  et  Amianthus  pii  bere- 
de* fecerunt. 

Ohne  nähere  Angabe  des  Fundorts  zu  Zurzach,  und  unbe- 
kannt wohin  dieses  Denkmal  gekommen. 

Gruter,  848-  7.  p.  870.  10.  Orelli,  483.  nach  Hagenbusch  Manuscript. 
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524.  Q.  VALERIVS. 

Q.  F.  FAB.  LIB 
ENS.  BRIXA. 

MIL.  LEG.  XL  C. 

P.  F.  > . ATTIENI 
MAXIMI. 

Quintus  Valerius,  Quinti  filius,  fabia  (tr.)  Libern,  Brixa  QdomoJ, 
miles  legionis  XI.  claudiae  piae  fidelis,  centuria  Attieni  Maximi. 

Der  Fundort  zu  Zurzach  ist  unbekannt.  Nicht  mehr  vor- 
handen. 

Orelli , 4o4. 


Baden. 

V. 

, « 

Im  Aargau.  Der  alte  Vieus  Aquarum  an  der  grossen  röm. 
Heerstrasse,  mit  vielen  röm.  Alterthümern. 

V.  Haller,  II.  470. 

525.  ' IMP.  CAESARI. 

DIVI.  NERVAE.  . F. 

NERVAE.  TRAIA 
NO.  AVG.  GERM. 

PONT.  MAX.  TRIB.  POT.  COS.  II.  P.  P.  DES. 
m.  M.  P.  LXXXV. 

Imperatori  Caesar i , Dm  Nervae  fllio , Nervae  Trajano  August«, 
Germanico , Pontifici  maximo,  Trib.  pote state,  Consuli  II , ■)  Patri 
patriae,  2)  Millia  passuum  LXXXV. 

Wurde  1534  gefunden  und  später  auf  die  Bibliothek  hach 
Zürich  gebracht. 

Gruter,  188.  8,  welcher  aus  Stumpf  entlehnte.  Muratori,  IV.  6.  Orelli, 
449. 

An  merk.  1)  99  nach  Chr.  Geb.  2)  Diese  Stelle  soll  wohl  heissen 
IMP.  II.  Das  erste  tribunicische  Amtsjahr  kommt  nach  den  fastis  mit  dem 
Titel  Imp.  II.  überein,  und  muss  daher  die  unrichtig  abgeschriebene  Stelle 
ausfiilien. 


/ 
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526.  DEO.  INVICTO. 

TIB.  CASSIVS. 

SANCTVS.  ' 

ET.  TIB.  SANCTE 

IVS.  VALENS.  n 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deo  invicto  *)  Tiberius  Cassius  Sanctus  et  Tiberius  Sancte  jus 
Valens,  Votum  solventes  laeti  merito  (oder  ex  jussu  Votum  sol- 
ventes). 2)  ' 

Der  Fundort  zu  Baden  ist  nicht  angegeben. 

Gruler,  21.  10.  Muratori,  IV . p.  10.  Ttchudi,  p.  83.  Orelli,  480. 
v.  Haller,  II  474. 

Anmerk.  1)  Mithrae.  Haller  Bezieht  diese  Stelle  unrichtig  auf  Her- 
cules. 2)  Die  unterste  Zeile  ist  nicht  deutlich.  Die  Schlussweiheformel 
muss  hier  rermuthct  werden. 


527.  ' D . . . 

MERCVRIO. 

MARVNO. 

. . • NS. 

t 

Mercurio  Maruno  *) 

Bruchstück  einer  Ara,  welche  im  alten  Schlosse  gefunden  und 
in  die  Bibliothek  zu  Zürich  gebracht  y urde. 
t..  Haller,  474.  Orelli,  Nr.  481. 

An  merk.  Marones  waren  Wegweiser  und  Führer;  das  Epithet  hier-’ 
von  abgeleitet  und  auf  Merkur  bezogen,  würde  sich  wohl  schicken.  Ma- 
runus  und  Mercurius  waren  aber  auch  Nahmen  von  Menschen.  Hie  Schrift 
ist  sehr  beschädigt  und  lückenhaft,  wesshalb  ein  Zusammenhang  „Mercurio 
Maruno“  gewagt  ist. 


CSeblHdorf. 

Bei  Windisch  (Vindonissa) , dem  berühmten  Römerort,  auf 
dessen  Ruinen  auch  Gebistorf  steht, 
v.  Haller,  II.  373. 
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528.  M.  MAGI.  MM\  POB.  MA  . . . 

VS.  VERONA.  MIL.  LEG.  XL  C.  P.  F.  . 

MARCI.  MODESTI.  ANNO.  XXXIII. 

EX.  TESTAMENTO.  H.  F.  C.  sic 
L.  ENNIVS.  SECVNDVS. 

Q.  ROM  AN  VS.  VERECVNDVS. 

H.  S.  E. 

' Marcus'  Magius,  Marci  filius,  poblilia  ( fr.)  Ma  ...  ms  Verona, 
miles  legionis  XI,  claudiae  piae  fidelis,  centuria  Marci  Modesti, 
annurum  XXVIII  . . . stip  . ...  ex  testamento  fieri1  curaverunt 
Lucius  Ennius  Secundus , Quintus  Romanus  Verecundus , hic 

situs  est.  *)  / 

Im  Bezirke  Gebisdorf,  der  alten  Vindonissa  gefunden,  jetzt 
an  der  Pfarrkirche  zu  Gebisdorf  eingemauert. 
i>.  Roller,  II.  381.  hier  vorzüglich  Gruter,  831.  10.  Orelli,  447. 

An  merk.  1)  Die  Stelle  gehört  in  die  dritte  Zeile. 

529.  TL  CLAVDIO.  HYMNO. 

MEDICO.  LEG.  XXI. 

CLAVDIAE.  QVIETAE.  EIVS. 

ATTICVS.  PATRONVS. 

Tito  Claudio  Hyrnno,  medico  leg.  XXI  Claudiae  Quietae 

£uxorij  ejus,  Atticus  Patronus. 

Nach  der  Autopsie  Hagenbusch’s. 

Orelli , 448. 


HSnlgsfelden. 

Auf  den  Ruinen  der  Stadt  Vindonissa. 
v.  RaUer,  II.  580. 

530.  L.  TITENNIVS.  L.  F. 
LEMONIA.  YIC 
TORJNVS.  BON. 

MIL.  LEG.  XL  C.  P.  F. 
> . VALERIANA. 
ANNOR.  XXXV. 
STIPENDIOR.  V. 

H.  T.  C.  F. 
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Lucius  Titennius , Lucii  filius , lemonia  ( fr. ) Victorinus , Rononia, 
mit.  leg.  XI,  claudiae  piae  fidelis , centuria  Valeriana  , J)  annorum 
XXV,  stipendiorum  V,  her  es  testamenti  causa  fecit. 

Der  Fundort  zu  Aventicum  ist  nicht  angegeben;  im  Schloss- 
garten zu  Königfelden  befindlich. 

V.  Haller,  II.  38t.  OreUi,  446. 

Anmerk,  t)  Statt  ccnturii  Valerii,  was  selten  vorkommt.  S.  Mura- 
tori  797.  6.  und  2028.  8,  wo  ähnliche  Benennungen  stehen. 


531.  C.  VALERI 

VS.  C.  F.  VOL. 

CAMPANVS. 

VIENNA.  MIL. 

L.  XI.  C.  P.  F. 

....  OLNI.  ANNO.  XL. 

STIP.  XI.  T.  FE.  (sic) 

C.  COMINIVS.  - • 

NEMAVSVS.  F. 

F.  C. 

Cajus  Valerius , Caji  filius,  noltinia  (fr.)  Campanus,  Vienna,  mi-  I 
les  legionis  XI,  claudiae  piae  fidelis,  centuria  ...  olni,  annorum 
XL,  stipendiorum  XI,  testamento  fieri  jussit,  Cajus  Cominius 
Nemausus  her  es  faciundum  curavit. 

Nach  Fontanus  im  Kloster  zu  Königsfelden  befindlich,  jetzt 
nicht  mehr  zu  sehen. 

Genfer,  864.  4.  ».  Haller,  II.  382.  OreUi,  443. 

532.  L.  VEGNATIO. 

POL.  MAXIMO.  DO 
FOR.  COR.  MIL.  LEG. 

XI.  F.  P.  F.  GVSORIVS.  sic 
ANN.  XL VIII.  STIP.  XX. 

H.  S.  E. 

C.  ROSCIVS.  OMPHA  , 

LVS.  HER.  FAC.  CVR. 

Lucio  Vegnatio,  pollia  (fr.)  Maximo , domo  Foto  Coretio,  militi 
legionis  XI,  claudiae  piae  fidelis,  (centuria)  Ousorii,  annorum 
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XLVIII,  stipendiorum  XX,  hic  situt  est.  Cajus  Roscius  Ompha- 
lus  heres  faciundum  curacit. 

Diese  in  der  Altenburg  gefundene  Schrift  ist  nicht  mehr  zu 
sehen. 

v.  Baller,  II.  382. 


Windige  h. 

Dieser  Ort  steht,  wie  Königsfclden , Gebisdorf,  Altenburg, 
Brügg  u.  s.  w.,  auf  den  Ruinen  der  alten  Vindonissa. 
v.  Baller,  II.  373. 

533.  LEG.  XL  C.  P.  F. 

Leyio  XI.  Claudia  pia  fidelis.  ') 

LEG.  XXL  S.  C.  VI. 

Legio  XXI.  severiana , constans , victrix. 
Ziegelabdrücke,  welche  hier  häufig  gefunden  werden, 
v.  Baller,  II.  393. 

Anmerk.  I)  Ob  gemina  pia  fidelis?  siebt  zu  bezweifeln,  da  der  C 
leicht  auch  als  G gestaltet  ist. 


534.  I0VIANVS.  F.  (ßgulusj. 
TERTIVS.  F. 

OF.  Qofficina)  CRESPI. 
OF.  CALVI. 

Auf  Geschirren. 

V.  Baller,  JL  596. 


534  a.  IMP.  T.  VESPASIANO. 

CAESAR.  AVG.  VII.  COS. 


ARCVM. 

VICANI.  VINDONISSENSE 

CVR.  T.  VRBANIO.  MATTONE.  T.  ' 

VALER.  ALBANO.  L.  VETVRIO.  MELLOCOTTIO. 
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Imperatori  Tito  Vespasiano , Caesari,  Augusto  VII.  Consnli  >) 

2)  arcum  vicani  vindonissenses , ourantibus  Tito  Ar- 

banio  Mattone,  Tito  Valerio  Albano,  Lucio  Vaturio  Mellocottio 3) 

Pfarrer  Frey  zu  Thalheim  nahm  Abschrift  1779,  und  v.  Hal- 
ler verglich  die  Abschrift  nochmals  mit  dem  Originale.  Der  Fund- 
ort ist  Windisch.  Zu  Bruck  an  einem  Kornhause  1811  einge- 
mauert. 

v.  Haller,  I.  149.  OreUi , 437.  Grutcr,  1068.  3.  Schwcizermuseuni, 
II.  Jahrg.  8.  81.  8.  703. 

Anmcrk.  1)  Consuli  VII,  76  nach  Chr.  Geh.  2)  Diese  Lücke, 
welche  v.  Baller  treu  angiebt,  hatte  früher  Gundelfinger  noch  beschneien 
gefunden  „Marti , Apollini , Minervac.“  8.  Schweizerinuseum  1.  c.  704.  Da 
aber  Gundelfinger  die  übrigen  Zeilen  zum  Thcile  unrichtig  schrieb,  z.  B. 
IMP.  T.  VESPASIAIVV8  und  ferner  statt  CYR.  CVRIAE  ansetzt,  so  ist 
die  Zeile  MARTI  APOI.I.I  VI  MIN  FR  VAE  verdächtig,  und  die  Geschichte 
muss  sich  mit  dem,  was  Frey  und  v.  Haller  sahen  und  abschrieben,  be- 
gnügen. v.  Haller  will  übrigens  hier  dem  Gundelfinger  trauen.  3)  Gun- 
delfinger  hat  noch  einen  vierten  Nahmen  RVFO , QVINTO , 8EXTI0, 
der  aber  auch  verdächtig  ist. 


535.  M.  APRONIVS. 

M.  F.  V AVI  VS.  SEG. 

. . M.  S.  M.  AV.  CO.  AVG. 

MILES.  LEG.  XL  C.  P.  F 
EX.  CEN.  FVSCI.  ANJSO. 

XXXVI.  STIPENDIO 
RV.  XVII.  H.  S.  E.  EST.  (sic) 

' TESTAMENTO.  FIERI. 

IVSSIT.  HEREDES.  ‘ 

FACIVNDV.  CVRA 
RVNT.  ' 

Marcus  Apronius,  Marci  filius,  Vavius?  »)  tniles 

legionls  XI.  claudiae  piae  fulelis,  ex  centuria  2)  Fusci,  annorum 
XXXVI,  stipendiorum  XVII,  hic  situs  est , ex  testamento  fieri 
jussit , heredes  faciundum  curarunt. 

Im  Jahr  1794  von  Pfarrer  Ernst  zu  Windisch  entdeckt,  und 
in  Hallers  Wohnung  zu  Königsfelden  1811  befindlich. 
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v.  Haller,  I.  189.  . 

Anmerk.  1)  Diese  undeutliche  Stelle  enthält  die  Angabe  des  agno- 
men,  der  trihus  und  des  Geburtsorts  des  Verstorbenen.  Vavius  scheint  ag- 
uonieu  zu  sein,  ist  aber  unbekannt.  — SEG.  könnte  die  falsche  Abschrift 
der  tribus  sein.  2)  Ex  centuria  kommt  nirgends  in  dieser  Art  vor.  Man 
findet  sonst  ** . oder  centuria. 


Olten. 

Städtchen  an  der  Aar,  mit  vielen  rüm.  Alterthümern.  Städti- 
sche Sammlung  daselbst.  Die  Burg,  Ueberreste  eines  Castells. 
v.  HaUer,  II.  368. 

536.  IMPERATOR!  TIB. 

CLAVD.  NERON.  QVI. 

TRAN SI VRASSI.  VALL. 

ROMANIS.  IN  VI  AM. 

C0EP1T.  SVPERARE. 

VICANI.  VLTINAT 
ENSES.  NAVIGANT 
ES.  POSVERVNT. 

Imperatori  Tiberio  Claudio  Nermi,  *)  qui  transjurassi  vollem 
Romanis  inviam , coepit  super are , a)  vicani  ultinatenses , 3)  navi- 
. yantes  4)  posuerunt. 

Haller  sah  1810  diese  Inschrift  selbst,  und  verglich  damit 
eine  früher  von  dem  Abt  Herrmann  gefertigte  und  richtig  befundene 
Abschrift.  Später  sandte  Professor  Udeph.  von  Arx  eine  von  ihm 
gefertigte,  wenig  von  obiger  abweichende  Abschrift.  Generallieute- 
nant von  Zurlauben  zu  Zug  nahm  auch  Abschrift,  welche  Haller 
gelbst  mittheilt. 

AV 

CAIO.  NERON!  VL 
TRAIVR  . . . VALL. 

ROMAN.  JNVII  . . . 

CEPTV  SVP  . . . AN 
. . ISAM.  VLTINA 
. . . NAV.  STAN 
TES.  POSVERVNT. 

I.  20 
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Orelli  Nr.  434  bringt  zwei  andere , ganz  und  gar  abweichende 
Abschriften  bei,  die  er  ebenfalls  von  Augenzeugen  erhalten  hat. 
Wegen  offenbarer  Unrichtigkeit  werden  sie  hier  übergangen. 

v.  Haller,  I.  55.  Orelli,  434. 

Annerk.  1)  Die  zurlaubische  Abschrift  bat  Cajo  Neroni  ungeschicht- 
licb.  AVer  war  dieser  Nero?  — Die  haller’sche  Schrift  hat  hier  den  Vor- 
zug. 2)  Diese  ganze  Stelle  erregt  manchen  Zweifel.  Domanis  inviam  darf 
stehen  bleiben.  3)  Ist  unbedenklich  recht.  4)  Kann  nicht  so  heissen 
Vielleicht  nautae.  — Orelli  schlägt  hier  „statuam“  zu  lesen  vor.  Der  Ge- 
schichte gehört  von  diesem  Denkmal  nur  dieses  an,  dass  die  vicani  ultina- 
tenses  dem  Kaiser  Tiber  wegen  Erbauung  einer  Strasse  ein  Denkmal  er- 
richteten. 


537.  D.  M. 

. . MEMORIAE. 

' . CINNENI.  SECVN. 

QVI.  VIXIT.  ANNIS. 

XXI.  M.  VIII. 

CINNENIVS. 

SECVNDVS. 

ET.  CINN.  SECVN 
DIN.  FRATRI.  FA 
. . END.  CVRAVE 
. . T. 

I 

Diis  Manibus  . . memoriae  Cinnenii,  0 Secundi,  qui  vixit  annis 
XXI,  menses  VIII,  Cinnenius  Secundus  et  Cinnenia  Secundina 
fratri  faciendum  curaverunt. 

An  der  Brücke  bei  der  Stadt  cingcmauert  und  1807  von  Hal- 
ler abgeschrieben. 

V.  Haller,  I.  *372.  Orelli,  433. 

«. 

Anmerk.  1)  Die  Familie  der  Cinnenier  war  eine  plebejische  zu  Olten 
angesessene.  Dieser  Nahmo  ist  sonst  nicht  bekannt.  Der  AVurzelnahme  ist 
Cinnus,  welcher  häufiger  vorkommt. 
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Liestal  1. 

Bei  Basel.  (Laucostabiluin)  mit  rüm.  Ruinen. 

Minola,  116. 

538.  D.  M.  , 

C.  INDVTL  SA 
LVSTIANI.  C. 

VICTORINI. 

CONIVNX. 

Diis  Manibus  Caji  Incluti  Sa/ustiani  £et)  Caji  Victffrini,  con- 

junx.  J) 

Schmidt , rcceuil.  d’antiq.  p.  150.  OrcUi,  451. 

Anmerk,  i)  Zweien  Ehemännern  setzt  die  ungenannte  Gattin  hier 
ein  Grabdenkmal. 


Augst. 

Das  alte  Augusta  Rauhacorum  mit  merkwürdigen  röm.  Alter- 
thümern.  Sammlung  bei  Forcard. 

Ulinola,  11.  Ammerbach,  Beschreibung  von  Augst. 

539. 

ALBVCIANI  — ATTICIM.  — BORRILLI.  OF.  (o/fteina).  — 
CARVS.  F.  C flguhu}  — QVINTVS.  — DOCCA.  — QESAL. 
VI  (ßctor)  — OF.  MOM.  — MOXSIVS.  F.  — NIBO.  F.  — 
OF.  PASSIEN.  — PUR  VINCI.  F.  ( Pervinciut  fiyulusjj  — OF. 
PVDE.  toffiäna  Pudentis ) — USO.  ALSOETIR.  - SACIROM 
— SUGVDIM.  — SORILLL  M.  - OF.  CUM.  — GASCE.  — 
AESIVNA.  - SVOB.  NEDO.  — COTIO.  - A.  MASONIVS.  — 
Auf  Töpfergeschirren.  — Nahmen  von  Töpfern,  hierunter  viele 
gallische.  — In  verschiedenen  Sammlungen. 

OrcUi,  429. 


540.  VETERE.  FELIX. 
Auf  einem  silbernen  Geschirr. 

OrcUi,  428. 


20* 


Digitized  by  Google 


308 


541.  D.  M. 

LABERIAE.  TRENE. 

V.  A.  XL  DIEB  VS.  XXVD. 

VETVRIVS.  HELIX.  ET.  LABERIA. 

SYNTICHE.  FILIAE.  PIENTISSIMAE. 

FECERVNT. 

Diis  Manibus  Laberiae  Treue,  vixil  annis  XI,  diebus  XXXII, 
Yeturiug  Helix  et  Laberia  Syntiche,  filiae  pientissimae  fecerunt. 

Nach  Wagner  im  schwäb.  Merkur  ist  diese  Schrift  ums  Jahr 
1650  zu  Augst  gefunden  worden.  Sie  war  zu  Basel  aufbewahrt. 
Aber  auch  zu  Rom  befand  sich  nach  Smct  und  Gruter  eine  solche 
Inschrift,  auf  welcher  jedoch  statt  TRENE,  IRENE  steht.  Hagen- 
busch  im  Manuscr.  sagt:  „crediderim  Laberiam  Irenem  Augustae 
Rauracorum  mortuam  sepultamque,  postea  sepultac  ossa  Roinam 
delata  et  rursus  condita  esse.“  Orelli  setzt  hinzu  „sed  ossuum 
translationis  expressa  plcrumque  fit  in  lapidibus  mentio,  quia  vel 
collegii  Pontif.  vel  Imp.  permissu  eam  ad  rem  opus  erat.“ 

Bruekner,  p.  5072.  Smetius,  p.  127.  9.  Gruter,  C92.  7.  Orelli,  425. 


542 

AN 

AX  . . . LI 
REGALI. 

ARAM  CV 
Mt  . . E.  EX.  V. 

aram  cum  siynis  ...  ex  coto. 

Bruchstück  einer  Ara. 

Bruckner,  p.  5075.  Orelli,  425. 


543.  . . . TIO.  QV.  . . . 

. . . ELLO.  FLA  . . . 

. . . VIRO.  . . CO.  . . 

...  ATRON. 

. . . tius,  qttirina  (fr.)  fllamen,  duumvir  Coloniae  Aug.  Rau- 
' racorum. 
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Bruchstück  einer  Ara,  welche  nach  Orelli  noch  diese  lesbare 
Stelle  hat. 

Bruckner,  p.  3071.  Orelli,  423. 


Rapperschnell. 

Städtchen  im  Canton  Bern,  mit  rüm.  Alterthümern. 
v.  Baller,  II.  141. 

543.  . . VRIO.  AVG. 

STA  . . . INCANVS. 

EX.  V.  . . VOTA. 

SVA T. 

Mercurio  Angusto , Sla(lius) , »)  Vincanus  ex  voto  pecunia  sua 

posuit. 

Schmidt,  p.  82.  Orelli,  419. 

An  merk.  1)  Oder  auch  statuam  Vincanus  etc. 


Anseldingen. 

Am  rechten  Ufer  der  Aar. 

V,  HaUer,  II.  296. 

544.  D.  M. 

M.  AT ERVI 

. . 1NNAE.  MES.  (sic) 

VIXIT.  ANN.  XXV. 

M.  AT.  PERVIAN 
VS.  PATER.  F.  C. 

Oiis  Marabus,  Marco  Atio  Perviano,  (gut)  vixit  annis  XXV , M. 
, Atius  Pervianus  pater  fieri  curavit. 

ln  einem  Keller  des  ehemaligen  Chorherrnhauses  1809  ge- 
raden. 

v.  Haller,  II.  296. 

An  merk.  1)  Die  dritte  Zeile  der  Schrift  scheint  unrichtig  abgeschrie- 
en zn  sein.  ‘ 
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>545.  ' . . AM1LL.  POLYNICES. 

. . ATIONE.  LYDVS..  ARTIS 
. . VRIFEX.  CORPORIS. 

. . ABER.  TIGNVARIORVM. 

. . PVD.  EOSDEM.  OMNIB. 

. . ONORIBVS.  FVNCTVS. 

. . VIXIT.  ANNOS  .... 

. . T.  Q.  AMILLIO.  TAVLO. 

. . ILIO.  EIVSDEM.  ARTIS. 

. . T.  CORPORIS.  QVI.  VIXIT. 

. . NNOS.  AETATIS.  XXXUI. 

Amillus  Polynices,  >)  natione  Lydwt , artis  aurifex  corporis,  fabcr 
tiynariorum , apud  eosdem  omnibus  hmoribus  functus , vixit  an- 
no» ...  et  Quinto  Amillio  Taulo  filio,  ejusdem  artis  . . . corporis, 
qui  vixit  annos  aetatis  XXXIII. 

Schweizerischer  Geschichtsforscher  II.  IS6.  Orelli,  417. 

Anmerk.  I)  Die  fremden  Nahmen  Polynices  und  Taulus  zeigen  schon 
die  Herkunft  des  Vaters  und  Sohnes,  welche  Lydier  waren,  und  in  der 
Schweiz  ihre  Kunst  als  Goldarbeiter  und  Ziinmerleutc  ausübten,  an. 


546.  D.  M. 

IVLIAE.  PVSINNAE. 

VXORI.  KARISSIMAE. 

AC.  PVDICAE.  PIISSIMAE. 

QVAE.  VIXIT.  ANN.  XVIII. 

DIEBVS.  IUI. 

P.  ACILIVS.  THASEVS. 

PERINDE.  CARISSIM.  1MARIT. 

F.  C. 

Diis  Manibus  Juliae  Pusinnae,  uxori  carissimae , ac  pudicae 
piisimae,  quae  vixit  annis  XVIII ; diebus  IIII;  Publius  Acilius 
Thaseus  perinde  carissimus  maritus  fteri  curavit. 
Schweizerischer  Geschichtsforscher.  OrelU,  418. 


Digilized  by  Google 


3M 


Solothurn. 

Stadt  an  der  Aar,  Salodurum  des  antoninischen  Reisebuchs, 
mit  vielen  röm.  Mauerüberresten  und  andern  Altcrthümern. 
v.  Baller , U.  3iS4.  Hafner , Soloth.  Scliaupl. 

547.  DEAE.  EPONAE.  MA . . . 

. . . ILIVS.  RESTIO.  M. 

. . EG.  XXII  ANTONI 
NIANAE.  P.  P.  F.  IMMV. 

. . S.  COS.  CVRA  SA 
.*.  NS.  VICO.  SALOD. 
m.  KAL.  SEPTEMB. 

D.  N.  ANTONINO. 

II.  ET.  SACERDO 

COS.  V.  S.  L.  M. 

Deae  Eponae  Matri,  J)  Opilius  Restio,  militi  leg.  XXII,  antoni- 
nianae  primiyeniae  piae  fit/elis , immunis  Consulis  2)  Curator  Sa- 
liensium,3')  vico  Saloduro,  III.  Kal.  Septembris,  Domino  nosstro 
Antonino  II.  et  Sacerdote  Vonsulibns , 4)  votum  solcens  laete 

merito. 

Zu  Gruters  Zeiten  in  einem  Privathause  „in  via  scholastica.“ 
Zu  Hallers  Zeiten  (1811)  in  der  Mauer  eines  alten  Thurms.  Hal- 
ler nahm  folgende  Abschrift. 

DEAE.  EPONAE.  MAT. 

OPILTVS.  RESTIO.  M.  . . 

. . EG.  NAH.  ANTONI 
ANAE.  P.  P.  F. 

. . COS.  CVRA  SA 
. . NS.  VICO.  SALOD. 

. . XVHI.  KAL.  SEPTEMB. 

. . D.  N.  ANTONINO. 

. . II.  ET.  SACERDO. 

. . IL  COS. 

V.  S.  L.  AL 

Haller,  Schöpfiin,  Hagenbusch  haben  die  Schrift  selbst  ge- 
sehen. 

v.  J1 aller,  'I.  211.  Sehöpflin,  I.  442.  Gruter,  87.  4.  Orelli,  402. 
Grotcfend,  crit.  Bibi.  1828,  p.  366.  Wiener,  p.  102. 


Digitized  by  Google 


312 


An  merk.  1)  Gruter  hat  ein  M Einige  lesen  Marcus  Opilius  Bestio. 
Schöpflin  hat  Max.  Bann  hicsse  es  „Eponac  maximac.“  Der  T scheint  «in 
B zu  sein.  Es  ist  hier  zuerst  an  das  praenomen  Marcus  zu  denken. 
2)  Beneficarius  Consulis.  3)  Grotefend  schlägt  mit  Beifall  vor  CVBAT. 
CALEND.  (eurator  calendarii).  Es  ist  sonderbar,  hei  5 wichtigen  Augen- 
zeugen solche  Verschiedenheit  zu  finden.  4)  Antoninus  (Elagabalus)  II. 
und  Sacerdos  II.  Coss.  219.  p.  Chr. 


548.  GENIO.  P.  VERBIG. 

IN.  HONOREM.  * 

DOM  VS.  DIVINAE. 

ARAM.  CVM.  SI 

GN.  S.  VECCON, 

DEMECENVS. 

DE.  SVO.  POSV. 

IMP.  DN.  ANT. 

ET.  SACERDOT. 

. . . COS. 

Genio  pagi  verbiyeni,  >)  in  honorem  domus  divinae  aram  cum 
siynis  ’)  Vecconius  Demecenus  de  xuo  posuit,  Imperatm  e Domino 
Antonino  et  Sacerdote  II.  Consulibus. 3 _) 

Altar,  im  Jahr  1762  beim  St.  Ursen-Münster  aus  der  Erde 
gehoben  imd  daselbst  aufgestellt. 

Schöpflin,  acta  acad.  pal.  I.  171.  v.  Haller,  I.  2Io.  Orelli,  403. 

Anmerk.  1)  Bei  Caesar  B.  G.  I.  27  kommt  der  Nähme  dieses  Gaues 
schon  vor,  und  es  ist  controvers,  ob  urbigenus  oder  verbigenus  zu  lesen. 
Diese  Inschrift  könnte  entscheiden , wenn  sie  ganz  deutlich  wäre.  Es  kommt 
hier  darauf  an,  ob  der  neben  V stehende  R noch  ein  E in  sich  habe,  und 
zwar  nach  diesem  typus  B.  Ist  dieses  der  Fall,  dann  heisst  es  verbigenus. 
v.  Haller  und  seine  Freunde  erklären  sich  für  YEB,  auch  Schöpflin  steht 
auf  dieser  Seite.  Orelli,  Zerrlcder,  Glutz  wollen  dagegen  kein  E gefunden 
haben,  und  VBbigcnus  lesen.  Die  Zeit  wird  die  Schrift  immer  mehr  un- 
leserlich machen.  Was  Männer  vom  Fach,  wie  Schöpflin,  vor  70  Jahren 
gesehen,  muss  doch  berücksichtigt  werden,  weil  vcrmuthlich  damals  die 
Schrift  deutlicher  gewesen.  2)  Mit  Götterbildern  auf  den  Seiten  des  Al- 
tars, oder  mit' einer  Basrelieftafel.  3)  219  p.  Chr. 
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549.  IN.  HONOR.  DOM. 

DIVIN.  APOLINI. 

AVG.  S.  DEMECFN 
VS.  TEMPLVM. 

D.  S.  D.  DEDIT. 

In  honorem  domus  divinae,  Apollini  Auyusto  S.  Demecenu s *) 
templum  de  suo  dedicando  dedit. 

Wurde  bei  dem  St.  Ursen-Münster  1762  gefanden.  Jetzt  un- 
ter dem  Rathhause  aufbewahrt. 

v.  DaUer,  II.  360.  OreUi,  404. 

Anmerk.  I)  Wohl  derselbe  Demecenus,  welcher  auf  dem  vorher- 
gehenden Steine  vorkommt.  Der  S ist  der  Anfangsbuchstabe  seines  Stamm- 
nahmens,  wenn  Demecenus  als  Pcrsonalnakme  angesehen  werden  will.  In- 
dessen werden  nur  praeuomina  mit  Initialen  angedeutet.  Demecenus 
auf  vorhergehendem  Steine  heisst  aber  nach  unserer  Auslegung  Vecconius. 
Ziehen  wir  den  vorhergehenden  8 herüber,  so  würde  Suecconius  entstehen, 
und  hiernach,  die  Idendität  der  Person  vorliegen.  Der  Umstand , dass  beide 
Denkmale  einen  und  denselben  Fundort  haben,  dass  die  Weiheformel  „in 
honorem  domus  divinae“  auf  beiden  ganz  ausgeschrieben  ist,  begünstigen 
meine  Annahme.  Das  Denkmal  wurde  hiernach  zu  Elagahals  Zeit  errichtet. 
Bei  Orclli  stehen  hei  dieser  Stelle  die  Buchstaben  ICKPA  . . . V . . . 
SVIS  . . . an.  Die  Abschrift  ist  aber  unrichtig,  wenn  es  ein  und  derselbe 
Stein  ist. 


550.  MERCVR.  AVG. 

VALER.  HISPA 

NVS.  IIIIII  VIR.  AVG.  LVGVD. 

EXS.  VOTO. 

Mercurio  Auyusto,  Valerius  Hispanus  secir  auyustalis  lugdunen- 

sis  ex  voto. 

Wurde  auf  dem  Hermeshühl  gefunden.  Nach  Haller  befindet 
sich  dieser  Stein  in  dem  Hause  eines  Particularen.  Nach  Glutz 
ist  er  verschwunden. 

v.  Haller,  II.  360-  OreUi,  403.  Span,  Mise.  p.  174. 
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551.  IMP.  CAES.  M.  AVREL.  AN. 

TON.  . . PIVS.  FELIX.  A 
VG.  .....  BRI. 

MAX.  . . TRIB. 

POT.  XVI.  IMP.  IL  COS.  IUI. 

PROCOS.  .... 

. P.  . . 

PACAT.' ....  VIAS.  ET. 

PONTES.  VETVSTATE.  CON 
LABS.  . . . ITVIT. 

AVENT  

. . . XXVI. 

Imperator  Caesar,  M.  Aurelius  Antoninus,  Pius,  Felix,  Au- 
gustus , Pontifex  Maximus,  Britannicus  Maximus,  Parthicu* 
Maximus,  Tribunitie  potestate  XVI,  ')  Imperator ll,  Conml.  IUI, 
Proconsul,  Pater  patriae,  Pacator  orbis,  tias  et  pontes  vetus- 
tate  conlapsas  restituit,  Aventico  millia  passuum  XXVI. 

Aus  der  Handschriftensammlung  des  Generals  v.  Zurlauben. 
Der  Fundort  ist  nicht  angegeben.  Da  aber  die  Distanz  von  Aven- 
turum  aus  bis  nach  Solothurn,  berechnet  auf  Leuken,  zutrifft,  so 
ist  der  Fundort  in  der  Nähe  von  Solothurn  zu  suchen. 

v.  Haller,  II.  304.  Orelli,  406. 

Anmerk,  i)  Ende  213  nach  Ohr.  Geburt.  S.  Nr.  217,  wo  die  trüb, 
pot.  XV.  anf  den  Anfang  des  Jahrs  213,  oder  eigentlich  von  212  auf  215 
hinweist.  In  unserer  Schrift  steht  Imp.  II,  was  nach  der  fast.  b.  Onuph. 
Panr.  unrichtig  ist.  Pie  trib.  potest.  XVI.  kann  nur  zu  den  Titeln  Imp. 
HE  und  Consui  II II.  passen- 


315 


552. 


TONIN 
MAX  . 
. POT. 
PROCOS  . 


XVI. 


. SACER  . . 


. M . . . 
XX. 


Diese  Inschrift  des  Leukenzeigers  ist  der  vorhergehenden  we- 
gen der  darin  vorkommenden  Stelle  „POT.  XVI.“  ganz  gleich, 
und  wird  sich  daher  auf  jene  bezogen.  Der  Fundort  ist  unbe- 
kannt. Haller  erhielt  Abschrift  aus  der  Handschriflensammlung 
des  Generals  von  Zurlauben,  worin  bemerkt  steht,  dass  sie  von 
Solothurn  sei. 


v.  Haller , U.  560. 

Anmerk.  Die  Angabe  der  Entfernung  „millia  passmn  XX.“  ist  liier 
unsicher.  Leicht  können  Zahlen  fehlen.  Wohin  der  Leukcnzeiger  weist, 
ist  ebenfalls  nicht  zu  ersehen. 


553.  T.  CRASSIC. 

AVITO.  F. 

AN.  XXXV. 

Tito  Crassic  Avito , filio  Aviti,  annorum  XXXV. 
Bruchstück  eines  Leichensteins  an  der  Thüre  des  St.  Ursen- 
münsters. 

Gruter,  912.  5.  Orelli,  406. 


554.  D.  M.  VI 

STATILIA.  PRONIMA. 

TVGENIAE.  MARCELLI 
NAE.  STATILI.  PATERN. 

Diis  Manibus  •)  Statilia  Pronima,  Tugeniae  (Eugeniae')  Marcel- 
linae , Statilii  Paterni  (_filiae). 
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An  der  Catharinenkirche  zu  Solothurn. 
v.  Haller,  II.  586.  OreUi,  410. 

Anmerk.  1)  Die  Stelle  VI.  liest  Hagcnbusch  viva  fccit  oder  vivit. 
Glutz  bringt  diese  Abschrift  bei: 

D.  M. 

STATILI.  APItONI  MA 
IVGENIAE.  MARCELLI 
NAE.  STATILI.  PATEIUV. 


555.  D.  M. 

SEVERI.  CV 
RAVERVNT. 

FRATRES. 

EIVS.  ■ 

Diis  Manibus  Severi,1')  curaverunt  fratres  ejus. 

Unter  dem  Rathhause  zu  Solothurn. 
v.  Haller,  565.  % OreUi,  411. 

Anmerk.  1)  Die  Familie  der  Severier  war  hier  ziemlich  zahlreich. 
Sie  war  eine  plebejische.  ' 


556.  D.  M. 

FL.  SEVERIANAE. 

Diis  Manibus  Flaviae  Severianae. 

Mit  diesem  Steine  war  im  Hochaltar  eine  Reliquie  zugedeckt, 
welche  im  Jahr  1519  in  der  St.  Ursen  Stiftskirche  gefunden 
wurde. 

Gruter,  012.  5.  OreUi,  409. 


557.  D.  M. 

MIMORINAE. 

SEVERIANVS. 

PATER 
F.  C. 

Diis  Manibus  Mimorinae , Seoerianus  pater  fieri  curavit. 
Im  Rathhause. 

«.  Haller,  II.  565.  OreUi,  412. 
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558.  D.  M. 

S.  IVXI.  MA 
IORINI.  FI 
LI.  EIVS. 

CVRAVERVNT. 

Diis  Manibus  S.  Junii  Majorini , filii  ejus  curaoerunt. 
Der  Fundort  ist  nicht  angegeben. 

Orelli,  415. 


559.  D.  M. 

L.  CAT.  COR  : 

BVLOXIS.  IIIIII.  VIR  , 

AVGG.  PRIM 

VS.  ET.  SEC.  CAIVS. 

FILII.  EIVS.  POXEN 
DVM.  CVRAVER 
VXT. 

Diis  Manibus,  L.  Catonis  Corbulonis,  seviri  augustalis,  Primus  et 
Secundus  Cajus , filii  ejus  ponendum  curaverunt. 

Unter  dem  Rathhause. 

V.  Haller,  II.  563.  Orelli,  414. 


560.  IVLIA.  ALPINVLA,  IRC.  IACEO. 

INFELICIS.  PATRIS.  IXFELIX.  PROLES. 

DEAE.  AVEXT.  SACERD. 

EXORARE.  PATRIS.  XECEM.  NOX.  POTVL 
MALE.  MORL  IX.  FATIS.  ILLI.  ERAT. 

VIXI.  AXXOS.  XXIII. 

Julia  Alpinula  hic  jaceo,  infelieis  patris  infelix  proles,  Deae 
Aventiae  sacerdos  exorare  patris  necem  non  potui,  malemoriin 
fatis  illi  erat,  vixi  annos  XXIII. 

Paul  Guielmus  gab  dem  Lipsius  diese  Inschrift  (v.  auctar. 
p.  53).  Gruter  schrieb  sie  nach  Lipsius  ab,  und  so  wanderte  sie 
in  Abschriften  von  einem  zum  andern  Buch.  Tacitus  hist.  I.  68 
erzählt:  „in  Julium  Alpinum,  ut  concitorem  belli,  Caecinna  anim- 
advertit,  ceteros  saevitiae  vel  veniae  Vitelli  reliquit.“  — Nach 
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dieser  Stelle  fertigte  ein  Fälscher  obige  Inschrift,  welcher  alle 
Kennzeichen  und  Formen  einer  ächten  Grabschrift  mangeln.  — , 

Joh.  v.  Müller  und  Lord  Byron  Hessen  sich  durch  den  Inhalt  täu- 
schen, und  glaubten  an  ihre  Existenz.  — Niemand  aber  hat  sie  je 
gesehen. 

v.  Haller,  I.  118.  OreUi,  400. 


Wifllsburg  (Avenehes). 

Städtchen  auf  der  Stelle,  wo  Aventicum  lag.  Dieses  ist  die 
celtische  Benennung  des  alten  Ortes,  den  die  Römer  antrafen.  Als 
unter  Vespasian  eine  Colonie  hierher  kam,  bekam  derselbe  die 
Nahmen  Colonia  pia  flavia,  constans,  emerita,  Hel vetorum;  Colonia 
Helvetorum.  Diese  Nahmen  kommen  auf  Steinschriften  vor.  Frü- 
her, unter  Kaiser  Claudius,  hiess  die  Stadt  auch  civitas  Helveto- 
rum nach  dem  Bezirke,  dem  sie  als  Haupt  Vorstand.  Man  findet 
noch  viele  Ueberrcste  von  Gebäuden,  Pavimenten.  Hier  war  ein 
Amphitheater,  Wasserleitung  u.  s.  w.  Viele  Alterthümer  kamen 

nach  England  und  Frankreich.  Manches  ist  auf  der  Stadtbibliothek 

V 

zu  Bonn  aufbewahrt.  Nach  dem  nahen  Münchenweiler  kamen  viele 
Bausteine.  ' * 

V.  Haller,  I.  144.  II.  243. 

561.  DOMNAE.  AVG. 

MATRI.  CASTROR. 

HEL.  PVBLICE. 

Domnae  Auijustae , matri  castrorum,  ')  Helvetia  publice. 

Auf  einer  Säule,  welche  bei  Entdeckung  eines  Bades  in  der 
Nähe  von  Wiflisburg  1808  gefunden  worden  ist. 
v.  Haller,  II.  283.  OreUi,  361.  > 

Anmerk.  1)  S.  Nr.  213.  2)  Ein  öffentliches  Denkmal  zu  Ehren 

der  Julia  Domna.  des  Kaisers  Sept.  Severus  Gemahlin. 


562.  DONATO.  CAES.  AVG.  L. 

SALVIANO.  EXACTORI. 

TRIBVTORVM.  IN.  HELV. 

COMMVNIS.  VICARIVS. 

Donato,  Casaris  Augusti  liberlo,  Salviano,  exactori  tributorum  *)  ' 
in  Helvetia , Communis  vicarius. 
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Zu  Münchenweiler  bei  Wiflisburg,  aus  den  Ruinen  von  Aven- 
ticuro. 

Tsckudy , Gail.  com.  v.  Haller,  I.  12.  Orelli,  562.  Gruter,  595.  9. 

An  merk.  1)  In  Gallien  wurden  die  eensus  und  tributa  eingefübrt. 
Die  Einnehmer  dieser  Einkünfte  hicssen  allectores , exactorcs  tributorum, 
praefecti  vectigalium.  Ihre  Cuterbeamtcn  wurden  vicarii  genannt.  Ueber 
die  Tributeinnehmer  war  der  procurator  fisci  gesetzt.  Donatus  Sa]  vianus 
war  exactor  und  Communis,  vicarius  tributor.  Das  Denkmal  gebürt  in  Kai- 
ser Augusts  Zeiten,  wie  die  Worte  „Caes.  Angusti“  deutlich  zeigen. 


563.  C.  VALER.  C.  F.  FAB.  CA 
MILLO.  QVOI.  (sic)  PVBLICE. 

FVNVS.  HAEDVORVM. 

’ CIVITAS.  ET.  HELVET.  DECRE 
VERVNT.  ET.  CIVITAS.  HELVET. 

QVA.  PAGATIM.  QVA.  PVBLICE. 

STATVAS.  DECREVIT. 

TVLIA.  C.  IVL.  CAMILLE  F.  FESTILLA. 

EX.  TESTAMENTO. 

Vajo  Valerio,  Caji  filio,  fabia  (fr.)  Camillo,  cui  publice  fu- 
nus  Haeduorum  cicitas  et  Helcitii  decrecerunt  et  cicitas  Helee- 
torum ,-)  qua  payatim , pua  publice  statuas  dccrevit,  Julia,  Caji 
Julii  Ca  milli  filia,  Festilla,  ex  textamento. 

Im  Jahr  1810  im  Mausolde  auxcouchcs  dessus  gefunden.  Dem 
Fundort  nach,  scheint  der  Stein  mit  dieser  Schrift  ein  Portalstück 
gewesen  zu  sein, 
v.  Haller,  I.  69.  Orelli,  560. 

Anmerk.  1)  Der  auf  nachfolgendem  Stein  vorkommende  Cajus  Julias, 
ebenfalls  aus  der  fabischen  Steuerclasse , war  höchstwahrscheinlich  ein  Bru- 
der des  Caj.  Valerius  Camillus.  Da  jener  unter  Kaiser  Claudius  diente, 
und  noch  unter  Vespasian  lebte,  so  lässt  sieh  hiernach  das  Alter  dieser  In- 
schrift bestimmen.  Festilla,  Tochter  des  C.  Jul.  Camillus  lies-  den  Grab- 
stein setzten,  v.  Haller  setzt  die  Zeit  unter  Vespasians  Regierung.  2)  So- 
wohl die  Stadt  Aventieum  (civitas  Uelretorum),  als  auch  das  ganze  helve- 
tische Land  nach  seiner  alten  Gaueinrichtung  (pagatim),  beehrten  den  Ver- 
storbenen mit  öffentlichem  Begräbniss  und  mit  Statuen.  Auch  die  Aeduer 
nahmen  an  dieser  Ehrenbezeugung  Antheil.  Man  sieht,  dass  auch  noch 
unter  römischer  Herrschaft  die  von  Caesar  Vorgefundene  Gaueintheilung 
beibehalten  wurde.  Aventieum  war  der  Uanptversammlungsort  der  helve- 
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tischen  Gauen-  Der  Verstorbene,  ein  Ilömer,  hatte  sich  nm  Stadt  und  Land 
grosse  Verdienste  erworben.  Diese  Schrift  ist  sehr  wichtig  für  die  Ge- 
schichte der  römischen  Verwaltungsbezirke  am  Rhein. 

• 564.  ...  IVL.  C.  F.  FAB.  CAMILLO. 

. . AC.  AVG.  MAG.  TRIB.  MIL. 

. . EG.  IHI.  MACED.  HASTA.  PVRA. 

. . T.  CORONA.  AVREA.  DONATO. 

. . TI.  CLAVDIO.  CAESARE.  AVG. 

. . ER.  CVM.  AB.  EO.  EVOCATVS. 

. . N.  BRITANNIA.  MILITASSET. 

. . OL.  PIA.  FLAVIA.  CONSTANS. 

EMERITA.  HELVETOR. 

EX.  D.  D. 

Cajo  Julia , Caji  /Mo , fabia  (£r._)  Camillo, sacerdoti,  augusta- 
liurn  Magistro,  2)  Tribuno  mi/i  turn  legionis  IV,  macedonicae, 
hasta  pura  et  corona  aurea  donato  (a)  Tiberio  Claudia  Caesare 
Augusto,  Herum  cum  ab  eo  evocatus  in  Britannia  mi/itasxet, 
Colonia  pia  flacia,  3)  conxtans  emerita  Ueloetorum  ex  decurionum 

decreto. 

Aus  den  Ruinen  zu  Wiflisburg;  kam  nach  Münchenweiler. 

V.  Haller,  I.  144.  Orclli,  563. 

Anmerk.  1)  S.  vorhergehende  Inschrift.  2)  Oder  sacerdotum  au- 
gustalium  Magistro.  — Von  den  seviris  augustalibus  s.  Reg.  8.  5)  Diesen 

Beinahmen  flavia  erhielt  die  Colonie  vom  Kaiser  Vespasianus  (Titus  Fla- 
vins Vespasianus).  Die  Errichtung  dieses  Denkmals  fällt  daher  in  die  Zeit 
von  60  — 79.  Camillus,  welcher  unter  Claudius  (st.  48)  den  Feldzug  nach 
Britanien  mitmachte,  lebte  demnach  noch  unter  Vespasianus,  und  genoss  als 
verdienter  Veteran  in  der  neuen  Colonie  in  ehrenvoller  Ruhe  Auszeichnung 
und  Liebe.  Fr  hatte  eine  Tochter  Festilla  (s.  vorhergehende  Steinschrift), 
welche  ihrem  nahen  Verwandten,  Cajus  Valerius  Camillus,  einen  Denkstein 
setzt.  Wahrscheinlich  war  dieser  ein  Bruder  des  Cajus  Camillus.  Wäre 
der  C.  Valeries  Camillus  ein  Sohn  des  C.  Julius  Camillus  gewesen , so 
hätte  Julia  Festilla  wahrscheinlich  sich  doch  soror  genannt.  Der  Zusam- 
menhang ist  daher  dieser. 

. ^ 

C.  Valerius  Camillus  hatte  Verdienst  C.  Julius  Camillus  diente  unter  Clan- 
um  Stadt  und  Land,  und  erhielt  eine  dius,  und  starb  unter  Vespasianus 
Statue , starb  zu  Vespasians  Zeit.  corona  aurea  donatus. 

Julia  Festilla. 

4)  Die  Colonie  bestand  ans  ausgedienten  Soldaten , Veteranen  und  evocatis. 
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365.  IN  HONOREM.  DOMVS.  DIVINAE. 

NAVTAE.  ARVRANCI.  (sic)  ARAMICI.  (sic) 
SCHOLAM.  DE.  SVO.  INSTRVXERVNT. 

L.  D.  D.  D. 

In  honorem  domus  divinae , nautae  arulanci  et  sanamici,  O 
scholam  de  suo  instvuxerunt  libenter  dcdicando. 

Diese  Inschrift  wurde  1804  im  rüm.  Amphitheater  daselbst 
gefunden. 

V.  Baller,  II.  230.  OreUi,  568. 

Anmerk.  1)  Oie  Schiffergilde  hatte  ohne  Zweifel  von  der  Aar  (Arula) 
und  yon  der  Sane  JSana)  ihren  Nahmen.  Ich  glaube  daher  diese  Stelle  so 
lesen,  nud  annehmen  zu  müssen,  «lass  beide  Worte  nicht  ganz  richtig  co- 
pirt  wurden.  2)  y.  Haller  glaubt,  dass  hierunter  eine  Schule  für  Unter- 
richt zu  verstehen  sei.  Dieses  Wort  kann  aber  auch  ein  Collegium  bedeu- 
ten, und  diese  Anstalt,  der  schola  stratorum  (collrgiutn)  gleich  sein. 


566.  . . DO 

NAVTAR. 

Ordo  naularum. 

v.  Haller,  II.  280. 

Auf  der  vorhergehenden  Schrift  haben  wir  gesehen,  dass 
Schiffer  auf  der  Aar  und  Sane,  zu  Aventicum  eine  scholam  errich- 
teten. — Obige  Schrift  beweist  das  Dasein  einer  Schiffergilde.  Die 
Lage  von  Aventicum  an  einem  See,  welcher  durch  den  Brolius  mit 
denen  von  Noidelex  und  Nugerol,  durch  diesen  letzteren  mit  der 
Arula  Gemeinschaft  hatte,  lässt  uns  diese  Schiffergilde  für  zahl- 
reich  halten. 


367.  GENIO. 

PAGL  TIGOR. 

P.  GRACCIVS. 

PATERN  VS. 

CVR.  COL.  ET. 

, SCRIBONIA. 

LVCANA. 

V.  FEC. 

Oenio  payi  ligorini,  *)  P.  Oraccius  Paternus  Cur  ater  Coloniae } 2) 
et  Scriborua  Lucana  vivi  fecerunt. 

I.  21 
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Der  Fundort  zu  Wiflisburg  ist  nicht  näher  angegeben.  Zu 
Miinchenweiler  aussen  an  der  Kirche  zu  Grutcrs  Zeiten  einge— 
mauert. 

Gruter,  Ul.  4.  V.  Baller,  U.  HO.  OrtlU,  566. 

Anmerk.  1)  Ein  im  Osten  der  Schweiz  gelegener  Gau.  ».  Baller, 
U.  116.  21)  Aventicum  s.  Nr.  564. 


368.  NVMINIB.  AVG. 

ET.  GENIO.  COL.  HEL. 

APOLLINI.  SACR. 

Q.  POSTVM.  HERMES.  LIB. 

MEDICIS.  ET.  PROFESSORIBVS. 

D.  S.  D. 

Numinibus  Augustorum , et  Genio  Coloniae  Helvetorum,  ')  Apol- 
lini  sacvum,  Quintus  Poslumus  Hyginus,  et  Postumus  Hermes 
liberli,  medicis  et  professoribus  de  suo  dederunt. 

Der  Fundort  zu  Wiflisburg  ist  nicht  angegeben. 

Gruter,  38.  14.  Oreüi,  367. 

An  merk.  1)  Aventicum. 


569.  DEAE.  AVENTIAE. 

ET.  GENIO.  INCOLAR. 

T.  IANVARIVS. 

FLORINVS. 

ET.  P.  DOMITIVS. 

DIDYMVS. 

CVRATORES.  COL. 

EX.  STIPE.  ANNVA. 

ADIECTIS.  DE.  SVO. 

HS.  N.  L D. 

Deae  Aventiae  et  Genio  incolarum  T.  Januarius  Flcrinus , ' et  P. 
Domitius  Didymus , Curatores  Coloniae  ex  stipe  annua  adjectis 
de  suo  sistertiorum  numorum  mille  quingentis. 

Der  Fundort  daselbst  ist  nicht  angegeben.  Ist  zu  München- 
weiler vorfindlich. 

Gruter,  HO.  3.  v.  Baller,  II.  230.  Oreüi,  368. 

Anmerk.  1)  Aventicum. 


» 
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570.  DEAE.  AVENT.  . 

T.  TERTIVS. 

SEVERVS. 

CVR.  COLON. 

IDEMQVE.  ALL.  ' 

CVI.  INCOLAE. 

, AVENTICENS. 

PRIM.  OMNIVM. 

OB.  EIVS.  ERGA. 

SE.  MERITA.  ' , lt  • 

TABVLAM.  ARG. 

P.  L.  POSVER.  V- 
DONVM.  I>.  S.  P.  v ’i  . 

EX.  HS.  V.  CC.  L.  D. 

» 

Deae  Aventiae,  T.  Tertius  Severus,  Curator  Coloniae  idemque 
Alleetor,  J)  cui  incolae  aventicenses  primo  omniurn  ob  ejus  erya 
se  merita,  2)  tabulam  an/entcam  pondo  quinquacjinta  posuerunt 
de  sua  pecunia  ex  (adjectn)  sestertiis  quinque  mille  ducentis, 
locus  datus  s)  (decurionum  decreto'). 

Dieser  Stein  wurde  auf  dem  Felde  bei  Wiflisburg  entdeckt, 
•wo  ibn  Freher  sah.  — Unbekannt  wo  sich  derselbe  befindet. 
Gruter,  110.  5.  Orelli,  369. 

Aiimerk.  1)  Allector,  Steuererheber.  Nicht  allectus,  wie  Einige 
lesen,  vergl.  Gruter  I.  471.  Nr.  9,  wo  ein  allector  Galiae  vorkommt. 
2)  Geber  Geschenke  und  Ehrenrechte,  welche  verdiente  Bürger  und  Beam- 
ten erhielten,  redet  Rainouard  Gesch.  des  Municipalrechts , übersetzt  von. 
Emmermann , ausführlich  I.  99  f.  Oder  libenter  dederunt. 


571.  DEAE.  AVENT. 

C.  IVL.  PRIMIT. 

TRIVMVIR. 

CVR.  COL.  I— E.  F.  A. 

CVR.  IIIIU.  VIR. 

D.  D.  SV  II  M.  P. 

Deae  Aventiae , Cajus  Julius  Primitinus  Triumvir,  !)  Curator 
Coloniae  Heloetorum  foederatae  Aventvci  . . . 2)  sevir. 

Zu  Wiflisburg  im  Schlosse. 
v.  Haller,  II.  269-  Gruter,  463.  Orelli,  376. 
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Anmerk.  1)  Triumvir  ist  agnomcn.  S)  Das  in  der  Schrift  stehende 
CYK  ist  unrichtige  Abschrift,  wie  die  ganze  unterste  Zeile.  Diese  ent- 
hält wohl  nichts  anders  als  die  bekannte  Weiheschlussformcl. 


572.  IVLIAE.  CEN 
SORINAE. 

CA.  IVL.  C.  AV. 

PATER. 

Jatiae  Censorinae,  Cajus  Julius,  Curator  Aventici  ’)  (cieis  acen- 
ticensis)  . . pater. 

Fundort  nicht  bekannt.  Im  Kloster  Münchweiler  befindlich. 
Eine  weibliche  Figur  über  der  Schrift. 

CmUr,  688.  7.  Otelli,  371.  V.  Haller,  I.  15. 

Anmerk.  1)  V.  llaller  hat  Aug,  ist  jedoch  nicht  zulässig  nach  Orelli. 


■■  .-.57a  D.  M. 

. . L.  CAMILLVS. 

FAVSTVg.  „ , • - . ..  .. 

inmviR.  avg. 

VIVS.  FECIT. 

IN.  ANNO.  LXX 
VIXIT.  ANNIS.  LXXXXII.  ') 

Uiis  Manitus,  L.  Camillus  Faustus,  secir  augustalis  vious  fecil  in 
anno  septuagesimo , rixit  annis  LXXXXII. 

Zu  Münchenweiler  aufbewahrt.  . 

Gruter,  584.  6.  v.  Haller,  n.  261.  OrelH,  372. 

Anmerk.  1)  Seltenes  Alter  eines  Römers.  Von  der  gens  camilla  s.  Nr.  863. 

I — r-r .'  i . 

874.  LEGATO. 

-IMP.  CAES.  NERV  AE.  AVG.  GERM.  LEG.  XVI. 
FLAVIAE.  FISMAE.  ET.  LEGATO.  IMP.  NERVAE. 
TRAIANI.  CAESARIS.  AVG.  GERMANICI.  DACICI. 

LEG.  VI.  FIRMAE.  SODALI.  FLAVL4.LI.  PRAETORI. 
AERARI.  MIL1TARI8.  LEGATO.  IMP.  NERVAE. 
TRAIANI.  CAESARIS.  AVG.  GERMANICI.  DACICI. 

PRO VIN CIAE.  LVGDVNENSIS.  CON8VLI.  LEGATO. 

IMP.  NERVAE.  TRAIANI.  CAESARIS.  AVG.  GERMAN 
ICI.  DACICI.  AD.  CENSVS.  ACCIPIENDOS. 

COLON1A.  PIA.  FLAVIA.  CONSTANS.  EMERITA. 
AVENTICVM.  HELVETORVM.  FOEDERATA. 

PATRONO. 
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Legato  Imperatoris  Caesaris  Nereae  Augusti  Cermanici 
legionis  XVI.  flaviae  firmae  j et  Legato  Imperatoris  Nereae  Tra- 
jani  Caesaris  Augusti  Germanici  Dacici  legionis  VI.  firmae , So- 
dali  flaviali  praetorii  aerarii  militaris , Legato  Imperatoris  Ner- 
vae  Trajani  Caesaris  Augusti  Germanici  Dacici  provinciae  lug- 
duncnsis,  Consuti,  Legato  Imp.  Nereae  Trajani  Caesaris  Aug. 
Germanici  Dacici  ad  census  accipiendos,  Colonia  Pia  Flavia 
Conslans  Emerita  Aventicum  Helvetorum  Foederata,  patrono. 

An  der  Stadtkirche  zu  Wiflisburg.  v.  Haller  nahm  selbst 
Einsicht  und  verglich  die  Abschriften.  — Hagenbusch  bemerkt, 
dass  nur  die  Hälfte  der  Schrift  noch  übrig  sei,  nämlieh  folgende: 
. . AEGATO. 

, ' . -.  AVG.  GERM.  LEG.  XVI. 

. . LEGATO.  IMP.  NERV  AK 
. . AVG.  GERMANICI.  DAC. 

. . LI.  FLAVIALI.  PRAETORI 
. . LEGATO.  IMP.  NERVAE. 

. . AVG.  GERMANICI.  DACICI. 

. . NENSIS.  CONSVLI.  LEGATO. 

. . CAESARIS.  AVG.  GERMAIC. 

. . VS.  ACCIPIENDOS. 

. . CONSTANS.  EMERITA. 

. . FOEDERATA. 

und  Orelli  Nr.  364  theilt  sic  nach  Hagenbusch  mit,  indem  er  zu- 
gleich die  Schrift  nach  der  hallerschen  Abschriftvergleichung  er- 
gänzt. Wir  folgen  hier  der  Autopsie  v.  Hallers.  Auch  Gruter 
theilt  sie  ganz  mit. 

v.  Haller,  I.  1G4.  Gruter,  427.  12.  Orelli,  5G4. 

Anmerk.  1)  Schöpftin,  I.  132,  setzt  hier  den  Nahmen  Cajus  Laelius 
ein.  Da  dieser  Nähme  in  der  Consularreihc  nicht  vorkommt,  mithin  nicht 
annehmbar  ist,  vielmehr  der  Titel  Consul  ausdrücklich  in  der  Schrift  an- 
geführt wird,  so  muss  der  Nähme  eines  Consnls  aufgesucht  werden.  — 
Kaiser  Trajan  erhielt  im  Jahr  104  nach  Chr.  den  Titel  Dacicus.  Den  Ti- 
tel Partliicus  erhielt  er  115  nach  Chr.  In  der  Schrift  wird  er  Dacicus, 
noch  nicht  Parlhicus  genannt.  Die  Consularreihc  dieser  Periode  von  104 
bis  113  ist  daher  durchzugehen.  Eine  Schrift  zu  Rom  in  der  Sammlung 
dos  Cardinais  Albani  (v.  Haller  II.  167.)  hat,  obgleich  Bruchstück,  ziem- 
lich gleichen  Inhalt  mit  der  uiurigen.  Man  liest: 
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C.  IVL 

PROCVLO.  COS. 


. . LEG.  AVG. 

P.  P.  AD.  CEN8VS.  PROVINCIAE. 

LVGDVNENSIS.  ... 

. . LEGATO.  AVG.  VI. 

...  f AB.  ACTIS. 

IMP.  TRAIAM.  AVG. 

Hier  erscheint  ein  Consul  und  ein  Legate  des  Kaisers  Trajan  auf  die- 
selbe Weise,  er  heisst  Cajus  Julius  ....  Proculus.  In  der  Consularreihe 
jener  Periode  erscheint  ein  einziger  mit  dem  Nahmen  Cajus  Julius  Africanus. 
Nimmt  man  an,  dass  Proculus  ein  agnomen  ist,  so  dürfte  in  der  Lücke  der 
Schrift  der  Nähme  Africanus  gestanden,  mithin  dieser  Consul  C.  Julius 
Africanus  Proculus  geheissen  haben. 


575.  D 

OTACILLAE.  F . . 

VEXTINAE.  V . . . 

OTACILL  .... 

Iinil  A . . . 

IPSA.  VIVA. 

Diis  Manibus  Otacillae  Faventinae  uxori , OtaciUus  sevir  augu- 
stalis  ipsa  viva. 

Im  Kloster  Münehenweiler  aufbewahrt. 

Crutcr,  446.  8.  OrelU,  387. 


576.  D.  M. 

VALERIAE.  SECCAE. 

QVAE.  IVCVNDE. 

VIXIT.  ANNIS.  AXV. 

L.  SEVERVS. 

martivs.  min  VIR. 

Diis  Manibus  Valeriae  Seccae,  quae  jueunde  0 vixit  annis  LXV, 
Lucius  Severus  Martius  sevir. 

Orelli,  374. 

Anmerk.  1)  Diese  Stelle  scheint  nach  Orelli’s  Anmerkung  ei  «gescho- 
ben. Bei  Hagenbusch  findet  sich  ein  Bruchstück  mit  folgender  Inschrift: 
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'.  . I . . SIT  . . . RI 
M AKTIVS.  inrn  vut. 

AVG.  MAlUTVS. 

F.  C. 

E«  ist  woki  dieselbe  Grabschrift,  die,  wie  oben,  unrichtig  ergänzt 
wurde. 


477.  AELIAE.  MODESTINAE. 

QVAE.  VIXIT.  ANNIS.  II.  M.  VI. 

AELIVS.  CLADAEVS.  ET.  CANI 
NIA.  MODESTINA.  PARENTES. 

FILIAE.  DVLCISSIMAE. 

POSVERVNT. 

Aeliae  Modestinae,  quae  vixit  annis  II,  menses  VI,  Aelius 
Cladaeus  et  Caninia  Modestina  parentes  /Mae  dulciasimae  po- 
stier unt. 

Zu  Gruters  Zeiten  an  der  Kirche. 

Gruter,  663.  I.  Orelli,  376. 


1 578.  D.  M. 

SEVERIAE. 

MARTIOLAE. 

SEVER.  MAR 
CIANVS. 

FRATER. 

F.  C. 

Das  Manibus  Severiae  Martiolae,  Severus  Marcianus  fr  ater  fteri 

curavil. 

Zu  Gruters  Zeiten  an  einer  Kirche.  Jetzt  verschwunden. 
Gruter , 832.  1.  Orelli,  377. 


579.  D.  M. 

T.  NIGRI 
SATVRNIN. 
SATVRNINA. 

GANNICA. 
LIBERTA.  ET. 
COXIVNX. 
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Diis  Manibus  Titi  Nigri  Saturnini,  Saturnina  Gannica  liberta  et 

conjunx. 

Zu  Murrten  befindlich. 

Orelli,  378.  , 


580.  IMP.  CAESARI.  VESPASIANO. 
AVG.  PONTIF.  MAX.  TR.  POT.  UI. 
IMP.  VIII.  COS.  UI.  DESIGN.  IUI.  P.  P. 


Imperatori  Caesari  Vespasiano  Augusto,  Pontifici  Maximo , Trib. 
potestate  III,  Imperatori  VIII,  Comuli  III,  Desiynato  III l, 

Palri  patriae  

Cruter , 243.  4.  Orelli,  384. 

Anmerl;.  1)  71  nach  Chr.  Geburt. 


581.  NOBILISSI 
MO.  CAES. 

, ' C.  GALERIO. 

MAXIMIA 

Nobitissimo  Caesari  Cajo  Galerio  Maximiano 

Auf  einer  Säule,  wahrscheinlich  Leukenzeiger,  zu  Ehren  des 
von  Kaiser  Diocletian  zum  Caesar  ernannten  Galcrius  Maxiniianus. 
».  Haller,  I.  278.  Orelli,  382. 


582.  POMPEIANO.  ET.  AVITO. 

COSS.  KAL.  IAN. 

und 

AVITO.  ET.  POMPEIANO.  COSS. 

KAL.  IAN.  0 

Auf  Pavimentcn  abgedrückt. 

Orelli , 383. 

Anmerk.  1)  Im  Jahr  209  nach  Chr.  Durch  Abwechslung  der  Nähme*, 
auf  ihren  Stellen,  will  man  die  völlige  Gleichheit  der  Amtswürdc  andeuten. 
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* » 

iiiscriptiomim  roiuaiiarum 

Rheni. 


Bear  b.e  i t e t 

von 

Hofrath  Dr.  Steiner, 

Historiographen  des  grossherzogl.  hessischen  Hauses  und  Landes,  der  königl 
Acadcmie  der  Wissenschaften  zu  München  Correspondenten , des  histor. 
( Vereins  f.  d.  Grosshcrzogth.  Hessen  d.  Z.  Secretair,  des  historischen  Vereins 
f.  d.  Lntcrmainhreis , der  sinsheimer  Gesellschaft  zu  Erforschung  vaterl. 
Alterthümer , des  Vereins  für  nassauische  Alterlhumskunde  und  Geschichts- 
forschung zu  Wiesbaden,  des  thüringisch -sächsischen  Vereins  für  Erforschung 
vaterl.  Alterthümer,  des  svetzlarschen  Vereins  f.  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde  Ehrenmitgliede  und  Correspondenten,  des  Vereins  für  hessische  Ge- 
schichte und  Landeskunde,  des  historischen  Vereins  f.  d.  Grossherzogth. 

, Hessen  activem  Mitgliede. 


Zweiter  Tlieil 

enthält  die  rämlselien  Inserlpttonen  des  nlederrhel- 
nlsehen  Gebiete«,  nebst  Anhang  und  Register 
zum  ganzen  Werke. 


Darmstadt,  1857. 

Auf  Kosten  und  im  Verlage  des  Verfassers. 
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Machtrag  zur  Vorrede, 

mit  , 

* ' . »«•  *i 

Commentar  im  Allgemeinen  zu  den  rheinischen 
Inscriptionen. 


B ei  allem  Streben  nach  Vollständigkeit  wird  immer 
noch  eine  Nachlese  für  -meine  Sammlung:  übrig  bleiben. 
Ich  habe  daher  die  Absicht,  zu  diesem  Werke  einen 
Suplementband  nach  mehreren  Jahren  erscheinen  zu  las- 
sen, welches  die  zum  Theil  übersehenen  und  mir  nicht 
bekannt  gewordenen , zum  Theil  auch  neu  entdeckten 
Inschriften  enthalten  soll.  Zu  dieser  Vollständigkeit  wird 
mein  Werk  selbst  fuhren,  wenn  es  in  den  Händen  der 
Kenner  und  Freunde  der  Epigraphik,  die  Aufmerksam- 
keit auf  gewisse  Gegenstände  lenkt,  welche  ohne  dieses 
Vorausgehen  des  Hauptwerkes  nicht  leicht  zu  bewirken 
ist.  In  dieser  Beziehung  wollte  ich  mit  dem  Erscheinen 
desselben,  nachdem  ich  lange  Zeit  an  seiner  Vollendung 
arbeitete,  nicht  fernerhin  Zurückbalten.  Die  Erfahrung 
s«at  mich  gelehrt,  dass  die  Begriffe,  nach  welchen  In- 
scriptionen gesammelt,  gelesen  und  erklärt  werden  müs- 
sen , gar  verschiedenartig  Vorkommen,  und  da  es  mir 
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immer  darauf  anfcam,  die  richtigste  Schrift  zu  erhal- 
ten, so  stiess  ich  ln-1-  - m öezu&  auf  (remde  A,,sid" 

„ „..Standes,  auf  manches  Hinderniss,  das  ich 

mühsam  zu  beseitigen  hatte,  während  nun  mein  Wert 
die  Stelle  immer  selbst  vertritt  und  Andern  das  Copiren 
der  Inschriften  erleichtert. 

Bei  dieser  Sammlung  habe  ich  cs  bis  zu  1005 
Numern  gebracht.  Von  diesen  gehören  an,  dem  ober- 
rheinischen Gebiete  582 ; dem  niederrheinischen  Gebiete 
421;  dem  linken  Rheinufer  673;  dem  rechten  Rhein- 
ufer nur  330.  Schon  nach  dieser  Zaldenvergleiehung 
bekommt  der  Forscher  einen  Ueberblick  für  geschicht- 
liche Darstellung. 

In  der  Vorrede  zu  diesem  Werke  wurde  bemerkt, 

\ 1 I 

dass  die  in  den  Inscriptionen  oft  wiederkehrenden  Sachen, 
zu  Ersparung  einzelner  und  darum  ebenfalls  wiederkeh- 
render Erklärungen,  in  einem  Commentar,  welcher  hier 
dem  Werke  beigegeben  wird,  beisammen  Vorkommen 
sollen.  i: 

Von  den  römischen  Inscriptionen  des  Rheinstroms 
im  Allgemeinen  zuvor  Folgendes: 

Alle  rheinisch  - römischen  Inscriptionen  erscheinen, 
gleich  den  übrigen  im  Umfange  des  römischen  Reichs, 
in  folgender  Art  dargestellt. 

I.  auf  Steinen  (behauenen  und  gebrannten)  und  Tö- 
! pfergeschirren. 

H.  auf  Metall  (Tafeln,  Statuen,  Ringen  und  Ge- 
fassen). 

Die  auf  behauenen  und  gebrannten  Steinen  vor- 
kommenden Inschriften  sind  die  häufigsten.  Wenn  da- 
her von  Inscriptionen  im  Allgemeinen  die  Rede  ist.,  so 
versteht  man  darunter  die  Steininschriften  dieser  beiden 
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Darstellungsarten.  Sie  haben  auch  das  meiste  Interesse 
für  Geschichte,  während  die  viel  seltner  vorkommenden 
Inschriften  auf  Töpfergeschirren  meist  nur  Personen- 
nalunen,  ohne  alle  erhebliche  Beziehungen,  enthalten, 
und  höchstens  nur  die  Nahmcnregister  vermehren;  die 
Metallinschriften  haben  dagegen,  in  Bezug  auf  ihren 
Inhalt,  gleichen  Werth  mit  den  Steininschriften,  kom- 
men aber  noch  seltener  als  die  Töpfergeschirrinschrif- 
ten vor. 

Auf  Holz,  sei  es  auch  das  härteste  und  dauerhaf- 
teste, ist  mir  noch  keine  Inschrift  vorgekommen.  Die 
Inschriften  auf  Münzen  sind  von  den  obengenannten  aus- 
geschlossen, weil  sie  die  Epigraphik  aus  ihrem  Beiche 
nun  einmal  verbannt  hat.  Demohngeachtet  sind  sie  mit 
deu  übrigen  Inschriften  so  nahe  verwandt,  dass  ich  der 
Numismatik  eine  untergeordnete  Stellung  im  Dienste  der 
Epigraphik  anzuweisen  mich  erkühnen  darf.  Die  Epi- 
graphik kann  sich  die  Münzeninschriften  ltiglich  zneignen 
und  sie  in  diesem  neuen  Gewände  dem  Geschichtsfor- 
scher darbieten.  Eben  so  sollte  sie  die  Bildwerke  auf 
unbeschriebenen  Steinen  und  Metallen  in  ihren  Bereich 
aufnehmen,  insofern  sie  als  historisch  kritisirende  Wis- 
senschaft die  erste  Stufe  der  Geschichtsforschung  betritt, 
und  nicht,  wie  bisher  unter  dieser  Stufe  nur  gereinigtes 
Material  darbietet. 

In  diesem  meinem  Werke  habe  ich  es  bei  den  oben 
sub  I.  II.  angegebenen  Inscriptionsarten  nach  der  An- 
kündigung bewendet  sein  lassen,  und  bloss  dieses  gerei- 
nigte Material  auf  der  ersten  Stufe  der  Geschichts- 
forschung gesammelt  und  erklärt  — Findet  mein 
Enternehmen  Beifall,  dann  dürfte  ein  zweiter  Codex  der 
Münzinschriften  und  Bildwerke  erscheinen. 
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Wir  wollen  nun  die  einzelnen  Gattungen  unserer 
hier  gesammelten  Inscriptionen  etwas  näher  nach  ihrem 
im  Allgemeinen  oben  angedeuteten  Werthe  kennen  lernet^. 

1)  Die  Inschriften  auf  behauenen  Steinen  (marmora) 
sind  die  Erzeugnisse  collegialischer  Kunstfertigkeit  und 
Wissenschaft.  Sie  wurden  gefertigt  unter  Beobachtung 
von  Regeln , die  aus  Grundsätzen  der  Kunstgenossen- 
schaft hervorgingen,  und  jede  Willkühr  von  ‘sich  aus- 
sehlossen.  Die  Uebereinstimmung  der,  in  dem  grossen 
Umfange  des  alten  römischen  Reichs  aufgefundenen  Stein- 
dcnkmale,  nach  Eorm  und  Inhalt,  beweist  dieses  un- 
widersprechlich , und  eben  diese  aus  der  Kunstgenossen- 
schaft hervorgegangene  Uebereinstimmung,  diese  mit 
grossem  Einflüsse  auf  alle  IVichteingeweihte  der  Kunst 
wirkende  Regeleinheit,  macht  es  möglich,  die  Inschriften 
selbst  dann  noch  oft  zu  erklären,  wenn  vereinzelte  Buch- 
staben übrig  geblieben  sind.  Dieses  offenbar  genossen- 
schaftliche Recht  der  Steinschriftenfertigung  nach  Re- 
geln, ihm  gegenüber  die  Verbindlichkeit  Derjenigen, 
welche  Denkmale  errichten  Hessen,  sich  dieser  Regelein- 
heit unterwerfen  zu  müssen,  wurde  bei  allen  öffentlichen 
und  Privatdenkmalen,  deren  die  römische  Welt  so  viele 
errichten  Hess,  angewendet.  Votivaltäre,  Wegesäulen, 
Grabsteine,  Baudenksteine,  waren  es,  die  auf  solche 
Art  gefertigt  wurden.  Aber  ihre  Darstellung  war  sich 
nicht  immer  nach  den  Zeitperioden  gleich  geblieben,  sie 
hatte  ihre  Zeit  der  Ausbildung  bis  zur  Stufe  gewisser 
Vollkommenheit,  und  des  Sinkens  bis  zur  gänzlichen 
Vernachlässigung  alter  Regeln.  In  der  guten  Zeit  des 
römischen  Reichs,  kurz  vor  und  nach  Augustus  Regie- 
rung-, sähe  man  Denkmale  entstehen,  die  durch  Schön- 
heit der  Uncialschrift , durch  guten  Styl,  reine  Ortho- 
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graphie  und  genaue  Anwendung  der  Formeln  sich  aus- 
zeichnctcn.  Mit  dem  zweiten  Jahrhundert  nach  Chr. 
begann  ein  allmähliges  Verschwinden  der  Kunst  und  der 
Regel.  Die  Schönheit  der  Schrift  verlor  sich  zuerst. 
An  die  Stelle  einzelner  oder  passend  verschlungener 
Buchstaben,  traten  verzerrte  Schriftzüge  und  eigensinnig 
untereinander  gezogene  Buchstabenverschlingungen.  Styl 
und  Rechtschreibehunst  ging  damit  gleichen  Schritt, 
doch  blieb  die  Formel  stehen,  dem  Römer  so  ganz 
eigen  und  wie  in  die  Haut  geheilt,  so  dass  man  hei 
dem  gänzlichen  Versinken  der  Kunst  des  Steinmetzen, 
nach  diesen  Resten  alter  Innungsregel  die  spätesten  Denk- 
male des  4.  Jahrhunderts  lesen  kann.  Wer  sich  den 
Schlüssel  zu  den  verschiedenen  Darstellungen  der  Schrif- 
ten nach  Perioden  zu  verschaffen  weiss , ich  meine  hier 
die  Beobachtung  besonderer  Merkmale,  der  kann  die 
Zeit  der  Entstehung  jener  Denkmale  bestimmen.  Ich 
werde  in  Bezug  darauf  unten  verschiedene  Andeutungen 
geben. 

Alle  Schriften  auf  behauenen  Steinen  bringt  man 
unter  folgende  Abtheilungen,  als  Denkmale  I)  zur  Ver- 
ehrung der  Götter,  2)  zur  Ehre  der  Kaiser  und  Fcld- 
herrn,  3)  für  Verstorbene.  Diese  sind  mit  andern 
Worten,  Votivaltäre,  Postamente,  Tafeln,  Wegsäulen, 
Baudenksteine,  Leichensteine. 

Die  beschriebenen  Votivaltäre  stehen  oben  an,  weil 
sie  in  der  Regel  fiir  die  Geschichte  den  meisten  Stoff 
enthalten,  und  insbesondere  die  Zeitrechnung  sehr  be- 
reichern. Als  Ileerde  haben  sie  oben  Zurichtungen  iur 
Opfer  und  Feuer,  sind  drei  auch  vierseitig-,  meist  auf 
°»r  vorderen  Seite  beschrieben,  und  auf  den  übrigen 
Se*en,  auch  oft  über,  unter  und  neben  den  Schriften 
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mit  signis  (Götterbildern)  verseben,  woher  denn  der 
Ausdruck  am  cum  signis  zu  erklären  ist.  Steht  auf  der 
Ara  eine  Rclieftafel  oder  eine  Statue,  und  ist  zugleich 
die  Einrichtung  getroffen,  dass  vor  dem  Bilde,  zwischen 
den  comtia  des  Altars,  geopfert  werden  kann,  so  gilt 
auch  für  diese  Einrichtung  der  Ausdruck  ara  cum  signis. 
Meist  haben  aber  Statuen  und  Relieftafeln  blos  ihre  be- 
schriebenen Postamente , ohne  Altareinrichtung , und 
diese  findet  man  sowohl  zu  Verehrung  der  Götter  als 
auch  zu  Ehre  der  Kaiser.  Man  hat  Inschriften,  welche 
den  Ausdruck  basis  cum  signo  pleonastisch  führen,  weil 
eine  Basis  das  Dasein  einer  Statue  voraussetzt.  — Al- 
täre und  Postamente  ohne  Inschriften  kommen  auch  oft 
vor.  Diese  nichtbcschriebenen  Denkmale  sind  alsdann 
desto  reicher  mit  Bildwerken  versehen  und  gewähren 
vielen  Stoff. 

Wegesäulen  und  Baudenksteine  sind  nach  den  Al- 
tären von  grosser  Wichtigkeit , da<  sie  uns  über  man- 
cherlei, in  die  Regierung  der  Kaiser  gehörigen,  Be- 
gebenheiten Aufschluss  geben,  und  zugleich  auch  die 
Zeitrechnung  bereichern. 

Auch  die  Grabsteine  der  Krieger  fuhren  uns  in 
manche  Regionen  des  öffentlichen  Lebens,  dagegen  die 
Grabsteine  zum  Andenken  an  Eltern,  Geschwister,  F reunrle 
uns  mit  verschiedenen  Verhältnissen  des  Privatlebens  be- 
kannt machen. 

2)  Die  Inschriften  auf  gebrannten  Steinen  (Stem- 
pelschriften) sind  Abdrücke  von  Stempeln  mit  einzelnen 
oder  zeilenweise  stehenden  Buchstaben,  und  daher  kei- 
neswegs, wie  die  Steinschriften,  Erzeugnisse  der  Kunst 
Diese  aus  Metall  gefertigten  Schriftstempel  erhielten  de 
Soldaten  der  Legionen,  Cohorten  und  kleineren  0>rps 
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zum  Bezeichnen  ihrer  Ziegelarbeiten  bei  Aufführung  von 
Gebäuden,  mit  den  Nahmen  ihrer  Heeresabtheilung,  hei 
welcher  sie  dienten.  Sie  kommen  daher  in  grosser  Menge 
vor  und  gehen  Zeugniss  von  ihren  Arbeiten  und  Kriegs- 
zügen, erscheinen,  wie  die  Schriftsteine  nach  verschie- 
denen Perioden,  in  schöner  oder  schlechter  Form,  doch 
mehr,  wegen  des  gleichbleibenden  Stempels,  sich  gleich, 
weshalb  man  nach  der  Form  der  Buchstaben  nicht  leicht 
eine  Zeit  so  bestimmen  kann,  wie  bei  den  behauenen 
Steinen,  eben  so  wenig  nach  Styl  und  Rechtschreibung, 
da  hier  sehr  wenig  Andeutung  vorkommt. 

3)  Die  Inschriften  auf  Metall,  gefertiget  von  Giess- 
meistern, Metallarbeitern  u.  s.  w.  und  dargestellt  auf 
Tafeln,  Ringen,  Statuen,  haben  bei  der  Seltenheit  ihres 
Erscheinens  (unter  1000  rheinischen  Inschriften  haben 
wir  deren  nur  10)  das-  Eigen thümliche , dass  sie,  nicht 
wie  die  Inschriften  sub  I.  und  H.  eine  bestimmte  Form 
' haben,  sondern  willkührlich  im  Ausdrucke  sind,  im  Ue- 
brigen,  wie  die  andern  Inschriften  auf  Steinen,  mancher- 
lei Gegenstände  enthalten, v die  sich  auf  die  Verehrung 
von  Göttern  und  das  Andenken  an  Verstorbene  und  Le- 
bende beziehen. 

Alle  diese  verschiedenen  Arten  der  Inschriften  er- 
scheinen auf  dem  Boden  Rheinlands  grade  so,  wie  Er- 
oberung und  Anbau  nach  einander  folgten.  D^r  Erobe- 
rer und  Colonist  bezeichnete  seine  Anwesenheit  zuerst 
mit  dem  Stempel.  Es  sind  dieses  die,  mit  den  Siglen 
versehenen  Ziegelsteine,  die  man  zum  Bau  der  Winter- 
lager verwendete.  Auch  die  kunstlosen  Grabmäler  er- 
hielten blos  ihre  gestempelten  Ziegeldeckplatten.  Die 
Inschriften  auf  behauenen  Steinen  kamen  erst  dann  zum 
Vorschein,  als  das  Land  gesichert  war  und  man  anfing 
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Städte  und  Dörfer  anzulegen.  — Die  Soldaten  konnten 
nur  ihren  Stempel  aufdrücken,  aber  kein  Denkmal  dieser 
Art  fertigen.  Es  ist  auch  dieses  ein  Beweis,  dass  die 
Steinschriften  Erzeugnisse  collegialischer  Kunstfertigkeit 
waren. 

Aach  den  Stempelschriften,  welche  übrigens  fort- 
während bis  zum  Ende  der  Römerherrschaft  am  Rhein 
Vorkommen,  nicht  also  mit  der  Occiipationsperiode,  in 
welcher  sie  blos  zuerst  erscheinen,  aufhören,  folgen  die 
Grabschriften  auf  behauenen  Steinen,  und  zwar  die  Grab- 
steine zum  Andenken  der  Krieger  in  den  Soldafencolo- 
nien;  später  in  den  Afunicipien  und  Landgemeinden, 
nachdem  Gewerbsleute  hier  ansässig  wurden,  die  Grab- 
steine zum  Andenken  an  Eltern,  Geschwister  $ Freunde 
u.  s.  w.  Mit  ihnen , in  der  Mitte  des  ersten  Jahrhun- 
derts (s.  Reg.  4),  kamen  die  Wegesäulen  und  Baudenk- 
steine zusammen,  als  Brücken  und  grössere  Gebäude 
aufgefiihrt  und  Kunstslrassen  angelegt  wurden.  Die 
Basimente  und  Altäre  folgten  ihnen  unmittelbar  nach , 
grade  aber  zu  einer  Zeit,  als  die  Kunst  zu  sinken  be- 
gann, ohngefähr  in  der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts 
(s.  Reg.  2).  Die  eigentliche  Zeit  der  Votivaltäre  , in 
welcher  die  meisten  Vorkommen,  ist  die  letzte  Hälfte  des 
2.  und  die  erste  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts.  Sie  ver- 
lieren sich  nach  und  nach  mit  dem  Ende  des  3.  Jahr- 
hunderts, einige  erscheinen  noch  im  4.  Jahrhundert,  wie 
einige  in  der  ersten  Hälfte  des  ersten  Jahrhunderts  zum 
Vorschein  kommen.  Durch  Zusammenstellung  der  Jabr- 
zahlen  nacli  Consulaten  und  Conclusionen  fand  ich  einen 
Maasstab,  um  hiernach  die  übrigen  nicht  beschriebenen, 
oder  mit  keinen  Consulaten  versehenen  Altäre  auch  ihrer 
Zeit  nach  bestimmen  zu  können.  Die  Register  werden 
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hier  überhaupt  auch  bei  den  übrigen  Steinschriften  ihren 
Dienst  thun,  und  dem  Geschichtsforscher  die  Mittel  zur 
Herausfindung  der  Zeit  an  die  Hand  geben. 

Das  Verschwinden  der  Altäre  zu  Ende  des  3.  Jahr- 
hunderts , zu  einer  Zeit , wo  die  Rümerherrschalt  am 
Rheine,  besonders  auf  der  rechten  Seite  desselben,  noch 
blühte,  mag  wohl  in  dem  Mithrasdienste  zu  suchen  sein, 
welcher  zum  Gottesdienste  im  Gegensätze  stand.  Auch 
das  Ghristenthum  hatte  Einfluss,  zumal  da  es  grade  in 
grösseren  Orten,  wo  sonst  die  meisten  Altäre  aufgerich- 
tet  wurden,  seine  Anhänger  fand.  Es  ist  interessant  zu 
bemerken,  wie  sich  auch  bei  den  Steinschriften  vom 
heidnischen  zum  christlichen  Cult  ein  Zusammenhang 
vorfindet.  Christliche  Grabschriften  aus  den  Zeiten  der 
Römcrherrscbaft , mit  denselben  Formeln  der  heidnischen, 
kenntlich  und  verschieden  von  ihm  durch  das  ,, requiescat 
in  paceP  stehen  neben  «len  letzteren,  wie  einst  die  Le- 
benden als  Heiden  und  Christen  untereinander  wohnten 
(s.  Trier).  Die  Inschriften  zu  Verehrung  der  Götter, 
mussten  natürlich  ohne  Nachahmung  und  Lebergang  un- 
tergehen mit  dem  Ende  des  Heidenthums. 

Ein  II  ist  E.  z.  B.  DIAN  AU  1.  Dianae,  OSTIAII 
1.  Ostiae,  PRIM  All  1.  Primae,  SINECIAII  1.  Sineciae, 
IIX  NVMIIRO  1.  ex  numero. 

Ein  AI  ist  AR.  z.  B.  CAISAR  1.  Caesar,  BAIBIVS 
1.  Baebius,  AIDILIS  1.  Aedilis. 

POSIT  1.  posuit,  kommt  häufig  auf  Altären  und 
Basimcnten  vor,  besonders  seit  dem  Sinken  der  Kunst 
und  Wissenschaft  der  Steinmetzen. 

I.  H.  D.  D.  1.  in  honorem  domus  divinae.  Diese 
Weiheformel,  welche  man  auf  vielen  Steinen  liest,  ist 
zur  Zeit  des  Kaisers  Domitius,  wo  sich  die  Schmeichelei 
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erschöpfte,  aufgekommen.  Zu  Anfang  des  dritten  Jahr- 
hunderts nach  Chr.  Geb.  wurde  sic  allgemein.  Am  Rhein- 
strom erscheint  sie  erst  mit  dieser  Zeit  Die  älteste  da- 
selbst ist  vom  Jahr  211  (s.  Nr.  237). 

E.  IVSSV,  ex  jussu. 

EX.  V1SV,  ex  visu. 

IMP.  M.,  imperio  munitus.  Der  Votirende  hatte 
eine  Erscheinung  der  Gottheit,  welcher  der  Altar  oder 
die  Statue  geweiht  werden  sollte.  Man  sieht,  wie  der 
Heide  Befehl,  Erinnerung  und  blosse  Erscheinung  der 
Gottheit  unterscheidet,  je  nachdem  er  entweder  auf  ein 
freiwilliges  Gelübde,  oder  auf  den  Befehl  der  Gottheit 
Rücksicht  zu  nehmen  hatte.  War  die  Altarsetzung  von 
Gott  befohlen  und  verlangt,  dann  sagt  der  Heide  grade, 
wie  bei  einem  freiwilligen  Gelübte,  votum  solvens  laete 
libenter  merito. 

NVMEN  kommt  öfters  auf  Altären  und  Basimenten 
vor.  Dieses  Wort  bedeutet  eine  göttliche  Macht,  wo- 
mit ursprünglich  Gottheiten  niederen  Ranges  bezeichnet 
wurden,  z.  B.  Namen  Nympharum,  Numen  Hygiae. 
Die  Schmeichelei  bediente  sich  dieses  Wortes  auch  zur 
Ehre  der  Kaiser.  — Daher  Numen  Augustorum.  In 
einer  Inschrift  bei  Orelli  I.  839  heisst  es  bei  Marcus 
Aurelius  Antoninius  „devotissimi  Numini  Majestatique.“ 

SANCTVS.  Dieser  Beinahmen  wurde  sowohl  Göt- 
tern als  auch  Kaisern  gegeben.  Marcus  Aurelius  wurde 
nach  seinem  Tode  zu  einem  Genius  (propitius  deus)  er- 
klärt, und  erscheint  als  Genius  sanctus. 

AVGYSTVS.  Diesen  Beinahmen  erhielten  fast  alle 
Götter.  Die  Schmeichelei  gab  ihn  auch  den  Kaisern, 
welche  den  Göttern  lebend  beigesellt,  nach  ihrem  Tode  zu 
Göttern  erhoben,  worauf  sie  divi  (DIVYS)  genannt  wurden. 
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Interpunctionen  erscheinen  auf  mancherlei  Art,  als 
Laubwerk , als  A , als  einfache  Punkte.  Laubwerk  und 
Dreieck  wurden  von  unkundigen  Abschreibern  oft  als 
Buchstaben  oder  Centurionenzeichen  angesehen. 

Das  Centurionenzeichen  »•*. , ein  Rebstock , wird  oft 
geflissentlich  ausgelassen.  Steht  vor  dem  Worte  legio- 
nis  sonst  keine  Benennung,  z.  B.  miles,  so  ist  dieses 
Zeichen  und  somit  die  Benennung  Centurio  zu  ver- 
muthen. 

Eriegssold.  Der  Zahlmeister  des  Kriegssoldes  hiess 
bei  den  Römern,  wie  eine  Inschrift  Nr.  112  dieses 
Werkes  deutlich  sagt  „curator  acrum  solvendorum.“  In 
der  Zeit  vor  Augustus,  und  kurz  nach  ihm,  bezeichnete 
man  die  Reihe  der  Dienstjahre  des  Soldaten  mit  dem 
Worte  aera  (von  aes,  Geld)  nicht  von  aera  gen.  aerae, 
die  Aera.  Inschriften,  auf  welchen  jenes  Wort  vor- 
kommt, scheinen  daher  dieser  brühen  Periode  anzugehö- 
ren. Nachdem  statt  aera  der  Ausdrnck  stipendia  allge- 
mein wurde,  findet  man  nur  noch  auf  einzelnen  wenigen 
Inschriften  späterer  Zeit  diesen  alten  Ausdruck,  und  cs 
ist  hiernach,  wie  man  oft  glaubte,  sein  Vorkommen  auf 
einer  Inschrift  kein  sicheres  Merkmal  für  die  Annahme 
grade  jener  augusteischen  Zeit. 

Grabschriften  und  Denkmale.  Die  Sorge  fiir  das 
Andenken  im  Tode  veranlasste  den  heidnischen  Römer 
auf  verschiedene  Art  seine  Gefühle  und  Wünsche  aus- 
zudrücken und  sich  durch  mancherlei  Erfindungen  das 
Andenken  zu  sichern.  Lebende  setzten  nicht  allein  den 
Toden  Grabschriftsteine,  sondern  auch  anderen  Lebenden 
und  sich  selbst  Gewöhnlich  wurden  die  Toden  mit  den 
Lebenden  auf  Steinen  zusammengestellt,  wobei  sich  der- 
jenige, welcher  die  Schrift  setzen  liess,  nicht  vergass 
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und  sich  lebend  (vivns  sibi)  vorsorglich  mit  einfiibren 
liess.  — Mehrmals  kommt  auch  am  Rheine  vor,  wie 
Lebende  sich  gegenseitig  ein  Denkmal  setzten.  S.  Nr. 
811.  816  817. 

Nahmen.  Die  Kenntniss  von  der  Beschaffenheit  der 
Personennahmen  römischer  Zeit  ist  bei  der  Epigraphik 
theils  wegen  Bestimmung  des  Alters  einer  Schrift,  tkeils 
wegen  der  Genealogie  alter  Römerfamilien  von  grossem 
Nutzen. 

Bekanntlich  theilt  man  die  Nahmen  in  praenomina 
(Vornahmen),  nom.  gen  tili  tia  (Geschlechts-  und  Stamm- 
nahmen),  cognomina  (Familien-  und  Pcrsonalnahmen ) , 
agnomina  (Beinamen)  ein,  z.  B.  Pubbus  (praenomen)  Cor- 
nelius  (nomen)  Seipio  (cognomen)  Africanus  (agnomen) 

In  dieser  Ordnung  erscheinen  sie  nun  in  der  früh  a 
Zeit  bis  zum  2.  Jahrhundert,  als  die  Nahmensverwirrwng 
sich  nach  und  nach  auch  auf  den  Denkmalen  des  Rheinstro- 
mes einschlich.  Kenntlich  blieben  immer  die  praenomina, 
wenn  sie  auch  den  übrigen  Nahmen  nachgesetzt  worden 
sind,  wie  nicht  selten  vorkommt;  auch  wurden  sie  zu- 
weilen ganz  hinweggelassen.  Bei  den  Stamm-  und  Per- 
sonalnahmen finden  wir  die  Verwirrung  am  häufigsten, 
zum F grossen  Nachtheil  der  Geschichte  überhaupt  und 
insbesondere  der  Geschlechtergeschichte,  welche  durch 
die  Nahmen  der  Freigelassenen,  die  oft  die  Gentilnah- 
men  der  angesehensten  Geschlechter  annahmen,  noch 
mehr  verdunkelt  worden  ist  Gentil-  und  Personalnahmen 
wurden  im  dritten  Jahrhundert  wibkührlich  vor  und  nach 
gesetzt  Um  sie  zu  entdecken,  hat  man  zwei  Mittel, 
1)  man  sucht  in  den  alten  genealogischen  Registern  bei 
Ursinus  und  andern  Genealogen  die  Nahmen  auf  und 
vergleicht  sie  mit  den  unsrigen,  2)  berücksichtiget  man 
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da,  wo  mehrere  Familienglicder , namentlich  Eltern  und 
Kinder  Vorkommen,  die  Nahmen  der  Letzteren,  und  sucht 
die  {{leichlautenden  Nahmen  heraus,  diese  sind  alsdann 
die  Stammnahmen. 

Die  agnomina ' wurden  in  den  frühem  Zeiten  ge- 
wöhnlich nach  dem  Nahmen  des  Geburtsorts  gesetzt,  zur 
Zeit  der  NahmenSverwirrung  aber  auch  oft  ganz  hinweg- 
gelassen. 

Es  ist  überhaupt  von  den  Nahmen  noch  zu  bemer- 
ken, dass  seit  dem  dritten  Jahrhundert  eine  Menge  ab- 
geleitete und  sich  wiederholende  Nahmen  Vorkommen. 
Wurzelnahmen  wurden  immer  seltener.  In  dieser  Zeit 
hat  man  auch  nach  Empfindungen  und  moralischen  Sen- 
tenzen, z.  B.  Desidcratus,  Amabilis  Nahmen  erfunden. 
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Hierzu  gehören  ein  Theil  der  Provinz  Westphalen,  das  Gross- 
herzogthum Niederrhein,  die  Provinz  Jülich  Cleve  und  Berg. 
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Städtchen  an  der  Lay.  Auf  dem  nahen  Montreberg  und  un- 
im  Thale,  beim  Landgut  öp  gen  Born,  Spuren  römischer  Nie- 
lassung.  Burginatium,  welches  in  den  Reisetafeln  vorkommt, 
hier  gestanden  haben. 

i edler,  S-  (oi  Shtwla,  8.  342.  Tesehenmaeher , 8.  23. 

584.  LEG.  VI.  VICTR. 

Leyio  VI  victrix. 

Stempel  auf  gebrannten  Steinen,  welche  hier  gefunden  worden 

L 

iedler,  434. 


585.  ALE.  NOR. 

IVLIVS.  QVINT. 

VAGE.  VERCV 
VO.  SO  i '.  M. 

; Noricorum,  •)  Julius  Quintus  Vage , 2)  Vercu  3)  votum  solcit 
lubens  merito. 

Eine  Votivtafel  von  dünnem  getriebenem  Kupfer.  Die  Buch- 
en sind  eingedrückt.  Gefunden  auf  dem  bom’schen  Felde  1828, 
jetzt  im  Besitze  des  Herrn  Jansen,  Conservators  des  Reichs- 
sums zu  Leyden. 

r utn,  Gedenktekenen  der  Germanen  en  Romainen  aan  der  linken  oerer 
van  den  Neder-Ryn.  8.  124.  PL  XIII.  Fig.  1. 

Vninerk.  1)  Noricum  unter  den  Römern  ein  Thcil  von  Süddeutsch- 
7. wischen  der  Save,  Rhätien,  Vindelicien  und  der  Ronan.  Er  ge- 
zu  Hlyrien,  und  war  in  Noricum  mediterraneum  und  Nor.  ripense 
tRailt.  8.  Mnchtar,  das  röm.  Noricum.  2 D.  1823.  2)  Vagejus? 

Nähme  Vage  scheint  gallisch  au  sein.  3)  Vercula  oder  Vercolanus. 

1 * 
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586.  C.  IVLIO.  ADARI.  F. 

PRIMO.  TREVERO. 

EQ.  ALAE.  NORIC. 

STATOR.  AN.  XXVII. 

STIP.  VII.  H.  A.  S.  E.  S. 

Cajo  Julio,  Adari *)  filio,  Primo  2)  Treciro , equiti  alae  Noricu- 
rum,  statori  3)  annorum  XXVI,  stipendiornm  VII,  heres  aere 
suo  faciundum  curavit. 

Auf  dem  born’schen  Feld  1831  gefunden  und  im  Museum  des 
Herrn  Notair  Houben. 

Corrcspondenznachricht  des  Hm.  Dr.  Fiedler. 

Anmerk.  1)  Adar  scheint  gallischer  Nähme  zu  sein.  Der  Verstor- 
bene war  aus  Trier.  2)  Agnomen.  3)  8.  Nr.  485. 


587.  C 

E.  CONIVGI  . . 

. . ECVNDI 

( Carissimoi)  et  conjugi  Secundinae. 

Bruchstück  eines  Grabsteins  auf  dem  born’schen  Felde  1826 
gefunden,  und  im  Besitze  des  Herrn  Jansen  zu  Leyden. 

Jansen , p.  120. 

588.  . . . ANIB  . . 

. . . STANT. 

...  TINVS. 

Diis  Manibus  Constantii  Faustinus  .... 

Im  Jahr  1S26  auf  dem  born’-schen  Felde  gefunden,  und  im 
Besitze  des  Herrn  Conservators  Jansen  zu  Leyden. 

Jansen,  1.  C.  8.  118.  PI.  VI.  Fig.  2. 


589.  L.  CARANT  .... 

F.  SENEC10.  F . . . 

CVS.  EQ.  ALAE.  I ..  . 

COR.  ANNO.  XXXX. 

II.  D.  S. 

Lucius  Carantm  *)  ....  filius,  Senecio,  2)  F(ran)cus, 3)  equei 
alae  ( Norijcorum , 4)  annorum  XXXX,  heres  de  suo. 
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Auf  dem  Gute  op  gen  Born  1820  gefunden,  und  im  Besitze 
es  Herrn  Jansen  zu  Leyden. 

Fiedler,  Schulzeitung  4828.  Sr.  88.  Hermann,  das.  98-  Osann,  das. 

118.  Grotefend,  in  Seebode's  kr.  Bibi.  1828.  8.  618.  OreUi,  4969. 

An  merk.  1)  8.  Reg.  10.  2)  Bekannter  Gentilnakmcn;  hier  agnomen. 

) Könnte  man  bestimmt  so  lesen,  so  wäre  über  das  Alter  dieser  Schritt 
in  Schluss  dabin  an  machen , dass  sie  in  Constantins  Zeit  gehöre.  4)  Mil 
lücksicht  auf  die  Inscript.  Nr.  686  und  686. 


Rhynern  oder  Rindern. 

Dorf  bei  Cleve.  Hier  stand  ein  Marstempel.  In  der  alten 
drehe  wahrscheinlich  noch  mehrere  Inschriftsteine  aus  den  Ueber- 
•esten  des  Tempels. 

Nachrichten  über  die  zu  Cleve  befindlichen  Alterthümer.  Berlin  1796. 

S.  68. 

590.  MARTI.  CAMVLO. 

SACRVM.  PRO. 

SALVTE.  TIBERIL 
CLAVDII.  CAESARIS. 

AVG.  GERMARICI.  IMP. 

CIVES.  REMI.  QVI. 

EMPLVM.  CONSTTTV 
ERVNT. 

Marti  camulo  ’)  sacrum , pro  satute  Tiberii  Claudii  Caesaris 
August  i Germanici  Jmperatoris , -)  eines  Remi,  3)  qui  templum 

constituerunt. 

In  der  Kirche  zu  Rhyndern  entdeckt,  und  in  der  Sammlung 
zu  Cleve  aufbewahrt.  Für  das  Museum  zu  Bonn  bestimmt.  Auf 
der  Rückseite  die  Bürgerkrone,  ein  Eichenkranz  mit  fliegenden 
Bändern,  worin  die  Buchstaben  0.  C.  S.  ob  cives  servatos. 

Dorow,  Denkmale  I.  99.  Hüpseh,  28.  11.  Gruter,  86.  Amüsements 
de  Cleve.  166.  Fiedler,  189.  238.  Derselbe,  in  den  n.  Mitth.  des 
thür.  sächs.  Vereins  I.  3.  Heit.  Nachrichten  von  Cleve.  Berl.  1798. 

p.  66. 

Anmerk.  1)  Camulus  ein  sabinischer  Nähme  des  von  den  Samnitern 
verehrten  Mars.  Bei  Gruter  p.  40.  9.  p.  86.  14  ebenfalls  zwei  Inschrif- 
ten, worin  Remer  dem  Mars  camulus  huldigen.  Durch  sabinische  Soldaten 
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di«  unter  den  Cohorten  der  Remer  dienten,  kam  wahrscheinlich  der  Call 
zu  den  Remern.  ’2)  Denkmal  aus  der  Zeit  des  Kaisers  Claudius,  von  41 
bis  54  nach  Cbr.  Geb.  5)  Die  Remer  wohnten  nördlich  von  der  Marne. 
Die  llauptstadt  war  Rheims. 


Donibrfi|ge  (lhora«bruggen). 

Dorf  bei  Cleve,  wo  nach  einer  Sage  ein  Tempel  stand,  und 
röm.  Denkmale  gefunden  wurden. 

Fiedler , 161. 

591.  L 0.  M.  IVNONI.  REGINE.  MINERVAE. 

T.  QVARTINIVS.  SATVRNALIS.  SIGNIFER. 

LEG.  XXX.  V.  V.  PRO.  SE.  ET.  SVIS.  V.  S.  L.  M. 

Auf  dem  Fussgesimse. 

. MP.  DO.  GORDIANO.  ET.  AVIOLA.  COS.  KAI..  IVL. 

Jovi  optimo  maximo , Junoni  Reginae,  Minervae,  ’)  Titus  Quar- 
tinius  Saturnalis , Siynifer  leg.  XXX.  ulpiae,  victricis,  pro  se  et 
suis  voturn  solvit  laete  merito,  Imperator e Domino  Qordiano  et 
Aviola  Consulitms  Kalendis  Julii. 

Dieser  Stein  mit  den  Bildnissen  der  3 Gottheiten,  Jupiter, 
Juno,  Minerva  im  Orte  gefunden.  Anfangs  befand  er  sich  im 
Museum  zu  Cleve;  jetzt  ist  er  im  Museum  zu  Bonn. 

Dorow,  Denkmal  I.  99.  Hübseh,  26.  5.  Fiedler,  161. 

Anmerk.  1)  Nach  altem  etrnrischcn  Ritus  wurden  diese  5 Gottheit» 
gemeinschaftlich  verehrt.  2)  Gordianus  Imperat  et  Acilius  Aviola.  243 
nach  Chr.  Geh. 


Kenlouiiend  or  f. 

Ein  neu  Coloniedorf  bei  Cleve. 

592.  ...... 

ERMVI  PIA. 

SACSENA. 

CONIVX.  ET. 

AERES.  F.  C. 

. . . Ermuij  Pt«  Sacsena  { SaxenaJ  conjvx  et  aeres  {hexet) 

fieri  curavit. 
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Im  Jahr  1835  zwischen  einer  alten  (römischen)  Landwehr, 
and  einem  germanischen  Begräbnissplatz,  der  noch  jetzt  Toden- 
hügel  (Doodenhewel)  heisst,  gefunden,  und  im  Besitze  des  Cons. 
Jansen  zu  Leyden. 

Jmtn,  1.  c.  S.  831.  PI.  XIV.  Fig.  I. 

Anmerk.  1)  Barbarischer  Nähme,  der,  entkleidet  von  dem  augehäng 
ten  ui,  Erm.  heisst,  und  fränkisch  zu  sein  scheint. 


593.  4 CONST  ANTINO.  >) 

FIDEM. 

Auf  einem  goldenen  Ring,  der  hier  gefunden  wurde,  und  jetzt 
im  ^Besitze  des  Herrn  Jansen  zu  Leyden  ist. 

Das  Wort  Constantino  steht  um  den  Reif  des  Ringes , das 
Wort  fidem  auf  dem  Schildchen. 

Jansen,  1..  c.  333.  pl.  XVI.  6. 

Anmerk.  1)  Ist  hier  der  Kaiser  gemeint,  oder  ist  es  ein  Treuring 
einer  Geliebten? 


594.  D.  M.  RO 
HINGE. 

VET.  N.  F. 

Dtis  Manibus  Rohinge  Q (ac)  ceterani  natione  Francorum. 

Im  J.  1835  nächst  der  alten  Landwehr  gefunden,  und  im 
Besitze  des  Herrn  Jansen  zu  Leyden. 

Jansen,  1.  c.  833.  Pl.  XIV.  Fig.  3. 

Anmerk.  I)  Fränkischer  Nähme,  wie  auch  die  Worte  natione  Fran- 
corutn  anzeigcn.  Unstatthaft  ist  cs  VET.  N.  F.  vcturia  (tr.)  nobili  familin 
zu  lesen.  Nach  dem  Geographen  von  Ravenna  IV.  34  lag  zwischen  Köln 
und  Neus,  in  Francia  rhenensi,  ein  Ort  Rongo. 


Cleve. 

Man  findet  Spuren  römischer  Ansiedelung  im  Thal  und  Thier- 
garten. Direktor  Dr.  Nagel  zu  Cleve  bestreitet  manche  Erdich- 
tung. Es  befand  sich  hier  auf  Anordnung  des  Fürsten  Moritz 
von  Nassau  Siegen,  starb  1679,  welcher  Freund  der  Kunst  war, 
eine  interessante  Sammlung  römischer  und  deutscher  Alterthümer. 
Viele  Denkmale,  welche  durch  Irrthum  dem  Fundorte  nach  hier- 
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ber  versetzt  wurden,  weil  sie  die  Sammlung  enthielt,  wurden  ihren 
alten  Fundorten  wiedergegeben.  Bei  den  nachfolgenden,  mit  Aus- 
nahme eines  einzigen,  ist  es  nicht  gewiss,  ob  Cleve  ihr  Fundort 
sey.  Die  Nachrichten  über  die  zu  Cleve  gesammelten  Alterthümer, 
Berl.  1795  können  keine  Auskunft  geben.  Dem  Forscher  bietet 
sich  durch  diese  Anzeige  und  Zusammenstellung  Gelegenheit  dar, 
die  Fundorte  noch  auszumitteln.  Aus  Birten  und  Xanten  wurden 
viele  Denkmale  verschleppt.  t 

Fiedler,  188.  214.  Buggenhagen,  Nachrichten  über  die  xu  Cleve  gesam- 
melten römischen  und  teutschen  Alterthümer.  Tescheomacher,  an 
nales  Cliviae.  Pighiut,  Hercules  Prodieins.  Dr.  Nagel,  über  Eume- 
nes  Leben  und  Schriften,  Schulprogramm  1821. 

595.  MERCVRIO. 

C.  IVLIVS. 

I 

MARTIALIS. 

V.  S.  L.  M. 

Mercurio,  Cajus  Julius  ...  filius,  Martiatis , votum  solvit  Üben s 

merito. 

Wurde  im  Thal  ausgegraben,  und  daher  dem  Fundorte  nach 
hierher  gehörig.  In  der  Sammlung  des  Fürsten  Moritz. 

UUpsch,  30.  19.  Amüsements,  108.  Fiedler,  160.  Nachrichten  etc. 
p.  63. 


596.  L 0.  M. 

T.  ALTIV. 

IANVARIV. 

ET.  L.  ACCEP 
VS.  RETOM.  A.  E. 

FRAT.  V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo,  Titus  Altius  Januarius  et  Lucius  Acceptus 
Retomus  , . . fratres  votum  solventes  merito. 

In  der  Sammlung  zu  Cleve.  Der  Fundort  ist  noch  zu  er- 
mitteln. 

Nachrichten  etc.  S.  62. 
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597.  v-  APOLLINI. 

SACRVM. 

F.  SABINVS. 

V.  s. 

Apollini  sacrum,  Flavius  Sabinus  Votum  solvit. 
Zu  Cleve,  Fundort  wie  596. 

Hüpsch,  30.  20. 


598 VNONI 

....  AE.  PRO. 

EXTI.  IVL. 

....  ONTINI. 

Jovi  optimo  maximo,  Junoni  Reginae , pro  salute  Sexti  Julii 
Frontini 

In  der  Sammlung  zu  Cleve.  Von  da  kam  das  Denkmal  nach 
Bonn  ins  Museum.  Fundort  wie  Nr.  596. 

Dorow , Denkmale  I.  102.  Nachrichten  etc.  S.  53. 


599.  . D.  L. 

IMAG.  A. 

TOR.  AN. 

H.  F. 

Bruchstück  und  nicht  zu  lesen.  Es  befand  sich  zu  Cleve,  und 
kam  ins  Museum  zu  Bonn.  Fundort  wie  Nr.  596. 

Dorow,  Denkmale  I.  102.  Nachrichten  etc.  S.  61. 


600.  A.  M.  , 

F.  C. 

Fragment  eines  geschmackvoll  verzierten  Votivaltars.  In  Kleve 
aufbewahrt.  Jetzt  im  Museum  zu  Bonn. 

Dorow,  Denkmale  L 102.  Nachrichten  etc.  S.  61. 


601.  VITAL. 

PER. 

ILLEC. 

VLVERE. 
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Fragment  einer  Ara.  Das  Wort  Vitalis  ist  einzig  davon  les- 
bar. — Früher  zu  Cleve,  befindet  sich  dieser  Stein  nun  im  Mu- 
seum zu  Bonn.  Fundort  wie  596. 

Dorow,  Denkmale  I.  102.  Nachrichten  etc.  8.  74. 


602 

VALERIO.  LV  . . . 

L NEGOTIATO  . . 

...  INA 

....  Valerio,  >)  Lucii  filii , neyotiatori  (arlis  creQinae. 2) 
Fundort  wie  Nr.  596.  Früher  zu  Cleve  aufbewahrt.  Jetzt 
im  Museum  zu  Bonn.  Grabstein  mit  2 Köpfen. 

Dorow,  Denkmale  I.  103. 

Anmerk.  1)  Von  der  Familie  der  Valerier  s.  Register  10.  8)  Siehe 

Register  8. 


603.  DIS.  MANIBVS. 

I.  VID.  M.  F.  ATRIA. 

Düs  Manibus  Julius  Viduus,  Marci  filius , Atria. 

Ein  Mann  liegend,  auf  den  linken  Arm  gestützt,  zu  seinen 
Füssen  ein  Knabe,  auf  dessen  Schulter  der  rechte  Arm  des  Man- 
nes ruht.  Fundort  wie  Nr.  596.  Früher  in  der  Sammlung  zu 
Cleve,  jetzt  zu  Bonn. 

Dorow,  Denkmale  I,  100.  Nachrichten  etc.  8.  61. 


604.  MERCVRI 
0.  M.  C.  P. 

V.  S.  L. 

Mercurio  M.  C.  P.  ')  votum  solvit  laetus. 

Zu  Bonn  im  Museum,  früher  zu  Cleve.  Fundort  wie  Nr.  596. 
Dorow,  Denkmale  I.  101.  Hü p sch , 29.  17.  Nachrichten  etc.  8-  84. 
Anmerk.  1)  Die  Anfangsbuchstaben  des  Nahmens  des  Votanten.  Die 
Nachrichten  lesen  unzulässig  Mercurio  optimo  maximo. 
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605.  ...  LOVPI.  F.  TREV. 


. . . VOS 
FRAT  . . 


Ein  Mann  auf  seinem  Ruhebett  [stützt  sich  auf  den  linken 
Arm.  Zu  seinen  Füssen  eine  weibliche  Figur.  Ehemals  konnte 
man  die  Schrift  lesen.  Sie  lautete: 

Silvano , Loupi  filio , Treverensis , eques  alae  Vocontiorum  •)  ann. 

XXX,  stipendiorum  XII,  heredes  fieri  curaverunt.  Vos 

rogitat  quaeso  soror  unica  fratris  amantis , ' ni  disigilletis  nive 

violetis  opus. 

Aus  der  Sammlung  zu  Cleve  kam  dieser  Grabstein  ins  Mu- 
seum zu  Bonn.  Fundort  wie  596. 

Doroiv,  Denkmale  I.  104.  Nachrichten  etc.  49. 

Anmerk.  1)  Die  Vocontier  wohnten  im  narbonensischen  Gallien. 


606.  I.  0.  M. 

SACRVM.  M. 

SEP.  IVNIVS. 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  tnaximo  sacrum,  Marcus  Stptimus  Junius , voturn 
solvit  laele  libenter  merilo. 

In  der  Sammlung  zu  Cleve.  Fundort  wie  Nr.  596. 

Nachrichten  etc.  8.  62. 

v • 

607.  I.  0.  M. 

T.  CRANIVS. 

-VICTORI 

NVS. 

OPTIO.  V.  S. 

L.  M. 

Jovi  optimo  maximo , Titus  Cranius  Victorinus , Optio,  votum 
solvit  laetus  merito. 

In  der  Sammlung  zu  Cleve.  Fundort  wie  Nr.  596. 

Nachrichten  etc.  8.  75. 
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608. 

LEG.  XXIL  . 

609. 

LEG.  XXX.  V.  V. 
Legio  XXX.  ulpia  victrix. 

610. 

LEG.  VLPIA 
VICT.  XXX. 

Legio  ulpia  victrix  XXX. 

611. 

4 

LEG.  V. 
VICTRIX.  P.  F. 

Legio  V.  victrix  pia  fidelis. 
LEG.  V. 

612. 

LEG.  X. 

613. 

leg.  vin. 

614. 

LEG.  XL 

615. 

LEG.  xn. 

616. 

LEG.  XV. 

617. 

LEG.  XXI. 

618. 

LEG.  I. 

619. 

LEG.  I.  M.  P.  F. 

Legio  I.  minervia  pia  fidelis. 

620.  LEG.  VI.  VIC.  P.  F. 

IVL.  MAXIMVS. 

Legio  VI,  victrix  pia  fidelis,  Julius  Maximus. 

621.  LEG.  VI.  VICT.  P.  F. 

i 

Legio  VI.  victrix  pia  fidelis. 

Obige  Ziegelabdrücke  von  608  bis  621  in  der  Sammlung  zu 
Cleve.  Die  Fundorte  lassen  sich  hier  schwer  bestimmen.  Mehrere 
scheinen  aus  den  Alterthumsfuudgruben  von  Birten  und  Xanten 
herzurühren.  > " 

Büptch , 36.  Nr.  60.  etc.  Nachrichten  etc.  S.  81. 
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Büderich. 

Das  alte  Buricum.  Nicht  hier  stand  Vetera,  auch  nicht  bis 
hierher  reichte  die  Colonia  Trajana.  Es  war  ein  eigener  Ort. 
Man  findet  häufig  röm.  Alterthümer. 

'Fiedler,  1.  c.  148. 

622.  L 0.  M. 

CL.  NERO. 

L.  M.  S. 

L.  M. 

Jovi  oplimo  maximo,  Claudius  Nero  laetus  merito  soloit  liben- 

ter  merito. 

Wurde  1788  bei  Umarbeitung  eines  durch  die  Rheinüber- 
schwemmung versandeten  Feldes  8 Schuh  tief  gefunden,  und  kam 
in  die  Sammlung  nach  Cleve. 

Fiedler,  1.  c.  148.  Nachrichten  etc.  8.  «J4. 


Xanten.  Birten.  ' 

Xanten,  Stadt  unweit  des  linken  Rheinufers,  in  der  Nähe 
das  Dorf  Birten.  Auf  der  Höhe  und  dem  Abhange  des,  bei  Bir- 
ten liegenden,  Fürstenbergs,  lag  eines  der  ältesten  Rheincastelle , 
bei  Tacitus  Castra  Vetera  oder  Vetera  genannt.  Im  batavischen 
Kriege  zerstört,  wurde  es  nicht  wieder  aufgebaut.  — Am  Fusse 
des  Berges,  wo  jetzt  Xanten  liegt,  erhob  sich  nun  unter  Kaiser 
Trajan  eine  zweite  Festung,  Castra  Ulpia,  Castra  Trajana,  und 
bei  Amm.  Marc.  Tricesimae  (weil  hier  Abtheilungen  der  30.  Le- 
gion lagen)  genannt.  Bürgerliche  Wohnungen  ausserhalb  der  Fe- 
stungsmauern. Civitas  trajanensis.  Villen  bedeckten  die  Fläche 
der  Umgegend.  Der  nahe  Ort  Alpen,  wo  eine  röm.  Ziegelei  stand, 
scheint  von  legio  ulpia  seinen  Nahmen  erhalten  zu  haben.  Merk- 
würdige Sammlung  röm.  Alterthümer  bei  Notair  Houben  zu  Xan- 
ten. Sie  wird  beschrieben  in  einem  angekündigten  Werke  des 
Oberlehrers  Dr.  Fiedler  zu  Wesel.  Viele  Inschriftsteine  wurden 
von  beiden  Orten  in  früheren  Zeiten  in  andere  Sammlungen  ge- 
bracht, ohne  dass  die  Fundorte,  ob  Birten,  oder  Xanten,  und 
wo?  dort,  genau  bezeichnet  worden  sind.  Viele  Inschriften  er- 
scheinen daher  blos  unter  der  Rubrik  obiger  zwei  zusammenge- 
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stellten  Orte.  Nach  den  Legionen,  die  hier  erscheinen,  lassen  sich 
die  Fundorte  mehrerer  Schriften  bestimmen;  z.  B.  Xanten,  wegen 
der  30.  Legion,  Birten  wegen  der  5.  Legion. 

Fiedler,  römische  Denkmale  der  Gegend  von  Xanten  und  Wesel.  Minola, 
Uebersicht  p.  354  f. 


623. 

LEG.  V. 

624. 

LEG.  V.  MAC. 
T.  LVSEN. 

hegio  V. 

macedonica,  centuria  Titi  huseni. 

625. 

LEG.  V.  P.  F.  M. 

hegio  V.  pia  fidelis  macedonica.  , 

626. 

LEG.  VI.  VICT.  P. 

. hegio  VI.  victrix  pia. 

627. 

LEG.  VIH.  AVG. 
hegio  VIII.  augusta. 

628. 

LEG.  XV. 

629. 

LEG.  X.  G. 
hegio  X-.  gemina. 

Ziegelsteine  mit  Stempeln.  Auf  den  Feldern  bei  Birten  und 
Xanten  gefunden,  In  der  Sammlung  des  Herrn  Houben.  Die 
Stempel  der  V.  Legion  beziehen  sich  auf  Vetera  (Birten). 

630.  LEG.  IV.  VIR.  SEVER.  PLAC.  F. 

hegio  IV , >)  Virills  Severus  2)  Placentinus 3)  fecit. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Houben.  Der  nähere  Fundort 
bei  Birten  oder  Xanten  ist  nicht  angegeben. 

Anmerk.  1)  Martia  victrix.  2)  Der  Nähme  des  Ziegelbrenners. 
3)  Aus  Placeniia. 

• 

631.  MARCINVS.  SYR 

CONIS.  F.  BREVCVS. 

MIL.  EX.  COH.  VIIL 
BREVC.  ANN.  XXXV. 

STIP.  XU  H.  S.  E. 
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Martinas , Surconis  filius, ')  Breucus , *)  miles  ex  cohort.  VIII. 
Breucorum , annomm  XXXV,  stipendiorum  XII ; hic  situs  est. 
Kam  aus  der  clevischen  Sammlung  nach  Bonn  ins  dasige 
Museum.  Die  Nachrichten  über  röm.  Alterth.  zu  Cleve  p.  79 
setzen  den  Fundort  nach  Birtan. 

Dorow,  Denkmale  I-  104.  Büpsch , 38.  43.  Amüsements,  p.  52. 
Nachrichten,  p.  79. 

Anmerk.  1)  Der  Nähme  Surco  ist  nicht  bekannt.  Einige  Epigraphi- 
ker haben  Surias  und  Surcius.  2)  Die  Brcuci,  .ein  Volk  in  Pannonien, 
nach  Ptolomäus  zwischen  der  Sau  und  der  Donau  wohnend. 


632.  DEAE. 

HLVDANAE. 

SACRVM. 

C.  TIBERIVS. 

VERVS. 

Deae  Hludanae  ■)  sacrum,  Ca  jus  T iberius  Verus. 

Zu  Birten  entdeckt.  Nachdem  das  Denkmal  eine  Zeitlang  in 
Cleve  aufbewahrt  gewesen,  kam  es  nach  Bonn  ins  Museum. 

Cannengieter , de  Brittenburgo  p.  31.  Muratorius,  112.  17.  Pohoke,  in- 
script.  p.  117.  3.  Saxius,  Miss.  2.  p.  288.  OreÜi,  2014.  Dorow, 
Denkmale  I.  101.  Büpsch,  31.  25.  Amüsements , p.'  189.  Fied- 
ler, 226.  Nachrichten  etc.  p.  78. 

Anmerk.  1)  Hlodin  ist  in  den  nordischen  Ländern  der  Nähme 
der  Erde.  Nach  Münters  Vermuthnng  ist  sie  mit  üludana  eine  Gott* 
heit.  Die  Schrift  ist  aus  den  Zeiten,  da  schon  Franken  in  der  Gegend 
wohnten.  Munter,  Geschichte  der  Einführung  des  Christenthums  inDänne- 
mark.  Schütz,  de  Hludana  dea  in  exercit.  ad  germ.  gentil.  Auch  Dr. 
Thorlacius  in  Kopenhagen  hat  hierüber  eine  Schrift  heransgegeben. 


633. 


HERCVLI.  SAX 
SANO.  SACRYM. 

C.  SVLPICIVS.  MA  • 
TVRVS.  LEC.  XXH. 
PR.  P.  F.  ET.  COMMI 
LITONES.  LEG.  EIV 
SDEM.  QVI.  SVB. 
EO.  SVNT. 

V.  S.  L.  M. 
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Herculi  saxano  >)  sacrum,  Cajus  Sulpicius  Maturus  Centvrio  *) 
leyionis  XXII,  primigeniae  piae  fidelis,  et  commilitones  leyionis 
ejusdem , qui  sub  eo  sunt,  votum  solventes  laeti  merito. 

Diese  Ara  wurde  1617  zu  Birtan  gefunden  und  kam  nach 
Clerve.  * ■■■•'*,  ■ : 

Hagenberg,  Sacrarii  princ.  inscript.  Bergendal.  investig.  I.  de  Hercale 
Saxano.  Schöpflin , >1.  441.  dfuratori , 65.  5.  Fiedler,  222 — 226« 
Wiener,  158.  Dorow,  I.  103.  Hagenbusch,  de  Hercule  Saxano 
p.  68.  Orelli,  Nr.  2007.  Schmidt,  Geschichte  von  Hessen  II. 
393.  Büpseh,  9.  10.  Amüsements  de  Cleve  188.  Nachrichten  etc. 
8.  70. 

Anmerl;.  1)  In  Mailand  war  ein  Hercules  in  petra.  Eine  ähnliche 
Inschrift  findet  man  im  alten  Tihur  „Herculi  saxano  sacrum.“  Grutcr,  p. 
69.  2.  und  p.  49.  2.  Phigins,  p.  336.  Er  war  Beschützer  der  Stein* 
hrüche,  desswegen  findet  man  ihn  nächst  der  Steinbrüche  bei  Tibur  am 
Anio,  zu  Brol  unter  Andernach,  wo  der  Tufstein  gebrochen  und  als  ge- 
mahlener Tross  nach  Holland  gefahren  wird.  Schon  die  Börner  brauchten 
diese  Steinart  zu  ihren  Gebäuden.  Bei  Schweppenburg  sieht  man  noch  viele 
Höhlen,  aus  welchen  gebrochen  wurde.  Anderer  Meinung  ist  Schmidt, 
Geschichte  des  Grossherzogthums  Hessen  II.  395 , welcher  dieses  Epithet 
von  dem  teutschen  Gotte  Saxen  Ode  ablcitet.  — Wiener,  1.  c.  138. 
2)  Centurio,  weil  hier  kein  M steht,  mithin  für  das  r*  die  Vermuthung 
spricht.  Die  Stelle  der  Inschrift  „guj  sub  eo  sunt“  führt  ohnehin  auf  diese 
Lesart. 


V ..  . ' , ■ 

634.  MATRIBVS. 

TREVERIS. 

T.  PATERNIVS. 

PERPETWS. 

CORNICVLAR. 

LEG.  LEG. 

XXX.  V.  V.  L.  M. 

Matribus  treveris  Titus  Patemius  Perpetuus,  cornicularius  *) 
Leyatus  leyionis  XXX.  ulpiae  victricis  libenter  merito. 

Im  Museum  zu  Bonn.  Früher  zu  Cleve.  Fundort  Birten. 


Dorow,  Denkmale  I.  101.  Hüpsch,  35.  30. 
Fiedler,  221.  Nachrichten,  p.  68.  ' 

Anmerk.  1)  S.  Register  8.  2)  8.  daselbst. 


Amüsements , 
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635.  DIS.  MANIBVS. 

M.  VETTI.  SATVR 

NINI.  VET.  LEG.  XXII. 

P.  P.  F.  CIVI.  TRAIA 
NENSI.  M.  ANTONIVS. 

HONORAT. 

Diis  Manibus  Marci  Vetti  J)  Saturnini,  veterani  legionis  XXII, 
primiyeniae  piae  fidelix , civi  Trajanensi  2)  Marcus  Antonius 

Honoratus. 

Dieser  Stein  wurde  vor  dem  Rheinthore  von  Xanten  gefunden. 
Er  kam  hierauf  nach  Cleve,  dann  nach  Bonn  ins  dasige  Museum, 
und  zwar  jetzt  als  Bruchstück  (früher  konnte  man  die  Schrift  ganz 
lesen). 

DIS.  MAMBVS. 

M.  VETTI.  SATVR. 

G.  ...  , 

Nachrichten  von  klevischen  Alterthümern  p.  60.  Muratori,  p.  867.  8. 
Fiedler,  1.  c.  I.  140.  Dorow,  I.  106.  JFiener,  137.  Hüptch, 
32.  26.  Amüsements,  p.  166. 

Anmerk.  1)  Register  10.  2)  Diese  wichtige  Inschrift  bezieht  sich, 

da  man  den  Fundort  wciss,  auf  castra  trajana  (Xanten).  Nachdem  sich 
neben  der  Festung  eine  Stadt  erhoben  hatte,  entstand  die  civitas  trajanen- 
sis,  welche  wahrscheinlich  auch  das  Haupt  eines  Verwaltungsbezirks  ge- 
wesen. 

636.  LEG.  VLPIA. 

VET.  XXX. 

Legionis  ulpiae  veterani  trigesimae. 

Zu  Xanten  auf  dem  Domplatz  im  wesel’schen  Hause.  Der 
Fundort  dieses  Ziegelsteins  ist  wohl  Xanten,  da  hier  die  30.  Le- 
gion erscheint. 

Fiedler,  149.  ISO. 

637k  ALATE.  IVL 

AE.  EX. 

IVSSV. 

DIVO.  S 
MEDICV. 

Alatae  0 Juliae  ex  jussu  Divo  2)  medicus. a) 

II.  2 
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Im  Jahr  1822  in  einem  Garten  vor  dem  klever  Thore  zu 
Xanten  gefunden,  und  im  Besitz  des  Pfarrers  Spenrath. 

Fiedler,  1.  c.  1 1» i . 

Anmerk.  1)  Bekannter  IVahnie , bei  Gruter  ein  Aiatus  Proculejanus. 

2)  Der  Gott  ist  liier  nicht  genannt.  'Wahrscheinlich  Aesculap,  in  dessen 
Tempel  der  Arzt  auf  Geheiss  der  Alata  Julia  diesen  Votivs tein  setzte. 

3)  Der  S steht  über  dem  V,  gehört  aber  zur  letzten  Zeile.  Die  Art  Buch- 
stabenübersetzungen findet  man  öfters. 


638.  FORTVNAE. 

SACRVM. 

P.  SEXTILIVS. 

LEPIDVS.  VET. 

LEG.  XXX.  V.  V. 

PRO.  SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Fortunae  sacrum , Publius  Sextilius  *)  Lepidus , veteranus  legionis 
XXX.  ulpiae,  victricis  , pro  se  et  suis  Votum  solvit  laetus  li- 

benter  merito. 

Jetzt  im  Museum  zu  Bonn.  Nach  Gruter  befand  sich  dieser 
Stein  zu  Xanten  in  dem  Probsteihause,  wo  ihn  Pighius  sah. 

Dorow,  Denkmale  I.  100.  Gruter,  72.  2.  Müpseh,  18.  21.  Amüse- 
ments , IS 7.  Pighii , Hercul.  prod.  p.  73.  Fiedler,  1.  c.  139. 
Anmerk.  1)  Das  sextilische  Geschlecht  war  plebejisch  und  sehr  ver- 
breitet. 2)  Diese  ara  gehört  demnach  in  die  castra  trajana.  8-  Nr.  63S. 


639.  

M.  ANTIST.  PLACIDIN. 

M.  VLP.  ASPADIVS.  L. 

. . . E.  . . VICTOR.  MISSI. 

HON.  MISSIONE.  EX.  (sic) 

SIGNIFER.  LEG.  XXX.  D.  D. 

FAVSTINO.  ET.  RVFINO. 

coss. 

Mar cu»  Antutius  Placidlnus , Marcus  Vlpius  Aspadius , Lucius 
. . . . Victor,  missi  honesta  missione,  et  Signiferi  legionis  XXX. 
dedicant,  dant,  Faustino  et  Rufino  Consulibus.  *) 
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Votivaltar,  einer  hier  nicht  genannten  Gottheit  errichtet.  Das 
Denkmal  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Es  wurde  zu  Xanten  gefun- 
den und  zu  Cleve  aufbewahrt. 

Amüsements,  p.  163.  Hüpseh,  53.  42. 

An  merk.  I)  213  nach  Chr.  Geb. 


640.  D.  M. 

OSSA.  THROLIAE. 

ANTIOCHI.  PIAE.  (sic) 
j Dii*  Manibus,  ossa  Throliae,  Anliochi  filiae. 

Fundort,  ob  Birten  oder  Xanten?  unbekanht.  Auch  unbekannt 
der  Aufbewahrungsort. 

Hüpseh,  37,  70  giebt  Xanten  an. 


641.  M.  LICINVS.  HERCVLA 
NVS.  VIX.  AN.  XX. 

Marcus  Licinhis  Merculanus  vixit  annos  XX. 
Wie  Nr.  640. 

Efüpsch,  37,  73  giebt  Xanten  an. 


642.  VI.  VIC.  P.  P. 

CVNDVS.  F. 

Legio  VI.  victrix  pia  fidelis,  Secundus  fiyulus. 
Wie  Nr.  640. 

Hüpseh,  57,  72  giebt  Xanten  an. 


643.  D.  M. 

L.  CKSTIO.  VALENTI.  VIX. 

ANN.  XV.  FECIT.  MACAREIVS. 

P.  PDSSIMO. 

Diis  Manibus , Lucio  Cestio  Volenti,  vixit  annos  XV,  fecit  Ma- 
carejus,  puero  piisimo.  >) 

, Wie  Nr.  640. 

Hüpseh,  34,  37  giebt  Xanten  an  \ 

Anmerk.  .1)  Oder  pater,  piisimo  filio. 


2 * 
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644.  Q.  MALLONIVS.  • 

BATHILLVS. 

VIVOS.  (sic)  SIBI. 

Quintus  Mallonius  Bathillus  rivus  sibi. 

Bruchstück.  Fundort  wie  Nr.  640. 

Uitpsch,  34,  36  giebt  Xanten  an. 

645.  POSVVMIA.  P.  L.  MVRTlS.  P.  POSTVMIVS. 

P.  L.  EVDAMVS.  F.  L.  POSTVMIA.  Q.  LESBIA. 
Postumia  P.  liberta,  Marlis  P.  libertus,  Postumius  P.  libertus, 
Eudamus  F.  libertus,  Postumia  Q.  liberta,  Lesbia. 

I 

Bruchstück  eines  Leichensteins  mehrerer  Freigelassenen.  Fund- 
und  Aufbewahrungsort  wie  Nr.  640. 

Büpseh,  34,  40  giebt  Xanten  an. 


646.  D.  M. 

C.  SERVENTVS.  ART 
AEMIDORVS.  VALERIAE. 

PHILLIPINAE.  MEREN 
TI.  FECIT.  QVA.  (sic)  VIX 
IT.  ANNOS.  XXIV. 

Diis  Manibus  C.  Servenius  Artaemidorus , >)  Valeriae  Philippinae 
merenti  fecit,  quae  vixit  annos  XXIV. 

Fund-  und  Aufbewahrungsort  wie  Nr.  640. 

Uüpsch,  32,  27  giebt  Xanten  an. 

Anraerk.  1)  Bekannter  Nähme , der  anderwärts  gentiiitium,  hier  aber 
cognomen  ist. 


647.  MERCVRIO.  C.  IV. 

CETRONIVS. 

PRESENS. 

V.  S.  L.  M. 

Mercurio,  Cajus  Cetronius  Presens  votum  solcit  libenter  merito. 
Wie  Nr.  640. 

Jfapsch,  29,  13  giebt  Xanten  an. 
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648.  MATRIBVS.  BRITTIS.  L.  VALE 
RIVS.  SIMPLEX.  MIL.  LEG. 

XXX.  V.  V.  V.  L.  M. 

Matribus  britlis,  Lucius  Valerius  Simplex , tniles  leyionis  XXX 
ulpiae  victricis  voturn  solvit  laetus  merito. 

Der  Fundort,  nach  Hiipsch  Xanten,  ist  wegen  der  30.  Legion 
richtig. 

Stangefel.  op.  chronol.  68.  Düpsch,  33.  31. 


649.  MATRIS. 

AVG.  MAST 
ONIA.  BELLA. 

V.  S.  L.  M. 

Matris  auyustis  Mastonia  Bella  votum  solvit  laete  merito. 
Wie  Nr.  640. 

Büpsch,  53,  53  giebt  Xanten  an. 


650.  M.  CAELIO^F.  LEM.  B0N0. 

. o-  LEG.  XIDL  ANN.  LIII. 

. . CIDIT.  BELLO.  VARIANO.  OSSA. 

. . NFERRE.  LICEBIT.  P.  CAELIVS.  T.  F. 

LEM.  FRATER.  FECIT. 

Marcus  Cäelius , *)  Tili  filius , lemonia  Btmonia  J)  Centu- 

rio  s)  leyionis  XVIII, 4)  antiorum  LIII,  cecidit  bello  variano, 
ossa  inferre  licebit.  Publius  Caelius,  Tili  filius  lemonia  ( tribu ) 

frater  fecit. 

Im  oberen  Felde  des  Steins  die  Abbildung  des  Centurionen  in 
seinem  ganzen  Ehrenschmuck,  bestehend  in  Armillen,  Medaillons, 
fibulae,  torgues,  Kranz  und  Rebstock.  Auf  beiden  Seiten  die 
Bildnisse  seiner  2 Freigelassenen,  unter  welchen  diese  Inschriften 
stehen.  ' 


M.  CAELIVS. 

M.  L. 

PRIVATVS. 

Marcus  Caelius,  Marci  libcrtus, 
Privatus. 


M.  CAELIVS 
M.  L. 

• THIAMINVS.  . 
Marcus  Caelius , Marci  Uber- 
tU9y  Thiaminus. 
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Aus  der  Inschrift  geht  hervor,  dass  dieses  Denkmal  ein  Xe- 
notaph  ist,  errichtet  vom  Bruder  des,  in  der  Schlacht  im  teuto- 
burger  Wald  gebliebenen  Marcus  Caelius.  Es  gehört  zu  den  merk- 
würdigsten des  Rheinstroms,  und  hat  die  Augen  vieler  Antiquare 
auf  sich  gezogen.  Es  wurde  im  vorletzten  Jahrhundert  auf  dem 
Hause  Wissem  bei  Kevelare  aufbewahrt.  Der  Eigenthümer  dieses 
Hauses,  Freiherr  v.  Loe,  brachte  es  in  das  Schloss  zu  Cleve. 
Eine  Zeitlang  wurde  es  im  Moritzgrab  daselbst  aufgestellt,  ham 
dann  in  den  Antikensaal,  welcher  zusammenstürzte,  wodurch  der 
ßtein  in  zwei  Stücke  zerbrach.  Im  Jahr  1820  wurde  es  endlich 
nach  Bonn  ins  dasige  Museum  gebracht.  Die  schöne  Form  der 

Buchstaben,  richtige  Sculptur  und  Architektur  gehört  der  augustäi- 
schen  Zeit  an.  Der  Fundort  ist  Birten,  der  Ort,  wo  das  ältere 
Castell  stand.  Als  ein  älteres  Denkmal  konnte  es  in  Xanten  nicht 
entstehen. 

TeschcnmaeKer , annales  Cliviae.  Dorow , Denkmale  63.  Simon,  1.  c.  13. 
üud  das  Bildheft  Tab.  V Fiedler,  Geschichte  des  römischen  Staa- 
tes 330.  Dessen  römische  Denkmale  in  der  Gegend  von  Xanten 
S.  230. 

Anmerk.  1)  Berühmtes  altes  Geschlecht.  Nach  Frontin  (strateg.  4. 
7.  3.  8.)  erscheint  ein  Primipilaris  Caelius,  der  sich  in  der  Schlacht  des 
Veras  seihst  rettete,  aber  auf  dem  Rückzuge  nmkam.  Vellejus  Patercnlus 
erzählt  (II.  c.  121.),  Caldus  Caelius,  ein  Mann  von  altem  Geschlecht,  habe 
sein  Haupt  mit  den  Ketten,  an  denen  er  gefangen  lag,  selbst  so  sehr  ge- 
schlagen, dass  er  seinen  Geist  aufgegeben.  Dass  jener  Primipilaris  Caelins 
unser  Caelius  ist,  kann  nicht  gesagt  werden.  2)  Stadt  in  Italien.  3)  Auf 
der  nach  Simons  richtiger  Zeichnung  vorliegenden  Abschrift,  ist  kein  O, 
sondern  ein  unverkennbares  Centurionenzeichen  9-  Die  Weinrebe  spricht 
auch  für  die  Lesart.  4)  Die  18.  Legion  hatte  in  castra  vetcra  bei  Xan- 
ten vor  dem  Zuge  in  den  tautoburger  Wald  ihr  Standquartier.  Sie,  die  17. 
und  19-  Legion,  wurden  in  der  Varusschlacht  vernichtet.  An  ihre  Stelle 
traten  Cohorten  unter  gleicher  Nummer.  Man  findet  sie  jedoch  im  Jahr 
70  bei  dem  oberen  germanischen  Heere,  wo  von  ihr  und  der  vierten  Le- 
gion die  Empörung  gegen  Galba  ausging  (Tacitns  hist.  I.  33.  36.).  Im 
Heere  des  Vitellius  in  Italien  findet  sich  eine  22.  Legion , deren  Erschei. 
nen  ganz  unerkl&rbar  ist  (hist.  III.  22).  Man  muss  hier  eine  Verwechse- 
lung der  Wörter  duo  de  vicisima  und  dno  et  vicisiina  suchen,  um  diess  zu 
erklären.  Es  ist  also  die  18.  Legion,  welche  dort  stand.  Ein  Rest  blieb 
in  Germanien  (hist.  IV.  24.  37.).  Nach  Inschriften  bei  Grutcr  p.  1096.  6. 
und  417.  8.)  muss  zu  Trajans  Zeiten  die  Legion  hergestellt  gewesen  sein. 
Denkmale  fanden  sich  bei  Mainz, 
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651.  ,IN.  H.  D.  D.  PRO. 

SALVTE.  IMP.  SEVERI.  1 

ALEXADRL  AVG.  DEO. 

APOLLINI.  DYS.  LV.  S.  (sic) 

OLQ.  DE.  MILITES.  LEG. 

XXX.  V.  V.  P.  F.  SVB.  CVRA. 

AGENTE.  T.  F.  APRI.  COM 
MODIANI.  LEG.  AVG.  P.  P.  ET. 

CANVTL  MODESTI.  LEG. 

LEG.  SEPT.’  MVCATRA. 

IMAG.  ET.  SEPT.  GALLVS. 

ET.  SEPT.  MVCATRA.  ET. 

SEPT.  DEOSPOR.  ET.  SEPT. 

SAMNVS.  ET.  SEPT.  MVCATRA. 

CANDIDATI.  V.  S.  L.  M. 

MAXIMO.  IT.  ET.  AELIANO. 

COS. 

In  honorem  domns  divinae , pro  salute  Imperatori » Severi  Ale- 
xandri  ')  Deo  Apollini , üiis  Deabus  que  omnibus  2)  milites  le- 
ffionis  XXX.  ulpiae , victricis  > piae , fidelis , mb  cvra  agente  Titi 
Flavii  Apri  Commodiani,  Legati  Augusti,  Praefecti  provinciae,  et 
Canuti  Modesti,  Legati  legionis  . . . Septimus  Mucatra , Irnagi- 
nifer , et  Septimius  Gallus , et  Sept.  Mucatra , et  Septimius  Deos- 
porus,  et  Septimius  Samnus , et  Septimius  Mucatra , Candidati, 
votum  solventes , libenter  merito,  Maxino  iterum  et  Aeliano  Con- 

sulibus. 3) 

Der  Fundort  ist  einstimmig  Xanten.  Einige  Zeit  wurde  der 
Stein  in  Cleve  aufbewahrt.  — Jetzt  befindet  er  sich  im  Museum 
zu  Bonn. 

Dorow,  Denkmale  I.  153.  Hü/isch , 23.  1.  Amüsements,  des  eaux  de 
Cleve  ICO.  Fiedler,  227.  Nachrichten  S.  72. 

Anmerk.  1)  Der  nähme  ist  hier  nicht  ausgemeiselt.  Aus  den  Buch- 
staben LV.  S etc.  lässt  sich  nur  dieser  Sinn  bringen.  3)  223  nach 
Christus. 
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65*.  MARTI. 

SACRVM. 

EX.  VISV. 

SECVNDINI 
VS.  MARTIVS. 

L.  L.  P. 

Marti  sacrum , ex  visu  *)  Secundinius  Martius,  laetus  libenter 

, posuit. 

« 

Im  Hanse  des  Freiherrn  von  Wachtendonk  zu  Xanten,  wo 
Pighius  das  Denkmal  sah.  Hüpsch  setzt  es  falsch  nach  Cüln. 
Pighius,  Hercul.  prod.  p.  76.  Fiedler,  1.  c.  158.  Hüpteh,  29.  12. 
■ Nachrichten,  S.  71. 

I 

Anmerk.  1)  Auf  eine  Erscheinung  des  Gottes. 


653.  MARTI.  AE  . . 

. . . SACRVM 
LEG.  . . . EX. 

VISV. 

T.  C.  L.  F. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Marti  aequo  •)  sacrum,  leyio  (XXX  V.  V.~)  ex  visu  2)  votum 
solrit  libens  merito. 

Zu  Xanten  gefunden  und  nach  Cleve  gebracht. 

Fiedler,  254.  Nachrichten,  8.  71. 

Anmerk.  1)  Sie  Buchstaben  AE  lassen  sich  wohl  am  natürlichsten 
so  erklären.  Wer  kennt  nicht  den  Mars  aequus?  (Virgil.  Aen.  \I1.  540), 
welcher  beider  Kämpfenden  Helfer  ist.  2)  8.  Nr.  652.  Die  50.  Eegion 
hatte  in  castra  ulpia,  oder  in  der  civitas  trajanensis  einen  lUarstempel  er- 
richtet. Es  darf  daher  auf  diese  Legion  ein  Schluss  zu  ziehen  seyn. 


654.  LEG.  XXX.  V.  V.  VAL.  S.  A.  AVG. 

Legio  XXX  ulpia,  vietrix,  valeriana,  severiana,  alexandrina  au- 

gusta. 

Ziegelabdruck,  zu  Xanten  gefunden,  und  in'  der  Sammlung 
des  Herrn  Notair  Houben. 

Fiedler,  189. 
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655.  L.  A 

FILTVS.  H 

L.  VETTIVS.  L.  F.  VOT 
REGINVS.  AQVILIF. 

LEG.  XXI.  NEPOTI.  SVO. 

PRO.  PIETATI.  (sic)  SVA 
F.  C. 

CDiis  Manibus ) Hier  der  Nähme  des  Verstorbenen Lucius 

Vettius , O Lucii'filius,  voturia  (veturia  tribu ) Reyinus,  Aqui- 
lifer  legionis  XXI,  nepoti  suo  pro  pietate  sua  fieri  curavit. 

Im  Jahr  1826  in  einem  Garten  bei  Xanten  gefunden,  und  in 
der  Sammlung  des  Herrn  Houben. 

Anmerk.  1)  Dieser  Aquilifer  Lucias  Vettius  gekörte  unstreitig  zu 
der  sehr  bekannt  angesehenen  Familie,  welche  Nr.  442  vorkommt.  Ich  halte 
den  Stein  für  alter,  und  in  das  3.  Jahrhundert  gehörig,  während  die 
Schrift  Nr.  442  ins  4.  gehört.  Ein  Lucius  Vettius  aus  der  tribus  publi- 
lia  war  mit  dem  obigen  gleichseitig.  S.  Nr.  677. 


656.  FORTVNAE. 

Auf  einer  kleinen  Basis  von  Bronze,  worauf  ein  Bildchen 
(Fortuna)  stand.  In  der  Sammlung  des  Notair  Houben.  Fundort  , 
wie  Nr.  640. 

Mittheilung  des  Oberlehrers  Dr.  Fiedler. 


657.  FIDELIS. 

Auf  dem  Boden  einer  Lampe.  In  der  Sammlung  des  N.  Hou- 
ben. Fundort  wie  Nr.  640. 

Mittheilung  des  Oberlehrers  Dr-  Fiedler.  , 


658.  Q.  VIIRATIVS.  CATVLLINVS. 

Auf  einer  Mutterform  zu  Henkeln  mit  Bildwerk.  In  den  Thon 
eingekratzt.  In  der  Sammlung  des  Notair  Houben.  Fundort  wie 
Nr.  640. 

Mittheilung  des  Oberlehrers  Dr.  Fiedler. 
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659.  TV.  SOLA.  NICA. 

Auf  dem  Fragment  eines  Thongefässes  mit  einer  päderraeti- 
schen  Scene.  In  Bezug  auf  die  puella  pathica  deutet  der  in  actu 
begriffene  Jüngling  auf  diese  Worte.  In  der  Sammlung  des  No- 
tair Houben.  Fundort  wie  Nr.  640. 

Mittkeilung  des  Oberlehrers  Dr.  Fiedler. 


660.  POLLIA.  CRES 
CENS.  FANO. 

FORTVNAE. 

VETER.  EX.  LEG.  XXL 
H.  F.  C. 

Pollia  Cretcens,  fano  forlunae  veteranorum  ')  ex  legione  XXI.  hoc 
faciundum  curavit. 

Votivstein,  welche^  1750  im  alten  Rhein  bei  Birten  gefunden 
wurde.  Er  ist  auf  der  nördlichen  Seite  des  Kreuzganges  in  der 
Domkirche  zu  Xanten  eingemauert.  Hüpsch  nahm  die  Abschrift 
nicht  getreu.  Der  Löwe,  welcher  über  der  Schrift  steht,  wurde 
in  der  alten  Burg  bei  Xanten  gefunden,  gehört  daher  nicht  zu 
dieser  Ara.  (Mittheilung  des  Herrn  Oberlehrers  Fiedler.) 

Fiedler,  1.  c.  139.  Hüpsch,  liter.  Reise  p.  8. 

Anmerk.  1)  Die  Pollia  Crescens  liess  in  der  von  den  Veteranen  er- 
bauten Capelle  der  Fortuna  diesen  Gelübdestein  aufricbten.  Es  kann  daher 
weder  vetcrauus  noch  veterani  gelesen  werden,  daun  wäre  kein  Sinn  her- 
auszubringen. 


661.  FAN.  FORTVNAE. 

VETER.  LEG.  XXX.  VTV. 

Fanum  Fortunae  veteranorum  legionis  ulpiae  victricis. 

Im  alten  Rhein  bei  Birten  gefunden,  nicht  mehr  vorhanden. 

\ 

Hüpsch , liter.  Reise  p.  8.  Mittheilung  des  Oberlehrers  Dr.  Fiedler. 
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662.  I.  0.  M. 

ET.  GENIO.  LOCI. 

V.  IV.  (sic) 

ET.  M.  VITALINVS. 

SECVNDVS. 

F.  COS.  PRO.  SE.  . 

' ET.  SVIS.  V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maxitno,  et  Oenio  loci  hujus,  *)  Marcus  Vitalinus 
Secundus , beneficiarius  Consulis , 2)  pro  se  et  suis  votum  solvit 

laetus  merito. 

Fand-  und  Aufbewahrungsort  wie  Nr.  640,  unbekannt. 

Büpsch,  57,  76  giebt  Birten  an. 

Anmerls.  1)  Hier  lsann  kein  Nähme  stehen,  desshalb  fällt  das  et  in 
der  vierten  Zeile  hinweg.  Da  die  zweitunterste  Zeile  pro  se  hat,  so  ist  nur 
eine  dedicirende  Person  annehmbar.  2)  Vor  dem  F stand  unbezwcifelt  ein 
B,  oder  ein  mit  F verschlungenes  B. 


663.  FORTIS.  MIL.  V.  ET-  XEX.  LEG. 

QVORVM.  OPERA.  FORTITER.  VETERA. 

CASTRA.  DEFENSA.  SVNT. 

POLYANDRION. 

Fortissimis  militibus  quintae  et  undevigesimae  legionis,  quorum 
opera  fortiter  cetera  castra  defensa  sunt,  Polyandrion. 
Cluver  in  Germania  autiqua  p.  414  führt  diese  Inschrift  an, 
ohne  zu  bemerken,  wo  sie  sich  vorfinde.  Man  hat  sie  noch  nicht 
gefunden. 

Fiedler,  1.  c.  140. 


664.  MERCV 
RIO.  SAC. 

CIVI.  ME. 

Mercurio  sacrum,  civitas  Menapiorum.  *) 

Im  Jahr  1631  im  procestrium  der  alten  Vetera  gefunden. 
Kam  in  die  Sammlung  nach  Cleve. 

Beinesius,  p.  120.  Nr.  89.  Teschenmacher,  annales  Cliviae.  Fiedler, 
1.  c.  157. 

Anmerlc.  1)  Teschenmacher  liest  civi  Menapio. 
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665.  • DEO.  SILVANO. 

CESSORINIVS. 

AMAVSIVS. 

VRSARIVS.  LEG, 

XXX.  V.  V.  S.  A.  V.  S.  L.  M. 

Deo  Silvano,  Cessorinius  Amausius  Ursarius  *)  ( centurio ) 2)  le~ 
gionis  XXX  ulpiae  victricis,  severianae,  alexandrinae , 3)  votum 
solcit  laetu8  merito. 

Der  Fundort  zu  Xanten  ist  nicht  näher  angegeben.  Im  wa-- 
selschen  Hause  auf  dem  Domplatze  eingemauert. 

Hüpseh , 32.  29.  Fiedler,  149. 

Anmerk.  1)  Nomen,  cognomen  nnd  agnoraen.  — Der  Reihefolge 
nach  ist  der  erste  der  Personal-,  der  zweite  der  Stammnahmc.  — Da  aber 
in  späteren  Zeiten  des  3.  Jahrhunderts  die  Nahmen  oft  willkürlich  nachein- 
ander gesetzt  wurden,  so  lässt  sich  hier  nichts  Näheres  bestimmen.  S.  Com- 
mentar  b.  VV.  Nahmen.  2)  Hier  ist  das  Zeichen  r*  zu  yermuthen,  da 
nicht  miles  geschrieben  steht.  3)  S-  Reg.  1.  tiesch.  dieser  Legion. 


666.  C.  LVCELIVS. 

C.  L. 

HERACLEO. 

Cajus  Lucilius , Caji  libertus,  Heracleo.  (Hercult) 

Der  Fundort,  ob  Birten  oder  Xanten,  ist  nicht  angegeben. 

Jlüpsch , 33,  33  giebt  Xanten  an. 


667.  I.  0.  M. 

MARTIVS. 

VICTOR. 

SIG.  LEG.  XXX.  V.  V. 
SEVERIANAE. 
ALEXANDRE 
P.  F.  V.  S.  L.  M. 


AGRICOLA.  ET.  CLE 
MENTIANO.  COS. 
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Jovi  optimo  maximo,  Martins  Victor , Signifer  legionis  XXX. 
ulpiae  victricis , severianae •,  alexandrinae , piae,  fidelis,  votum 
sotvens  laetus  tnerito;  Agricola  et  Clementiano  Consulibus.  '} 

Ini  Museum  zu  Bonn.  Der  Stein  befand  sich  schon  früher, 
ehe  er  dahin  kam , in  dieser  Stadt.  Er  wurde  bei  Xanten  ge- 
funden. 

Dorow,  Denkmale  104.  Orclli,  5594.  Fiedler,  216. 

Anmerk.  1)  Calpurnius  Agricola  und  Cleracntinns  -waren  im  Jahr 
250  Consuln.  Die  fasti  haben  Clcmentinus , und  unser  Stein  hat  Clemen- 
tianus. 


668.  MARTI. 

SACRVM. 

VLP. 

ATIDENVS. 

RATORI.  (sic)  F.  C.  . 

Marti  sacrum , Ulpius  Atidenus  ....  fieri  cvraviL 
Der  Fundort,  ob  Xanten  oder  Birten,  ist  unbekannt. 
Ilüpsch , 29 , 15  giebt  Xanten  an. 


669.  MARTI.  SACRVM.  C.  IVL.  C.  A.  LEG. 

XXX.  V.  V.  P.  F.  IN.  HONOREM. 

. CIVIVM.  D.  D.  L.  M. 

Marti  sacrum,  Cajus  Julius,  :)  Centurio  (?)  -)  legionis  XXX 
ulpiae,  victricis,  in  honorem  cicium 3)  dedicando  dat  libenter 

merito. 

Fundort  wie  Nr.  668.  S.  Note  2. 

Hüpsch,  29,  14  giebt  Xanten  an. 

Anmerk.  1)  Fehlt  der  Personalnahme.  2)  Der  C scheint  ein  O zu 
«ein,  der  A ein  mit  P verschlungenes  T,  dann  hiess  cs  Optio.  5)  Traja- 
ncnsium.  Da  hier  von  der  50.  Legion  die  Rede  ist,  welche  in  der  civitas 
trajana  (castra  ulpia)  in  Garnison  lag,  so  ist  sowohl  dieser  Zusatz  (traja- 
ncnsium)  gerechtfertigt,  als  auch  der  Fundort  Xanten  gewiss. 


Digitized  by  Google 


30  — 


670.  D.  M. 

VITELLIO. 

AVITIANO. 

LIBERTO. 

VITELLIA. 

PACATA. 

PATRONA.  • 

OB.  MERITA. 

FECIT. 

Diis  Manibus  Vitellio  Avitiano  liberto,  Vitellia  Pacata,  patrona 
ob  merita  fecit. 

Fundort,  ob  Birten  oder  Xanten,  ist  nicht  näher  angegeben. 
Hüpsch  bezeichnet  im  Allgemeinen  den  Fürstenberg. 

Hüpsch,  liter.  Reise  p.  16-  Hüpsch,  56.  68. 


671.  LEG.  XXH.  PRI. 

Legio  XXII.  primigenia. 


672.  LEG.  XXH.  P.  P.  F. 

Legio  XXII.  primigenia  pia  fidelis 


673.  LEG.  XXH.  V.  (sic)  V. 

Legionis  XXII.  cohors  quinto. 

\ 

Auf  Ziegelsteinen,  welche  zu  Xanten  gefunden  wurden. 

Fiedler,  189.  f Firner,  157. 

Anmerk.  1)  Will  man  die  zwei  V,  V ulpia  victrix  lesen , dann  würde 
statt  leg.  XXII.  — leg.  XXX.  anjunehmen  sein. 


674.  LEG.  XXX.  V.  V. 

Legio  XXX,  ulpia  victrix.  *) 

Stempel  auf  Ziegelsteinen,  welche  zu  Xanten  häufig  gefunden 
wurden.  Bei  Pfarrer  Spenrath  und  Notair  Houben  findet  man 
einige  aufbewahrt. 

Fiedler,  189. 

An  merk.  1)  Trajan  errichtete  nach  Rio  Cassius  Erzählung  diese  Le- 
gion , daher  sie  ulpia  hiess.  Ihr  Standort  war  Colonia  trajana  (Xanten). 
Man  findet  ihre  Abtlieilung  in  dem  nahen  Alpen,  an  der  Nied  etc.  S.  Reg.  1. 
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Unter  Kaiser  Alexander  Severus  war  sie  noch  daselbst,  wie  Denkmale  be- 
weisen. Sie  hiess  ihm  zu  Uhren  ulpia,  victrix,  severiana , alcxandrina  pia, 
lidelis.  S.  Nr.  663.  CC7.  673.  Das  antoninische  Itinerar  kennt  sie  auch, 
und  zu  Julians  Zeiten  befand  sie  sich  noch  in  ihrem  alten  Standquartier, 
das,  wie  sie,  tricesimae  genannt  wurde  (Anm.  Marc.  hist.  Will.  2.). 


675.  L 0.  M.  CONSER 
VATORI.  TERTI 
NIVS.  VITALIS.  - ' 

MIL.  LEG.  XXX.  V.  V.  S.  A. 

. . LIB.  PRAEF.  PRO.  SE 
ET.  SVIS.  V.  S.  L.  M. 

VL  KAL  MAIAS. 

LVPO.  ET.  MAXLMO.  COS. 

Jovi  optimo  maximo  conservatori,  ')  Tertinius  Vitalis,  miles  le- 
gionis  XXX.  ulpiae  victricis  severianae  alexandrinae,  librariorum 
Praefectus  2)  pro  se  et  suis,  votum  solvit  laete  merito,  VI.  Cal. 

Maß,  Lupo  et  Maximo  Consulibus. 

Der  Fundort  ist  Xanten.  Früher  in  der  Sammlung  zu  Cleve, 
nun  im  Museum  zu  Bonn  aufbewahrt. 

Dorow,  Denkmale  I.  99.  Fabrctti,  676.  Keyslar , Ant.  441.  Donati, 
I.  180.  Orelli,  5811.  Büpsch,  27.  6.  Amüsements,  156.  Fied- 
ler, 220-  Nachrichten  etc.  p.  61. 

Anmerk.  1)  Als  Erhalter  (Heiland)  dem  griechischen  Soter  entspre- 
chend. Opferknaben  (Camilli)  stehen  auf  beiden  Seiten  des  Altars , der  eine 
trägt  ein  Opferschwein,  der  andere  ein  Kästchen  (cista  mystica).  Es  ist  ein 
Cistophorus , Träger  des  Kästchens  bei  Prozessionen.  2)  Die  Librarii  waren 
Copisten  und  Urkundenbewahrer.  Lampridius  erzählt  von  Alexander  Severus, 
dass  er  solche  librarios  gehalten.  5)  236  nach  Christus. 


Alpen. 

Bei  Birten  und  Xanten,  scheint  seinen  Nahmen  von  legio 
ulpia,  deren  Abtheilungen  auch  hier  in  der  Nähe  lagen,  erhalten 
zu  haben.  Man  fand  auf  dem  Feld  op  gen  Hulmpt  die  Stempel 
der  30.  Legion. 
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676.  LEG.  XXX.  V.  V. 

Leyio  XXX,  ulpia  vicirix. 
In  der  Sammlung  des  Herrn  Houben. 
Fiedler,  189. 


A m b e r g. 

Bei  Meurs,  auf  der  Rümerstrasse,  wo  das  uralte  celtische 
Asciburgum  lag,  weiches  die  Römer  zu  einem  Castelle  umbauten. 
Tacitus  nennt  es  Asciburgum  in  ripa  Rheni  situm.  Der  Rhein  hat 
seinen  Lauf  auch  hier  nach  Osten  verändert.  In  der  Nähe  das 
Burgfeld,  mit  einer  Menge  römischer  Alterthümer.  — Zwei  Löwen 
fand  man  da,  welche  zu  Meurs  vor  dem  Stadthause  liegen.  Samm- 
lung bei  Herrn  Kreisphysicus  Dr.  Hegmann  zu  Meurs. 

Fiedler,  128.  Minola,  526. 

677.  L,  VETTIVS.  M.  F. 

PYBLILIA.  FIRMARV 
VERONA.  VETERA. 

LEG.  VI.  VIC.  P.  F.  T. 

. . . H.  F.  C. 

Lucius  Vettius , >)  Marci  filius,  publilia  (tr.')  Firmarus,  Verona, 
Veteranus  legionis  VI.  victricis  piae  fidelis,  heres  fieri  curavit. 
Grabstein  mit  dem  Bilde  des  Verstorbenen.  Bei  Asbcrg  ge- 
funden. Unbekannt,  wohin  der  Stein  gekommen. 

Gruter,  p.  868.  Nr.  1-  Fiedler,  in  den  Mitth.  des  thüring.  sächs.  Ver- 
eins I.  1.  Heft  S.  10.  Ilüpsch  (heilt  p.  66,  Nr-  4.  eine  fehlerhafte 
Abschrift  mit,  die  wir  hier  übergehen. 

Anmerk.  1)  Von  der  vettischen  gens  s.  Reg.  10. 


678.  D.  M.  S. 

M.  CAESIO.  L.  F. 
MVTILO. 

VETER.  LEG.  XXX. 

V.  V. 

M.  T.  CAESI.  M.  F. 
KAESONES.  HERED. 
EX.  TESTAMENTO.  FEC. 
ADIECT.  H— S.  IX  co. 

• i ' . 
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Diis  Manibus  sacrum,  Marco  Caesio,  Lucii  filio,  Mutilo,  veterano 
legionis  XXX , ulpiae  viclricis , Marcus  (et)  Titus  Caesius,  Marci 
filii  Kaesones,  1)  heredes  ex  testamento  fecerunt , adjectis  sester- 
tiis  novem  millibus.  , 

Wohin  das  auf  dem  Hochfelde  gefundene  Denkmal  gekommen, 
konnte  nicht  ermittelt  werden.  Graf  Hermann  von  Nuenar  will 
es  zu  Cöln  gefunden  haben. 

Gruter,  1.  c.  808.  Nr.  1.  Nuenar,  de  Asciburgo.  Fiedler,  in  den  neuen 
Mittheilungen  des  thüring.  Sachs.  Allcrlhumsrcreins  I.  3.  Heft,  S.  9. 

An  merk.  1)  Die  Kaesoner,  Söhne  des  Marcus  Caesius,  waren  Mar- 
cus und  Titus  Caesius.  Ser  Steinmetz  hat  hier  zwischen  M.  und  T.  ein  ET 
ausgelassen.  Vielleicht  war  es  auch  angehängt.  2)  Etwa  300  Thaler, 
wenn  man  den  männlichen  Fall  des  Worts,  also  sestertii  norem  nulle,  an- 
nehmen will.  Im  ungewissen  Falle  würde  eine  zu  grosse  Summe  entstehen, 
zu  stark  für  ein  gewöhnliches  Grabmal  eines  Veteranen. 


679.  SASSAIVS.  LICCAI. 

F.  MILES.  EX.  COH.  ' ! 

VIII.  BREVCORVM. 

ANNO.  XXXII.  ST1P.  XII. 

H.  S.  E.  H.  . . . T.  F. 

Sassaius , Liccai  filius , miles  ex  cohorte  VIII  Breucorum , >) 
annorum  XXXII,  stip.  XII,  hic  situs  est , hcres  tes tarnen ti  for- 
mula  fleri  curavit. 

Im  Burgfeld  bei  Asberg,  wie  Herrmaiin  von  Greif  in  seinen 
Papieren  anmerkt.  Unbekannt  wohin  der  Stein  gekommen. 

Uüpsch,  66.  li.  Fiedler,  229.  Gruter,  366,  Nr.  2.  aus  Mercators  Pa- 
pieren. 

Anmerk.  1)  Breukische  Cohorte  zu  Birten.  Die  Breuker,  ein  Volk 
in  Panonien. 


680.  C.  ATTILIO.  C.  F. 

PVP  INA.  LAI. 

Cajo  Attilio , Caji  filio , Pupina  0 • • • 

Grabstein  auf  dem  Hochfelde  gefunden.  Unbekannt  wohin 
diess  Denkmal  gekommen. 

Fiedler,  röm.  Denkmale  der  Gegend  von  Xanten  8-  34.  Büpseh,  S.  87 
Anmerk.  1)  Bei  Gruter  p.  730,  Nr.  9.  eine  Pupinia  Firma  Aucta. 

II.  3 
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681.  C.  ATTILIO.  C.  F. 

PVPINA.  IAI. 

Cajo  Attilio,  Caji  filio,  puprina  (tr.~)  .... 

Bruchstück  eines  Grabsteines.  Fundort  Asberg.  Unbekannt 
wohin  der  Stein  gekommen.  S.  680,  aus  Versehen  noch  einmal. 
Iliipsch , 67.  6.  aus  den  Papieren  des  Dr.  Goos. 


682.  IN.  H.  D.  D. 

I.  0.  M. 

C.  CATONIVS. 

RESBECTVS. 

BF.  COS. 

PRISCILLIANO 
ET.  AGRICOLA 
COS. 

In  honorem  domus  divinae,  Jovi  optimo  maximo,  Ca  jus  Cato - 
nius  Resbectus,  beneficiarius  Consulis , Priscilliano  et  Ayricola 

Consulibus. 

Fundort  das  Hochfeld.  Unbekannt,  wohin  der  Stein  ge- 
kommen. 

Fiedler,  in  den  neuen  Mittheilung  des  sächs.  thüring.  Allerthumsyereins 
I.  3.  Heft,  8.  8-  Hüjtsch,  CO.  3.  aus  den  Papieren  des  Dr.  Goor. 

Anmerls.  1)  Dieses  Consulat  kommt  in  den  fastis  nicht  yor.  Zu  den 
Zeiten  Kaiser  Alexander  Seyerus  erscheinen  234  Agricola  und  Glementinus. 
Nach  Lampridius  ernannte  Alexander,  seitdem  er  nicht  mehr  selbst  das  or- 
dentliche Consulat  führen  wollte,  consules  ordinarios  und . sufl'ectos.  Es  ge- 
schah auch  einmal,  dass  in  einem  Jahre  doppelte  Consuln,  welche  in  den 
fastis  nicht  genannt  werden,  ernannt  waren.  — Wegen  des  Rahmens  Ag- 
ricola  und  dieses  angegebenen  Umstandes  scheint  das  Consulat  unserer  Stein- 
schrift in  jene  Zeit  234 — 236  zu  gehören. 


HI  e n r m. 

Stadt,  1 Stunde  vom  linken  Rheinufer.  In  der  Nähe  Ruinen 
röm.  Gebäude. 

Minola,  328. 
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683. 

TIB.  IVL.  CAR 
ETIS.  F.  SDEBS 
DAS.  DOMQ 
TVRO.  MISSI 
CIVS.  EX.  COH. 

SIL.  H.  S.  E.  TIB.  IVL 

ANTVS.  F.  C. 

ET.  PRIMOGEMA. 
LIB.  EIVS.  ANNO. 

RI.  H.  S.  E. 

( Diis  Manibus) 

Tiberius  Julius,  Caretis1)  filius,  ... 

..  domo 

Turone  -)  Missicius , ex  cohorte  Sil  (aucenxium  3))  hic  situs  ent, 
Tiberius  Julius  Antus , filius  Caretis , et  Prirnoyenia  liberi  ejus 
annorum  III,  4)  hoc  sepulcrum  erexerunt. 

Dieser  Stein  wurde  vor  etwa  50  Jahren  Stunde  von  Meurs  . 
in  einer  Grandgrube,  wo  die  Wege  nach  Eich  und  Bornheim  sich 
scheiden  (also  nicht  auf  dem  Hochfelde  bei  Asberg)  gefunden.  Im 
Garten  des  Hauses  Ter  Voort,  gegenwärtig  im  Besitze  des  Herrn 
v.  Narsfcld,  wird  dieser  Stein  aufbewahrt.  Dabei  befand  sich  ein 
Steinsarg,  der  nach  Cleve  kam. 

Fiedler , in  den  neuen  Ulittheilungen  des  tliür.  sächs.  AHcrtliumsvereins  I. 

5.  Heft,  8.  7.  . * 

Anmerk.  1)  Gares  unbekannter  Gentilnahme.  2)  Die  Turoncs,  ein 
gallisches  Volk , Hauptstadt  Tours.  3)  Die  Silaucenser  wohnten  in  der 
Provinz  Noricum.  4)  Seine  dreijährigen  beiden  Kinder. 

* 

Gelb. 

Dorf  beim  Städtchen  Uerdingen , nach  Plinius  castellum  Rheno 
impositum.  Es  hiess  Gelduba  (peut.  Taf.) , und  ist  berühmt  durch 
seine  Zuckerwurzel  (sifer),  die  Tiberius  sich  nach  Rom  kommen 
liess.  1 • z 

Fiedler,  126.  Minola,  521. 

684.  D>  M. 

C.  AEMILIO. 

AEMILIANO. 

L.  CAELIANVS. 

AMICO.  FECIT. 

3* 
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Diis  Manibus  Cajo  Aemilio  Aemiliano , Lucius  Caelianus  atnico 

suo  sunt. 

Aus  den  Papieren  des  Dr.  v.  Schalberg,  welcher  Gelb  als 
Fundort  bezeichnet.  Unbekannt,  wo  der  Stein  hingekommen. 
Hüpsch,  67.  8. 


firlmmllngüauien. 

Dorf  bei  Neuss. 

685.  M.  SVLPICIVS. 

P.  F.  FAB.  PAC. 

MIL.  LEG.  XX. 

ANNO.  XXXVII. 

STIP.  XVII. 

H.  S.  EST. 

Marcus  Sulpicius , Publii  filius,  fabia  (tr.')  Pacatus,  miles 
legionis  XX,  2)  annarum  XXXVII.  stipendiorum  XVII.  hic 

situs  est. 

Im  Jahr  1591  bei  einer  Rheiniibersehwemmung  am  Ufer  ge- 
funden. Unbekannt  ist  es,  wohin  das  Denkmal  gekommen  ist. 
Eine  männliche  Figur  ohne  Kopf  befand  sich  dabei. 

Gruter,  862.  Nr.  9.  Fiedler,  neue  Mittheilung  des  Sachs,  thür.  Vereins 
I.  3.  Heft,  8.  11. 

An  merk.  1)  Oder  PAT.  patavinus.  2)  Die  20.  Legion  war  im  Jahr 
14  hei  dem  unteren  Deere  in  Germanien  (Tacit.  an.  I.  34.  37.  39.  31.). 
In  Britanien  war  sie  nach  (Tac.  ann.  XIV.  34.)  ebenfalls , Dio  Cassius 
kannte  eine  20.  Legion  im  oberen  Germanien?  und  war  ungewiss,  ob  diese 
mit  jener  eine  und  dieselbe  sei.  S.  Bcg.  1. 


686.  C.  CORNELIVS. 

C.  FAB.  LONGIN 
VS.  HERACLEA.  EQ. 

1 LEG.  XVI.  STP.  XXV. 

VIXIT.  AN.  L. 

H.  S.  E. 

Cajus  Cornelius,  Caji  (filius ) fabia  ( tribu J,  Longinus,  Bera- 
clea,  *)  eques  legionis  XVI,  stipendiorum  XXV,  vixit  annos  L, 

hic  situs  est. 
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Wnrde  im  Jahr  1591  bei  einer  grossen  Rheinüberschwem- 
mung  am  Ufer  gefunden.  Der  Aufbewahrungsort  ist  unbekannt. 

Gruter,  838.  Nr.  7.  fiedler , in  den  neuen  Mltfhcüungcn  etc.  I.  3 Hft. 

8.  il. 

Anmerk.  1)  Heraclea  (Stadt),  cs  gab  eine  in  Unterhalten,  eine  an- 
dere in  Thessalien,  eine  dritte  in  Thracien.  Wahrscheinlich  hier  die  erste 
gemeint,  weil  diese  Stadt  mit  Rom  in  enger  Verbindung  stand,  und  Bür- 
ger yon  dort  in  Rom  Bürgerrecht  und  Ritterwürde  erlangen  konnten. 


687.  M.  LVCILIVS.  SECVNDVS. 

DECVRIO.  MIS.  EX.  ALA. 

FRONT.  DOMO.  CAMP.  PIL. 

LVCILIAE.  M.  L.  PALLADI. 

M.  LVCILIO.  BLANDO.  L.  B. 

H.  E.  T.  F.  C. 

Marcus  Lucilius  Secundus , Decurio  militum  ex  ala  frontina  *) 
domo  Campo,  -)  Luciliae  Marci  libertae,  Palladi,  (et)  Marco  Lu- 
citio  Btando  liberto , here.i  ex  testamento  fieri  curavit. 
Wurde  1680  am  Rheinufer  gefunden.  Zu  Utrecht,  in  der 
Sammlung  des*  Grävius,  welcher  an  Rcinesius  Abschrift  schickte. 
Iteinesius , p.  838.  Nr.  87. 

Anmerk.  1)  Die  ala  frontina  s.  Reg.  13*  2)  Campus  in  Dlyrien. 


Bf  e ti  8 8. 

Lag  einst  nahe  am  Rhein,  jetzt  >/,  Stunde  davon.  Alter  Rö- 
merort der  ersten  Zeit.  Er  hiess  Novesium,  Novesia,  Nivesium. 
Marcellin  nennt  ihn  civitas.  — Nuacsion  des  Ptolemäus  lag  bei 
Fritzlar,  und  ist  nicht  zu  verwechseln.  Sage  von  einem  Bachus- 
tempel.  Sammlung  bei  dem  Pfarrer  Küpper  zu  Hosten  bei  Neuss, 
und  bei  Dr.  Nayel  in  Düsseldorf. 

Fiedler,  126.  Minola,  1.  c.  318.  Aldendorff,  Beiträge  zur  Neusser 
Chronik. 

688.  AVREL.  MARIAE.  AVRE.  AFRA. 

FILIA.  ET.  AVRELIA.  QVIRINA.  BEHLIN  A. 

PACATA.  NEPTES.  CVRANTE. 

PRISCINIO.  FLORO.  VETERANO. 

HERED.  F.  C. 
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Aureliae  *)  Mariae , Aurelia  Afra  filia,  et  Aurelia  Qutrina, 
Behlina  Pacala,  neptes,  cur  ante  Priscinio  Floro  eeterdno,  here~ 
des  faciundum  curaverunt. 

Sarcophag  mit  Gemen,  welcher  1671  gefunden  wurde , und 
nach  Mannheim  kam.  Nach  Hiipsch  (fehlerhafter  Abschrift)  bei 
Neuss  gefunden. 

Acta  acad.  palat.  III.  73.  Hiipsch , «50.  53.  Minola , 1.  c.  518. 

An  merk.  I)  Nomen  gentilitinm.  Die  übrigen  sind  cognomina.  Sel- 
ten kommt  zu  dieser  Zeit  auf  rheinischen  Steinschriften  der  Nähme  Maria  vor. 


689.  IVL.  MACRO. 

VET.  LEG.  VI.  VIC. 

P.  F. 

Julius  Macro  fMaerinus') , veteranus  leyionis  VI,  victricis  piae 

fidelis.  J) 

Beim  Aufbau  des  Hauses  des  Herrn  Fels  zu  Neuss  gefunden, 
und  hier  aufbewahrt. 

Fiedler,  neue  Mittheilungen  des  thür.  siichs.  Alterthiunsvereins  I.  3.  Hft. 

8.  13. 

Anmerk.  1)  Wach  Dio  Cassius  gab  es  2 Legionen  dieser  Zahl.  Die 
▼ictrix  im  untern  Britanieu , die  ferrata  in  Judäa  und  Spanien.  Tacitus  un- 
terscheidet ebenfalls  zwei  6.  Legionen.  Beide  wurden  im  Jahr  71  wegen 
des  batavischcn  Kriegs  nach  Germanien  gesandt.  — Ton  der  victrix  haben 
wir  nun  Inschriften  im  unteren  Germanien,  und  daher  einen  Beweis  ihres 
Aufenthaltes.  8.  Beg.  1.  In  der  Mitte  des  2.  Jahrhunderts  ging  die  Tic- 
trix nach  Britanien  über,  wie  bei  Grnter  487.-2.  urkundlich  vorkommt. 
Ob  sie  vou  da  wieder  nach  Germanien  zurückgekehrt,  ist  unbekaunt.  Von 
der  ferrata  hat  mau  Inschriften  in  Spanien.  — In  IVr.  374.  kommt  eine 
legio  VI.  firina  vor.  Auch  findet  man  eine  6.  gallische  Legion  (Gruter 
434.  3.).  Sie  war  in  der  letzten  Hälfte  des  3.  Jahrhunderts  in  Gallien, 
wo  ihr  Tribun  Aurelianus  (nachher  Haiser)  die  Franken  zum  erstenmal 
bei  Mainz  schlug.  Fopise.  vit.  Aurel.  7.  Vielleicht  wurden  später  beide 
Legionen  in  eine  zusammengezogen. 


690.  LEG.  XVI. 

Ziegel  mit  dem  Stempel  der  16.  Legion,  welche  bei  Neuss 
ausgegraben ; im  Besitze  des  Herrn  Pfarrers  Küpper  zu  Hosten  bei 
Neuss. 

Fiedler,  in  den  neuen  Mittheilungen  etc.  8.  18, 
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Bürgel. 

e 

Schloss  auf  dem  rechten  Rheinufer  oberhalb  Zons,  lag  sonst 
auf  dem  linken,  und  war  ein  Castell.  Es  hiess  nach  dem  Itinerar 
Buruncum.  Viele  röm.  Alterthümer. 

j Aldenbruk , de  religione  Ubiorum.  Fiedler , 124. 

691.  MATRONA 

B.  GABIABVS. 

IVLPVS.  (sic)  VAL. 

PRO.  SE.  ET.  IVL.  . 

PEREGRINO.  ' * 

SPERATO. 

SEVERO. 

V.  s.  * 

Matronabus  gabiabus,  >)  Julius  Valens  pro  se  et  Julio  Peregrino 
et  Sperato  Severo  volum  solvit. 

Der  Fundort  zu  Bürgel  ist  nicht  näher  bezeichnet 
Hiipsch , 36.  10.  Aldt-nbruk , 300. 

Anwerk.  1)  8.  Register  6. 


692.  MATRONIS. 

1 RVMMEHIS. 

IT.  (sic)  MAVIATI 
NEUIS.  C.  IVL. 

, . . TA.  I.  P.  P.  S. 

Matronis  rumtnehis  et  maviatinehis , *)  Cajus  Julius  ....  ex  im- 

perio  ipsorum. 

In  der  Capelle  zu  Bürgel  eingemauert. 

JBüpseh,  37.  16.  Aldtnbnk , SOI. 

t 

Anmerk.  1)  Zu  Rumenheim  fand  man  einen  Stein  mit  der  Inschrift 
„matronis  rumanekabus.“  Obige  Dedication  „matronis  rtunmehis“  scheint 
sich  auf  dieselben  Jttairen  zu  beziehen.  8.  Nr.  3- 
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DfiRneldorf. 

Stadt.  Hier  ein  Antikencabinet. 

693.  

ATILIVS.  . , . M. 

PRIMICINIA.  MANCILIA.  AN.  H. 

M.  METILIVS.  P.  F.  MANCILIVS. 

VETERANVS.  EX.  LEG.  XXH. 

HIC.  SITI.  SVNT. 

Atilius  ...  M.  ....  Primieinia  Mancilia  annorum  II,  Mar- 
cus Metilius,  Publii  filius,  Mauritius , veteranus  ex  leg.  XXII . . . 
* hic  siti  sunt. 

Der  Fundort  ist  nicht  näher  bezeichnet.  Befand  sich  im 
Schlosse. 

ßeinesiut , p.  iV22.  Nr.  51.  Van  der  Burg  gab  Abschrift. 


694.  D.  M. 

P.  GRATINL 
PRIMI.  VETR. 

LEG.  XXX.  V.  V. 

H.  F.  C. 

Diis  Manibus  Publii  Gratini  Primi,  veterani  legionis  XXX  «#- 
piae  victricis , heres  fachmdum  curavit. 

Sarg,  früher  im  Schlosse  zu  Düsseldorf,  später  nach  Mann- 
heim gebracht. 

Acta  acad.  pal.  III.  74. 


Dormagen. 

Durnomagus  im  Itinerar  des  Antonin  lag  unterhalb  Woringen, 
einst,  wie  Woringen,  nahe  am  Rhein,  und  jetzt  weit  davon  ent- 
fernt. Die  Mauerwerke  erstrecken  sich  bis  nach  Woringen.  Grä- 
ber und  Landhäuser  lagen  zerstreut  an  der  Strasse.  Man  fand 
eine  Ziegclbrenncrei  und  viele  Anticaglien.  Eine  Sammlung  beim 
Landmann  Delhoven. 

Minala,  1.  c.  8.  516.  Pariser  Moniteur  vom  10.  December  1812.  fi ed- 
ler, 1.  c.  125.  187. 
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695,  IVLIAE. 

£*  RAPIAE.  i 

APIANA.  ROMAN. 

H. 

(Düs  Manibm~)  Juliae  Rapiae,  *)  Apiana  Romana  her  es  ( fieri 

cvravify.  > 

In  der  Mauer  der  Michaelskirche  zu  Dormagen. 

Corrcspondenznachricht  des  Herrn  Dr.  Fiedler  zu  Wesel. 

Anmerk.  I)  Ravia  bei  Grutcr  s.  8.  74.  Nr.  8.  Das  roranstehende  E 
kann  mit  diesem  Nahmen  nicht  in  Verbindung  gebracht  werden. 


696. 

LEG.  XXII. 

697. 

TRANSRHENANA. 
Cleyio)  transrhenana. 

698. 

EX.  GERM. 
exercitus  Gcrmaniae. 

699. 

LEG.  TRANS 
RHENANA. 
leyio  transrhenana. 

Auf  dem  Felde  sehr  viele  dieser  Ziegelsteinabdrücke.  Wahr- 
scheinlich der  früheren  Occupationszcit  vor  Kaiser  Claudius  unge- 
hörig, als  die  Armee  noch  am  rechten  Rheinufer  befindlich  war. 
Dorow,  Alterth.  I.  SO. 


700.  IS.  DIDIE 

TRAX.  V.  S.  L. 

Isidi  O . . . 2)  Thrax  votum  solvit  laetus. 

Bruchstück  mit  dem  Bilde  eines  Isispriesters,  im  Jahr  4821 
gefunden  tfnd  in  Delhovens  Sammlung. 

Dorow,  im  Kunstblatt  1821,  Nr.  90.  • 

Anmerk.  1)  Der  Steinmetz  schrieb  aus  Versehen  Isididi.  2)  Das 
hier  stehende  E kann  auch  ein  L sein.  Dann  hiess  es  Lucias  Thrax,  wahr- 
scheinlich der  Nähme  des  Isispriesters. 


701.  D.  S.  I.  IMP.  C.  AMANDINIVS. 
VERVS.  BVC.  V.  S.  L.  L.  M. 
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Deo  Soli  invicto  Imperatori ')  Cajus  Amandinius  Verus  buccina- 
tor , votum  solvit  laetus  libenter  merito. 

Im  Jahr  1821  gefunden  und  in  Delhovens  Sammlung. 

Doroiu,  im  Kunstblatt  18521,  Nr.  90,  8.  589. 

An  merk.  1)  8.  Nr.  702. 


702.  DEO.  SOLI.  L IMP.  SV  . . IVRA. 

DVP.  ALE.  NORICORVM. 

Deo  Soli  invicto  Imperatori  duplarius  alae  Noricorum.  2) 

Im  Jahr  1821  gefunden  und  in  Delhovens  Sammlung. 

Dorow,  im  Kunstblatt  1821,  Nr.  5)0,  8.  588. 

Anmerk.  1)  Mithras  hatte  viele  Beinahmen,  als  aeternus,  divinns,  do- 
minus ete.  Der  ihm  in  dieser  Schrift  beigelegte  Nähme  kann  daher  ange- 
nommen werden.  2)  8-  Reg.  15. 


Woringen. 

Zwischen  Cöln  und  Zons.  Es  ist  nicht  das  Buruncum  des 
Itinerars,  sondern  heisst  nach  einer  Steinschrift  Segorigiis  oder 
Segorigum. 

Fiedler,  125. 

703.  ' IN.  H.  D.  D. 

DEAE.  REGIN  AE. 

*.  VICANI.  SE 
GORIGENSES. 

In  honorem  domus  dioinae  Deae  Reyinae , J)  vicani  Seyoriyenses.  J) 
Der  Fundort  Woringen  findet  durch  den  Inhalt  der  Schrift 
seine  Gewissheit. 

Eckhart,  de  App.  grann.  Jlüpsch,  59..  „ 

Anmerk.  1)  Juno.  i)  Der  vicus  Segorigensis  ist  das  heutige  Wo- 
ringen , wie  schon  die  Aehnlichkeit  des  Wortlauts  und  die  Nachweisnng, 
wie  aus  Segorigum  Woringen  entstand,  deutlich  zeigt. 


704.  ALBANO.  VITALE 

EQ.  ALAE  . . DIANAE. 

TVR.  BARBL  CIVI. 
TREVERO.  A.  XXX.  STP.  X. 
H.  EX.  T.  F.  C. 
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Albano  Vifali,  equiti  alae  indianae,  turma  Barbi,  chi  Trenero, 
annorum  XXX , stipendiorum  X , heres  ex  testamento  fieri 

curavit. 

Nach  Hiipsch  42.  16  zu  Woringen  gefunden.  Simon  bemerkt, 
dass  er  sich  im  wallrafschen  Museum  zu  Cöln  befindet.  Gruter 
setzt  den  Fundort  unrichtig  nach  Deutz. 

Schannat,  Eiflia  I.  p.  840.  Orelli,  191.  Gruter,  919.  7.  Gelenius, 
de  magnit-  Col.  199.  Acta  acad  pal.  V.  25.  Simon,  älteste  Nach- 
richten etc.  8.  1.  Hontheim,  p.  185. 


J ü 1 1 e h. 

Stadt  an  der  Ruhr. 

705.  APOLLINI  .... 

RATIONATORIS.  HONORE. 

YSVRVS.  SECVNDVM. 

CORNELIVS.  VERVS.  TACITVS. 

EREX1T.  MONVMENTI.  LOCO. 

Apollini  ....  rationatoris  honore  usurus  secundum  . . . Cornelius 
, Verus  Tacitus  erexit  monumenti  loco. 

Dieser  Stein  soll  nach  Gelen,  Langermann  und  Erich  bei  Jü- 
lich gefunden  worden  sein.  — Reinesius  versichert,  dass  sich 
diese  Inschrift  auf  den  Geschichtschreiber  Tacitus  beziehe,  dessen 
vollständiger  Nähme  hier  stehe.  Plinius  hist.  nat.  üb.  VII.  c.  16 
nennt  den  Tacitus  Galiiae  belgicae  rationes  procurantem. 

Erichius , 1.  c.  c.  24.  Reinesius,  1.  c.  Class.  I.  8.  105. 


706.  AQVILEIAE. 

LEFAE.  MARI. 

SOLEMNIS. 

ET.  SEVERVS. 

FIL.  ET.  H.  F. 

Apuilejae  Lefae  matri , ')  Solemnis  et  Severus  filii  et  heredes 

fecerunt. 

In  einer  Mauer  des  Schlosses. 

Acta  acad.  pal.  111.  75. 
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^LDmerk.  i)  Die  acta  acad.  haben  Marii  fratres.  Das  Wort  MARI 
bann  aber  nur  Matri  bedeuten.  Leicht  ist  bei  dem  A ein  Querstrich  — 
über  dem  A übersehen  »Orden. 


707.  FL.  MATERNAE. 

Q.  ROMAMVS.' 

PROBVS.  VXORI. 

KARISSIMAE. 

FEMINAE.  FEC. 

Flaviac  Mater nae,  Quintus  Romanius  Probus , uxori  karissimae 

feminae  fecit. 

Dieser  Stein  kam  nach  Mannheim.  Wurde  bei  Jülich  ge- 
funden. 

Acta  acad.  pal.  HI.  7o. 


708.  LEG.  XXII.  PR.  P.  F. 

Legio  XXII.  primiyenia,  pia , fldelis. 

Fundort  ist  Jülich.  Man  fand  viele  dieser  Stempel  auf  Zie^- 
gelsteinen. 

Grutcr,  öl 4.  4. 


Erkeleng. 

, t 

Städtchen  im  ehemaligen  Herzogthum  Jülich* 

709.  I.  0.  M. 

C.  IVL.  FAB 
PROC.  VIVS 

C.  LEG.  XXX.  V. 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo  Cajus  Julius  Fabius  ....  Centurio  leyionis 
XXX.  ulpiae  victricis , voturn  solvit  laetus  merito. 

Fundort  zn  Erkeleng. 

StUpsch,  öö.  ö. 
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Rödingen. 

Dorf  im  ehemaligen  Herzogthum  Jülich. 

700.  MATRONIS.  GAVADIABVS.  Q.  T. 

SEVERINVS.  ET.  SECVNDINIA.  PRO. 

SE.  ET.  SVIS.  EX.  IMP. 

IPS.  L M. 

Matribus  gavadiabus  Quintus  Severinus  et  Secundinia  pro  sc  et 
suis  ex  imperio  ipsarum  lacte  merito. 

Im  Museum  zu  Mannheim  aufbewahrt.  Fundort  Rodingen 
1781. 

Hüpsch,  80.  ii. 

Anmerk.  1)  Von  den  matronis  s.  Reg.  6. 


711.  MATRONIS.  GAVADIABVS.  SEX.  IVL. 

SECVRVS.  ET.  IVL.  IANVARIVS. 

V.  S.  L.  M. 

Matronis  gavadiabus  Sextus  Julius  Securus  et  Iul.  Ianuarius, 
voturn  solvit  laete  libenter  merito. 

Im  Jahr  1781  bei  Rodingen  gefunden.  — Aufbewahrt  im  Mu- 
seum zu  Mannheim. 

Hüpsch,  80.  12. 


712.  MATRONIS.  VATVIABVS.  Q.  IVL.  PRIMVS. 

PRO.  SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  M. 

Matronis  vatujabus,  Quintus  Julius  Primus  prose  et  suis , votum 
solvit  laete  merito. 

Im  Jahr  1781  bei  Rodingen  gefunden.  Aufbewahrt  im  Mu- 
seum zu  Mannheim. 

Hüpsch,  80.  13. 


713.  MATRONIS.  VATVIABVS.  IVLIA.  VEGETI 
FILIA.  MANDIA.  PRO.  SE.  ET.  SVIS. 
VOTVM.  SOLVIT 
L.  M. 
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Matronis  mtujabus  lulia , Veyeti  filia , Mandia,  pro  se  et  suis 
votum.  solvit  laete  merito. 

Gefunden  1781  bei  Rodingen.  Im  Museum  zu  Mannheim 
aufbewahrt. 

Hü,, sch,  87.  14. 


714.  MATRONIS.  VATVIMS.  (sic)  T.  IVLIVS. 

VITALIS.  V.  S.  L.  M. 

Matronis  vatujabus  Titus  lulius  Vitalis , voturn  soloit  lactus 

merito. 

Gefunden  zu  Rodingen,  und  im  Museum  zu  Mannheim. 

Hüpsch,  87.  18. 

715.  ' MATRO.  CESATENIS.  M.  IVL. 

VALENTINVS.  ET.  IVLIA.  IVSTI 
NA.  EX.  IMPERIO.  IPSARVM.  L.  M. 

Matronis  cesatenis , Marcus  lulius  Valentinas , et  lulia  Iustina 
ex  imperio  ipsarum  laete  merito. 

Bei  Rodingen  gefunden.  Im  Museum  zu  Mannheim. 

Hüpsch,  88.  19. 

716.  ETRAIENSIS.  (sic)  CESATENIS.  BASSIANA. 

MATERN  ATE.  (sic)  BASSANA.  PAERNA.  (sic) 

EX.  IMP.  IPS.  L.  M. 

Matronis  cesatenis,  Bassiana  Mater  na,  et  Bassiana  Paterna  ex 
imperio  ipsarum  laeti  merito. 

, Zu  Rodingen  gefunden.  Im  Museum  zu  Mannheim. 

Hüpsch,  88.  29. 


A t o r f. 

Dorf  im  Herzogthum  Jülich. 

717.  MATRONIS. 

RVMANEHABVS. 

SACR. 

L.  VITELLIVS. 
CONSORS.  EXPLO. 
LEG.  VI.  VICTR. 
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Matronix  rumanehabus  *)  sacrum,  Lucius  Vitellins,  consors  ex- 
ploratorum  2)  leyionis  VI.  victricis. 

Nach  Hüpsch  zu  Atorph  bei  Kirbergen  im  Herzogth.  Jülich 
gefunden.  Nach  den  acta  acad.  pal.  und  Gruter  zu  Ricnenheim, 
nahe  bei  Jülich  und  unfern  dem  Römercastell. 

Acta  acad.  pal.  V.  78.  Iiüpsch , 87.  17.  Pighü,  Hercul.  prod.  71. 

Broelmann,  com.  Mss.  lil».  VI.  c.  8.  Gruter,  91. 

Anmerk.  1)  Dieser  Nähme  weist  auf  Rumenheim.  Hieraus  folgt,  dass 
die  Nahmen  der  Mahren  von  Ortsnahmen  abgeleitet  wurden,  dass  mithin  alle 
die  verschiedenen  übrigen  Benennungen  derselben  bei  näherer  Forschung  der 
Oertlichkeiten  topisch  nachgewiesen  werden  können.  8)  Bei  der  C.  Legion 
befanden  sich  Ausspäher,  welche  ein  eigenes  Corps  (cousortium)  bildeten. 
S.  Beg.  13. 


718.  MATRONIS.  HAMAVEHIS. 

C.  IVLIVS.  PRIMVS.  E. 

C.  IVLIVS.  QVARTVS.  EX. 

IMPERIO.  IPSARVM. 

V.  S.  L.  M. 

Matronis  hamacehis,  >)  Cujus  Julius  Primus  et  Cujus  Julius 
Quart us  ex  imperio  ipsarum,  voturn  solvit  laeti  libenter  merito. 
Nach  Hüpsch  zu  Atorph  bei  Jülich  gefunden. 

Acta  acad.  pal.  V.  79.  Hüpsch,  40.  9.  Broelmann,  epid.  lig.  32. 
Dessen  Coment.  manuscr.  c.  7. 

Anmerk.  1)  Dieser  Nähme  bezieht  sich  auf ! Hamm  bei  Jülich,  wie 
Nr.  717.  auf  Rumenheim. 


IV  eiswell«  r. 

Dorf  im  Herzogthum  Jülich. 

719.  . . . CVR10.  LEVD. 

. . . ANO.  0.  AMRAT  . . . 

. . . A.  IMPENDIO. 

...  VI.  PROCVLI. 

Bruchstück  meiner  Ara,  welche  dahier  gefunden  wurde,  und 
nicht  mehr  vorfindlich  ist. 

Gruter , 88.  4.  ' 
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Billig. 

Im  Bezirke  dieses  Dorfes  befindet  sich  eine  Stelle,  Kaiser- 
stein genannt,  wo  man  viele  römische  Alterthümer  gefunden  hat. 
Hier  eine  bedeutende  römische  Niederlassung,  vielleicht  Belgica. 
Die  Römerstrasse  von  Cöln  nach  Trier.  > 

Dorow , Denkmale  39.  Minola , 305.  509. 

720.  Q.  PETRONIVS. 

Q.  ANIENSIS.  RVFVS.  H.  S.  E. 

PARVM.  FELIX. 

MILITIAE. 

Quintus  Petroniu »,  Quinti  filius , aniensis  *)  Rufus,  hic  situ s est, 
parum  felix  militiae. 

/ 

Im  Kaiserstein  bei  Ausräumung  eines  mit  vielen  röm.  Ziegel- 
steinen angefüllten  Brunnens.  — Diese  Schrift  befindet  sich  jetzt 
im  Museum  zu  Bonn. 

Dorow,  Denkmale  p.  39.  Orelli , 3346. 

Anmerk.  1)  Aniensi  tribu 


Aachen. 

Berühmte  Stadt.  Römische  Alterthiimer. 

Meyer,  Chronik  von  Aachen.  A.  Schreiber,  Geschichte  und  Beschreibung; 
von  Aachen. 

721.  EORT.  (sic)  . . . VL. 

TV  . . . LE.  LOCI.  CA 
NDIDINIVS.  GAIVS. 
mm  VIR.  AVGV 

Fortunae  ')  (salutari)  2)  tutelae  loci  Candidinius  Gajus  sevir  au- 

gustalis. 

Gefunden  1822  zu  Aachen,  als  die  Wasserleitung  aus  dem 
Kaiserbade  nach  dem  neuen  Trinkbrunnen  auf  der  Friedrich- 
Wilhelms-Strassc  gegraben  wurde. 

Correspondenznachricht. 

Anmerk.  I)  Steinmetzenfehler  statt  £ ein  F.  2)  Die  Fortuna  salu- 
taris  ist  auf  die  Bäder  zu  beziehen,  welche  von  den  Römern  schon  be- 
nutzt worden.  8.  Reg.  3. 
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722.  ' D.  M. 

SEXTINIÖ.  SECVNDlNÖ.  CONIVGI 
DEFVNCTO.  MONVMENTVM. 

FECIT.  *)  L.  M. 

Diia  Manibus  Sextinio  Secundino  J)  conjuyi  defuncto  tnonumen- 
tum  fecit  libenler  merito. 

Im  Jahr  1549  im  Walde  bei  Aachen  gefundener  Todtensarg, 
welcher  sich  im  Jahr  1781  in  der  Roststrasse  im  Hause  des  Raths- 
secretärs  Lünzen  befand. 

Meyer,  S.  18. 

Anmerk.  I)  Von  den  Secundinern  s.  Reg.  10.  2)  Aussergcsröhn- 

lich  ist  hier  der  Nalime  der  Ehegattin  nicht  angemerkt.  Vielleicht  auf  aus- 
drücklichen Wunsch.  Es  ist  anzunehmen,  dass  der  Steinmetz  sich  an  sein* 
Regel  hielt. 


723.  I.  0.  M. 

IVNONI.  REGIN. 

MINERV.  ET. 

GENIO.  LOCI. 

T.  FL.  PEREG 
RINV8.  0.  LEG. 

L MIN.  PRO.  SK 
ET.  SVIS.  V. 

S.  L.  M.  DVOB. 

SILAN. 

COS. 

Jovi  optimo  maximo , Junoni  Reyinae,  Minervae  et  Oenio  Jod, 
Titus  Jtlavius  Pereyrinus,  Centurio  leyionis  1 minerviae,  pro  se 
et  suis  votum  soloit  taetus  merito  duotms  Silanis  Consulibus.  J) 

, W7urde  im  Jahr  1624  in  dem  Garten  des,  bei  der  Ursuliner- 
kirche  liegenden  gräflich  hatzfeldischen  Hauses  gefunden. 

Meyer,  8.  15. 

Anmerk.  1)  Duillius  und  BerviJiuS  Silanus  199  nach  Chr. 


u. 


4 
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724.  DM. 

IN.  H.  D.  D.  GE 
NIO.  COLLEGE 
PEREGR.  VLP. 

DECEM.  BEL. 

ET.  VERECVND.  , 

CORNVTVS.  D.  D. 

Diis  Manibus , in.  honorem  domus  divinae , Cenio  collei/ii  pere- 
yrinorum , *)  Ulpius  December  Belo  3)  et  Verecundus  Cornutus 

dant  dedicant. 

Im  Jahr  1624  im  gräflich  hatzfeldischen'  Garten  nächst  der 
Ursulinenkirchc  gefunden. 

Meyer,  S-  IS. 

An  merk.  1)  S.  Register  8.  Es  ist  im  Rfaeingebiet  noch  nicht  vor- 
gekommcn,  die  Dii  Dianes  auf  einem  Votirsteine  zu  nennen,  und  sie  mit 
einem  Genius  und  dem  kaiserlichen  Hause  in  Verbindung  zu  bringen.  Nur 
auf  Grabsteinen  werden  sie  in  der  Regel  angerufen.  8)  Hier  als  Stanim- 
nalime.  Bei  Gruter  mehrmals  auch  als  Pcrsonalnahme.  3)  Oder  Bellus, 
Bellinus , Bellicius , Bellicus.  Der  einfache  L lässt  jedoch  Belo  (bekannter 
Personalnahmc)  zn. 


625.  G.  P.  R. 

Oenio  populi  romani? 

Auf  einer  silbernen  Kanne,  ein  Mark  schwer,  welche  1615 
nächst  der  Ursulinerkirche  im  gräfl.  hatzfeldischen  Garten  gefunden 
wurde.  Unbekannt  wohin  dieses  Denkmal  gekommen  ist. 

Meyer,  8.  iS.  lig.  XII. 


726.  D.  M. 

' MAT.  MARINVS. 

SIBI.  ET.  CENSOR 
INIAE.  FAVSTINAE. 

CONIVGAE.  (sic)  DEF. 

V.  L.  M. 

Diis  Manibus , Matidius  Marinus  sibi  et  Censoriniae  Faust inae 
conjuyi »)  defunctae  vovet  libens  merito.  ' 
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Im  gräfl.  hatzfeldischen  Garten  bei  der  Ursulinerkirche  1645 
gefunden. 

Meyer , iS. 

An  merk.  1)  Scheint  eher  unrichtig  abgeschrieben,  alt  eia  Steinmetzen 
fehler.  / 


727.  D.  M. 

NINIVS. 

DRAVSONIS. 

‘ VI WS.  SIBI.  M.  F. 

Diis  Manibus  Sinius  Drausonis  filius  vivus  sibi  monumentum 

fecit. 

Nach  Meyer  in  der  Mauer  der  Kronkirche  zu  Aachen.  Auch 
zu  Namur  an  der  Maas  soll  sich  nach  Ortei  eine  ganz  gleiche  In- 
schrift befinden,  welche  Gruter  auch  giebt. 

Meyer , S-  13.  Ortelius , itinerar.  Gallo.  Brabant,  p.  209.  Gruter , 919. 
Nr.  8. 


728.  I.  0.  M. 

ISI  . . . VGI  . . RO. 

FOR.  . . DAT.  GEN. 

LOCI  . . . FA VS  . . 

PRO.  SE  . . . . L.  M. 

Jovi  optimo  maximo,  Isidi  frugifero  ....  Genio  loci  ...  pro  xc 
et  suis  votum  solvit  lubens  inerito. 

Der  Fundort  zu  Aachen  ist  nicht  näher  angegeben. 

Meyer,  20. 


W e j <1  e n. 

Ehemaliges  Reichsdorf  bei  Aachen. 

729.  I.  0.  M. 

FAVSTINIANVS. 

CENTVR.  LEG. 

XXX.  VLP.  MON.  E. 

D.  (sic)  M. 

Jovi  optimo  maximo  Famtinianus,  *)  Centurio  leg.  XXX.  ulpiae 
monumentum  erexit  libenter  merito. 

4* 
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Wurde  1718  gefunden.  Unbekannt  wohin  die  Schrift  ge- 
kommen. 

Meyer,  S-  18. 

Anmerk.  1)  Personalnabme  aus  Faust  ns  gebildet.  Die  Kürze  der 
Schrift  überhaupt  zeigt,  dass  entweder  der  Weihende  dieses  ausdrücklich 
gewollt,  oder  der  Steinmetz  in  den  Regeln  der  Steinschriften  nicht  erfah- 
ren war. 


$ u a 1 li  ti  r g. 

Bei  Cleve,  wo  man  viele  röm.  Alterthiimer  fand,  die  nach 
Cleve  kamen  (s.  Cleve).  Nach  Simon  lag  hier  das  Arenacium  und 
der  Exercierplatz  der  Römer.  Quadriburgum  ist  nicht  hier  zu 
suchen.  S.  das. 

Teschenmacher , Ann.  CI.  Simon,  die  ältesten  Nachrichten,  Eiul.  p.  VIII. 

Schutte,  Amüsements  des  eaan  de  Cleve. 

730.  I.  0.  M.  ET.  GENIO.  LOCI. 

HVIVS.  Q.  CAECILI 
VS.  SECVNDVS. 

LEG.  C.  SEREN! 

PROCOS.  GALLIAE. 

TRANSALPIN  AE. 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo  et  Benio  loci  ftujus , Quintus  Vaecilius  Se- 
cundus,  Legatm  Caji  Sereni  Proconmlis  Galliae  transalpinae  Vo- 
tum solcit  libens  merito. 

ln  den  Ruinen  der  alten  Qualburg  gefunden,  befand  sich  zu 
Gruters  Zeiten  im  Hause  des  Joh.  Bless  zu  Cleve.  Ist  ver- 
schwunden. 

Gniter,  9.  Nr.  1. 

Anmerk,  v,  Haller  Hclvct.  I.  p.  7.  sagt:  „Diese  merkwürdige  In- 

schrift ist  ganz  zuverlässig  ans  dem  Zeitpunkte,  zwischen  der  Bezwingung 
von  Gallien  durch  Caesar,  und  zwischen  dem  Anfang  der  Alleinherrschaft 
Augustus  nach  der  aktischen  Schlacht“  (710  — 724).  Der  Titel  eines  Pro- 
«onsuls  über  das  transalpinische  Gallien  giebt  es  unstreitig  mit,  dass  dieses 
Monument  schon  vor  der  im  Jahr  720  durch  August  gemachten  Eintheilung 
von  ganz  Gallien  errichtet  worden.  Da  auf  demselben  die  allgemeine.  Be- 
nennung Gallia  transalpina  vorkommt,  so  kann  uns  diese  Schrift,  in  Bezug 
auf  die  helvetische  Geschichte,  auch  nicht  unwichtig  seyu,  obwohl  wir  unter 
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Jen  Proconsuln , wie  vor  dem  Jahr  726  die  Statthalter  von  Gallien  ge- 
nannt wurden , weder  einen  Cajus  Screnus  noch  Caecilius  Secundus  an- 
treffen. Dieser  Serenus  könnte  vielleicht  der  nehmlichc  sein,  dessen  Cicero 
in  or.  pro  Planco  gedenkt,  und  eben  so  leicht  ist  es  möglich,  dass  derselbe 
während  der  Abwesenheit  Agrippas,  dessen  Stelle  erhalten,  nnd  in  Gallien 
sowohl  selbst,  oder  durch  seinen  Legaten  Caecilius  Secundus  verwaltet  habe, 
denn  Agrippa  hat  bereits  im  Jahr  717  nach  Sicilien  abgehen  müssen,  um 
wider  Scxtus  Pompcjus  zu  fechten.  Wir  dürfen  daher  dieses  Monument  in 
den  Zeitpunkt  zwischen  717  und  724  nach  K.  Erb.  setzen. 


D «1  1 e n d o r f . 

In  der  Eifelgegend  bei  Blankenheim. 

731 


CORNI.  AN.  XXXVI. 

STIP.  XVIII.  HAER.  ET. 

COLLEGAE.  POSVERVNT. 

....  Cornicen  annorum  XXXVI , stipendiorum  XVIII,  heredes  et 
colleyae  J)  posuerunt. 

Bruchstück  eines  Grabsteins,  welcher  dahier  nahe  bei  der 
Burg  Dolkenburg  gefunden  wurde.  Im  Kloster  Eifel  aufbewahrt. 
Grutcr,  871.  8.  Büpseh,  48.  59.  und  44.  26. 

Anmerk.  1)  Die  Collegen  .des  Cornicen  (Hornbläsers)  waren  das  ganze 

Corps  der  Hornisten.  , 

« 

I 

732.  PRO  ...... 

IMP.  DIVINAE  . . . 

ANCAM.  MARTI. 

TALLIATIVM. 

Pro  salute  ....  Imperatoris  et  divinae  domus  9 . . Marti  vicani  9 

T alliatium. 

Der  Fundort  wie  Nr.  731.  In  der  Sammlung  zu  Blanken- 
heim. Es  ist  unbekannt,  wohin  dieses  Bruchstück,  einer  dem  Mars 
errichteten  Ara,  gekommen.  Der  alte  Nähme  von  Dollendorf  fin- 
det sich  auch  hier  in  dem  Worte  Talliatium. 

> 

Gruter,  8.  öö.  9.  Broxver , annal.  Trev.  p.  84.  Büpseh , 44.  27. 
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MARTI.  ET.  GENIO. 

TALLIATIVM. 

CLAVDIVS.  VERINVS. 

AD.  PERPET.  TVTELAM. 

AEDIS.  TALLLATIB.  DETXCCI  (sic) 

QVAM.  AED.  L.  MARTIVS.  SIMILO. 

DE.  SYO.  P.  (sie) 

Marti  et  Genio  Talliatium,  ])  Claudius  Verinus  ad  perpetuam 
tute/am  *)  aedis  Talliatiabus  destructum?  quam  aedem  Lucius 
Martius  Similis  de  suo  reparacit? 

Fundort  zwischen  Dollendorf  und  Rupsdorf.  In  Broclmanns 
Sammlung  zu  Cöln  befindlich. 

Uüpsch,  59.  4.  n.  Leodius , de  or.  pal.  20.  Freher,  orig.  pal.  c.  9. 
Gruter,  85.  8.  Jirower,  autiq.  Trev-  2ß.  Smctius,  IOC. 

Anmerk.  1)  Der  Nähme  Dollendorf  aus  Talliatium  (Tallen,  Tollen) 
gebildet.  2)  Aus  dem  Worte  tutela  ist  zu  schlicssen , dass  die,  mit  ? an- 
gemerliten  beiden  Stellen  so  zu  lesen  sind.  Wahrscheinlich  geschah  die 
Niedcrreissung  des  Tempels  (aedes)  bei  einem  feindlichen  Ueherfalle,  wess- 
halb  hier  auch  Mars  zum  Schutze  desselben  angerufen  wurde. 


H o p p a r t. 

Stadt,  4 Stunden  von  Coblcnz.  Bodobriga,  Baudobrika,  ein 
röm.  Castell,  stand  auf  dieser  Stelle.  Nach  der  not.  imperii  hatte 
Bodobriga  den  Praef.  milit.  ballistariorum.  — Man  findet  öfters 
röm.  Alterthümer. 

Minola,  165  f. 

734 PRINCEPS.  II.  LEG.  XIHI. 

GEM.  AN.  LXIV.  STIP. 

XL VI.  MILIT.  XVI.  CVRA 
TORIA.  VETERAN.  LDI. 

EVOCATIVA.  III. 

Princeps  secundus  *)  ( posterior ) leg.  XIIIJ  geminae,  annorum 
LXIV , stipendiorum  XL VI,  militaria  XVI,  curatoria  veterano- 
rum  '-)  IV,  evocativa  III.  3) 

Dieser  dahier  entdeckte  Stein  ist  für  das  Museum  in  Bonn 
bestimmt. 

Klein' s Programm,  Coblenz  1827.  Orelli,  5460.  und  4968. 
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Anmerk.  1)  Die  principes  bildeten  im  Treffen  bekanntlich  die  »weit* 
Linie.  2)  Man  sicht,  nie  die  'Veteranen  auf  mancherlei  Weise  in  den 
Garnisonen , Colonien  und  auf  dem  Lande  verwendet  wurden.  Sic  beauf- 
sichtigtcb  die  Vcrwaltungssaehen  und  hatten  besonders  über  die  posessiones 
der  Soldaten  in  den  Grenzstationen  zu  wachen.  Da , wo  stationarii  und 
statores  befindlich  waren,  mögen  wohl  die  Veteranen  vorzugsweise  über  sie 
gesetzt  gewesen  sein,  such  hatteu  sie  die  Recruten  iu  den  Waffen  zu  üben, 
welches  alles  „curam  agere“  genannt  wurde.  3)  8.  Reg.  8 evocati. 


Andernach. 

Stadt  am  Rhein.  Das  alte  Antonacum,  Antunacum  war  eine 
Grenzfestung,  und  stand  etwas  oberhalb  der  jetzigen  Stadt  an  der 
Nette  beim  weisen  Thurm. 

Dorow,  II.  28.  Minola,  213. 

735.  EPONAE. 

SAC.  ' 

. . CACIV 

, • OPTAT 

M.  V 
V. 

Eponae  sacrum  . . . Optatus. 

Bruchstück  bei  Andernach  gefunden,  und  in  dem  Museum  des 
Baron  von  Hüpsch. 

Hüpsch , 18.  61.  r 


736.  L M.  (sic)  SAC. 

L.  PAPIVS.  FOR 
TVNATVS.  o 
LEG.  XXI.  RAP. 

ET.  VEXILLARI 
LEG.  EIVSDEM. 

Jovi  optimo  maximo  •)  sacrum , Lucius  Papius  Fortunatus , Cen- 
turio  let/ionis  XXI,  rapacis  et  Vexillarn  legionis  ejusdem. 

Im  Museum  des  Baron  v.  Hüpsch.  Fundort  bei  Andernach. 

Hüpsch,  13.  58. 

Anmerk.  1)  Vielleicht  auch  Junoni  magnae  sacrum.  Aehnliche  De- 
dicationen  sind  schon  vorgekommen. 
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737.  HERCLI.  SAXA 

NO.  GEMELL 
VS.  IMGINIF.  (sic) 

COH.  ASTVRVM. 

P.  F.  P.  ET.  VEXILL.  S.  COH. 

EIVSEM.  * 

V.  S.  L.  L.  M. 

Herculi  saxano  Gemellus  . . Signifer  cohortis  Asturum,  piae  fide- 
lis , et  vexiilarii  cohortis  ejusdem  Votum  solcerunt  laeti  libenter 
' merito. 

Hüptch,  Epigram.  p.  S.  7.  OreUi , 5479. 


738.  L 0.  M.  IVN.  R. 

MARTI.  HERC. 

SACRVM.  Q. 

DOMITIVS. 

RVFINVS.  D. 

COH.  TIC.  R.  P.  F.  D.  (sic) 

COMMILITONES. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maxima,  Junoni  Regiuae , Marti,  Herculi  sacrum 
Quintus  Domitius  Rußnus,  Decurio  cohortis  Ticinensium  >)  ...  2) 
(et)  commilitones  Votum  solcerunt  laete  libenter  merito. 

In  Andernach  gefunden,  und  in  dem  Garten  des  Canonicus 
Richter  am  Gasthof  zur  Eich  zu  Andernach  aufgestellt. 

Fiedler , in  den  neuen  Mittheilungen  des  thiiring.  sächs.  Alterlhumsrereins 
I.  3.  S.  21.  Hüpseh,  1.  c.  4.  2.  hier  durchaus  fehlerhaft. 

Anmerh.  1)  Ticinum,  das  heutige  Pavia.  2)  R.  P.  F.  D Anfangs- 
buchstaben von  Beinahmen  der  Cohorten,  vielleicht  rapacis  piae  fidelis. 

739.  IVNONIBVS.  ET.  MATERNIS. 

FRATRIBVS.  INVICTRICIS.  FOR 
TVNAE.  FILIIS. 

Reinesius  liest: 

IVNONIBVS.  ET.  MA.  TERSI 
NA.  ERASIUNVS.  VICTRICIS.  FOR 
TVNAE.  FILIVS. 
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Ich  schlage  folgende  vor: 

IYNQNIBVS.  ET 

VICTRICIS.  FOR 

TVNAE. 

mit  Auslassung  der  gänzlich  unverständlichen  Stellen. 

Junonifms  »)  et r ictricis  Fortunae. 

Im  Kloster  Laach  (oder  lacum)  1 Stunde  von  Andernach 
sonst  befindlich,  wahrscheinlich  aus  der  Gegend  von  Brohl  und 
Andernach.  » 

Gruter,  1065.  6.  IIüpscK,  7.  19.  Heinesius,  201.  Fiedler,  in  den 
neuen  Mittbeilungen  des  sächs.  thüring.  Vereins  für  Alterthumskunde 
1.  3.  19.  Broelmann , Manusc.  Coment. 


Brohl  (Broll). 

Liegt  unter  Andernach.  Merkwürdig  sind  die  ‘/2  Stunde  ent- 
fernten Tuffsteinbrüche,  welche  die  Römer  kannten  und  benutzten. 
Der  Ort  ist  durch  den  Hercules  saxanus  berühmt» 

740.  HERCVLI.  IN 
VICTO.  SAC 
RVM.  C.  TER 
ENTIVS.  BASS 
VS.  . LEG.  VL  VI 
CTRICIS.  ET.  VE 
XILLATIO.  LE.  EI. 

Berculi  inticla  sacrwn,  Cajus  Terentius  Bassus,  Centurio  legio- 
nin  VI.  victricis  et  vexillatio  leyionis  ejundem. 

In  der  Steingrube  bei  Brohl  1825  gefunden. 

Fiedler,  in  den  neuen  Mittheilungen  des  thür.  sächs  Alterthumssereins  I. 

3.  Hft.  S.  13. 


741.  L 0.  M. 

HER.  SAX.  SEX. 

DONNIVS. 
VINDEX.  S.  LEG. 
X.  G.  P.  F.  ET. 
COMMILI 

TONES.  V.  S.  L.  M. 
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Jovi  optimo  maximo  Hcrculi  saxano,  Sextus  Donnius  Vindex 
Signifer  legionis  X , yeminae  piae  fulelis,  et  commilitones  votum 
solventes  laete  merito. 

Hiipsch  theilt  aus  seinen  Papieren  diese  Inschrift  mit,  und 
bemerkt,  dass  sie  zu  Brohl  entdeckt  worden  sej. 

Dorow,  Denkmale  I.  103. 


742.  L 0.  M. 

. . RC  ...  AN. 

C.  NIGIDIVS. 

APOLLINVS.  C. 

LEG.  X.  G.  P.  F.  ET. 

COMMILITONES. 

LEG.  EIVSDEM. 

V.v8.  L.  M.  ‘ 

Jovi  oplimo  maximo,  Hcrculi  saxa.no  *)  Cajus  Niyidius,  2)  Apol- 
linus,  Centurio3*)  legionis  X,  yeminae  piaefidelis,  et  commilitones 
legionis  ejusdem,  votum  solverunt  laeti  merito. 

Wahrscheinlich  wurdo  dieser  Stein  in  den  Steinbrüchen  bei 
Brohl  gefunden,  zumal  da  hier  dieselbe  Legion  genannt  wird,  wie 
bei  Nr.  740.  Er  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

Fiedler,  in  den  neuen  Mittheilungcn  des  thür.  sächs.  Vereins  für  Alterth. 

I.  3.  S.  19.  Hüpseh,  1.  c.  8.  67.  Nr.  7.  • 

Anmerk.  1)  Eine  Ergänzung,  die  mitBezug  auf  den  Fundort,  ausser 
Zweifel  steht,  2)  Nach  Hüpseh  Cnigidius.  Dieser  Nähme  ist  unbekannt. — 
Nigidius  erscheint  dagegen  mehrmals  hei  Gruter  3.  834.  8.  8.  664.  9 etc. 
3)  Nach  Hüpseh  Appolinuso.  Das  angehäugte  O muss  aber  offenbar  als 
ein  C angenommen  werden.  Fiedler  hat  das  Rebstockzeichen  > . 


[743.  

NVS.  o.  LEG.  XXII. 

P.  P.  F.  ET.  COMIL. 

OVI.  CVM.  EO. 

V.  S.  L.  M. 

. . . nus,  Centurio  legionis  XXII.  primigeniae,  piae  fidelis  et 
commilitones,  qui  cum  eo,  votum  solverunt  laeti  libenter  merito. 
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In  den  Steinbrüchen  bei  Burgbrohl  gefunden.  Jetzt  im  Mu- 
seum zu  Bonn. 

' \ 

Dorow,  Denkmale  T.  I.  104.  p.  104.  fFiener,  1.  c.  136.  Fiedler,  in 
den  neuen  Mittheilungen  des  thür.  säehs.  Vereins  für  Alterth.  I.  3. 
S.  18. 


744.  HERCVLI. 

SAXANO. 

. VEXILIANO. 

COHORTIS. 

T.  C.  R. 

V.  S.  L.  M. 

Herculi  saxano  vexillatio  >_)  cohortis  Thracum , civium  romarwrum 
votum  solverunt  laeli  libenter  merito. 

In  der  Domgrube  bei  TönnLsstein  unweit  Brohl  gefunden, 
jetzt  im  Museum  zu  Bonn. 

Dorow,  p.  198.  Orelli,  2010.  Fiedler,  in  den  neuen  Mittheilungen  de» 
thür.  säehs.  Vereins  für  Alterth.  I.  3.  S.  18. 

An  merk.  1)  Dorow  liest  vexeliano,  Fiedler  vexiliano.  Der  Sinn  for- 
dert , mit  Rücksicht  auf  cohortis , vexillatio  zu  lesen-  j 


745.  HERCVLI.  SAX 
SANO. 

Q.  MNLIVS. 

PRISCVS.  > . LEG. 

X.  GEMINA.  (sic) 

ET.  C0MIL1T0NES. 

V.  S.  L.  M. 

Herculi  saxano , Quintus  Manlius  Priscus,  Centurio  legionis  X, 
geminae  et  comilitones  votum  solverunt  laeti  merito. 

Im  Museum  zu  Bonn.  Man  fand  diesen  Stein  bei  den  Tuff- 
steinbrüchen, welche  schon  den  Römern  bekannt  waren. 

Dorow,  Denkmale  I.  103.  Fiedler,  223.  Derselbe  in  den  neuen  Mit- 
theilungen des  thür.  säehs.  Alterthumsvereins  Hl.  3.  Heft,  S.  18. 
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746.  HERCVLI.  SAXA 
NO.  L.  LICINIVS. 

FEST  VS.  3.  LEG.  XXI. 

RAP.  ET.  MILITES. 

LEG.  EIVSDEM. 

V.  L.  S. 

Herculi  saxano , Lucius  Licinius  Festus,  Centurio  legionis  XXI. 
rapacis , et  milites  legionis  ejusdem,  Votum  libenter  solverunt. 

Zu  Bonn  im  Museum.  Fundort  in  der  Nähe  der  Tuffs tein- 
brüche. 

Dorow,  Denkmale  I.  103.  Fiedler,  224. 


8 c lt  w e 1»  p e n b 11  r g. 

Bei  Andernach. 

747.  HERCVLI.  SAXAN 
0.  SACRVM.  VEX  - 
SILLATIO.  LEG.  XXIL 
PR.  QVI.  SVNT.  SVB. 

' CVRA.  K.  APRILI.  > 

M 

Herculi  saxano  sacrum,  vexsillatio  legionis  XXII.  primigeniae, 
qui  sunt  sub ' cura  Kaji  Aprilis  Centurionis. 

Diesen  Stein  führt  Schöpf lin  L e.  I.  441  an,  ohne  von  dessen 
näherem  Fundort  etwas  zu  sagen.  Wiener,  L c.  Nr.  92.  S.  135. 
Orelli  2009.  Nach  Hüpsch  5.  S wurde  er  bei  Andernach  gefunden. 

748.  SVLEVIABVS. 

C.  PACCIVS. 

PASTOR.  VET.  LEG. 

XXII.  P.  P.  FID. 

V.  L.  L,  M. 

Suleviabus ; Ca  jus  Paccius  Pastor , veleranus  legionis  XXII.  pri- 
migeniae piae  fidelis,  votum  solcens  laete  merito. 

Fundort  nahe  bei  Andernach,  wie  Hüpsch  berichtet. 

Hüpsch,  f.  14.  Nr.  41.  Orelli,  Nr.  2100.  Wiener,  133. 

Anmerk.  1)  Von  den  Mairen,  Sylphen.  S.  Reg.  8. 
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F « r i»  1 e h. 

Dorf  'zwischen  Andernach  und  Brohl,  wo  die  Römer  ihre 
Posten  und  Stationen  hatten.  Am  Berge  künstlich  gebildete  Höh- 
len für  die  Wachen. 

Fiedler,  neue  Mittheiluogcn  des  tküriug.  sächs.  Vereins  für  Alterthums- 
kuude  1.  5.  20. 

749.  FINIBVS.  ET. 

GENIO.  LOCI. 

ET.  I.  0.  M.  MILIT. 

LEG.  XXX.  V.  V. 

. . . MASSIANI 
• VS.  SECVNDVS. 

ET.  L.  AVRELIVS. 

DOSSO. 

V.  S.  L.  M. 

Finibus  J)  et  Genio  loci,  Jovi  optimo  maximo , milites  legionis 
XXX.  ulpiae  victricis  . . . Massianius  2)  Secundus  et  Lucius  Au- 
relius  Dosso,  voturn  solverunt  laeti  merito. 

Bei  Fornich  gefunden,  und  am  Palais  des  Grafen  von  Rennes 
zu  Coblenz  neben  andern  röm.  Steinschriften  eingemauert. 

Fiedler,  1.  c.  c.  20. 

Anmerk.  1)  Wie  die  Strassen,  so  haltern  auch  die  Gränzen  ihre  Göt- 
ter. Diese  fines  beziehen  sich  blos  auf  die  Marken  der  in  der  Umgegend 
befindlichen  Ortschaften , nicht  anf  die  Gränze  zwischen  Germania  inferior 
und  Germania  superior.  2)  Bei  Gruter  627,  12  kommt  ein  Massins  vor. 
Der  Nähme  Massianins»  ist  hiervon  abgeleitet. 


Heddesdorf  und  NTiederbiber. 

Zwei  Dörfer  bei  Neuwied,  in  der  Nähe  die  Substructionen  * 
einer  grossen  Römerstadt  mit  Festungswerken.  Das  bei  Nieder- 
biber (Hiberna)  ausgegrabene  Castell  auf  der  Höhe,  ist  wohl  der 
Mittelpunkt  der,  von  Heddesdorf  bis  Niederbiber  hinziehenden  Rö- 
merstadt, deren  Nähme  Victoria  gewesen  sein  soll.  Andere  wol- 
len bei  jedem  dieser  2 Orte  eine  besondere  römische  Niederlas- 
sung finden.  Eine  grosse  Menge  Alterthümer  von  daher  werden  in 
der  fürstlichen  Sammlung  zu  Neuwied  aufbewahrt  Die  Fandorte 
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werden  meistens  nach  obigen  2 Orten  nicht  getrennt,  sondern  auf 
beide  zusammen  bezüglich  bestimmt. 

Minola,  17U  f.  Dorow,  Denkmale  II.  9.  12.  Hoffmann , über  Zerstö- 
rung der  Römerstädte.  . 

750.  IN.  H.  D.  D. 

DEO.  MARTI.  ' 

PRAESTANTI. 

VLMIONIS.  F 
ILIO.  DONN  . . 

. . . 0 ' 


ln  honorem  domus  divinae,  Deo  Marti,  Praestantius  Ulmionis  filius 

Donnius.  *) 

Votivstein  mit  guter  Schriftform  der  frühen  Zeit.  Er  wurde 
auf  dem  Forum  des  Gasteils  bei  Niederbiber  gefunden.  In  dem 
Museum  zu  Neuwied. 

Dorow,  Denkmale  II.  133. 

An  merk.  1)  Grotefend  liest  dono  datum.  Allein  Donn  steht  deut- 
lich da,  und  ist  offenbar  ein  bekannter  Nähme. 


751.  IN.  H.  D.  D.  GENIO.  VEXILLAR.  ET. 

IMAGINIF.  ATTIANVS.  CORESI.  VEX. 

FORTIONIVS.  CONSTITVTVS. 

IMG.  SIGNVM.  CVM.  EDICLA.  (sic) 

ET.  TABL.  MRMOREM.  D.  D.  D. 

IMP.  DN.  GORDIANO.  AVG.  ET.  AVIOLA.  COS. 

In  honorem  domus  divinae , Genio  vexillariorum  et  imaginifero- 
rum,  •)  Attianus  Core  »ins  vexillarius  (et)  Forti  onius  Constitutus 
imaginifer,  -)  signum  3)  cum  aedicula  *)  et  tabulam  marmoream  5) 
dant  dicant  dedicant , Imperator e Domino  Gordiano  Augusto  et 
Aviola  Conmlibus. 6) 

Fundort  bei  Niederbiber.  Zu  Neuwied  aufbewahrt.  Ein  Ge- 
nius steht  auf  einem  Postament,  und  hier  diese  Inschrift  mit  schö- 
nen Uncialbuchstaben.  Bei  den  Worten  1MGINIF.  der  2.  und 
IMG.  der  4.  Zeile,  sowie  MRMOREM  der  5.  Zeile,  sind  A und 
M verschlungen.  Der  Erklärung  und  Lesart  bei  Dorow  II.  134 
kann  ich  nicht  beitreten.  Sie  lautet  wie  folgt: 
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In  honorem  domus  dirinae , Oenio  vexillariorum  et  imagini  F. 
Attianus  cohortis  Orestorum  vexillarius  Fortionius  Constitutu s 
Imagines  signum  etc. 

Anmerk.  1)  Die  imaginifcri  trugen  auf  Stangen  die  Adler  und  an- 
dere Zeichen,  zwischen  welchen  Bildnisse  der  Kaiser  in  Medaillons  ange- 
bracht waren.  Sie  hiessen  auch  signiferi.  2)  Attianus  Coresius  war  ein 
vexillarius  (Fahnenträger),  und  Fortionius  Constutus  imaginifer  (Zeichen- 
träger). Die  Dedication  ist  also  ganz  natürlich  einfach.  5)  Hier  der 
Genius.  4)  Bildhäuschen.  S)  Schrifttafel  von  Stein.  — Zu  Seligenstadt 
befindet  sich  eine  ara , auf  welcher  steht  „aram  et  tabulam,“  jedoch  in  an- 
derer Bedeutung.  6)  259  nach  Christus. 


752.  LEG.  XXII.  P.  P.  F. 

Legio  XXII.  primigenia , pia , fidelis. 

Einige  dieser  Siglen  gehören  der  guten,  andere  der  schlech- 
ten Zeit  an.  Fundort  dahier.  In  der  Sammlung  zu  Neuwied. 
Dorow,  Denkmale  II.  p.  Gl.  Wiener,  1.  c.  Nr.  91. 


753.  LEG.  P.  F.  C.  C.  QVARTAE. 

Legionis  piac  fidelis  centuria  cohortis  quartae. 

Die  Buchstaben  sind  zum  Theil  verzogen  und  schlecht.  Die 
Schrift  bezieht  sich  auf  die  22.  Legion.  Fund-  und  Aufbewah- 
rungsort wie  Nr.  752. 

Dorow  , Denkmale  II.  02. 


754.  LEG.  VIII.  AVGV. 

Leg.  VIII.  augusta. 

VtSn  dieser  Legion  kommen  fünf  Siglen  vor.  Einige  ohne 
augusta.  Die  Formen  zeigen  in  ihren  verschiedenen  Graden  der 
Zeichnung  gute  und  schlechte  Zeit,  und  einen  Unterschied  von 
einem'  Jahrhundert.  Fund-  und  Aufbewahrungsort  wie  Nr.  752. 

Dotfow,  Denkmale  H.  61. 

f • 

755.  COH.  ini.  VIND. 

Cohors  IV.  0 Vindelicorum. 

Mit  diesem  Stempel  fand  man  mehrere  Tausend  quadratische 
Ziegel  zu  Niederbiber  und  Heddesdorf. 

Dorow,  Denkmale  II.  60. 


Digitized  by  Google 


— 64  — 

Anmerk.  1)  Die  Vindelicier  waren  gute  Bauhandwerker,  besonders 
gute  Maurer  und  Ziegelbrenner.  Die  Tyroler  sind  es  noch  heutiges  Tages. 
Die  Stempclformen  beginnen,  nach  ihrer  vorzüglichen  Schönheit,  mit  au- 
gusteischer Zeit,  und  erscheinen  immer  schlechter  dargestellt  in  der  spätem 
Kaiserzeit.  ' 


756.  IDVS  OCTO  B GIINIO 
HÖR  N BRlTTONVM. 

A.  IBKIOMARIVS  OPFI 
YS  POSITTVM  OVIXTA 
xnsis  POSIXT  V.  H.  M. 

Fund-  und  Aufbewahrungsort  wie  Xr.  752. 

Die  Schrift  ist  von  einem  barbarischen  unwissenden  Steinmetz 
verfertigt.  Es  ist  ein  Postament,  worauf  ein  Genius  in  schlechter 
Arbeit  steht.  — • Es  wurden  viele  Auslegungen  versucht.  — Um 
auf  den  Sinh  zu  kommen,  stelle  ich  die  Worte  nach  folgenden 
Interpunktionen,  geleitet  durch  Grotefends  beste  Erklärung  bei 
Dorow  II.  136,  zusammen. 

ID  VS.  OCTOB.  GIIXIO.  (sic) 

HÖR.  N.  BRITTOXVM. 

A.  IBKIOMARIVS.  OPFI 
VS.  POSIT.  TVM.  QVIXTA 
XIISIS.  POSIXT.  V.  H.  M. 

und  lese:  f 

Mus  Octobris  J)  Genio  Horestorum  2)  numeri 3)  Britonum\  A.  lb- 
kiomarius  4)  Optius  5)  posuit , titulum  quintanenses  «)  poiperunt, 
(votum  hoc  monimentunf).  I 

Grotefend  liest : 1 

Mus  Octobris  Genio  Horea brittonum , A.  Brittomarhts  \tppius 
posuit,  tum  quintanenses  posuerunt , votum  hoc  monumettyum. 

Anmerk.  1)  Ein  fevtlicher  Tag,  an  welchem  zu  Rom  dem  Ma*rs  ein 
Pferd  geopfert  wurde.  Biese  Festlichkeit  wurde  im  Reiche  ebenfalls»  beo- 
bachtet. 2)  Die  Hörest! , Einwohner  bei  der  Stadt  Orrea,  unweit  Viel  oria 
in  Britanien,  kommen  bei  Tacitus,  im  Leben  des  Agricola  c.  58  L cor. 
Orrea  nennt  Ptolomäus  in  der  Nähe  von  Victoria.  Ras  Collegium  victomien- 
sium  signiferorum  kann  sowohl  von  diesem  Victoria,  als  von  jenem  am  Rltmein 
bei  Neuwied  seinen  Nahmen  haben.  8.  Nr.  7Ö7.  5)  Diese  Lesart  dürAte 

‘ich  um  der  an  vielen  Orten  des  Rheingebietes  vorkommenden  gleichen 
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nennung  empfehlen.  ln  dem  numerus  befanden  sich  demnach  Horesier. 
4)  Celtischer  Nähme.  5)  Oppius.  6)  Sie  Bewohner  der  Quintanstrasse 
in  der  Stadt  Victoria  am  Rhein.  Sie  Quintanstrassen  wurden  gewöhnlich 
von  Handelsleuten  bewohnt. 


757.  ICT 
VIC 
OR. 

Inschriftreste  auf  Steinen,  Ziegelstücken  und  Gefässen.  Es 
fanden  sich  ausserdem  viele  Bruchstücke  der  Siegesgöttin  in  Stein 
und  Erz  vor,  und  werden  im  Museum  auf  bewahrt. 

Sie  deuten  auf  das  Wort  Victoria  oder  Victoriensis , und  be- 
legen immer  mehr  die  Thatsache,  dass  hier  das  rheinische  Vieto- 
ria  gestanden. 

Porow,  n.  158. 


758.  GENIO. 

TABVLARI 
L B.  A.  VIB. 

MERCVRI 
, ALS.  LBRA. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Genio  tabularii  publici , >)  Aulus  Vibius  Mercurialis  *)  librarins , 
votum,  solcit  laetus  libenter  merito. 

Genius  (Bruchstück)  mit  Altar.  Wird  zu  Neuwied  aufbe- 
wahrt. 

Dormu,  II.  156.  Tab.  XII. 

Anmerk.  1)  Oeflentliches  Archiv,  welchem  Mercurialis  als  librarins 
Vorstand.  S)  Grotefends  Lesart,  Mercurialis,  Alexandri  Severi  Librarins, 
liegt  nicht  in  der  Schrift.  Dem  Beobachter  wird  nicht  entgehen,  dass  in 
dem  Worte  MERCVRIALS,  das  L oben  zweimal  durchstrichen  ist.  Diese 
Durchstriche  bilden  nun  das  kleine  i,  wqraus  Mercurialis  folgt.  Eben  so 
findet  sich  in  dem  Worte  LBRA  das  kleine  i in  dem  dnrchstrichenen  L. 
Durch  Hundeshagens  treffliches  fac  simile  ist  man  im  Stande,  solche  Ent- 
deckungen zn  machen. 


II. 


5 
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1.  Seite  (Vorderseite). 

759.  IN.  H.  D.  D.  BAIOLI. 

ET.  VEXILLARI.  COL 
LEGIÖ.  VICTORIEN 
SIVM.  SIGNIFER 
ORVM.  GENIVM.  D 
E.  SVO.  FECKRVNT. 

VIIIL  KAL.  OCTOBR 
PRESENTE.  ET.  ALBINO. 

. ' . COS. 

H.  XHIL  D.  S.  R. 

2.  Seite. 

SATVLLVS. 

SATTARA. 

MACRINVS. 

LAETVS. 

APOLLINARIS. 

SECVNDANVS. 

VRSVS. 

In  honorem  domus  divinae , Bajoli  *)'et  vexillarii 2)  collegio  vic- 
toriensium  3)  siyniferorum , 'Genium  de  suo  fecerunt , VIII  Kal. 
Octobris } Presente  et  Albino  Consulibus.  Heredes  (Jwmines')  XIV 
de  suo  restituerunt. 

2.  Seite  die  Nahmen.  *• 

Satullius  Sattara  Macrinius  Laetus  Apollinaris  Secundanus  Ursus. 

Genius  mit  Mauerkrone  (4  CasteJlporten ) und  Füllhorn,  auf 
einem  Postament  stehend.  Die  Inschriftplattcn  des  Postaments  sind 
aus  Erz  geschlagen,  und  der  Genius,  ebenfalls  aus  Erz,  hohl  Uber 
den  Kern  gegossen.  Das  Postament  gehört,  der  schlechten  Schrift- 
form wegen,  einer  spätern,  der  besser  gearbeitete  Genius  aber  frü- 
herer Zeit  an.  Dieses  Denkmal  wurde  1791  in  dem  Abzugscanal 
des  Prätoriums  im  Castell  bei  Niederbiber  gefunden,  und  ist  in 
der  fürstlichen  Alterthumssammlung  zu  Neuwied  aufbewahrt. 

Dorow,  Denl;male  II.  75. 

Anmerl.  I)  Lastträger.  Festus  sagt  „bajulos  dicebant  antiqui,  quos 
nunc  dicimus  operarios.“  Cicero , paradox.  3.  2.  setzt  die  bajuli  und  ope- 
rurii  den  hominibus  doctissimis  entgegen.  Die  bekannten  Benennungen 
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Baellcy  und  Baillif  sind  hiervon  abgeleitet.  Du  Freue  „Bajulus“  4. 
2)  Truppenabtheilungen,  Beiter  oder  Fussvolk,  welche  von  einer  Legion 
oder  Cohorte  aus  irgendwo  hin  commandirt  wurden,  und  in  diesem  Falle 
ihre  eigenen  Fahnen  (vexilla)  bei  sich  hatten,  nannte  man  vexillarii.  Im 
Zeitalter  nach  Theodosius  nannte  man  eine  Kciterabthcilung  von  200  Mann 
"Vexillatio.  Eine  ala  war  damals  eine  Ahtbcilung  von  100  Mann  Beiter. 
Aber  auch  die  Fahnenträger  einer  Legion  oder  Cohorte  wurden  vexillarii 
genannt.  Hie  unterscheiden  sich  von  den  signiferi  ( Zcichenträger)  der  Le- 
gionen dadurch,  dass  letztere  den  Adler,  erstere  aber  eine  kleinere  Fahne 
trugen,  wodurch  die  IJnternbtheilungen  der  Legion  kennbar  gemacht  wur- 
den. Bei  Truppeuabsendungen  gab  der  Befehlshaber  immer  einen  oder  meh- 
rere vexillarii  mit-  Es  lässt  sich  schwer  bestimmen , welche  von  beiden 
die  vexillarii  unsers  Denkmals  wareu.  Sie  stehen  mit  bajuiis  zusammen, 
Leuten,  welche  eigentlich  keine  Soldaten  gewesen,  und  zum  geringen  T^OSs 
gehörten.  Nimmt  man  an,  dass  sie  Aufseher  der  Packknechte  gewesen  sein 
könnten,  so  wäre  ihre  Zusammenstellung  mit  V'exillaren  ganz  in  der  Ord- 
nung. Nack  Grotefend  und  Dorovv  waren  unsere  vexiliarii  eine  Ge- 
sellschaft vön  Fahnenträger,  denn  sie  stehen  einem  Vereine  von  signiferi 
gegenüber.  Dorow , 1.  c.  70  f.  5)  So  biess  eine  Stadt  in  Britanien,  wo 
Agricola  einen  Sieg  davon  trug.  Iiauptmann  llofl'maim  hält  die  Colonie 
von  Niederbiber  für  Victoria , gestützt  auf  diese  Schrift , gegen  welche  An- 
nahme nichts  spricht.  Jedenfalls  ist  hier  nicht  Bigodulum  zu  suchen,  das 
seine  Stelle'  anderwärts  hat.  4)  239  nach  Christus. 

. . . ' 1 ■ ist  ~it ' . • i ' 


760.  FECERVNT  Vm  KAL  OCTOBR 
PRAESENTE.  ET.  ALBINO  , 

COS. 

Fecerunt  VIII  Kal.  Octobr.  Praesente  et  Albino  Consulibus. 

Auf  dem  Fussgestell  einer  Bronzestatue  in  den  Ruinen  von 
Victoria  gefunden. 

Ithein.  Archiv,  V.  8.  123. 

Anmerk.  1)  239  nach  Christus. 


Remagen. 

Stadt  am  linken  Rheinufer.  Hier  eine  Römerfestung,  in  den 
Itinerarien  und  bei  Ammian  Marcellin  Rigomagus  genannt. 

Minola , 224.  Acta  acad.  pal.  I.  41  f.  Gerben,  Beisen  IH.  348. 

5 * 
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761.  IMP.  CAES. 

M.  AVREL.  ANTO 

NINO.  AVG.  PONT. 

‘ MAX.  TR.  POT.  XVI. 

COS.  III.  ET. 

IMP.  CAES. 

L.  AVREL.  VERO.  AVG. 

tr.  pot.  n.  cos.  n. 

A.  COL.  AGRIPP. 

M.  P.  XXX. 

Jmperatori  Caesari,  Marco  Aurelio  Antonino  Augusto,  Ponttfici 
Maximo , Tribunilia  polestate  XVI , Consuti  III , et  Jmperatori 
Vaesari  Lueio  Aurelio  Vero  Augusto , Tribunilia  potestate  II, 
Cons.  II  0 a Colonia  Agrippina  mille  passus  XXX.  2) 

Dieser  Leukenzeiger  wurde  1769  bei  Planirung  der  Strasse 
nabe  bei  Remagen  entdeckt,*  und  nicht  weit  davon  aufgestellt. 

Acta  acad.  pal.  1.  c.  Gerben,  III.  548.  Orelli,  876. 

Aanerh.  1)  Diese  TYegs&ule  -wurde  zu  Ehren  de»  Kaisers  Kare.  Au- 
rel und  seines  Mitregenten  Lucius  Verus  aufgerichtet.  Im  März  I6i  starb 
Antoninius  Pius.  Die  tribunitia  potest.  XVI.  und  resp.  II.  der  beiden 
Nachfolger  fallt  in  das  Jahr  162.  Dieses  ist  das  Jahr  der  Errichtnng  un- 
ser* Denkmals.  2)  Nach  der  Peutingcr  Tafel , in  welcher  von  Remagen 
bis  Bonn  VIII,  von  Bonn  bis  Köln  XI  gallische  Leuken  Entfernung  unge- 
schrieben stehen,  triflt  das  Maas,  welches  unser  Leukenzeiger  zu  30  Millien 
angiebt,  so  ziemlich  genau  überein,  denn  I1/,  Millic  oder<4S00  passus  waren 
einer  Lenke  gleich;  der  Unterschied  ist  1 Leuke.  Nach  dem  Itinerur,  wel- 
ches bekanntlich  viele  Fehler  hat , trifft  das  Maas  nicht  überein. 


762.  DEAE.  VNCIAE. 

QVINTINVS. 

QVINTINIANVS. 

QVINTVS. 

CANDIDVS. 

Deae  Unciae  >)  Quintinus  Quintinianus , Quintus  Candidus. 

Das  hier  gefundene  Denkmal  befand  sich  in  der  Sammlung 
des  B.  v.  Hüpsch.  • 

Büpsch,  85.  8.  . 
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An  merk.  1)  Der  Nähme  einer  unbekannten  topischen  Gottheit.  Viel- 
leicht ist  die  Localität  dieser  Gottheit  bei  Remagen  zu  entdecken.  Diese 
weibliche  Gottheit  hat  Yielleicbt  mit  den  rheinischen  Mairen  Verwandtschaft. 


Oberwinter. 

Dorf  zwischen  Bonn  und  Remagen. 

Mmola,  226. 

763.  HERCVLI. 

- CLAVDIVS. 

CVRFA1VS. 

B.  COS. 


Uerculi,  Claudius  Cur fa jus,  beneficiarius  Consulis. 

Bei  Oberwinter  gefunden,  war  in  der  Sammlung  des  B.  v. 
Hüpsch. 

Ilüpsch , 84.  1. 


764.  HERCVLI. 

L.  IVCVNDINIYS. 

MAXIM  VS. 

B.  COS.  V.  S.  L.  M. 

Uerculi , Lucius  Jucundinius  Maximus , beneficiarius . Consulis 
votum  soleit  laetus  merilo. 

Wie  Nr.  763. 

Hüpsch,  64.  2. 

765.  DEO.  HERCV 
LL  ET.  GENIO. 

LOCI.  BELLI 
ANCO,  (sic)  GIMI 
ONIS.  (sic) 

V.  8.  JL,.  M. 

Deo  Uerculi  et  Oenio  loci  >) votum  iolvit  laetus  merito. 

Wie  Nr.  763. 

Hüpsch,  64.  4. 

Anmerk.  1)  Dier  die  Stelle  des  Nahmens  des  Votirenden,  Bellicanns 
Gimianus  oder  Giamianus , denn  Giamius  erscheint  anderwärts  mehrmals 
als  gentile.  » 
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766.  SECVLL 
DECCO  t 
X.  EVOCAV 
YM  PERTIO 
VIATORIA.  D. 

V.  S.  L.  M. 

Diese  Inschrift  hat  Hüpsch  54.  3 durchaus  fehlerhaft  gege- 
ben. Sie  dürfte  auf  folgende  Art  theilweise  zu  lesen  sein. 

HERCVLI. 

ET.  GENIO.  LO  * . 

CL 

Uerculi  et  Genio  loci. 

Wie  Nr.  763. 

Hüpsch,  64.  5. 


Bonn. 

Die  römische  Stadt  Bonna  lag  auf  derselben  Stelle  der  heuti- 
gen Stadt  Bonn.  Drusus  legte  hier  ein  Castell  an.  Die  Anlagen 
erweiterten  sich  immer  mehr,  und  die  Menge  der  Alterthümer, 
welche  hier  und  in  der  Nähe  (Godesberg,  Michelhof}  gefunden  wer- 
den, beweisen  die  Bedeutenheit  des  Ortes.  Im  rheinischen  Cen- 
tralmuseum daselbst  befinden  sich  viele  hierher  gehörigen  Alter- 
th  ümer. 

Minol«,  234.  Vogel,  chorogr.  honnens. 

767.  PINTAIVS.  PEDILICI 
F.  ASTYR.  TRANS 
MONTANVS.  CASTELLO. 

INTERCATIA.  SIGNIFER. 

CHO.  V.  ASTVRVM. 

ANNO.  XXX.  STIP.  Vn. 

H.  EX.  T.  F.  C. 

Pintajus  ')  Pedilici  *)  fllius,  Astur  transmontanus  3)  castello  Jn- 
tercatia,  Signifer  cohortis  V Asturum , 4)  annororum  XXX,  sti- 
pendiorum  XII,  her  es  ex  testamento  fieri  curavit. 

Dieses  Denkmal  wurde  1755  dahier  gefunden,  und  befindet 
sich  im  Museum  zu  Bonn.  Ueber  der  Schrift  der  Signifer  mit 
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dem  signum,  an  der  linken  Seite  das  gladium,  an  der  rechten  das 
perizoitium,  um  den  Leib  den  dreifachen  Gürtel,  auf  Kopf  und 
Schultern  einen  Tigerpelz. 

Acta  acad.  pal.  III.  87.  Dorow , Denkmale  I.  <14.  Hiipsch,  22.‘82. 

An  merk.  1)  Unbekannter  Personalnahme.  2)  Der  Nähme  Pedilius 
erscheint  häufig.  — Hieraus  erwuchs  der  Nähme  Pedilicius.  51)  Asturia  iu 
Spanien  war  in  augustana  und  transmontana  eingetkeilt.  Zwischen  beiden 
auf  der  Hochebene,  lag  das  Castell  Intcrcatia , welches  zur  Asturia  trans- 
montana gehörte.  Diese  beiden  sind  jetzt  im  Königreich  Leon  uud  im 
Fürstenthum  Asturien  zu  suchen.  4)  Nach  einer  Inschrift  hei  Gruter 
481.  1.  erscheint  Marcus  Valerius  als  Praefectus  coh.  II.  Asturum  in  Ger- 
mania. S.  Reg.  13. 


768.  FORTVNIS. 

SALVTARIBVS. 

AESCVLAPIO.  HYG 
Q.  VENIDII.  RVFINI  ET. 
a MARII.  MAXIM!. 

L.  CALVINIANVS. 

LEG.  LEG.  I.  M.  P.  LEG.  AVG.  PRA 
PROV.  G.  I.  D. 

Fortunis  salutaribus , Aesculapio  et  Hygiae,  J)  pro  salute  Quinti 
Ventidii  Rufini , et  Marii  Maximi,  Lucius  Calvinianus , Leyatus 
legionis  1,  minerviae ; piae  fideiis , Leyatus  Auyusti , Praef ectus 
procinciae  Germaniae  inferioris  dedicavit. 

Nach  Hüpsch  zu  Blankenheim.  Er  wurde  aber  nach  Dorow 
auf  dem  Godesberg  bei  Bonn  «gefunden , und  ist  jetzt  im  Museum 
daselbst  aufbewahrt. 

Grotcfend,  in  Scebodes  kritischer  Bibliothek  1828,  H.  p.  611.  Oreüi, 
1767.  8024.  Dorow , Denkmale  I.  88.  Hüpsch,  40.  8.  Gruter, 
79.  2.  Gudius,  p,  69. 

Anmerk.  1)  Auf  dem  Godesberg  (Gudensberg,  wo  Wodan  und  Odin 
verehrt  wurden,  wie  zu  Gudensberg  bei  Fritzlar  in  Hessen)  befinden  sich 
Heilquellen,  welche  demnach  schon  den  Römern  bekannt  svaren. 


769.  CALVIVS.  T.  F. 

3LF0N.  . Ta 
I.  LEG.  I.  ANN.  - 

. . . Calvius  Titi  filius legionis  1 annorum  . • 
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Bruchstück,  fehlerhaft  abgeschrieben,  und  nach  Hüpseh  za 
Bonn  1753  gefunden,  nach  Dorow  aber  nicht  mehr  vorfindlich. 
Hüpseh,  1.  c.  2t-  80.  Dorow,  Denkmale  I.  48. 


770. 

BITVRIX.  NA.  . . 

TIONIS.  (sic)  FAEDVS.  EQV  . . 

ALA.  LONGINA. 

ANN.  XLII.  STIP.  XX. 

HERES.  EX.  TEST. 

Biturix  , natione  Faedus , eifiies  alae  longionae , *)  ann. 

XLII,  stipend.  XX,  heres  ex  testamento  fieri  curavit. 
Grabschriftbruchstück.  Nach  Grutcr  zu  Bonn  gefunden,  nach 
Dorow  aber  nicht  mehr  vorhanden. 

Cruter,  1.  c.  871.  4.  Hüpseh,  24.  8t.  Dorow,  Denkmale  46. 
Anmerk.  1)  Man  erinnere  sich  an  die  turma  Longini  bei  der  6.  thra- 
cischen  Cohorte.  — Ist  -wohl  dieser  Longinns  derselbe,  der  obige  ala  com- 
mandirte?  8.  Reg.  13. 


771.  IN.  H.  D.  D. 

PRO.  SALVTE.  Ii\lPP. 

DIOCLETIANI.  ET.  MAXIMI 
ANI.  AYGG.  CONSTANTH. 

ET.  MAXIMIANE  NOBB. 

CAESS.  TEMPLVM.  MARTI,  (sic) 

. ILITARIS.  VETVSTATE.  COL 
LAPSVM.  AVR.  SI . . TVS.  PRAE 
FEC.  IM.  S.  A.  SOLO.  RESTI 
TVIT.  DIE.  Xim.  KAL.  OC. 

TVSCO.  ET.  ANVLINO.  COS. 

In  honorem  domus  divinae,  pro  salute  Imperatorum  Diocletiani 
et  Maximiani  Augustorum , Constantii  et  Maximiani,  Nobilissi- 
morum  Caesarum,  templum  Marti s militari*  *)  vetustate  collap- 
sum  Auretius  Sistus  Praefectus , impensis  suis  a solo  restituit, 
die  XIII1.  Qante ) Kalendas  Octohris  2)  Tusco  et  Anulino  Con- 

sulibus.  3) 
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Diese  Schrift  ist  nach  Hüpsch  zu  Bonn  gefunden  worden, 
findet  sich  aber  nach  Dorow  nirgends  vor. 

Gruter,  88.  3.  Orelli,  1386-  Uorew , Denkmale  germ.  1.43.  Hüpsch, 
1.  c.  8.  38.  1. 

Anmerk.  1)  Eine  der  vielen  Benennungen,  unter  welchen  Mars  er- 
scheint. 8.  Register  8.  Lehne  hält  diese  Benennung  für  verdächtig.  2)  Bei 
Orelli  die  X111I.  mensis  Octobris.  3)  213  p.  Chr.  * 


772.  I.  0.  M.  ET.  GENIO. 

LOCI.  DIS.  D.  0 (sic) 

AVR.  SVPERINIVS. 

MARC  VS.  R (sic)  F. 

COS.  PRO.  SIL  (sic) 

ET.  SVIS.  V.  S.  L.  M. 

MESSALA.  ET. 

SABINO.  COS. 

Jovi  optimo  maximo  et  Genio  loci  Dis  Diabusque , Aurelius 
Superinius  Marcus  2)  beneficiarius 3)  Consulis,  pro  se  et  suis 
votum  solvit , laetus  merito.  Messala  et  Sabino  Consulibus.  3) 
Bei  Bonn  gefunden  und  zu  Cöln  befindlich. 

Hüpsch,  4.  8. 

Anmerk.  1)  Der  O ist  offenbar  ein  Q.  2)  Das  praenomen  Marens 
steht  hier  nach  dem  cognomcn.  Aurelius  ist  hier  nomen  gentilitium.  Das 
Geschlecht  ist  sehr  bekannt,  und  kommt  auf  rheinischen  Inschriften  öfters  vor. 
3)  Der  R ist  offenbar  ein  B.  Wie  sollte  das  hinten  stehende  f und  COS 
anders  erklärt  werden  können.  4)  Selina  Messala  und  Aquilins  Sabinus. 
217  nach  Chn.  Geburt. 


773.  D.  M. 

IVL.  PATERNO. 

MIL.  LEG.  XXII  PR. 

P.  F.  STIP.  XXIII. 

OPPONIVS.  IVSTV. 

ARCHIT.  AMICO. 

ASE.  FECIT. 

Düs  Manibus,  Julia  Paterno,  militi  leyionis  XXII.  primigeniae 
piae  fidelis,  stipendiorum  XXIII,  Opponius  Justus  Architectus , 

amico  . , , fecit.  * 
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Im  Museum  zu  Bonn.  Hier  auch  der  Fundort. 

Gerken,  Reise»  III.  p.  558.  Dorow,  Denkmale  I.  p.  80.  Zeichnung 
Tafel  XIX.  Fig.  I.  Hüpsch , 14  42. 


774.  I.  0.  M. 

SACRVM.  M. 

SEP.  IVMVS. 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo  Sacrum,  Marcus  Septimius  Junius,  votum 
solvit  laetus  libenter  merito. 

Fundort  Bonn.  — Im  Museum  daselbst  aufbewahrt. 

Dorow,  Denkmale  I.  10t.  Hüpsch,  26.  4. 


775.  D.  M. 

IVL.  SIDVAE.  OBI 
VR.  . . CABRIO. 

VIII.  FER.  LEG. 

I.  CABRIO. 

H.  R.  M. 

Eine  durchgehends  fehlerhafte  Abschrift,  welche  Hüpsch  S.  21 
liefert.  Im  Jahr  1755  soll  dieser  Grabstein  zu  Bonn  gefunden 
worden  sein.  Dorow  fand  ihn  nicht  vor.  Leserlich  sind  hier  noch 
die  Stellen  LEG.  I.  und  D.  M.  geblieben. 

Dorow,  Denkmale  I.  45. 


776.  M.  COMINIVS. 

L.  F.  POL.  ASTA. 

MILES.  LEG.  L 
NA.  AN.  L.  MIL. 

AN.  XUII.  H.  S.  E. 

H.  EX.  T.  F.  C. 

Marcus  Comintus  *)  Lucii  fllius,  pollia  ffr.J  Asta  2)  miles  legio- 
nis  J.  natus  annos  L,  militavit  annos  XIII } 3)  hic  situs  estf 
heres  ex  testamenti  formula  fieri  curavit. 

4 

Fundort  Bonn.  Im  Museum  daselbst  aufbewahrt. 

Dorow , Denkmale  I.  S.  50-  Fehlerhaft  bei  Hüpsch,  15.  45. 
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Anmerk.  I)  Bas  Geschleckt  der  Cominier  war  zwar  plebejisch,  aber 
berühmt  und  verbreitet.  Der  Verstorbene,  ein  Cominier,  war,  auflallend 
genug,  bereits  150  Jahre  alt,  und  diente  erst  13  Jahre.  2)  Asta  in  Spa- 
nien, 10  Stunden  von  Cadix,  oder  Asta  in  Ligurien,  jetzt  Asti  genannt. 
3)  Kommt  später  vor.  lieblich  war  die  Formel  annurum  30,  stipendio- 
rum  13. 


777.  L.  PIPERACIVS. 

L.  F.  STELL.  OPTA 
TVS.  DOMO.  TAV 
RINVS.  MIL. 

LEG.  XV.  PRIM. 

ANN.  XXIII.  STIP.  IV. 

H.  EX.  T.  F.  C. 

Lucius  Piperacius , Lucii  filius,  stell atina  (fr.)  Optatus , domo 
Taurinus  *)  miles  legionis  XV  primigeniae , annorum  XX1I1 , 
stipendiorum  IV,  5)  her  es  ex  test.  curavit. 

Der  Verstorbene  im  Brustbilde,  unter  der  Schrift  2 Lorbeer- 
bäume. — 1755  zu  Bonn  entdeckt  und  im  kurfürstlichen  Schlosse 
aufbewahrt.  Jetzt  im  Museum. 

Acta  acad.  pal.  III  37.  hier  abgcbildet.  Dorow,  Denkmale  L 36. 
Ilüpsch.,  22.  84. 

Anmerk.  1)  Turin.  2)  Der  sonst  übliche  römische  Vierer  IIII  ist 
hier  ein  IV. 


778.  L.  CORNELIVS. 

‘ VRBANVS.  MILES. 

LEG.  XXI.  RAP. 

MERCVRIO. 

V.  S.  L.  M. 

Lucius  Cornelius  Urbamts,  miles  legionis  XXI  rapacis  Mercttrio 
votum  solvit  laetus  merito. 

Votivstein.  In  einer  Kirche  zu  Bonn  vorfindlich,  und  nach- 
her nach  Blankenheim  gebracht.  Man  findet  ihn  nicht  mehr  vor. 

Grutcr,  31.  3.  Ilüpsch,  41.  13.  Dorow,  Denkmale  I.  46.  Uallcr, 
I.  139.* 

Anmerk.  1)  Vom  cornelischen  Geschlecht. 
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779.  LEG.  V. 

MA. 

Leijio  quinta  macedonica. 

Auf  einem  Fingerringe  im  Museum  zu  Bonn.  Der  Fundort 
ist  nicht  angegeben.  Doch  ist  sie  in  der  Nähe  gefunden  worden. 

Dorow,  Denkmale  I.  113. 

An  merk.  Die  legio  II.  macedonica  Stand  im  Jahr  63  im  Pontus 
(Tacit.  annal.  XV'.'  6.  10.),  und  im  Jahr  71  in  Judea  (hist.  V.  I.).  Hier 
heisst  sie  vetns  Vespasiani  miles.  Eine  andere  legio  V.  hatte  den  Beinah- 
men alauda  (vom  Helinschinuck).  Julius  Caesar  hatte  sie  in  Gallien  gebildet 
(Sueton.  Jul.  Caes.  84.).  Cicero  (ad  Attic.  XVI.  8.)  sagt  spottend,  Anto- 
nius komme  mit  einer  Legion  Lerchen.  — Im  Jahr  14  stand  sie  bei  der 
81.  Legion  in  Lntergermanien,  und  zwar  in  Vetcra  (Tacitus  ann.  I.  31. 
37.  43.).  Noch  im  Jahr  70  war  sie  daseihst,  erklärte  sich  für  Vitcllus  und 
zog  nach  Italien  (hist.  I.  86.  66.  II.  43.  101.  III.  14.  28.).  Ein  Ceber- 
rest  war  zu  Vetcra  geblieben,  und  wurde  'vernichtet  (hist.  IV.  36.  60.). 
Man  fand  Steine  zu  Jülich,  Aschaffenhurg.  Auch  von  der  macedonica  hat 
sich  ein  Ziegelstein  zu  Jülich  gefunden  (Gruter  614.  3.)  s.  daselbst.  — 
Bei  Gruter  (465.  1.)  erscheint  zu  Vespasians  Zeiten  ein  Legatus  legionis  V. 
in  Germania.  Er  hiess  Situs  Plautius.  Die  legio  V.  macedonica  in  Muesia 
wird  hier  deutlich  unterschieden  (Gruter  481.  i.). 


780.  Q.  PETILIVS.  Q.  F.  OFEN. 

SECVNDVS.  DOM.  , 

MEDIO.  MILES.  LEG. 

XV.  PRIM.  ANN.  XXV. 

STIP.  V.  H.  EX.  T.  F.  C. 

Quintus  Petilius,  >)  Quinti  filiu s,  ofentina  0\)  Secundus , domo 
mediolannensis , miles  legionis  XV.  pritnigeniae  annorum  XXV, 
slipendiorum  V,  Acres  ex  testefmento  faciundum  curacit. 3) 
Schrift  unter  dem  Bilde  eines  Kriegers  mit  der  hasta,  an  der 
rechten  Seite  das  spanische  Schwerdt,  an  der  linken  das  perizo- 
nium  (pugio).  Im  Museum  zu  Bonn.  Hier  auch  der  Fundort. 
1755. 

Acta  acad.  pal.  III.  61.  Dorow,  Denkmale  I.  66.  Ilüpsch,  22.  75. 
Anmerk.  1)  Das  petilische  Geschlecht  kommt  auf  Inschriften  häufig 
vor.  2)  Die  16.  Legion  war  zu  Augusts  Zeiten  in  Panonien  (Tacit.  I. 
85.  30.).  Im  Jahr  64  kam  sie  in  Orient  (ann.  XV.  26.).  Im  Jahr  71 
erscheint  sie  in  Judäa  (hist.  V.  1.).  Ein*  andere  scheint  die  gewesen  zu 
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»ein,  welche  im  Jahr  71  heim  untern  Heere  in  Germanien  erscheint  (hist. 
I.  SS.).  Sie  zog  mit  den  übrigen  für  Vitellins  nach  Italien  (hist.  lll.  SS.), 
Ein  Xieberrest  war  in  Vetera  geblieben  (hist.  IV.  5;i.).  Am  Rhein  finden 
sich  Steine  zn  Worms,  Bonn,  Wichelhof.  S.  Register  1.  Auf  einer  In- 
schrift bei  Wien  erscheint  die  leg.  XV.  apollinaris  (Gruter  Ul 4.  13.).  Auf 
S Steinen  zu  Bonn,  leg.  XV.  primigenia.  Jenes  Epithet  scheint  der  erste- 
ren  Legion  anzugehören,  dieses  der  letzteren,  welche  am  Rhein  war.  Die 
Acta  acad.  pal.  III.  88.  unterscheiden  keine  3 Legionen  von  derselben  Num- 
mer, und  glauben,  dass  der  Nähme  Apollinaris  später  beigelegt  worden  ist. 
Professor  Lehne  will  eine  leg.  XIIII.  primigen.  gcr  nicht  existiren  lassen, 
und  statt  dieser  leg.  XIIII.  gemina  lesen.  Die  Deutlichkeit  der  Schrift, 
welche  sogar  zweimal  vorkommt,  steht  diesem  entgegen.  3)  Nahmen,  Fas- 
sung der  Schrift  weissen  auf  das  erste  Jahrhundert  hin.  Die  Buchstaben 
sind  schön  und  jener  Zeit  angehörig. 


WleHelhof. 

Bei  Bonn,  auf  welchem  man  in  den  Jahren  1818,  1819, 
1820  römische  Gebäude  und  viele  interessante  bewegliche  römische 
Alterthumsgegenstände  jeder  Art  entdeckte.  Es  stand  hier  ein  Ca- 
stell, mit  Bonn  im  Zusammenhänge.  Ab^r  dieses  Castell  war 
nicht  die  Bonna. 

Dorow , Denkmale  I.  3 f. 

781.  LEG.  I. 

Legio  I.  >) 

LEG.  I.  M.  P. 

Legio  I.  minervia , pia. 

LEG.  I.  M.  P.  F.  . 

Legio  J.  minervia , pia  fidelis. 

In  grosser  Mannichfaltigkeit  und  sehr  häufig  auf  gebrannten 
Steinen. 

Dorow , 1.  c.  33.  * 

An  merk.  I)  Einige  Abdrücke  haben  ein  T,  wohl  ein  misslungener 
Strich  über  der  Ziffer  I.  Das  Epithet  legio  tiberiana  ist  daher  nicht  zu- 
lässig. Dass  diese  Siegten  leg.  I.  minervia  pia  fidelis  heissen,  beweisen 
noch  andere  Steine  am  Unterrhein. 
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. * 782.  VEX. 

Vexillarii. 

' VEXIL. 

Vexillarii. 

Auf  gebrannten  Steinen  häufig. 

Dorow,  Denkmale  I.  5o. 

An  merk.  1)  Ot>  diese  Vexillaren,  welche  ein  Besonderes  Corps  Bil- 
deten, Veteranen  oder  hierher  commandirte  Soldaten  von  Legionen  und  Co- 
horten  waren,  lässt  sich  nicht  bestimmen. 

Alan  fand  dort  folgende  Ziegclinsehrift: 

. . . EX.  I.  IU. 

Ich  ergänze  diese 

VEX.  L VETER1V 

und  lese 

vexillaliü  prima  veteranorum. 

783.  LEG.  XXI.  RAP. 

Letjio  XXI.  rapax. 

LEG.  XXI.  RP. 

. Leyio  XXI.  rapax. 

Auf  einigen  Ziegelstücken  im  Museum  zu  Bonn  und  beim 
Wichelhof  gefunden. 

Dorow,  Denkmale  gerw.  nnd  rüm.  Zeit  I.  36. 

784.  LEG.  XV. 

Legio  XV. 

Auf  einem  Ziegelstück.  Hier  ist  ihr  kein  Beinahmen  gegeben. 
Fundort  der  Wichclhof.  . 

Dietkirchen. 

Bei  Bonn  mit  mancherlei  röm.  Alterthümern. 

783.  APOLINI.  LIVIC. 

CN.  CORNELIVS. 

AQVILIVS.  NIGER. 

LEG.  LEG.  I.  M.  P.  F. 

ITEM.  PROCOS. 

PROVINCIAE.  GAL 
LIAE.  NARBONENSIS.  IT. 

SODALIS.  HADRIANI. 
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Apollini  livio,  l)  Cnejus  Cornelius  Aquilius  Niger , Legatus  legio- 
nis  I,  minerviae,  piae , fidelis,  item  Proconsul  provinciae  Oalliae 

l 

narbonensis  et  Sodalis  -)  Hadnani. 

In  der  Kirche  zu  Dietkirchen. 

Hüpseh,  6.  12.  Doro tu,  Denkmale  I.  46.  Hartheim,  inscript.  Herseil. 
Ekhart,  de  Apolline  Granno.  Anonymi,  Hiss,  de  ara.  Ebiorum  p-  8> 
Orelli , 2021. 

Anmerk.  1)  Bei  Hüpseh  LIVIC,  welches  Einige  Lncifero  victori 
lesen.  • — Der  C.  ist  aber  offenbar  ein  O.  — Der  Nähme  Livius  soll  sieb 
nach  Eckhard  auf  die  Stadt  Liane  zwischen  Kayserswerd  und  Ording  am 
linken  Rheinnfer  beziehen.  Von  dieser  habe  Apollo  den  Beinahmen.  Am 
Rheinstrom  hat  Apollo  mehrere  andere  ron  Oertlichkeitcn  abgeleitete  Epi- 
tbets.  S.  Reg.  o.  2)  Die  -sodalcs  waren  Mitglieder  der,  dem  seviratus 
augustalis  ähnlichen,  Collegien,  welche  zum  Andenken  an  verstorbene  Kai- 
ser und  andere  vornehme  Personen,  an  wichtige  Begebenheiten  errichtet 
wurden.  — Bei  Orelli  2401  erscheint  eiue  sodalitas  pudicitiae  servandae. 


786.  VICTORIAE.  AVG. 

C.  PVBLICIVS.  C.  FILIVS.  SEPTIMIA.  (sic) 

SISCIA.  PRISCILLIANVS.  P.  P.  (sic) 

LEG.  IM...  P.  F. 

D D.  DEDICANTE.  FL.  APRO. 

COMMODIAN0.  LEG.  AVG.  PR.  PR. 

. ET.  AVFIDIO.  CORESIXO.  ÄIARCELL. 

LEG.  LEG.  EIVSDEM.  XVI.  KAL.  MAIAS. 

DN  . . . . AVG. 

COS. 

Victoriae  Augustae,  Cajus  Publicius , Caji  filius , septimia  3)  Sis- 
cia,  2)  Priscillianus , Praefectus  3)  legionis  I,  minerviae,  piae, 
fidelis,...  dedicante  Flavio  Apro  Commodiano , Legato  Augusti, 
Praefecto  provinciae  * ) et  Aufidio  Coresino  Marcello,  Le- 
gato legionis  ejusdem , XVI.  Kal.  Majas  Domino Augusto 

Cons.  J) 

Schon  Campius  und  Frcher  kannten  die  Schrift,  deren  Fund- 
ort Dietkirchen  ist.  Sie  befindet  sich  im  Museum  zu  Bonn. 

Hüpseh,  8.  20.  Gruter,  103.  11.  Dorow,  Denkmale  I.  83. 

Anmerk.  1)  Hier  die  Stelle  des  Nahmen?  der  tribus.  Allein  eine 
tribus  septimia  ist  unbekannt.  Ich  schlage  vor  „Scaptia“  zu  lesen.  2)  In 
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Italien.  3)  Bier  stehen  keine  zwei  P P neben  einander,  sondern  ein  P 
und  ein  R.  Man  lese  also  Praefectns  legionis,  und  nicht  Praef.  Praetorio. 
Dieses  ist  nicht  der  Titel  eines  Legionschefs,  sondern  eines  weit  höheren 
Staatsbeamten.  Der  Legionschef  hiess  in  früheren  Zeitin  Tribunus,  später 
Praefectus.  Unter  ihm  stand  der  Legatus  legionis.  — Unsere  Schrift  nennt 
einen  solchen.  4)  Der  Rahme  der  Provinz  ist  nicht  zu  lesen.  8)  Ob 
hier  ein  Consul  oder  zwei  Consuln  gestanden  haben,  lässt  sich  aus  dem 
einzigen  COS  nicht  bestimmt  erratken,  denn  man  findet  zuweilen  hei  den 
Rahmen  zweier  Consulu  diese  Abkürzung  ohne  doppeltes  SS  stehen.  Die 
Zeit  der  Errichtung  dieses  Denkmals  ist  jedoch  unstreitig  die  Regierung  der 
späteren  Antoninen  bis  zu  Alex.  Severus.  ..Steht  hier  der  Rahme  eines  Con- 
suls,  so  kann  man  nach  Rr.  17  domino  nostro  Severo  Alexandro  Augusto 
Consuln  lesen.  S.  daselbst. 


787.  AVR.  SERAN  .... 

IMMVNI 

ANTONI.  PRI  . . 

CONIVG  .... 

PIENTISSIM  . . . 

XVI.  . . . VNI 

(Düs  Manibus~)  Aureliua  Seranicua  Immunis,  Antoniae  Primae, 
Conjugi  pientissimae , quac  vixit  annos  YVL 

Schon  Campius  und  Freher  kannten  diese  Schrift,  und  gaben 
Dietkirchen  als  Fundort  an.  Es  ist  unbekannt  wohin  der  Stein 
gekommen. 

Grufer,  332.  Nr.  2. 

An  merk.  1)  Die  Ergänzungen  nur  muthmasslich.  Gewiss  ist  es  nur, 
dass  hier  ein  Gatte  dem  andern  einen  Grabstein  setzt. 
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KK  e r ■ • I. 

Dorf  1 Stande  von  Bonn. 

788.  


. . MANIAE.  INFER. 

ITEM.  HISPANIAE.  CITER. 

T.  FL.  DVBITATVS.  STRATEIVS. 

M.  ALPINIVS.  FIRMANVS. 

P.  AELIVS.  MARIN  VS. 

P.  IVLIVS.  MEMORI. 

00.  LEG.  I.  MINER. 

PRAESIDI.  SANTISSIMO. 

0 Germaniae  inferioris,  item  Hispaniae  citerioris , Titus 

Flavius  Dubitatus  Stratejus,  Marcus  Alpinius  Firmanus , Publius 
Aelius  Marinus , Publius  Julius  Memorius,  Centuriones  ley.  1. 
minerciae,  Pracsidi  sanctissimo. 

In  dem  Felde  bei  Hersei  auf  dem  Wege  nach  Cöln  von  Ba- 
ron Jacob  Walbott  v.  Bassenheim  entdeckt.  Eine  Zeitlang  in  der 
Kirchliofsniauer  zu  Hersei  aufbewahrt,  kam  unter  Dorow’s  Direk- 
tion ins  Museum  zu  Bonn. 

Harzheim,  inscript-  ubio  romanae  explanatio  (sehr  selten).  Dorow,  Denk- 
male 61. 

Anmerk.  1)  Die  beiden  ersten  Zeilen  scheinen  mit  Absicht  getilgt 
worden  zu  sein. 


789.  ..  GABIABVS. 

C.  CAMPANIVS. 

VICTOR.  L.  I.  M.  P. 

F. 

Qabiabus , Cajus  Campanius  Victor  ( Centurio ) leyioni*  J.  trtiner- 
viae  piae  fidelis. 

Harzheim,  inscript.  hersell.  Hüpsch,  16.  SS. 


II. 


tt 
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in  m S B e n. 

Barg  am  rechten  Moselufer  3 Meilen  von  Trier. 

Frther,  ad  Ausonii  Mosellam  p.  IT. 

790.  D-  M. 

VARVSIO.  ATTO 
NI.  FILIO.  DEFVNCTO. 

ACCEPTIVS.  YARV 
' SIVS.  ET.  TOTIA.  LAL 
LA.  PATRES.  ET.  SIBI. 

VIVI.  POSVERVNT. 

Diis  Manibus,  Varusio  Attoni  filio  defuncto,  Acceptius  Varusius 
et  Totia  Lalla  patres  et  sibi  vivi  posuerunt. 

Fundort  dahier.  Unbekannt,  wohin  die  Schrift  gekommen  ist. 
Rcinesiiu , dass.  12.  Nr.  97. 


Zerf. 

I . 

Flecken  lyi  Meilen  von  Trier. 

791.  QVARTINIVS.  ESTIVS.  F.  F. 

Quartinius  Estius  flando  2)  fecit. 

Auf  einer  .bleiernen  Röhre  zu  einer  Wasserleitung,  welche 
hier  gefunden  und  nach  Trier  in  die  Sammlung  der  Gesellschaft 
nützlicher  Untersuchungen  gekommen  ist. 

Quednow,  1.  c.  76. 

An  merk.  I)  Bekannter  Gentilnahmc  btt  Gruter  und  Andern.  2)  Nach 
dem  Beispiel  III  viri  a.  a.  A f.  f.  triumviri  anro  aere  argento,  flando  feriundio. 


Marmagen. 

An  der  alten  Strasse  von  Cöln  nach  Trier.  Hier  auch  Reste 
eines  Canals. 

J iinola,  1.  c.  505.  509. 

792.  

TREVERO.  u 
M.  VIP.  AG  . . 

' PA.  L.  F.  H.  COS. 

A.  COL.  AGRIPP. 

M.  P.  XXXIX. 
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Treverorum,  Marcus  Vipsanius  Agrippa , Lucii  filius,  II.  Consul, 
a Colonia  Ägrippina  mille  passus  XXXIX. 

Bruchstück  eines  Meilenzeigers. 
litt  juch , 43.  37.  * 

Anmerl«.  I)  Die  Civilas  Treverorum  setzte  diesen  Meilenzeiger  zu  Eh- 
ren des  Feldherrn  Agrippa  zu  einer  Zeit,  da  dieser  schon  längst  gestorben 
war,  weil  hier  von  der  Colonia  Ägrippina  die  Rede  ist,  welche  zu  Agrip- 
pas  Zeit  noch  nicht  existirte.  Anders  lässt  sich  diese  Inschrift  nicht  er- 
klären. 


Bollendorf. 

Preussisches  Dorf  unweit  Echternach. 

793.  DEAE.  DIANAE. 

Q.  POSTVMIVS. 

POTENS.  V.  S. 

Deae  Dianae  Quintus  Postumius  Polens  votum  solvit. 

Denkmal  zwischen  den  Schmiedewerken  zu  Weilerbach  und 
Bollendorf,  am  Anfang  eines  Buchenwaldes  in  der  Gegend  die 
„Niederburg“  genannt.  In  der  Nähe  ein  Castell.  Es  besteht  aus 
einem  natürlichen  Felsen,  in  welchem  die  Schrift  deutlich  einge- 
hauen. Ueber  demselben  die  Ueberreste  eines  Dianenbildes  zwischen 
Tempelsäulen,  die  ein  Dach  trugen.  Die  Bildnerei  ist  vortrefflich 
und  die  Schrift  gut.  - 

Quednow,  1.  c.  144.  Abbildung  T.  XIII.  (vorzüglich). 


794.  L 0.  M. 

GENIO.  L . . . 

CL.  SECVND 

SIMILIS.  M 
LEG.  XXX  . . . 

COS  

AMERTLNO.  ET.  RV. 


Jovi  optimo  maximo  et  Genio  loci , Claudius  Secundinus  *)  Simi- 
lis,  miles  legionis  XXX.  ulpiac  victricis  , beneflearius  Consulis, 
Mamertino  et  Rufo  Consulibus. 

6* 
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Der  Fundort  zu  Bollendorf  wird  nicht  näher  angegeben.  Es 
ist  unbekannt  wohin  das  Denkmal  gekommen. 

Gruter,  0.  2.  Quednow,  II.  101. 

An  merl;,  i)  Zur  Familie  der  berühmten  Secundiner  gehörig.  2)  184 
nicht  Christus. 


Igel. 

Dorf  an  der  Mosel,  3/*  St.  v.  Trier. 

Qutdnow,  99.  Stork,  pr.  Rhein-  und  Most] lande  I.  80. 

795. 

DT  . . SECV 

i • . . . 

AC  . . . LIS.  SECVNDINI.  SECVR.  ET.  PVBLIAE.  PA 
CATAE.  CONIVGI.  SECVNDINI.  AVENTIN!  ET.  L.  SAC 
CIO.  MODESTO.  ET.  MODESTIO.  MACEDONL  FILIO.  EI 

VS.  LVC SECVNDINIVS.  AVENTINVS.  ET.  SECVNDI 

NIVS.  . . ECVRVS.  PARENTIBVS.  . . EFVNCTIS.  ET 
. . . II  . . II  . i VIAE.  RENT.  . . . P . . ERVNT. 

Diis  Manibus  J) Secundino  *)....  ac  filiis  Secundini 

Securi,  et  Publiae  Pacatae,  conjuyi  Secundini  Aventini,  et  Lucio 
Saccio  ®)  Mode  st  o , et  Modest  io  Macedoni  filio  ejus,  Lucius  Se- 
cundinius  *j  Aventinus  et  Secundinius  Securus  parentibus  defunc- 
* tis  et  sibi  vieis , posuerunt.  ■ - 

Im  Dorfe,  zwischen  Häusern  hervorragend,  steht  das  pracht- 
vollste und  merkwürdigste  römische  Denkmal  unter  den  diesseits 
der  Alpen  noch  erhaltenen,  ein  Obelisk,  oder  eigentlich  ein  thurm- 
artiges Gebäude  massiv  von  behauenen  Steinen  aufgebaut,  72  Fuss 
hoch  bei  einer  Basis  von  16  und  resp.  13  Fuss.  — Auf  der  Spitze 
eine  Kugel,  worauf  ein  Adler  stand,  der  eine  menschliche  Figur 
emporzuheben  schien.  Flügel  und  Menschenfüsse  sind  noch  deut- 
lich zu  erkennen.  Der  Barbarismus  zerstörte  das  Uebrige.  Auf 
vier  Seiten  des  herrlichen  Denkmals  sind  viele  Basreliefs  ange- 
bracht, allegorische  Darstellungen  aus  dem  Leben  der  Personen 
(der  Secundiner),  welchen  dieses  Denkmal  an  der  Hauptstrasse 
errichtet  worden  ist. 
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Diese  Personen  sind  1)  Secundinus  Securus,  2)  seine  Gattin, 
3)  seine  verstorbenen,  hier  nicht  genannten  Söhne,  4)  Secundinus 
Aventinus,  5)  dessen  Gattin  Publia  Pacata,  6)  Lucius  Saccius 
Modestus,  7)  dessen  Sohn  Modestius  Macedo.  Der  Nähme  der 
Gattin  sub  2 ist  auf  dem  Steine  verwittert.  Das  Denkmal  liesen 
setzen  die  Söhne  Lucius  Secundinius  Aventinus,  und  Secuudinius 
Securus.  S.  die  Tafel  unten.  Die  Zeit  der  Errichtung  ist,  nach 
den  Nahmensbildungen  und  Stellungen,  die  andere  Hälfte  des  3. 
and  die  erste  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts. 

Auf  der  Hauptseite  (Mittagsseite) , welche  nach  der  Römer- 
strasse gerichtet  ist,  über  der  Inschrift,  sieht  man  das  Hauptbild, 
— drei  Personen,  eine  männliche  und  eine,  weibliche,  die  Hände 
sich  reichend,  zwischen  ihnen  eine  unkenntliche  Figur  (vielleicht 
Deus  Fidius),  da  hier  ein  Eheverlöbniss  vorgestellt  wird.  Ueber 
diesem  Bilde  drei  Brustbilder,  wahrscheinlich  der  Hauptpersonen 
der  Familie,  welche  deren  Ansehen  und  Glück  begründeten.  Auf 
den  übrigen  4 Seiten  eine  Menge  Allegorien,  die  auf  Schifffahrt, 
Fuhrwesen,  Strassenbau,  Armeelieferung,  Handel  und  Gewerbe, 
auf  Freude  und  Glück  Bezug  haben,  und  in  allem  den  Glanz  einer 
Familie  darstellen. 

Die  Idee  eines  Grafen  Mansfeld,  Gouverneurs  von  Luxem- 
burg, dieses  Denkmal  abtragen  und  in  seinen  Garten  nach  Luxem- 
burg transferiren  zu  lassen,  konnte  doch  nur  Tadel  überall  finden. 
Es  blieb  stehen,  und  im  Jahr  1818  liess  sich  S.  M.  der  jetzt  re- 
gierende König  von  Preussen  in  edlem  Interesse  für  dieses  merk- 
würdige Denkmal  an  dasselbe  führen. 

Der  Nähme  des  Dorfes  entstand  vom  Denkmal.  Igel  ist  Cor- 
ruption  von  aquila,  aigle.  Bekannt  ist  es  auch,  dass  der  Eichel— 
stein  zu  Mainz  ebenfalls  von  aquila  benannt  wurde.  Lehne,  rhein. 
Archiv  VL  111. 

Dass  sich  auch  zu  Aachen  ein  ganz  gleiches  Denkmal  der 
Secundiner  mit  ganz  gleicher  Inschrift  befunden  haben  soll,  wel- 
ches 1376  zertrümmert  worden  sei,  behaupten  Meyer,  Chronik 
von  Aachen  S.  15,  und  v.  Alpen,  in  der  Gesch.  des  fränkischen 
Rheinufers  S.  576.  Ich  bezweifle  die  Richtigkeit  der  Angabe  in 
Bezug  auf  die  Inschrift,  welche  sicher  nach  Igel  gehört.  Sonder- 
bar ist  es,  dass  Meyer  aus  der  Gleichheit  der  Inschrift  auf  Gleichheit 
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des  ganzen  Denkmals  schliesst.  Grade  dieses  verdächtigt  die  An- 
gabe. lieber  das  Bestehen  eines  Secundinerdenkmals  zu  Aachen 
will  ich  keine  weiteren  Zweifel  als  diese  erheben. 

Quednow,  100.  Kupfertafeln  (diese  vorzüglich).  Storks  Darstellung  II. 

30.  Lorent , Cajus  Igula,  sehr  unvollkommen  und  ohne  Critik. 

Brower,  ann.  Trev.  I.  42.  Hontheim,  prod.  Heizrot h. 

Anmerk.  1)  Der  T wohl  ein  verstümmelter  M.  2)  Zu  ergänzen  ist 
hier  „Secundino  Securo  et  conjugi  IV.  et  Secundino  Aventino  ae  iiliis.“ 
Die  Dede  ist  hier  von  verstorbenen  Eltern  und  Verwandten  (pareutes).  Man 
stelle  sich  den  Zusammenhang  so  vor: 

Secnndinus. 

Secundinus  Securus  uxor.  IV-  Secundinus  Avenlinus,  uxor.  Publia 

Pacata. 

IV.  IV.  Secundinius  Sccurus.  Secundinius  Aventinus. 

Der  Lucius  Saccius  Modestus  und  sein  Sohn  Modestius  Macedo  waren 
mit  Secundinern  verschwägert,  denn  hier  ist  eine  andere  gens  (Modestia). 
Die  Ergänzung,  welche  nach  Clottcns  Handschrift,  Quednow  und  Stork 
geben  „Secundino  Securo,  <jui  locnm  siegln  vocatum  funduvit  primns  cum 
Secundino  Aventino“  ist  gezwungen,  ungeschichtlich,  und  dem  Inhalt  der 
übriggcblicbenen  Schrift  zu  wider.  3)  Personalnahmc,  dessen  Wurzel  in 
dem  bekannten  Sacco  zu  suchen  ist.  4)  In  den  ersten  Jahrhunderten  blieb 
der  Gentilnahmc  unverändert  und  ohne  Sylbenzusätze  stehen.  Die  spätere 
Zeit  des  3.  u.  4.  Jahrhunderts  änderte  dieses.  Die  Secundiner  nannten  sich 
später  ,,  Secundinii.  “ S)  Viae  reintegratores , so  nach  Clotten  bei 
Quednow  und  Stork.  Ich  habe  sie  nicht  aufgenommen,  und  glaube,  dass 
hier  eine  unrichtige  Abschrift  vorliegt. 


796.  CLAVDIA.  PARVA.  IN.  PA 
CE.  ÖVAE.  VIXIT.  ANNOS. 

XIIII.  ET.  DIES.  XX.  TET.  ' 

ATHENIMIVS. 

EDVXIT. 

M.  R.  . 

Claudia  Parva  in  pace  (requiescif),  quae  vixit  annos  XIIII.  et 
dies  XX.  titulum,  Athenimim  eduxit  *)  memoriae  bonae  ? 3) 

Im  Jahr  1780  gefunden  und  in  Trier  aufbewahrt. 

Hwpseh,  31.  26. 

An  merk.  1)  Dieses  christliche  Denkmal  gehört  wohl  schon  in  das 
3.  Jahrhundert  Man  sicht  hier  den  römischen  IIII  in  der  nehmlichen  Art 
geschrieben,  wie  er  auf  Denkmalen  jener  Zeit  häufig  vorkommt.  2)  Titu- 
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lum  posuit,  tit.  facit,  tit.  dedit , tit.  cduxit,  tit.  fieri  jussit.  5)  Der  R 
ist  wohl  eis  B.  Auch  durch  diesen  Ausdruck  unterscheiden  sich  christliche 
Denkmäler  von  den  heidnischen. 


Trier. 

Colonia  Augusta  Trevirorum.  Vor  der  römischen  Zeit  Haupt- 
ort der  Trevircr.  Unter  den  Römern  Hauptort  des  ersten  Bel- 
giens, des  trierischen  Civitätsbezirks,  Residenz  mehrcr  römischen 
Kaiser  späterer  Zeit,  besonders  der  Constantinen,  ihrer  Mitregen- 
ten und  Nachfolger,  des  prätorianischen  Präfekten  von  Gallien. 
Ueberreste  des  Amphitheaters , der  porta  nigra , der  Brücke 
über  die  Mosel,  des  constantinisehen  Palasts,  der  Bäder  und  viele 
andere  Alterthümer  finden  sich  hier  vor.  Merkwürdige  christliche 
Grabdenkmale  aus  römischer  Zeit.  Die  Familie  der  Secundiner 
und  ihr  Denkmal. 

Quednow , Beschreibung  der  Alterthümer  von  Trier  und  dessen  Umgebung, 
2 Thcile  mit  Abhildungstafeln  (vorzüglich).  Hctirodt,  Nachrichten 
über  die  alten  Trierer.  kVyttenbach,  Versuch  einer  Geschichte  von 
Trier.  Browcr,  Proparas.  Bertholet,  hist,  du  duebe  de  Uouxem- 
bourg  Hontheim,  Prodrom,  histor.  Trev.  Bamboux's  Alterthümer 
des  üloselthals.  Stork,  Darstellungen  aus  den  preuss.  Rhein-  und 
i Hosellandcn. 

79 7.  D.  M. 

FVLVIAE.  ET. 
i GALBAE.  TIT 

VS.  (sic)  POS. 

Diis  Manibus  Fuloiae  et  Oalbae  titulum  posuit. 

Befand  sich  in  der  Sammlung  des  Baron  v.  Hüpsch,  welcher 
den  Stein  aus  Trier  erhielt. 

Hüpsch,  48.  10. 


798.  D.  M. 

SECVNDINIVS.  SECVNDINO. 

FILIO.  TETVLVM.  FECIT. 

Diis  Manibus  Secundinius  Secundino  ftliv  titulum  fecit. 
Wie  Nr.  797. 

G ruf er,  49.  14. 
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799.  AFFRANIVS.  SIBI.  ET.  FARSVLESAE 
CONIVGI.  FACIVNT. 

Affranius  sibi  et  Farsulejae  conjugi  faciunt. 
Wie  Nr.  797. 

llüpsch . 48.  IS. 


800.  D.  M. 

TERENTIAE.  DEFVNCTAE. 

ALBINVS.  FRATER. 

TETVLVM.  FECIT. 

Diis  Manibus  Terentiae  defunctae  Albinus  frater  litulum  fecit. 
W ie  Nr.  797. 

Uüptch , 47.  7. 


801.  D.  M. 

FVLVIAE.  DEFVNCTAE. 

SABINVS.  PATER.  ET.  AEGERIA. 

MATEfl.  FILIAE.  DVLCISSIMAE. 

Diix  Manibus , Fulmae  defunctae  Sabinus  pater , et  Aegeiia  mater, 
filiae  dulcissimae. 

Wie  Nr.  797. 

Büptch,  48.  8. 


802.  D.  M. 

MESS.  ORT 
ELIO.  VIRO 
FORTISSI 
MO.  MESA 
FACIT. 

Diis  Manibus  Messio  0 Ortelio,  viro  fortissimo  Messa  faeit. 

Wurde  1785  vor  dem  neuen  Thor  gefunden. 
nüpseh,  48.  9. 

Anmerk.  I)  Die  gcns  messia  war  eine  plebejische.  Vergl.  809. 


803.  MARTI.  CONSERVATORI. 

QVINTVS.  MANLIVS.  ET. 
CONSVTVS.  M.  POSVERVNT. 


» 


Google 


89 


Marti  conservatori  Quintus  Manlius  et  Consutus  Manlius  po~ 

suerunt. 

Wie  Nr.  797. 

Büpseh,  46.  2. 


804.  DEAE.  IVNONI.  QVINTVS. 

SEVERVS.  V.  S. 

Deae  Junoni  Quintus  Severus  votum  solvit. 
Wie  Nr.  797. 

Büpseh,  47.  5. 

805.  DEAE.  MINERVAE. 

ORTELIVS.  TRIYMV. 

V.  S. 

Deae  Miner vae  Ortelim  triumvir  votum  solvit. 
Wie  Nr.  797. 

i Büpseh , 47.  «S. 


806.  CIODIVS.  TRIB.  DEAE.  FORTYNAE 
ARAM.  POSYIT.  DE.  SVO. 

Clodius  tribunus  Deae  Fortunae  aram  posuit  de  suo. 
Wie  Nr.  797. 

Büpseh,  47.  6. 


807 

MONETAE.  TRIVERICE.  PRAESES. 
NCIE.  GERMANIAE.  SVPERIORIS. 


Monetae  trivericae,  Praeses  protinciae  Germaniac  su- 

perioris  ..... 

Brachstück  einer  Inschrift  zu  Rom.  Die  Inschrift,  obgleich 
dem  Fundort  nach  nicht  ^einisch,  wird  hier  wegen  des  für  di« 
rheinische  Geschichte  interessanten  Inhaltes  angemerkt. 

Gruter,  405.  Nr.  3. 
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808.  NVMINIBVS.  AVGVSTI.  (sic) 

ET.  GENIO.  TREVERORVM. 

IOVI.  SAC.  LVC.  AEL. 

ARAM.  FACIT. 

Numinibus  Augusti  et  Oenio  Treveromm  Jovi  sacrum  Lucius 
Aelius  aram  facit.  J) 

Diese  Schrift  ist  1781  in  Trier  gefunden  worden.  Der  Fund- 
ort ist  nicht  näher  bezeichnet. 

Hüpsch,  4C.  1. 

An  merk.  I)  Von  der  gewöhnlichen  Formel  der  Weihe  auffallend 
abweichend.  Es  hätte  wohl  so  heissen  müssen : Jovi  optimo  maximo  numini 
Angusti  et  Genio  Trevirorum  E.  A.  aram  posuit. 


809.  DEO.  MERCVRIO.  TREV1RO 

RVM.  CONS.  AELIVS.  MESSIVS.  * 

ARAM.  POSVIT.  DE.  SVO. 

Deo  Mercurio  Trevirorum  conservatori  Aeliu»  Messina  »)  aram 

posuit  de  suo. 

Im  Jahr  1784  gefunden.  Der  Fundort  wird  nicht  näher  an- 
gegeben. 

Hüpsch,  1.  c.  p.  47.  8.  Orelli,  1408. 

Anmerk.  I)  Vergl.  Nr.  802. 


810.  D.  M. 

SEVERIN  A.  SEVERINAE.  FILIAE. 

DEFVNCTAE.  TETVLVM.  (sic)  FACIT. 

Diis  Manibus  Severina  Severinae  filiae  defunctae  telulum  ftitu- 

lum ) facit. 

Der  Fundort  wird  nicht  näher  ang||eben. 

OreUi,  4884.  Hüpsch,  p 48.  15. 


Digitized  by  Google 


91 


.811.  D.  M. 

EVGENIAE. 

FILIAE.  DEFVN 
CTAE.  IVLIVS.  VIC 
TOR.  CVPARIVS. 

ET.  SACCARIVS.  ET. 

ACCEPTINAE.  CON 
IVGI.  ET.  FLORENTIO. 

FILIO.  VIVIS,  VIVS.  (sic) 

FECIT.  ' 

Diis  Manibus  Eugeniae,  filiae  defunctae,  Julius  Victor  cuparius 
et  saccarius , et  Acceptinae  conjugi  et  Florentio  filio  vivis  vivus 

fecit. 

Im  Museum  des  Baron  v.  Hüpsch  (1801).  Der  Fundort  zu 
Trier  wird  nicht  näher  angegeben. 

Hüpsch,  p.  82.  27.  Orelli,  4176. 

812. 


IR.  AVG.  IVNIANVS. 

MODEST  VS. 

LIBERTVS.  ET.  HERES. 

. . . setir  augustalis , Junianus  Modestus  libertus  et  her  es  (ßeri 

curavit). 

Bruchstück  eines  Grabsteins  in  der  Pauluskirche , wo  ihn 
Apian  fand. 

Gruter,  490.  Nr.  1.  Hontheim,  206. 

812.  D.  M.  AVRELIO.  MATERNO.  M. 

AVG.  M.  LIB.  DEFVNCTO.  CON 
IVGI.  KARISSIMO.  ET.  INCOMPA 
RABILI.  PIENTISSIMO.  SVIS.  (sic)  A 
LEXANDRIA.  PRVDENTIA.  CONIVX.  FE. 

Diis  Manibus  Aurelio  Materno , Marci  Augusti  Materni  liberto, 
defuncto  conjugi  carissimo  et  incomparabile  pientissimo  suo , 
Alexandria  Prudetitia  conjux  fecit, 

Steinsarg  bei  St.  Maximin  gefunden. 

Mosen,  adilit.  a.  Tr.  p.  92.  Hontheim,  199. 
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814.  INFANTI.  DVLCISSI 
MO.  DEFVNCTO. 

QVI.  VIXIT.  MENSES.  V. 

DIES.  XX.  PATER.  ET. 

MATER.  PIISS.  FECER. 

Infanti  dulcissirno  defuncto , qui  vixit  menses  V,  dies  XX,  pater 
et  mater  piisime  fecerunt. 

Brower  fand  diesen  Leichenstein  auf  dem  Matthiaskirchhofe. 
Brower , 84.  Cruter,  718.  Nr.  4.  Hontheim,  496. 

715.  D.  M. 

AELIAE.  QVA 
DRATILLAE. 

FILIAE.  INNO 
CENTISSIMAE. 

Diis  Manibus  Aeliae  Quadratillae  filiae  innocentissimae. 

Bei  der  St.  Pauluskirche  zu  Browers  Zeit. 

Brower,  64.  Hontheim,  196. 


,816.  DEFVNTAE.  CALIO 

NIVS.  FESTVS.  SI 
BL  ET.  SVIS.  VIVVS. 

FECIT. 

Defunctae , Calionius  Feslus  sibi  et  suis  vitws  fecit. 

t 

Fundort  zwischen  der  St.  Paulus  und  St.  Maximins  Abtei.  Wilt- 
heim  hat  die  Abschrift  besorgt.  Der  Stein  ist  aber  nicht  mehr 
vorfindlich.  s 

Hontheim,  198. 


817.  AVRßLIVS.  SIBI.  ET. 

AVRELIAE.  SVCCESSAE. 
CONIVGI.  YIVAE.  SIBI.  ET. 
SVIS.  VIVS.  FECIT.  EO.  QV 
OD.  MIHI.  DEFVNCTO.  NE 
MO.  FACTVRVS.  ERAT.  QV 
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Aurelius  sibi  et  Aureliae  Succcssae  conjugi  vivae  sibi  et  suis 
vivus  fecit,  en  quocl  mihi  defunccto  nemo  facturus  erat  q. ...  0 
Bei  St.  Maximins  Abtei  gefunden.  Unbekannt  wohin  die 
Schrift  gekommen. 

Hontheim,  194,  ans  Wiltheims  Mannscript. 

An  merk.  1)  Beide  Eheleute  waren  kinderlos,  und  befürchteten  nach 
ihrem  Tode  keine  Grabsteine  zu  erhalten. 


818.  D.  M. 

SEXTINIO. 

SECVNDINO. 

CONIVGI.  DE 
FVNCTO.  ET.  SE 
VERIANO.  ET. 

SATVRO.  FILIIS. 

VIVIS.  PRIMVLL 
■ SATVRNA.  ET.  SI 
BI.  V.  F. 

Diis  Manibus  Sextinio  Secundino  J)  conjutß  defuncto,  et  Seceriano 
et  Saturno  filiis  vivis , Primulia  Saturna  et  sibi  viva  fecit. 
Wurde  bei  St.  Maximin  gefunden  und  in  den  mansfeldschen 
Garten  nach  Luxemburg  gebracht. 

Brower,  I-  45.  Gruter,  828.  4.  Hontheim,  193. 

Anmerk.  1)  Der  Stand  dieses  Secundiners  wird  hier  nicht  angegeben. 
"Viele  der  zu  Trier  wohnenden  Secundiner  waren  Handelsleute,  Handwerker 
und  Künstler. 


819.  AVE.  SEXTI. 

IVCVNDE. 

VALE.  SEXTI. 

IVCVNDE. 

Ave  Sexti  Jucunde,  vale  Sexti  Jueunde. 

Auf  beiden  Seiten  zwei  nackte  Jünglinge.  Der  eine  hält  ein 
Knäbchen  vor  sich  in  die  Höhe,  der  andere  hat  einen  älteren 
Knaben  auf  den  Schultern  sitzen,  ist  im  Weggehen  begriffen  und 
wendet  den  Kopf  zurück.  Jener  scheint  zu  sagen  ave,  dieser  vale. 
Deutliche  Bezeichnung,  dass  das  Knäbchen  nur  kurze  Zeit  gelebt, 
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und  der  Eltern  Freude  gewesen.  Dieses  zu  Trier  entdeckte  Denk- 
mal befand  sich  im  Jesuitercollegium  zu  Luxemburg. 

Hontheim,  197.  Gruter , 889.  8.  Orelli,  4738.  Broxver,  I.  38. 


820.  IN.  H.  D. 

GENIO.  ARE. 

RIORVM.  CON 
SISTENTIVM. 

COL.  AVG.  TRE 
AXSILLIVS.  AV 
TVS.  SIVE.  SA 
CRVNA.  (sic) 

D.  D. 

In  honorem  domus  divinae  *)  Genio  arenariorum  consistentium  2) 
Coloniae  Augustae  Trcvirorum , AxiUius  Avitus  sacrum } 3)  dat 

dedicat. 

Denkstein  auf  der  innern  Seite  der  Umfangsmauer  (podium) 
des  Kampfplatzes  im  Amphitheater  zu  Trier. 

Quednoxo,  1.  c.  49. 

An  merk.  1)  Ser  fehlende  D ist  nicht  einmal  durch  einen  Punkt  an- 
gemcrkt,  gehört  aber  unstreitig  hierher.  8)  Arenarii  consistentes,  Kämpfer, 
die  im  schweren  Kampfe  sich  halten  (Gesncr  thesau.  ling.  latinac).  Seit 
dem  2.  Jahrhundert  hiessen  arenarii  Kämpfer  aller  Gattung.  Die  bei  ADE 
. . . RIORVM  fehlende  Sylbe  NA  ist  durch  Punkte  in  der  Abschrift  nicht 
angemerkt , und  wird  hier  ergänzt.  5)  Diese  Zeile ' ist  nicht  richtig  abge- 
schrieben. 


821.  D.  SECVNDINVS  . ...  M. 

TAVEA.  . . . CON  . . . 

DER  ...  AE.  ..  SA  . . . 

TIVS.  FABER.  S 
ET.  SVIS.  VIVVS.  FEC. 

Diis  Manibus,  Secundinus  >) conjugi  defunctae  . . . fa- 

ber  . . . sibi  et  suis  vivus  fecit. 

Inschrift  auf  einem  Wege,  welcher  in  der  Abtei  Maximin  ge- 
funden wurde.  Die  Abbildungen  von  Hammer , Zangen  und  andern 
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Gerätschaften  eines  Steinmetzen  verraten,  dass  Secundinus  ein 
faber  marmorarius  gewesen.  Im  mannsfeldischen  Garten  zu  Luxem- 
burg. 

Lorent,  C.  Igula.  ou  l’Empereur  C.  Caesar  Caligula  p.  133.  Quednow, 
n.  100.  Hontheim,  192. 

An  merk.  1)  Zur  berühmten  Familie  der  Secundincr  wohl  gehörig. 


822.  VRBANVS.  AMBAT. 

ANNORVM.  XXX. 

STIPENDIORVM.  VII. 

(Dii»  ManibusJ  Urbanus  Ambatus,  *)  annorum  XXX,  stipen- 

diorum  VII.  -) 

Im  Jahr  1384  an  der  St.  Matthiasstrasse  gefunden,  und  nach 
Luxemburg  in  den  gräfl.  mannsfeldischen  Garten  gebracht.  Auf 
dem  Stein  ein  Reiter  mit  Schild,  nacktem  Haupte. 

Hontheim,  190.  Brower,  Propar.  p.  32. 

Anmerk.  1)  Ambat,  gallischer  Nähme.  Man  erinnert  sich  hierbei  an 
das  Wort  Ambact  „Diener,  Amtmann.“  2)  Der  Verstorbene,  dem  Nah- 
men nach  ein  Germanier  oder  Gallier,  war  bereits  30  Jahre  alt,  als  er  erst 
7 Jahre  gedient  hatte.  Wäre  er  römischer  Börger  gewesen,  so  hätte  er 
schon  im  17.  Jahre  Kriegsdienste  nehmen  müssen,  und  im  30.  Jahre  hätte 
er  eine  grössere  Reihe  von  Dienstjahren  gezählt.  Demnach  war  Ambat 
wahrscheinlich  als  Ausländer  (Barbar)  in  römische  Dienste  im  23.  Jahre 
getreten. 


823.  D.  M. 

L.  LVTOR. 

ALAE. 

EQ.  TREV. 

F.  F.  P.  P.  P.  (sic) 

Düs  Manibus  Lucii  Tutorii  alae  equitum  Treverorum  (fieri 

curavif). 

Zu  Trier  im  Jesuitencolleg,  der  Fundort  wahrscheinlich  auch 

hier. 

Hontheim,  p.  189,  aus  Wiltheims  Manuscript. 
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884.  AEMILIVS.  EPICTETVS. 

SIVE.  HEDONIVS.  GRAM 
MATICVS.  GRAECVS.  PRI 
MANIAE.  IANVARIAE.  CON 
M (sic)  SANCTISSIMAE.  DEGVNCTAE. 

ET.  SIBI.  VIVVS.  FEC. 

Aemiliu»  Epictetus  sive  Hedonius,  >)  grammaticua  graecus , *) 
Primaniae  Januariae  coniugi  sanctissimae  defunctae  et  sibi  vi- 

vus  fecit. 

Bei  der  Paulinskirche  gefunden. 

Hontheim,  io9. 

Anmerk.  1)  Ueber  die  Bedeutung  des  "Worts  sive  ».  Ifr.  323.  — 
sire  Hedonius  oder  der  Hedonier.  2)  Vcrgl.  Cod.  Theodos.  lib.  IH.  Tit. 
5.  leg.  11.  de  grammatico  graeco  in  Trevirorum  civitate  pro  publico  doc- 
tione  deputando.  Kaiser  Gratian  gab  diese  Verfügung  über  Besetzung  des 
Lehrstuhls  der  griechischen  Sprache. 


825.  T.  VARIO.  CLEMENTL 

AB.  EPISTVLIS.  AVGVSTOR. 

PROC.  PROVINCIAE.  BELGICAE. 

ET.  VTRIVSQ.  GERM.  RAETIAE.  MAVRET. 
CAESARIENS.  LVSITANIAE.  CILICIAE. 

PRAEF.  EOV1TVM.  ALAE.  BRITANXICAE.  MI 
LIAR.  PRAEF.  AVXILIORVM.  IN.  MAVRET. 
TINGITAN.  EX.  HISPANIA.  MISSORVM. 

PRAEF.  EflVIT.  AL.  U.  PANNONIOR. 

TRIB.  LEG.  XXX.  VLP.  PRAEF.  COH.  n. 
GALLORVM.  MACEDONIAE. 

CIVITAS.  TREVERORVM. 

PRAESIDI.  OPTIMO. 

Tito  Vario  Clementi  ab  epistolis  Augustorum,  Procurator  pro- 
vinciae  belgicae  et  utriusque  Oermaniae , Rhetiae , Mavretaniae 
caesariensis , Lusilaniae,  Ciliciae,  Praefecto  equitum  alae  britan- 
nicae  milliariae,  Praefecto  auxitiorum  in  Maure tania  tingitana 
ex  Hispanio  missorum,  Praefecto  equitum  alae  II.  Pannoniorum, 
Tribuno  legiotüs  XXX.  ulpiae,  Praefecto  cohortis  II.  Qallorum 
Macedoniae,  cicitas  Treverorum  Praesidi  optimo. 
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Dieses  Denkmal  soll  zu  Grätz  in  Steiermark  gestanden  haben, 
und  befindet  sich  auf  der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Wien.  — Die  Stadt 
Trier  liess  den  Stein  setzen.  Die  Frage  ist  wo?  Wohl  da,  wo 
sich  der  verehrte  Staatsdiener  um  das  Gemeinwesen  Verdienste 
und  Dank  erwarb,  zumal,  da  er  Procurator  der  germanischen  und 
belgischen  Provinzen  war,  und  seinen  Sitz  in  Trier  haben  musste, 
so  lange  er  dieses  gewesen.  Die  Stellen,  welche  Varius  beklei- 
dete, hatte  er  nicht  alle  zusammen , sondern  wohl  viele  nacheinan- 
der, und  vielleicht  nur  kurze  Zeit  versehen.  Auch  zu  Metz  fand 
man  ein  Denkmal  des  Varius.  S.  nachf.  Nr.  826. 

Hontheim,  p.  182. 


826.  T.  VARIO.  CLE 
MENTI.  PROC. 

PROVINC.  BELG. 

PRAEF.  EQVIT.  ALAE. 

BRIT.  PRAEF.  AVXIL. 

HISP.  TREV.  CIV. 

OPT.  PRAESIDL 

Tito  Vario  Clementi,  Procvratori  procinciae  belyieae,  Praefecto 
equitum  alae  Britannorum , Praefecto  auxiliariorum  Hittpanontm, 
Treverensis  cicitas  optimo  Praeeidi. 

Zu  Gruters  Zeiten  befand  sich  dieses  Denkmal  in  dem  Hause 
Boissards  des  Geschichtsschreibers,  welcher  Grutern  Abschrift 
mittheilte.  Wahrscheinlich  geschah  die  Errichtung  in  der  Stadt 
Trier  und  nicht  zu  Metz,  und  ist  also  hier  der  Fundort.  Die 
Denkmale,  welche  die  Stadt  Aventicum  verdienten  Männern  setzte, 
finden  sich  auch  da  (Aventicum).  S.  daselbst. 

Gruter,  482.  6.  Hontheim,  p.  182. 

Anmerk.  Bei  der  Correctur  dieses  Bogens  fand  ich  mehrere  andere 
Denkmale  des  Varins,  von  welchen  im  Anhang  geredet  wird. 


II. 


7 
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$27.  FL.  GORDIO. 

RVFINO.  0 C II 
ORTIS.  RHAMAE 
MILLIARIAE.  IN. 

SYRIA.  GENITVS. 

LN.  ASIA.  THRAL 
LIS.  DEFVNCTVS. 

AVG.  TR.  LV  i . 

CIA.  AFRANIA. 

VALENTINA. 

CONIVGI.  KA  - . 

RISSIMO.  VIVA. 

FECIT. 

Flavio  Oordio  Rufino , Centurioni  cohortis  Rhamae  milliariae  in 
Syria , genitus  inAsia  Thralis,  defunctus  Augustae  Treverortim, 
Lucia  Afrania  Valentina,  conjugi  carissimo  vica  fecit.  ■ 
Fundort  bei  der  Abtei  St.  Maxlrain  zu  Trier  und  nach  Luxem- 
burg gebracht.  Nicht  mehr  vorfindlich. 

JViltheim,  luxem,  rom.  lib.  IV.  c.  6.  Hontheim,  183. 

Anmerk.  1)  Dieser  Centurion  einer  Fremdencohorte  in  Syrien,  «eiche 
Rhamea  hiess,  kam  nach  Trier,  Unbekannt,  ob  blos  auf  eine  Zeitlang  in 
Familiengeschäften,  oder  um  da  eine  andere  Stelle  anzutreten. 


828.  DEO.  ASCLEPIO. 

T.  IV L.  TTTI.  FILIVS.  FABIA. 

SATVRNINVS.  PROCVRATOR. 

AVGVSTORVM.  DONO.  DEDIT. 

\ 

Deo  Atclepio,  TU.  Julius,  Titi  filius,  fabia  (fr.)  Satuminus, 
Procurator  Augustorum  »)  dono  dedit. s) 

Bei  Erbauung  einer  Brücke  1734  von  den  Franzosen  in  dem 
Garten  der  deutschen  Ordens  - Comthurei  gefunden.  Dabei  befand 
sich  die  Statue  Aesculaps.  Die  Basis  mit  obiger  Schrift  kam  in 
das  hontheimische  Haus,  die  Statue  aber  nach  Metz. 

Ilontheim,  pr.  186. 

Anmerk.  1)  Auch  actor  rei  privatac  Cacsaris,  praedio  rrm  fisca- 
lium,  domus  Augustae,  rei  dominiceac.  — Der  Procurator  verwaltete  das 
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Vermögen  des  Kaisers.  Er  erhielt  nach  und  nach  eine  amtliche  öffentliche 
Stellung  mit  Gerichtsbarkeit.  Bei  der  Theilung  der  Provinzen  zwischen 
dem  Volke  und  Augustus  entstand  diese  Stelle.  — Schon  Augustus  schickte 
procuratores  in  die  Provinzen.  Es  ist  interessant  einen  procurator  hier  zu 
finden.  2)  Statt  dat  dedicat. 


829.  HIC.  IACET.  EVSEBIVS. 

QVI.  VIXIT.  ANNVM. 

VNVM.  ET.  MENSES.  SEX. 

MEN  VS.  (sic)  DIES.  V.  TITVLVM. 

POSVIT.  DVLOISSIMO. 

FILIO.  SVO.  VITA  #1. 

MATER. 

t 

Hic  jacet  Eusebius,  qui  vixit  annum  unum  et  menses  sex,  minus 
dies  V , titulum  posuit  dulcissimo  filio  suo  Vita  Christi  *)  mater.  2) 
Gefunden  bei  St.  Maximins  Abtei.  Das  ehr.  Monogramm  und 
Tauben. 

Brower,  p.  60.  Hontheim,  108. 

Anmerk.  1)  Nahmen  der  Hutter.  Aehnlichc  Nahmen  sind  „Bens  de- 
dit,  Beo  gratias  etc.“  2)  Geber  die  christliche  Grabdenkmale  s.  Com- 
mentar. 


830.  SEDATVS.  ET.  PAVLINA. 

PATRES.  DVLCISSIMAE.  FILIAE. 
DVNAMIOLAE.  TITVLVM.  POSV 
ERVNT.  QVAE.  VIXIT. 

ANNOS.  TRES.  ET.  MENSES.  QVINQVE. 

ET.  DIES.  VIGINTI. 

Sedatus  et  Paulina  patres  dulcissimae  ßliae  Dunamiolae  titulum 
posuerunt , quae  vixit  annos  tres,  et  menses  quinque  et  dies 

viyinti. 

Fundort  wie  Nr.  829. 

Brower,  90.  Hontheim,  198. 


7* 
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831.  HIC.  IACET.  GALLA. 

QVE.  VIXIT.  AN.  X.  DIES.  XXX. 

TITVLVM.  POSVERVNT. 

MARTYRIVS.  ET.  SIL 
VIA.  IN.  PACE. 

Hic  jacet  Galla , quae  vixit  annos  X , dies  XXX , titulum  posue- 
runt  Martyrius  et  Silvia  in  pace. 

Fundort  wie  Nr.  829.  Das  Denkmal  ist  verschwunden. 

Brower,  Ö9.  Hontheim,  498. 


832.  HIC.  IACET.  ARCADIOLA. 

QVE.  VIXIT.  ANN.  DI.  MEN.  (sic)  XXXIIII. 
SVIVRSVIVS.  ET. 

MAVRVS.  ET.  HETLEA. 

TETVLVM.  POSVE 
RVNT.  IN.  PACE. 

Hic  jacet  Arcadiola,  quae  vixit  annum , dies  minus  XXXIV,  ») 
Suiursuius  et  Maurus  et  Hetlea  tetulum  posuerunt  in  pace. 

Fundort  wie  Nr.  829. 

Iiontheim , p.  199. 

Anmerk.  1)  Ein  Jahr  weniger  54  Tage  all. 


833.  ...  NINVS.  HIC.  IACET.  QVI.  V 

ICSET.  (sic)  ANNVS.  (sic)  DI.  ET.  ME 
NSES.  II.  TITVLVM.  POSVE 
RVNT.  MOCD.  . . . 


. . . ninus  hic  jacet,  qm  vixit  annos  III.  et  menses  II,  titulum 
posuerunt  .... 

Fundort  wie  Nr.  829,  kam  in  das  Jesuitercollegium  zu  Trier. 
Hontheim,  499. 
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834.  QVffiSCIT.  IN.  PAGE.  IPSYCHIAS. 

QVAE.  VIXIT.  IN.  SECVLO. 

ANNOS.  XXVII.  MENSES.  Iffl. 

ARCHONTVS.  CONIVGI.  CARIS 
SIME.  TITVLVM.  POSVIT. 

Quiescit  in  pace  Ipsychias,  quae  vixit  in  saeculo  annos  XXVII, 
menses  IIII,  Archontus  conjugi  carissimae  titulum  posuit. 

Fundort  wie  Nr.  829.  Zwei  Tauben  und  ,das  ehr.  Mono- 
gramm. 

Brower,  p.  61.  Hontheim,  201. 


833.  TITVLVM.  POSVIT.  GERO  ' 

NIVS.  CARISSIMAE.  CONIV 

Gl.  SANCTVLAE.  QVL  (sic)  VIXIT. 

AN.  XXI.  j|IE.  IUI.  D.  XXXV.  QI  (sic) 

ESCE.  IN.  PACE. 

Titulum  posuit  Geronius , carissimae  conjuyi  Sanclulae  quae  vixit 
annos  XXI,  menses  IUI,  dies  XXXV,  quiesce  in  pace . 


Fundort  bei  St.  Matthias  1668. 

Hontheim,  p.  202. 


- 836.  HIC.  QVIESCET.  (sic)  DAR 

DANIVS.  QVI.  VIXIT. 

AN.  XXXV.  APRONI 
VS.  FRATER.  TITVLVM. 

POSVIT.  IN.  PACE. 

Hie  quiescit  Dardanim , qui  vixit  annos  XXXV,  Apronius  fra- 
ter  titulum  posuit  in  pace. 

Fundort  bei  St.  Paulin. 

Brower,  69.  Hontheim,  203. 
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837.  HIC.  QVIESCIT. 

VRSATIVS.  VS 
TIARIVS.  QVI.  VI 
XIT.  ANR.  XVU.  CVL 
EXSVPERIVS.  . . 

CIVS.  TETVLVM.  POSV. 

Hic  quiescit  XJrsatius  Ustiarius,  qui  vixit  annorum  XVII,  cui 
Exsuperius  . . . cius  tetulum  posuit. 

Fundort  bei  St.  Paulin.  Steinsarg  mit  2 Tauben  und  dem 
ehr.  Monogramm. 

Hontheim,  p.  203. 


838.  DOXATES.  HIC.  SEPVLTVS.  ' , 

IACET.  QVI.  VIXIT.  PLVS.  MINVS. 

ANNIS.  XXV.  IN.  PACE. 

Doxates  hie  sepultus  jacet , qui  vixit  plus  minus  annis  XXV. 

in  pace. 

Fundort  auf  dem  alten  Kirchhofe  St.  Eucharius. 

Brower,  p.  62.  Hontheim,  p.  207. 


839.  HIC.  IACET.  BONOSVS.  QVI.  VIXIT. 

AN  . . ; MENS.  VI.  DIES.  XIII.  TI 
TVLVM.  POSVIT. 

IN.  PACE. 

Hic  jacet  Bonosus,  qui  vixit  an  . . . menses  VI,  dies  XIII,  ti- 
tulum  posuit  ...  in  pace. 

Fundort  bei  St.  Maximin. 

Hontheim,  p.  207. 
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840.  HIC.  PAVSAT.  IN.  PACE.  INGENVA. 

CHRISTIANA.  FIDELIS.  VRSACIVS. 

CVRSOR.  DOMINICVS.  PIENTISSE. 

T.  OCTAVM.  DECEM.  KALENDAS.  FE 
BABRIAS.  QVI.  VIXIT.  ANNOS.  XXVIIL 
TITVLVM.  P0SV1T.  DVLCESI 
ME.  SVE.  MATRVNE. 

IN.  CHRISTO. 

Hic  pausat  in  pace  Ingenua  Christiana  Fidelis,  Ursacius  Cursor 
dorninicus  pientisse  T.  Octaurn  decimo  ante  Kalendas  Februarias, 
qui  vixit  annos  XXVIII , titulum  posuit  dulcissime  sue  matrune 

in  Christo. 

Zu  Trier  gefunden  und  im  Jesuitercolleg  aufbewahrt. 

Brower,  p.  35.  Hontheim,  139. 


841.  HIC.  IN.  PACE.  QVIESCIT. 

DIGNISSIMA.  FIDELES. 

QVA  (sic)  VIXIT.  AN.  L M.  VIH.  D.  V. 
DIGNANTIVS.  ET.  MEROPIA. 

PATRIS.  (sie)  TITVLVM. 

POSVERVNT. 

Hic  in  pace  quiescit  dignissima  Fidelix,  quae  vixit  annum  I,  men- 
ses  VIII,  dies  V , Dignantius  et  Meropia  patres  titulum  posnerunl. 

In  der  Abtei  Maximin  bei  Trier  auf  einem  Steinsarg  1818, 
das  Bild  einer  Taube  und  die  Worte  in  pace. 

Quednow , 1.  e.  176. 


842.  LICINIVS.  QVI.  VIXIT.  ANNIS. 

XXVIU.  HIC.  IN.  PACE.  QVIESCIT. 

Fundort  auf  dem  St.  Evangelistenkirchhofe  zu  Trier. 
Hüpteh,  49.  11. 
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843.  HIC.  IACET.  ANNIVS.  CATO.  QVI. 

VIX1T.  AN.  XXXI.  MENS.  IV.  TET. 
ANNIA.  MATER.  , 

Fundort  wie  Nr.  842. 

Hüpsch,  49-  12. 


844.  HIC.  IACET.  AELIA.  HERENIA. 
QVAE.  VIXIT.  ANNIS.  PLVS. 
MINVS.  XXI.  PAVLA.  MATER. 
TET.  FACIT. 

Fundort  wie  Nr.  842. 

Hüpsch,  49.  13. 


845.  HIC.  IACET.  CORNELIA. 

QVAE.  VIXIT.  ANN.  XXII. 
SALVIA.  MATER.  ET. 
SEVERVS.  PATER.  TETVLVM. 
POSVERVNT. 

Fundort  wie  Nr.  842. 

Hüpsch,  80.  14. 


846.  HIC.  QVIESCIT.  IN.  PA 
CE.  GAVDENTIOLVS. 

QVI.  VIXIT.  AN.  VH.  ET 
MEN.  VI.  ET.  DIES.  XVI.  TE 
TVLVM.  POSVERVNT. 
GAVDENTIVS. 

ET.  SERIOLA. 

PATER.  ET.  MATER. 

Bei  der  St.  Pauluskirche  1781  gefunden. 
Hüpsch,  39.  14. 
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847.  D.  HIC.  IACET.  AELIA.  TRIB 
VNA.  M.  QVAE.  VIXIT.  AN.  LX. 

D.  X.  TET.  .CRESCENS. 

CONIVGL  DEDIT. 

(\Diw)  hie  jacit  Aelia  Tribuna  (_Manibus~)  quae  vixit  annos 
dies  X,  titulum  Crescens  conjugi  dedit. 

Bei  fit.  Maximin  gefunden. 

Uüpsch,  30.  13. 

Anmerl;.  Das  heidnische  „Diis  Manibus"  ist  hier  in  der  Schritt  ver- 
stecht- S.  Commenlar. 


848.  AVFIDIVS.  PRESBYTER. 

Q.  Y.  ANN.  PLV8.  MINVS.  L. 

HIC.  IN.  PACE.  QVIESC. 

CVI.  AVGVRINA.  SOR. 

ET.  AVGVRIVS.  DIACON. 

FILIVS.  ET.  PRO.  CARITATE. 

TITVLYM.  FIERI.  IVSSER. 

Aufidius  Presbiter,  qui  vixit  annos  plus  minus  L,  hie  in  paee 
qmescit , cui  Augurina  soror  et  Augurius  Diaconus  filius  et  pro 
carilate  titulum  fieri  jusserunt. 

Im  J.  1781  in  einem  Garten  nächst  der  Moselbrücke  ge- 
funden. 

Hüpseh , 30.  16. 


849.  HIC.  IACET.  ELIVS.  CONSTAN 
TIVS.  VIR.  CONSVLARIS. 

COMES.  ET.  MAGISTE.  VTRIVSQ. 

MILITIE.  ATQ.  PATRICIVS.  ET. 

SCDO.  (sic)  ORDINARIVS. 

Hie  jacit  Aelius  Conslantius,  vir  consularis , Comes  et  Magister 

utriusque  mititiae  atque  Patricius Ordinarius. 

Bei  der  St.  Pauluskirche.  Dem  Fundort  nach  ein  chriitl. 
Grabdenkmal. 

Hüpseh,  SO.  10.  ! 
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C 8 1 n. 

Ubier,  an  das  linke  RheiÄufer  versetzt,  legten  hier  Ihren 
Hauptort  unter  Agrippa  an.  Er  hiess  oppidum  Ubiorum.  — Spä- 
terhin, unter  Kaiser  Claudius,  wurde  der  Ort  durch  eine  Colonie 
vermehrt,  welche  zu  Ehren  der  Agrippina  (Tochter  des  Germani- 
cus,  Gemahlin  des  Claudius,  Mutter  des  Nero}  Colonia  Agrippina 
genannt  wurde.  Der  vollständige  Nähme  dieser  bedeutenden  römi- 
schen Residenz-,  Municipal-  und  Hauptstadt  von  secunda  Ger- 
mania, ist  Colonia  Claudia  Agrippina  Augusta.  Die  Bewohner  des 
um  diese  Stadt  gebildeten  Verwaltungsbezirkes  (civitas)  hiessen 
cives  Agrippienses  (Römer  und  Ubier  untereinander).  Viele  Denk- 
male der  Römerzeit.  Die  Brücke,  Hauptübergangsort.  — Samm- 
lungen befanden  sich  bei  Baron  v.  Hüpsch,  bei  Clasen,  bei  Broel- 
mann,  bei  Rink,  bei  Beiwagen,  beim  Grafen  Nuenar,  beim  Graf 
Moritz  von  Manderscheid,  im  Zeughause,  bei  Prof.  Wallraf,  Vater 
und  Sohn.  Viele  Inscriptionen  gingen  verloren  und  wurden  in 
andere  Städte  verschleppt. 

Wallraf,  Beiträge  zur  Geschickte  der  Stadt  Cöln  1818.  Minola,  Geber 
sicht  etc.  S.  262  (vollständig  und  gedrängt).  Gelemus,  de  magnitn- 
dine  Coloniae,  die  Werke  Schreibers,  v.  Gernings  für  Rheinreisende. 

850.  ’ C.  C.  A.  A. 

Colqnia  Claudia  Agrippina  Augusta.  *) 

Auf  dem  Bogen  eines  römischen  Stadtthors,  jetzt  die  Paphen- 
iforte  genannt.  . Dieses  interessante  Denkmal  ist  abgebildet  bei 
Wallraf,  Beiträge  etc.  12. 

Anmerk.  1)  Der  kürzere  Nähme  ist  Colonia  Agrippina.  Urkundlich 
inden  wir  ihn  hier  in  seiner  Vollständigkeit.  Die  Lesart  „civitas  Claudia 
igrippina  Augnsta“  findet  in  sofern  nur  Beifall,  als  man  hier  unter  civi- 
as,  eingeschränkt  den  Ilauptort  des  Verwaltungsbezirks  bezeichnen  will. 
Oie  Nahmen  des  Hauptorts  und  des  Verwaltungsbezirkes  unterscheiden 
sich  jedoch  wahrscheinlich  hier,  wie  anderwärts.  8.  Baden. 


Digitized  by  Google 


107 


851.  DEAE 

VICTORIAE 

SAQRVM. 

Deae  Victoriae  sacrum. 

Grosser  verzierter  Stein.  Rechts  der  Inschrift  ein  Mann  mit 
geschornem  Haupte  in  Sclaventracht  mit  Messer  und  Axt.  Die- 
selben Instrumente  über  der  Inschrift.  Auf  der  entgegengesetzten 
Seite  ein  Mann  mit  Krug  und  Schale.  Auf  der  Rückseite  ein 
Ochse,  über  demselben  3 Delphine.  Im  Giebel  der  Vorderseite 
2 Delphine  und  ein  Öchsenkopf.  Alles  Beziehungsweise  auf  Opfer 
und  Priester. 

Dieser  Stein  ging  durch  viele  Hände.  Gruter,  welcher  ihn 
geradeso,  wie  oben,  beschreibt,  sah  dieses  Denkmal  in  dem  Hause 
des  Bürgermeisters  Liskirchen  zu  Cöln.  — Broelmann  besass  ihn 
hierauf  in  seiner  Sammlung,  nach  ihm  Graf  Germann  zu  Blanken- 
heim. Von  da  kam  er  nach  Bonn.  Canonicus  Pick  daselbst 
schenkte  ihn  der  Stadt.  Im  J.  1809  wurde  er  auf  dem  Römer- 
platze zu  Bonn  auf  einem  Basaltfelsen  errichtet.  — Cöln  ist  hier- 
nach höchstwahrscheinlich  der  Fundort  dieses  Denkmals. 

Gruter,  102.  11.  Dorow,  Denkmale  I.  100.  Büpseh,  59.  8.  Alden- 
hruek,  d.  rel.  Ub.  p.  100.  Description  d’une  Autel  de  la  Victoire  etc. 
v.  Geming,  Rbeinreise  179.  Minola,  8.  246. 


852.  DIS.  CONSER. 

VATORIBVs.  Q.  TAR 
QVIT1VS.  CATVL 
VS.  LEG.  AVG. 

CVIVS.  CVRA.  PRAETOR 
IVM.  IN.  RVINAM. 

CONLAPSVM.  AD.  NO 
VAM.  FACIEM. 

RESTITVTVM. 

Düs  conservatoribu» , Quintus  Tarquitius  Catulus,  Legatus  Au- 
gustiy  cujus  cura  praetorium  in  ruinam  conlapsum  ad  novam 
faeiem  restitutum. 
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Dieser  Votivaitar  wurde  im  Jahr  1689  zu  Cöln  entdeckt.  Er 
befand  sich  in  der  Sammlung  des  Baron  v.  Hüpsch  (1801). 

Harzheim,  p.  28.  Hüpsch,  p.  3.  1.  Orclli,  3297.  Gelenius,  de  magnitad. 
CoL  83. 


853.  DEAE.  HARIASAE. 

. . H.  D.  TIBERIVS.  VLPIVS. 

ACVTVS.  DVPLARIVS.  ALARIVS. 

SVLPITIVS.  SINGVLARIS.  COS. 

CIVES.  TRAIANENSES. 

V.  EL  L.  M.  M.  CRISPINO.  ET. 

AELLANO.  COS. 

Deae  Hariasae  J)  (in  honorem ) domus  divinae , Tiberius  Ulpius 
Acutus,  duplarius  alarius , 2)  Sulpitius  Singularis  bene/iciarius 
Consulis  3)  cices  trajanenses , votum  solcerunt  laeti  merito,  Crispino 
et  Aeliano  Comulibus.  4) 

Ums  Jahr  1674  zu  Cöln  entdeckt. 

Harzheim , d.  rel.  Cb.  p.  19.  Orelli,  2005.  Hüpsch,  9.  2S.  Eckhard, 
de  Apoll,  granno. 

An  merk.  1)  Eine  Maire.  2)  Doppeltsöldner  in  einer  ala.  3)  Vor 
COS.  muss  BF.  gestanden  haben.  4)  187  nach  Chr.  Geb. 


854.  I.  0.  M. 

L.  AEMILIVS. 

CARVS. 

LEG.  AVG. 

Jovi  optimo  maximo  Lucius  Aemilius  Carus , Legatus  Augusti. 

Ein  Baudenkstein,  welcher  in  der  Stadtmauer  entdeckt  wurde. 
Hubert  Golz  sah  ihn  und  schrieb  ihn  ab. 

Gruter,  13.  und  S.  348-  4.  sipian,  p.  487.  Hüpsch,  4.  5. 
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855.  ...  M.  ET.  B.  M.  APPIE. 

VERINE.  APPIVS. 

SEVERVS.  ET. 

VERECVNDINIA.  . 

QVIETA.  PATRES. 

FILIE.  DVLCIS 
SIME. 

Diis  Manibus  et  bonae  memoriae  Appiae  Verinae,  Appius  Se- 
verus et  Verecundinia  Quieta,  patres  fitiae  dulcissimae. 

Dieses  zu  Cöln  entdeckte  Denkmal  kam  nach  Mannheim. 

• I 

Acta  acad.  pal.  Eli.  63.  Hüpsch,  17.  49. 

Anmerk.  1)  Statt  paventis. 


856.  DIGNIO.  ; 

QVARTO. 

APRONIO.  ;i- 

BVBALVS. 

ERATRI.  F. 

Dignio  Quarto  Apronio,  J)  Bubalus , 2)  fratri  fecit. 

Grabstein  bei  St.  Severin. 

Acta  acad.  pal.  III.  63.  Hüpsch,  20.  20. 

Anmerk.  1)  Das  Geschlecht  der  Apronier  war  bekannt  und  consu- 
larisch.  Ein  Eucius  Apronins  erscheint  unter  Augustus  als  Consul  sufTectus. 
2)  Der  Nähme  Bubalus  wurde  gewöhnlich  Sclaven  und  Pferden  gegeben. 
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857.  M.  MARIO.  M.  F.  ' 

STEL.  TITIO.  RVFINO. 

. . . COS. 

LEG.  LEG.  L MINER.  P.  F. 

CVR.  COL.  CLAVD.  AVG. 

AGRIPPINENSIVM. 

PROCOS.  PROV.  SICILIAE. 

CVR.  AMITERNOR.  PRAET. 

TR.  PL.  Q.  PROV.  MACEDON. 

SEVIR.  TVMAR.  EQ.  ROM. 

TRIB.  LATICL.  LEG.  I.  P.  F. 

HII.  VIRO.  STLITIB.  IVDIC. 

FIDES.  CVM.  HELLADE.  ET. 

TFRTIO.  PARENTI.  B.  M.  FEC. 

Diese  aus  Gruter  436  und  37  entnommene  Schrift,  welche 
zu  Benevent  gefunden  wurde,  ist  interessant,  weil  hier  Marcus 
Marius  als  Legatus  legionis  I.  minerviae  und  Curator  coloniae 
Claudiae  Augustae  Agrippinensium  vorkommt.  Ein  fremder  Stein 
giebt  eben  so  auch  Nachricht  von  einem  curator  civiurn  romana- 
rum  Maguntiaci.  (S.  Mainz.) 


858.  VIRTVTI.  DN.  CONSTANTINI. 

MAX.  Pn.  FEL.  INVIC.  AVG.  SVP 
PRESSIS.  DOMITISQVE.  FRANCIS. 

IN.  EORVM.  TERRIS.  . . . MIL. 

CASTR.  DIVITENSIVM.  SVB. 

PRAESENTIA.  PRINCIPIS.  SVL 
. . . DEVOTI.  NVMINI.  MAIES 
TATIQ.  EI  VS.  DVODEVIGINTI. 

HAEC.  VOTA.  FECERE. 

Virtuti  Domini  Constantini  Maximi , Pii , Felicia,  Invicti,  Au- 
gusti,  suppressis  domitiaque  Francis  in  eorum  terris  . . . milites 
castri  dimtensium  mb  praesentia  principis  sin  . . . devoti  numini 
majeslatique  ejus,  duodeviginti  haec  vota  fecere. 
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Dieses  Denkmal  steht  mit  dem  nachfolgenden  in  enger  Ver- 
bindung. 

Geleuiut,  p.  84.  Uüpseh,  il.  51. 

859.  CONSTANT. 

PIVS.  ROMANOR. 

IMP.  AVG. 

DEVICTIS.  FRANCIS.  CASTRIS.  DITENSIVM.  IN.  TERRIS. 
EORVM.  FIERI.  IVSSIT. 

MIL.  TVRRIM.  CVM.  IKTERTVRRIO. 

FECERVNT. 

Constantinus  Pius , Romanorum  Imperator  Augustus,  decictis  Fran- 
cis castris  ditensium  in  terris  eorum  fieri  jussit } milites  turrim 
cum  interturrio  fecerunt. 

Dieser  Denkstein  wurde  unter  Mauerschutt  am  rechten  Ufer 
des  Rheins  bei  Cöln  gefunden. 

Donati , suplem  ad  Muratorii  insc.  II.  p.  SSO.  5.  Suxii,  Miscell.  4.  p. 
55.  Orr«.’,  1080. 

. . . SE  IMPERATORIBVS.  NOST  . . . 

. . SIO.  ET.  ARCADIO.  ET.  FL.  EVGENIO. 

I CONLAPSAM.  IVSSV.  V1RI.  CL. 

TIS.  COMITIS.  ET.  INSTANTIA.  V.  C. 

TIS.  DOMESTICORVM.  EI. 

S.  EX.  INTEGRO.  OPERE.  FACIVN. 

. VIT.  MAGISTER.  PRAELIVS. 

Diese  an  der  vordem  Steinseite  abgebrochene  Schrift  wird  er- 
gänzt im  Giornale  de  Letterati  di  Roma  1744. 

DOMINIS.  ET.  IMPERATORIBVS.  NOSTRIS. 

FLA.  TEODOSIO.  ET.  ARCADIO.  ET.  FL.  EVGENIO. 
AEDEM.  MERCVRI.  (si)  CONLAPSAM.  IVSSV.  VIRI.  CL. 
ARBOGASTIS.  COMITIS.  ET.  INSTANTIA.  V.  C. 
ARBETII.  COMITIS.  DOMESTICORVM.  EI. 

....  Y'S.  EX.  INTEGRO.  OPERE.  FACIVNDVM. 
CVRAVIT.  MAGISTER.  PRAELIVS. 
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Dominis  et  lmperatoribus  nostris  Flavio  Theodosio  et  Arcadio  et 
Flatrio  Eugenio  aedem  Mercurii  conlapsam  jussu  viri  claris- 
simi  Aibogaslis  Comitis 2)  et  instantia  urbis  Vuratoris  Arbelii 
Comitis  domesticorum  . ...  ex  integro  opere  faciundum  curavit 
, Magister  Praelius. 

Nach  Gruter  192.  1 befindet  sich  dieser  Baudenkstein  in  der 
Mauer  jies  Kirchhofs  zu  St.  Peter. 

Hüptch,  11.  32.  (etwas  verändert  und  fehlerhaft).  Gdenius,  de  magnit. 

408. 

Anmerk.  1)  Gehört  ins^Jahr  394.  2)  Der  Comes  Arbogastes 

wurde  im  Jahr  392  gegen  die  fränkischen  Heerführer  nach  Cöln  geschickt. 
S.  Sigonius  de  imp.  vec.  1.  IX.  und  Grcgorius  Turonensis  üb.  2. 


861.  D.  M. 

C.  SEVERINIO.  VITEALI.  VETERANO. 

HONESTE.  MJSSIONIS.  EX.  BF.  COS. 

LEG.  XXX.  V.  V.  SEVERINIA.  SEVERINA. 

FILIA.  PATRI.  KARISSIMO.  ADSEREN 
TE.  V1TAL1NI0.  HILARIONE.  LIBERTO. 
FACIVNDVM.  CVRAVIT. 

Dns  Manibus  Cajo  Severinio  Viteali  >)  velerano  honestae  missio- 
nis  ex  beneficiario  Consulis  legionis  XXX.  ulpiae  victricis,  Se- 
verinia  Severina  ftlia  patri  carissimo,  adserente  2)  Vitalinio  Hila- 
rione  liberto  faciundum  curavit. 

Sarcophag  im  Jahr  1671  gefunden  und  auf  dem  Rathhause 
befindlich. 

Acta  acad.  pal.  HI.  62.  Hüpsch,  14.  44. 

Anmerk.  1)  Vitalis  erscheint  häufig,  Vitealis  sehr  selten.  2)  Oder 
cooperantc. 


862.  L.  NASIDIE 
NVS.  AGRIPP. 

TRIBVN. 

LEG.  Xmi.  GEM. 

Lucius  Xasidienus  Agrippinensis  ')  Tribunus  legionis  XIIMI.  2) 

Geminae. 
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Dieses  Denkmal  ist  wegen  seiner  schönen  Schrift  und  Zier- 
rathen besonders  interessant.  Die  Franzosen  haben  es  im  Zeug- 
hause ausgebrochen  und  wahrscheinlich  nach  Paris  gebracht 
Acta  acad.  pal.  DU.  61.  Hüpsch,  S.  12.  Nr.  56.  Harxheim,  inscrip. 
hersei.  p.  25. 

An  merk.  1)  Ans  der  Colonia  agrippina  oder  ans  der  civitas  (Bezirk). 
2)  Bei  Hüpsch,  legio  XIII, 


863 

MILES.  EX.  COH. 

TRAECERVM.  (sic)  ANN. 

XXXIV.  STIPENDIOR 
XIV.  H.  S.  E 

4 

. . . . miles  ex  cohorte  Traecerum  annor.  XXXIV.  stipendior. 
XIV.  hic  situs  eet. 

Im  Jahr  1593  gefunden. 

Genfer , 571.  Nr.  7.  ' 

Anmerk.  1)  Nach  Reinesius  Bracarum,  die  Bracares  waren  ein  Volk 
in  Lusitanien. 


864.  CASTORI. 

SATVRNI 
NVS.  TR. 

Castorri  Saturninu«  Trevercnsis. 

Nach  Broelmann  epid.  f.  25  und  Hüpsch  7.  16  zu  Cöln. 


865.  DEAE. 

FORTVNAE. 

Nach  Broelmann  Ep.  f.  27  und  Hüpsch  zu  Cöln. 


866.  DITI. 

ATRI.  ET. 

PROSERPIN. 

SACRVM. 

Diti  atri  et  Proserpinae  sacrum. 

Nach  Hüpsch  6.  14  zu  Cöln.  Ohne  Angabe  des  nähern 
Fundorts. 

II.  8 
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867.  FATIS. 

Nach  Hüpsch  6.  13  zu  Cöln  in  der  St.  Urselkirche. 


868.  DIS.  GINIBVS. 

SACRVM. 

EX.  COMMINI 
BVS.  SACRA 
TVS.  ET.  CASS 
IA.  VERA.  EX 
IMP.  IPS. 

Ich  schlage  folgende  Verbesserung  vor: 

DIS.  GENUS. 

SACRVM. 

SEX.  COMMINI 
VS.  SACRA 
TVS.  ET.  CASS 
IA.  VERA.  EX. 

IMP.  IPS. 

Diis  Genus  sacrum,  Sex  tu»  Comminim  Q Sacratus  -)  et  Cassia 
Vera  ex  imperio  ipsorum. 

Nach  Hüpsch  6.  11  zu  Coln.  Der  Fundort  ist  nicht  näher 
angegeben. 

An  merk,  t)  Bekannter  Nähme,  der,  wie  anderwärts  (Gruter),  so  auch 
hier  als  gentilitium  erscheint.  ü)  Ebenfalls  bekannter  Nähme,  liier  cog- 
nomen.  Bei  Gruter  kommt  er  einmal  als  gentilitium  vor. 


869.  HERCVLL 

IANVARINVS. 
MODERAT.  COL. 
EQVITVM.  D.  D. 


Gruter  44.  1 schlägt  folgende  Verbesserung  vor: 


HERCVLL 
SANCTO.  VAREXVS. 

MODERAT.  COL. 

EQVITVM.  D.  D.  x 

Hercuä  sancto , Varinus , moderat or  collegii  equitum  dat  dedicat. 
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Diese  Ara  befand  sich  nach  Gruter  bei  dem  Gonsul  Liskir- 
chen  zu  Cöln. 

Gruter,  44.  i.  Oreüi,  478.  Hüpsch,  8.  9.  Broelmann,  Ep.  tab.  2. 


870.  BACVRDO. 

SACRVM. 

M.  ALBAJWS. 

PATERNVS. 

OPTIO.  V.  S.  L.  M.  n.  SIL.  COS. 
auf  der  Seite: 

C.  G.  P.  F 

Bacurdo  l)  sacrum,  Marcus  Albanus  Paternus  optio,  votum  sol- 
vit  laste  libenter  duobus  Sitanis  2)  Consulibus. 

Bei  den  Erben  des  Doctor  Helmann. 

Oreüi,  1963.  Gruter,  86.  9.  Hüpsch,  8.  24. 

Anmerk.  1)  Eine  topische  Gottheit.  2)  Serrilins  Silanus  und  Duil 
lins  Silanus.  192  nach  Chi-.  Geburt.  Die  Zahl  11  ist  bei  Hüpsch  mit  T T 
falsch' angesetzt. 


871.  BACVRDO. 

SACRVM. 

T.  IVL.  FORTVNATVS.  1 
PRO.  SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  M. 

Bacurdo  sacrum,  Tit.  Jul.  Fortunatus  pro  se  et  suis  votum  sol- 
vent laetus  merito. 

# 

Im  Hause  des  Dr.  von  Broich  zu  Cöln. 

Gruter,  86.  10.  Hüpsch,  S.  23.  Broelmann,  Epid.  fig.  19. 


8 * 

• , 
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87*. 

TVTELAE. 

1 

PL.  M.  M.  L. 
SACRVM. 

■ IANVARIVS. 

- 

INGENVS. 

EMERITVS. 
V.  S.  L.  L.  M. 

utelae  ‘) 

saentm  Januarius  Jngenuus  Emeri- 

tus  votum  solvit  laetus  libenter  merito. 

Ehemals  im  Hause  des  Bürgermeisters  Lieskirchen  zu  Cüln. 
Omter , 404.  Hüpsch , 8.  21. 

An  merk.  4)  Als  Gottheit  gedacht.  Mehrere  hei  Gruter  405  stehende 
ischriflcn  haben  nur  einfach  Tutelae.  In  der  zweiten  Zeile  stehen  hier  die 
i-inahmen  der  Tutcla. 


873.  IVLIA.  PAVLA. 

H.  S.  E. 

ER.  PRO.  PIETATE 
VALE.  IVLIA. 

Julia  Paula  hie  sita  est,  her  es  pro  pietate , vale  Julia. 

Der  Fundort  dahier  wird  nicht  näher  bezeichnet. 

Harzheim,  de  religione  ant.  Uhior-  p-  33.  Orelii,  4739.  Broclmann, 
Epid.  fig.  39.  Hüpsch,  49.  66. 


874. 

1.  GAVIO.  PRIMO.  A.  MILITIS.  (sic)  ARSVLANA.  GERMANIL 
LA.  CVM.  QVIXQVE.  FILIIS.  CONIVGI.  INCOMPA 
iVABILI.  CVM.  QVO.  VIXIT.  ANNIS.  XXV.  SARCOPHAGVM 
PONEXDVM.  CVRAVIT. 

larco  Gavio  Primo  . . militi,  Ursulana  Germanilla  cum  quinque 
iis  conjugi  incomparabili , cum  quo  eixit  annis  XXV.  sarco- 
phagum  ponendum  curavit. 

Im  Jahr  1650  zu  Cöln  gefunden. 

Hüpsch,  46.  49. 


'* 
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875.  CAIVS.  VETTIENIC  (sic) 

PVPINIA  VRBIQVS. 

TVBICEN.  EX  S 
LE  . . . OXIS.  FEXS  (sic) 

. ’ TE  . . . MENTO. 

Cajus  Vetticnus  *)  pupinia  (Jrib.~)  Urbiqus  2)  tubicen  . . . leyionis 

I 

Acres  ex  testamento  fteri  curavit. 

Zu  Cöln  gefunden.  Bruchstück  und  fehlerhaft  abgeschrieben. 
Hüpseh,  io.  47.  Gelemus,  de  magn.  p.  87. 

An  merk,  i)  Vettienicus  kommt  nirgends  vor.  2)  Dieser  Nähme  er- 
scheint als  nomen  gentilitium  bei  Gruter. 


876.  CRISPINE.  CALVE. 

VS.  ATILIANVS. 

VS.  CONIVGI.  INCO 
. . ABILI.  FAC.  CVR. 

Crispine  Calve  . . . Atilianus  . . conjugi  incomparabili  faciun- 
* dum  curavit. 

Der  nähere  Fundort  wird  wie  bei  vielen  andern  Denkmälern 
nicht  angegeben. 

Broelmann,  Epid.  fig.  155.  Hüpseh,  19.  65. 


877.  MARI  AN  VS.  AMBACTVS. 

STIP.  XXII 

Wie  Nr.  876.  Bruchstück. 

Broelmann , Epid.  fig.  65.  Hüpseh , 19.  65. 


878.  D.  M. 

SVPERINIO.  RVST1CO. 
ET.  SVPERINIAE.  SVPE 
RBAE.  INGENVINIA. 
IVNIA.  MATER.  FILIS.  DVL 
- CISSIMIS.  00.  SIBI 
VIVA.  F.  C. 
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Diis  Manibus  Supcrinio  Rustico , et  Superiniae  Superbae , Inge- 
nuinia  Junta  mater , filiis  dulcissimis  obitis  et  sibi  vica  fieri 

curavit. 

Ehemals  nach  Hiipsch  bei  Constant.  Lisolph  zu  Cöln.  Der 
Fundort  wird  nicht  näher  angegeben. 
llüpsch , 42.  17.  Broclma ttn,  Com.  manusc. 


879.  M.  LVCILIVS.  SECV 
NDVS.  DECVRIO. 

MI.  EX.  ALA.  FRONT. 

DOMO.  CAMP 

LVCILIAE.  M.  L.  PAL 
LADI.  M.  LVCILIO. 

BLANDO.  LIB.  H.  E.  T.  F.  C. 

Marcus  Lucilius  Blandus , Decurio  militum  ex  ala  frontiniana,  0 
domo  Campanus,  2)  Luciliae  Marci  libertae  Palladi,  Marco  Lu- 
cilio  Blando  liberto , her  es  ex  testamenti  formula  fieri  curavit.  s) 

Das  Denkmal  kam  nach  Mannheim.  Der  nähere  Fundort  zu 
Cöln  ist  nicht  bemerkt.  i 

Aeta  acad.  pal.  IV.  61. 

Anmerk.  1)  Die  ala  frontiniana  bei  Gruter  414,  8,  und  857,  7. 
2)  So  ergänzt,  veranlasst  durch  domo.  Die  Gegend  ist  bekannt.  Der  Sinn 
dieser  Grabschrift  ist  dieser:  Lucilius  Secundus  setzt  den  beiden  Freigelas- 
senen eines  Andern  (Marcus)  als  Erbe  den  Grabstein. 


880.  0.  (sic)  M. 

AVDIO  (sic)  SATVRNINO. 

R.  LEG.  I.  PRIMINI.  (sic) 

Diis  Manibus,  Avidio  Saturnino,  . ...  l~)  legionis  I.  minerviae. 

Ehemals  in  Broelmanns  Museum.  Fundort  zu  Cöln. 

Hüpsch,  12.  35.  Broelmann , Ep.  f.  26. 

Anmerk.  1)  Vielleicht  Tribunus. 
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881.  C.  IVLIO.  FIRMINO. 

YICTIMARIO. 

MIL.  LEG.  XXX.  V.  V. 

AGRIP.  STIP.  XXVHL 
ET. 

' M.  AVRELIO. 

AXTIOCHO.  MIL. 

LEG.  XXX.  V.  V.  H.  F.  C. 

Cajo  Julio  Firmino  Victimario  *)  militi  legionis  XXX.  ulpiae  vic- 
tricis,  Ayrippinensi , stipendia  XXVI II.  et  Marco  Aurelio  An- 
liochOj  militi  legionis  XXX.  ulpiae  victricis } her  es  fieri  curavit. 
Der  Fundort  zu  Cöln  wird  nicht  näher  angegeben. 

Hiipsch , 14.  45. 

An  merk.  1)  Viktomar  ans  der  colonia  Ajjrippina  war  demnach  ein 
Ge.'wanier  von  Herkunft. 

88*.  LEG.  XXH.  PR. 

Legio  XXII.  primigenia. 

Diese  Stempel  der  22.  Legion  wurden  zu  Gruters  und  Mer- 
cators  Zeiten  in  grosser  Menge  zu  Cöln  gefunden.  Baron  v.  Hüpsch 
bisass  Exemplare  in  seiner  Sammlung.  . 

Gruter,  Ö18.  2. 

883.  LEG.  XXX 

VIT  ALIS.  F. 

Legio  XXX.  Vitalis  figulus. 

Man  fand  diesen  Stempel  zu  Gruters  Zeiten. 

Gruter,  515.  Acta  acad.  pal.  III.  64. 

884.  L.  DECCIVS.  L.  F. 

PAPIRIA.  TICIN. 

MILES.  LEG.  XX. 

PEQVARIVS.  (sic)  ANNOR. 

XXV.  STIPENDIORVM. 

XVI.  HIC.  S.  EST. 


i 
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Lucius  Deccius,  Lucii  filius , papiria  (7r.)  Ticinus , miles  Icgio- 
nis  XX.,  Specularius  >)  annorum  XXV.,  stipendiorum  XVI.,  hic 

situs  est. 

Wurde  1632  zu  Cöln  gefunden. 

Gtlenius,  farrag.  X.  p.  68.  Büpsch , 12.  57. 

Anmerk.  1)  Die  speculatores  hatten,  rvie  die  exploratores,  den  Aus- 
späherdienst  zu  versehen,  waren  jedoch  von  diesen  darin  verschieden,  dass 
sie  hei  den  Legionen  einverleiht  waren,  während  die  exploratores  eigene 
Corps  bildeten. 


885.  D.  M.  • 

POTENTIN A.  SENNI 
ANO.  CONTVGI.  CEN 
TVRIONI.  LEG.  XXII.  ET 
SERVANDO.  FILIO. 

ET.  MAXIMINE.  FILIE 
F.  C. 

Düs  Manibus,  Potentina , Senniano  conjuyi , Centurioni  leyioris 
XXII.,  et  Serrando  filio  et  Maximinae  filiae  fieri  curuvil. 

Bei  Dr.  Coblenz.  Die  Schrift  gehilrt,  theils  wegen  Auslassuag 
der  nomina  gentiiitia,  theils  wegen  des  e statt  ae,  offenbar  in  iie 
späteste  Zeit,  da  dieser  Legion  Erwähnung  geschieht.  Bekanntith 
findet  sich  ihr  Nähme  von  284  — 305,  unter  Diocletian,  im  Ver- 
zeichnisse der  Legionen  zum  letztenmal. 

Büpsch,  1.  c.  p.  10.  Nr.  40.  Schöpflin,  in  Act.  acad.  pal.  ID.  6S. 
ff'iener,  157.  Broelmann , Ep.  58. 


886.  Q.  VOLVSIO.  SATVRNINO. 

P.  CORNELIO.  SCIP.  COS. 

AVGVSTALES. 

QVI.  NERONI.  CLAVDIO. 

CAES.  AVGVST.  ET. 

AGREPPINAE.  AVGVSTAE. 

I.  0.  M.  ET.  GENIO.  COLONIAE. 

LVDOS.  FECERVNT.  XIU.  XII.  KAL.  MART. 

Quinta  Volusio  Saturnino,  Publio  Comelio  Scipione  Consulibus  0 
Augustales, 2)  qui  Neroni  Claudio  Caesari  Auyusto  3)  et  Agrip- 
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pinae  Auyustae,  4)  Jovi  optimo  maximo  et  Genio  Coloniac  luilos 
fecerunt  XIII.  XII.  Galend.  Martias. 

Der  Fundort  zu  Cöln  ist  nicht  bekannt. 

Gcleuius , de  mag.  p.  27.  Büpxch,  10.  30. 

Anmerk,  i)  Tacitus  ann.  lil>.  18.  nennt  diese  Consuln  ebenfalls.  Ihre 
Zeit  lullt  nach  den  fastis  ins  Jahr  87.  2)  Augustalische  Priester  (seviri 

augustales)  zn  Colonia  Agrippina.  3)  Nero  Claudius  Caesar  Aug.  von  84 
bis  68.  4)  Nero’s  Mutter , welche  im  Jahr  89  auf  Nero’s  Befehl  vergif- 

tet wurde. 


887.  IN.  H.  D.  D. 

DIABVS.  (sic) 

MALVISUS. 

ET.  SILVANO. 

AVR.  VERE 
CVNDVS. 

ORD.  BRITO. 

V.  S.  L.  M. 

In  honorem  domus  divinae  Deabus  malvisiis  ')  et  Silvano,  Aurel. 
Verecundus  ord.  (coAorfts)  2)  Britonum,  votum  solvit  laetus 

merito. 

In  Broelnianns  Museum.  Fundort  zu  Cöln  wird  nicht  näher 
angegeben. 

Büpsch,  10.  28.  Broelnumn,  Epid.  fig.  30.  Gelenius,  de  mag. 2p.  210. 

Anmerk.  1)  Maire n unter  diesem  topischen  Nahmen.  2)  Da  cs  bri- 
tische Cohortcn  gegeben,  so  ist  diese  Lesart  zu  empfehlen.  Bei  der  ersten 
Errichtung  gab  es  nur  eine  Cohorte.  Später  wurden  mehrere  angeworben. 


888.  IN.  H.  D.  D. 

SOLI.  SERAPI. 

CVM.  SVA.  CLINE 
DEXTRINIA.  IVSTA.  ' 

DEXTRINII.  IVSTI. 

FILIA.  AGRIPP.  D.  D. 

In  honorem  domus  divinae  J)  Soli  Serapi  cum  sua  Cline,  Dex- 
trinia  Justa,  Dextrinii  Justi  filia  Agrippinensis  dedicando  dat. 
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Im  Hause  des  Bischofs  v.  Merle  zu  Cöln,  wo  auch  der  Fund- 
ort ist. 

Harxheim,  p.  24.  Gerben,  Reise  IH.  p.  324.  Hüpsch,  p.  7.  13.  Orelli, 
1892.  ßroeltnann , Epid.  fig.  29. 

An  merk.  1)  Bei  Hüpsch  steht  I.  U.  D.  D.  in  der  dritten  Zeile,  nach 
cum  sua  Cline. 


889.  DEAE.  SEMELAE.  ET. 

SORORIBVS.  EIIVS. 

DEABVS.-  OB.  HONOREM. 

SACRI.  MATRATVS. 

REGINIA.  PATERNA. 

MATER.  NATA.  ET. 

FACTA.  ARAM.  POSYIT. 

SVB.  SACERDOT.  A. 

SERANIO.  CATVLLO.  * ' 

PATRE. 

Deae  Semelae  ct  sororibus  ejus  Deabus,  ob  honorem  sacri 
matratus  l)  Reijinia  Paterna,  mater  nata  et  facta , 3)  aram  po- 
suit  sub  sacerdote  Seranio  Qatullo  patre. 3) 

Fundort  zu  Cöln. 

Hüpsch,  9.  24.  Orelli,  1491.  3 luratorius,  168.  8.  und  1981.  2. 

An  merk.  1)  Diese  Schwestern  heissen  Agave,  Antonoe,  Ino.  2)  Die 
Priesterwürde  zu  Ehren  der  Mater  Deorum.  3)  Der  Grad  der  Priester- 
würde (matratus),  welchen  sie  erlangt,  hier  mystisch  angedeutet.  4)  Eine 
andere  Lesart  hei  Saiius  Miss,  sub  sacerdote  A.  Seranico  Catullo  patre  (sa- 
crorum). 


890.  IVNONI 

BVS.  GA 
BIABVS.  . . . 

MASIVS 

VOTVM 

RETVLIT. 

Junonibus  yabiabus  . . , Masius  votum  retulit. 
Fundort  Cöln. 

liroelmann,  fig.  31.  Hüpsch,  18.  60. 
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891.  MATRONIS. 

GABIABVS. 

CELORIVS.  IVS 
V.  S.  L.  M. 

Matronis  yabiabus  Celorius  Justus,  votum  solvit  lactc  merito. 

In  Broelmanns  Museum.  Der  Fundort  ist  Cüln. 

Broelmann,  Epid.  fig.  53.  Uupsch , 16.  31. 


892.  GABIABVS. 

VICTOR.  STI. 

RRI.  S.  L.  M. 

Gabiabus , Victor.  Die  übrige  Schrift  offenbar  fehlerhaft  abge- 
schrieben. 

Ein  Bruchstück  zu  Cöln  gefunden. 

Broelmann,  Epid.  fig.  3.  Hüpsch,  16.  32. 


893.  . . . RONIS.  GA 

BIABVS.  SVETON. 

CERTVS.  ET.  PAT 
ERNVS.  V.  S.  L.  M. 

Matronis  yabiabus,  Suetonius  Certus  et  Paternus  votum  sol- 
verunt  laete  merito. 

Zu  Cöln  gefunden. 

Broelmann,  Ep.  fig.  3.  4.  Büpsch,  16.  30. 


894.  ...  ORIANA. 

MATER.  SEVERIXO. 

FILIO.  INCOMP; 

ARAB1LI  . . 

QVI.  VIXIT.  ANN.  VIIU. 

ET.  SIBI.  VIV.  FECIT. 

oriana  mater,  Severino  filio  incomparabili  qiä  vixit  annos  VII1I. 
et  sibi  viva  fecit. 

Bruchstück  eines  Grabsteins  zu  Cöln  gefunden. 

Beinesiut,  p.  664.  Nr.  38. 


Digitized  by  Google 


124 


895.  I.  0.  M.  ET. 

GENIO.  LOCt 
M.  AVRELIVS. 

YRSVLVS. 

B.  F.  COS.  PRO. 

SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  M. 

FVSCO.  IL  ET. 

DEXTRO.  COS. 

Jovi  optimo  maximo , et  Oenio  loci , M.  Aurelius  Ursulas , benefi- 
ciarius  Consulis  pro  se  et  suis  votum  solvit  laetus  merito,  Fusco  < 
IL  et  Dextro  Consulibus.  ») 

Aus  Mercators  Schriften.  Dieser  Stein  wurde  nahe  am  Rhein 
bei  Cüln  gefunden. 

Gruter,  p.  9.  5fr.  2. 

Anmerk,  i)  225  nach  Chr. 

' I 

. 896.  IN.  H.  D.  D.  L 0.  M.  I, 

ET.  GENIO.  LOCI. 

M.  INGENVINVS.  IN. 

GENVINVS.  (sic)  B.  F.  COS. 

PRO.  SE.  ET.  SVIS.  V.  S. 

L.  M.  P.  KAL.  AVG.  IMP. 

D.  N.  GORDIANO. 

AVG.  ET.  AVIOLA.  C. 

In  honorem  domus  divinae , Jovi  optimo  maximo  et  Genio  loci 
M.  Ingenuinus  Ingenuinius  >)  beneficiarius  Consulis,  pro  se  et 
suis  votum  solvit  laetus  merito,  primo  Kal.  Augusti,  Imperator e 
Dxmino  nostro  Gordiano  et  Aviola  Consulibus. J) 

Wurde  am  Rhein  gefunden.  Mercator  nahm  Abschrift. 

Gruter,  8.  8.  Nr.  7. 

Anmerk,  i)  Der  Nähme  Ingenuinus  wiederholt  sich  in  Ingenuininas, 
wie  ähnliche  Beispiele  Vorkommen.  8.  Commentar.  2)  245  nach  Chr. 
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797.  L 0.  M.  ET. 

GENIO.  LOCI.  L. 

HILARINIVS. 

AMABILIS.  B.  F. 

COS.  PRO.  SE.  ET. 

SYIS.  V.  S.  L.  M.  LVP. 

ET.  MAXIMO.  COS. 

ori  optimo  maximo  et  Oenio  loci,  Lucius  Hilarinius  Amabilis, 
'neficiarius  Consulis  pro  se  et  suis  votum  solcit  laetus  merito, 
Lupo  et  Maximo  Consulibus.  *) 

Am  Rhein  bei  Cöln  gefunden.  Mercator  nahm  Abschrift. 
Crutcr,  8.  8.  Nr.  6. 

A n mer  k.  1)  256  nach  Chr.  . 


Deutz. 

Städtchen,  Cöln  gegenüber  am  rechten  Rheinnfer.  Hier  stand 
i römische  Tuitium , munimentum  devitense , welches  durch  eine 
inerne  Brücke  mit  Colonia  Agr.  verbunden  war. 

898.  . . . S.  SVEBIS. 

. . . MILIVS. 

. . . MITIVS. 

. . . OTO.  L.  M. 

...  0.  ET.  AELIANO. 

Maximo  et  Aeliano  Consulibus.  ■) 

Bruchstück  eines  Altars , welches  in  der  Abtei  gefunden  wurde, 
rcator  nahm  Abschrift, 
rater,  8.  90.  Nr.  12' 

An  merk.  1)  Der  ansgelöschte  Nähme  des  Consnls  kann  kein  anderer 
üaximus  sein.  Aelianns,  dessen  Nähme  hier  deutlich  steht,  erscheint 
den  fastis  nur  mit  Maximus  im  Consulate. 


I 
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899.  IN.  HONOREM. 

DOMVS.  DIVINAI. 
IOVI.  OPTIMO. 
MAXIMO.  DIS  . . 


ln  honorem  domus  divinae , Jovi  optimo  maximo , dis  .... 
In  den  Ruinen  des  Klosters  daselbst  gefunden  und  nach  Blan- 
kenheim gebracht. 

Gruter , 1005.  2.  nach  Pighius-  Büpsch,  4.  4.  59  4. 


900.  IN.  H.  D.  D. 

DEAE.  NEHALENNIAE. 

M.  SATVRNIVS. 

EPVLVS.  IIIIII  VIR 
AVG.  PRO.  SE.  ET 
SVIS.  V.  S.  L.  L.  M. 

ln  honorem  domus  divinae , Deae  Nehalenniae , Marcus  Saluniit 
Epulus , sevir  augustalis  pro  se  et  suis  votum  solvit  laetus  libet 

ter  merito. 

Nach  Hiipsch  im  Jahr  1376  zu  Deutz  gefunden  und  in  seine 
Sammlung  aufgehoben. 

Gcrken,  Reise  III-  p.  557.  Orelli,  5912.  Büpsch , 9.  2ö. 


901.  DEAE.  NEHAEE. 

ERIATIVS.  IVCVN 
DI.  PRO.  SE.  ET.  SVIS.l 
V.  S.  L.  M. 

Deae  Nehaee , Eriatius , Jucundi  filius , pro  se  et  suis  votum  sc 
vit  libenter  merito. 

Am  Rheinufer  zu  Deutz.  Füllhörner  umgeben  die  Schrift, 
der  Sammlung  Broelmanns. 

Acta  acad.  pal.  V.  77.  Büpsch , 10.  27.  Gruter,  89.  1.  p’reia 
Ethn.  Fl.  addit.  p.  48. 
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Liegt  oberhalb  Cöln. 

902.  LEG.  XXX.  V.  V. 

Legio  XXX.  ulpia,  victrix. 

Auf  der  alten  Burg  bei  Rodenkirchen  gefunden.  Im  Museum 
des  Baron  Hiipsch. 

Hüpsch,  20.  72. 


903.  LEG.  VI. 

Legio  VI. 

Wie  Nr.  902. 

Jlvpsejf,  20.  74. 


904.  LEG.  VI.  VI.  P.  F. 

Legio  VI.  victrix  pia  fidelis. 

Wie  Nr.  902. 

Uüpsch,  24.  92. 


Zülpich. 

Städtchen  im  ehemaligen  Herzogthum  Jülich. 

905.  D.  MASCLINIO.  MATERNO.  M. 

DEC.  C.  A.  AEDILICIO. 

CVRATORICIO.  SACERDOTALI. 

EX.  COMITIBVS.  MASCLINIVS.  LEO. 

BENEMER.  DECENTIO.  CAE  ...  ET.  PAVL.  COSS. 

Decio  Masclinio  Materno,  municipali  decurioni  civitatis  Aquen- 
sh,  aedilicio,  curatoricio  sacerdotali,  ex  comitibus,  Mascli- 
nius  Leo  2)  benenerentij\Decentio  Caesare  et  Paulo  Consulibus. 3) 

Wurde  hier  entdeckt.  Unbekannt,  wohin  die  Schrift  ge- 
kommen. 

Gelenius,  de  magnit.  Col.  p.  86-  Büpich,  40.  7.  Schannat . Eifl.  I. 
»87.  OrtUi,  1108. 

An  merk.  1)  Haselinins  Maternus  war  ein  verdienstvoller  Decurio  der 
römischen  Municipalstadt  Aqnae,  oder  des  Verwaltungsbezirks  von  Aquae, 
(civitatis  aquensis).  Er  bekleidete  als  solcher  S Aemter,  indem  er  1)  die 
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Aufsicht  über  Tempel  und  öffentliche  Gebäude  führte,  und  alle  auf  das 
Bauwesen  Bezug  habende  Anordnungen  zu  treffen  hatte  (aedilitius) , 2)  die 
Verwaltung  des  Gemeindevermftgens  besorgte  (curatoricins),  3)  bei  dem  Gottes- 
dienst als  Mitglied  eines  Priestercollcgs  mitwirkte  (sacerdotalis).  Früher 
war  er  kaiserlicher  Aufsichtsbeamter,  Rcgicrungsagent  (ex  comitibus),  und 
erwarb  sich  durch  seine  lobenswerthe  Einsicht  und  Handlungsweise  das 
Vertrauen  der  Bürger  so  sehr,  dass  man  ihn  zum  Stande  der  Decurionen 
wählte.  2)  Masclinius  ist  hier  gentil.  3)  333  nach  Chr.  Geburt. 


Loewenasser. 

Bei  Enzkirchen. 

906.  MATRONIS. 

ROMANEHIS. 

C.  PVLMILLENVS. 

V.  S.  L.  M. 

Matronis  romanehis,  Cajus  Pulmilenus  cotum  solvit  laete  li- 

benter. 

Nach  Gruter  in  der  Kirche  befindlich. 

Acta  acad.  pal.  V.  76.  Gruter,  91.  3.  Hup  sch , 41.  13. 


Wlerabaeh. 

Liegt  6 Stunden  von  Trier. 

907.  DEO.  INTARABO. 

EX.  IMPERIO.  Q. 

SOLIMARIVS. 

BITVS.  AEDEM.  CVM.  SVIS.  ORNA 
MIINTIS.  CONSA 
CRAVIT.  L.  M. 

Deo  lntarabo  ex  imperio  Quintus  Solimarius  Bitus  aedem  con- 
secravit  laetus  merito. 

Wurde  1619  hier  in  einem  alten  römischen  Gebäude  ge- 
funden. 

Orelli,  2013.  Hontheim,  Prodrom,  p.  186.  Donatus,  novus  thesaurus 
inscript.  I.  p.  69.  5.] 
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Auweiler. 

Bei  Wachlendorf. 

908.  MATRONIS.  VACAULI 
NEHIS.  TIB.  CLAVDI. 

MATERNVS.  IMP.  M. 

. . . . L.  M. 

Matronis  vacallinehis  >)  Tib.  Claudius  Maternus imperio 

monitus  votum  solcit  laetus  rnerito. 

Drei  Frauen,  im  Schoosse  liegen  Früchte.  Unter  der  Schrift 
ein  Opfer,  Priester  und  Knabe.  Nach  den  act.  acad.  pal.  zu  An- 
weiler, nach  Grutcr  im  Kloster  Eiffleng  bei  Jülich,  nach  Hüpscli 
zu  Anweiler  gefunden  und  in  diesem  Kloster  aufbewahrt. 

Ar.ta  acad.  pal.  V.  76.  dritter , 9t.  5.  Hüpsch,  35.  4. 

An  merk.  I)  Der  Nähme  Wachlendorf  entstand  aus  diesem  Nahmen 
der  topischen  Maire.  8.  Register  VI.  rumchae  matres. 


Unbekannte  Fundorte. 

Viele  Alterthumssaimnler  am  Niederrhein  übersahen  oft  den 
Fundort,  lediglich  zufrieden  mit  dem  Besitze  der,  anf  diese  Weise 
verschleppten,  Denkmale.  — Unbrauchbar  für  die  Wissenschaft  er- 
scheinen daher  einige  frühere  Sammlungen  zu  Cöln,  zu  Cleve,  zu 
Luxemburg,  zu  Blankenheim.  Ich  stelle  nunmehr  alle  im  preussi- 
schen  Rheinlande  befindlichen,  dem  Fundort  nach  unbekannten 
Denkaiale  hier  zusammen.  Schütte,  in  den  amusements  des  eaux 
de  Cleve  sagt:  „die  Inschriften  hat  der  Fürst  Moritz  theils  auf 
dem  Schlosse  zu  Cleve  unter  dem  Quartierthurm  in  einem  tiefen 
Gewölbe,  theils  zu  Qualburg  und  an  andern  Orten  gefunden  und 
ausgraben  lassen.“ 

909.  MATRONIS. 

CESATENIS. 

LATINIA.  FVSCA. 

V.  S.  L.  M. 

Matronis  cesatenis  Latinia  Fusca,  votum  solcit  lacte  merito. 

U.  9 
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Soll  zu  Aldenberg  im  Herzogthum  Berg'  befindlich  gewesen 

sein. 

Hüpseh,  38.  18. 


910.  L.  STERTN 

IO.  L.  F.  VOL. 

VF.T.  EX.  LEG.  I. 

H.  S.  E.  H.  EX.  T.  F.  C. 

Lucio  Stertinio , Lucii  filio,  voltinia  Ctr0  ceterano  legionis  I.  hic 
situs  est,  heres  ex  testamento  fieri  curavit. 

In  der  Sammlung  zu  Blankenheim  vorfindlich. 

Hiipseh , 43.  20.  CI.  32. 


911.  D.  M. 

ABVTAE.  MATRI. 

LENISSIME. 

APPIANVS.  SEVERVS. 

Diis  Manibus,  Abutae , matri  lenismnae  >)  Appianus  Seeerus. 

In  der  Sammlung  zu  Blankenheim  sonst  vorfindlich. 

Hüpseh,  43.  23. 

An  merk.  1)  Pientissimae. 


912.  D.  M. 

_ P.  AEL10. 

AVG.  LIB.  HIERACL 
SECVNDINIA.  FILIA. 
PATRI.  PIENTISSIMO.  FECIT. 


Diis  Manibus , Publio  Aelio,  Augusti  liberto,  Hieracensi , Secun- 
dinia  filia  patri  pientissimo  fecit. 

In  der  Sammlung  zu  Blankenheim. 

Hüpseh,  61.  31. 
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913.  I.  0.  M. 

SACRVM.  M. 

SEP.  IVNIVS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  öptimo  maximo  sacrurn , Marcus  Scptimus  Junius , rotum 
solvit  laete  libenter  merito. 

Im  Museum  zu  Bonn. 

Dorow,  Denkmale  I.  101.  ffirpsch,  26.  4. 

Anmerk.  Bei  Hüpsch  1.  e.  ist  nach  den  Amüsements  p.  ißl  diese 
und  die  nachfolgende  Schrift  in  eine  zusammengezogen  worden. 

I.  O.  M. 

SACRVM.  M.  SEP.  IVNIVS. 

MERC. 

C.  IVLJTV8.  MARTI  AI.  18. 

V.  8.  L.  M. 

Da  nach  Dorow  jede  der  beiden  Schriften  die  Schlussformel  V.  8.  L.  M. 
haben , und  die  Steine  neuerdings  cingesehcn  worden  sind,  so  erscheint  diese 
zusammengezogene  Schrift  verwerflich. 


914.  MER  . . . 

C.  IVLIVS. 

MARTIALIS. 

V.  S.  L.  M. 

Mercurio,  Cajus  Julius  Marlialis,  votum  solvit  laetus  merito. 

Im  Museum  zu  Bonn.  Früher  zu  Cleve,  in  dessen  Nähe  der 
Fundort  zu  suchen. 

Dorow,  Denkmale  I.  102.  Hüpsch,  26.  4. 
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9 * 


nfc''' 


132 


915.  DEAE.  VIRTVTI. 

FATALIS.  NEGALETI. 

GRATI.  Lü.  V.  S.  L.  M. 

Deae,  Virtuti  Fatalis  Negaletus ?)  Grati  libertus  3)  (Jiliusj  votum 
soleens  laete  merito. 

*■  Dieses  Denkmal  befand  sich  in  der  Sammlung  des  Baron 
v.  Hüpsch  (1801). 

Orelli,  1843.  Ui'ipsch,  p.  7,  17. 

An  merk.  1)  Ein  bekannter  römischer  Nähme,  der  mehrmals  bei  Gru- 
ter  vorkommt.  2)  Gallischer  oder  germanischer  Nähme  wohl  eher,  als  ein 
römischer.  Folgende  Lesart  wäre  wohl  auch  richtig  „Deae  Virtuti,  Fatalis, 
Ncgalcti  Grati  filius  oder  libertus.“  3)  Der  Strich  I bei  LI  ist  ein  über- 
sehenes B,  oder  cs  stand  vor  LU  ein  FI. 


916.  LEG.  XXD. 

REG. 

Auf  Metallbruchstücken  zu  Verzierungen,  im  Museum  zu  Bonn, 
und  in  der  Umgegend  das.  gefunden. 

Dorow,  Denkmale  I.  113. 


917.  D.  M. 

MARCIAXAE. 

VICTORINAE. 

C0N1VGI.  DEFV 
NTE.  TETIVS.  SECV 
NDVS.  CONIVX.  EI  VS. 

ET.  FECVXDIVS.  (sic)  VRSIO. 

FILIVS.  EORVM.  ET.  SIBI.  VIVI. 

FECERVNT. 

Diis  Manibus  Marcianae  Victorinae , •)  conjugi  defunctae , Tetius  5) 
Secundus,  conjux  ejus,  et  Secundius  5)  Urtrio  filius  eorum,  et  sibi 

vivi  fecerunt. 

Im  Museum  zu  Bonn. 

Dorow,  Denkmale  I.  106. 


153 


Anmerk.  1)  Dieser  Nähme,  abgeleitet  von  Victor,  Victorias,  kommt 
am  Rhein  mehrmals  vor.  Er  ist  hier  cognomen.  2)  Tcttias  anderwärts 
bei  Grnter.  Unter  diesem  Gentilnahmcn  kommen  dort  viele  Personen  vor. 
Statt  Tetius  ist  wohl  Tcttius  zu  lesen.  5)  Wohl  eher  8ccundius  als  Fs- 
cundius , weil  der  Vater  das  cognoinen  Secnndns  hatte. 


918.  I.  0.  M. 

T.  ALTIV. 

IANVARIV. 

. ET.  L.  ACCEP 
VS.  RETOM.  A.  E 
FRATER.  V.  S.  L.  M. 

Die  Abschrift  ist  in  der  zweitletzten  Zeile  nicht  richtig,  wie 
die  Stellung  der  Buchstaben  zeigt.  Das  Wort  RETOM.  und  die 
Buchstaben  A.  E.  sind  nicht  zu  erklären. 

Es  ist  so  zu  lesen:  / 

Jovi  optimo  maximo,  Titus  Altius  Januarius,  et  Lucius  Accep- 

tius Aelii  frater,  votum  solverunt  laeti  merito. 

Im  Museum  zu  Bonn  oder  zu  Münster.  Der  Fundort  ist  un- 
bekannt. Nach  Dorow’s  Bemerkung  jedoch  aus  der  Rhein-  oder 
Moselgegend.  Nach  Hüpsch  aus  Cleve. 

) 

Jüuruw , Denkmale  I.  101.  Hüpsch,  26.  3. 


919.  I.  O.  M. 

T.  CRANIVS. 

VICTORI 

NVS. 

OPTIO.  V.  S.- 
L.  M. 

' . 1 

Jovi  optimo  maximo,  Titus  Cranius  'J  Victorinus,  Optio, 2)  votum 

solvit  laete  merito. 

Im  Museum  zu  Bonn.  Früher  (vor  182(1)  in  einer  Privat- 
sammlung das.,  und  wahrscheinlich  hier  oder  in  der  nahen  Gegend 
der  Fundort,  nach  Hüpsch  zu  Cleve. 

Dorow,  Denkmale  I.  101.  Hüpsch,  27.  8. 
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A n merk.  i)  Dieser  Gentiinahme  kommt  mehrmals  anderwärts  vor. 
2)  Es  ist  nicht  angemerkt,  in  welchem  Geschäfte  und  Stande  er  Optio  ge- 
wesen ist. 


920.  DfiO.  mVICTO. 

, _ MITHR. 

SECVÄDINVS 

DAT. 

Deo  inviclo  Mithrae  Secundinus  0 dat. 

* 

Auf  einer  Statue  von  Bronze  des  Mithras  mit  der  Schlange. 
Im  Museum  zu  Bonn. 

Darow,  Denkmale  I.  110. 

Anmerk-  1)  Secundinus  war  wahrscheinlich  der  Künstler,  welcher 
diese  Bronze  fertigte.  — Zu  Castel  bei  Mainz  eine  ähnliche  Inschrift  der- 
Künstler. 


921.  MATRIBVS. 

QVADRVBVRG. 

ET.  GENIO.  LOC. 

SEP.  FLAVIVS. 

VET.  LEG.  X.  G.  P.  F. 

V.  V.  TEMPLVM. 

CVM.  ARBORIBVS. 

CÖNSTITVIT. 

Malribus  quadruburyis  J)  et  Qenio  loci,  Septimus  Flavius , vete- 
ranus  leyionis  X.,  yeminae  piae  fidelis , templum  cum  arboribus 

conslituit. 

Amüsements , p.  106  Hiipseh,  35.  52.  Fiedler,  1.  c.  106. 

Anmerk.  1)  Das  Wort  Quadruburguin  stammt  ans  dem  teutschen 
„Wasserburg.“  Nun  soll  Burginacium,  welches  bei  Calcar  lag,  diese  Wasser- 
burg sein,  denn  die  Sylbe  ach  bedeutet  Wasser,  und  das  ganze  Wort  deu- 
tet auf  eine  Burg  am  Wasser. 
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922.  D.  M.  i 

SVPERINIO.  RVSTICO. 

ET.  SVPERUVTAE.  SVPE 
RBAE.  LNGEXVIMA. 

IVNIA.  MATER.  FILIS.  DVL 
CISSliVUS.  ET.  SEBI.  (sic) 

VIVA.  F.  C. 

DU*  Manibus,  Superinio  Rustico  et  Superiniae  Super bar,  Inge- 
nuinia  Junta  mater  filiis  dulcissimis  et  sibi  viea  fieri 


curacit. 

In  der  Sammlung 

zu  Blankenheim. 

GruUr,  708.  Nr.  2. 

- 

• ..  * , «i. 

923. 

MATRONIS. 

ASERGNEHABVS. 
ENViaiVS. 
ABINVS.  (sic) 
V.  S.  L.  M. 

Matroni*  asergnehabus  Enniu*  Albinus  votum  soleit  laete 

merito.  ‘r 

In  der  gräflichen  Sammlung  za  Blankenheim. 

Hüpstk,  44.  II.  * *-■  5 ' 
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924.  G.  AVILIVS.  G.  F.  EPAPHRA. 

G.  AVILIVS.  EPAPHRAE.  L. 

■ «77-  SECVNDVS. , ■ , 

VITAS.  AVILIA.  G.  L.  I.  AMENTO.  F.  E. 

ET.  SVIS. 

Cajus  Avilius , Oaji  filius,  Epaphra , Oajus  Avilius  Epaphrae  J) 
Ubertus,  Secundus,  ViCasia  Avilia,  Oaji  liberta  testamento  pro  se 

H Suis. 

Offenbar  fehlen  die  oberen  Zeilen,  in  welchen  der  Nähme  Des- 
jenigen steht,  zu  dessen  Gcdächtniss  dieser  Leichenstein  gesetzt 
wurde.  • ’ 

In  der  gräflichen  Sammlung  zu  Blankenheim.  ' ■ 

Ilüpsch , 45.  19.  v -j . 

Anmerk.  I)  Der  Gentilnahme  Epaphra,  der  auch  hei  Gruter  u.  s.  w. 
vorkommt,  ist  hier  dem  praenomen  und  dem  cojjnomcn  nachgesetzt. 


ü.ii; 


925.  S.  RONIS.  WLALI 
NBMPLCFEB.  CLAV 
AL  CANOCIMBIS. 

Fehlerhafte  Abschrift,  welche  schwer  herzustellen  ist.  Leser- 
lich erscheinen  die  AVorte:  j . , , 

S RONIS.  WLAU 
CLAV. 

Sironis  Wlali Claudius. 

.tf  .iv  .> 


Auch  hier  wie  zu  Nierstein  und  Grossbottwar  eine  gallische 
Heilgottheit  in  vielfacher  Zahl  gedacht. 

Ilüpsch , 45.  21. 
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926.  D.  M. 

IV.  PIERIDI. 

AGRIPP.  HER. 

' ET.  MARITVS. 

CONIVGI.  P. 

DVLCISSIMAE. 

H.  F.  C. 

» i 

Diis  Mambas  Justae  Pieridi  Ayrippae , heres  et  maritus  conjuyi 
dulcissimae  hoc  fleri  curavit. 

Zu  Blankenheim  in  der  gräflichen  Sammlung. 

Hüpseh , 44.  32. 


927.  . • 

. . . AM.  VIRECVL  ' 

DOMO.  VERGEL. 

SIG.  ET.  VETER.  LEG. 

XXI.  RAP.  H.  E.  P.  C. 

'•  • • damo  Vert/ello,  signifer  et  ceteranus  legionis  XXL  rapacis 
heres  poni  curavit. 

Zu  Blankenheim  in  der  gräflichen  Sammlung. 

Hii psch , 43.  33. 


928.  D.  M. 

ABVTAE.  MATRL 
LENISSIME. 

APPIANVS.  SEVERVS.  / 

Diis  Manibus,  Abutae , matri  lenissimae  Appianus  Severus. 
Zu  Blankenheim  in  der  gräflichen  Sammlung. 

Grutcr,  7 £8.  ISr.  G. 
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929.  I.  0.  M.  ET. 

GENIO.  LOCL 
ET.  RHE 
NO.  CL.  MAR 
CELLINVS.  BF. 

COS.  V.  S.  L.  M. 

IMP.  COMMODO. 

VI.  COS. 

« * > » 

Jovi  optimo  maximo  et  Genio  loci , et  Rheno  0 Claudius  Marcel- 
linus , beneficiarius  Consulis  volum  solcit  laetus  merito , Impera- 
tore  Commodo  VI.  Consule.  2) 

Zu  Cüln  in  der  Sammlung  von  Iiüpsch  sonst  befindlich. 
Muratorius , 545.  4.  Saxius , Miss.  4 p.  83.  OreUi,  1680. 

An  merk.  1)  Der  Bhein  als  Gottheit,  wie  anderwärts  Berge,  Bäche 
z B.  der  Vosagus,  der  Yisucius.  Auch  die  Donau  als  Gottheit,  erscheint  im 
Königreich  Würteinherg.  2)  190  nach  Chr.  Geb. 
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Stadt  an  der  Waal,  schon  bedeutend  unter  den  Römern,  von 
ihnen  genannt,  Batavodurum,  Neomagus,  Noviomagus.  Die  römi- 
schen Denkmäler  dahier  sind  bedeutend.  Sammlung  auf  dem 
Rathhause.  — Früher  eine  grosse  Sammlung  bei  Joh.  S;nit  da- 
selbst. Die  alte  Burg  und  Ueberrestc  eines  Tempels. 

Joh.  in  de  Betooui,  annalis  Noviomagi  oppidi  olirn  Batavorum.  Joh. 

Smith,  oppidnm  Batarornni.  Joh.  Smet.,  Antirjuitates  Neovimagcnses. 

Fiedler,  röm.  Denkmale  bei  Xanten  und  Wesel.  lUinola,  1.  c.  504. 

930.  DEAE. 

MINE 

RVE. 

C. 

P.  ARAMO. 

Deae  Minervae  (sacrum)  Pullhis  Aramo  (posuit). 

Auf  einer  kleinen  Ara,  welche  sich  in  der  Sammlung  des 
Joh.  Smet.  zu  Nimwegen  befand.  Der  Fundort  dahier. 

Smet  ins . Antiq.  Koviomagenses  S.  Ci>.  Büpsch,  65.  3. 


• 932.  FORTVNAE 
....  NA 

Fortunae  Rcginae  [sacrum). 

Auf  einer  kleinen  Ara,  welche  sich  in  der  Sammlung  des 
Joh.  Smet  befand,  aus  der  Gegend  von  Nimwegen. 

Joh.  Smit , 8.  04. 
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933.  M.  ANTON. 

S.  P.  F.  AVG.  P.  M. 

Imperator , Caesar  Marcus  ....  Antoninus , Pius,  Felix , Au~ 
gvstus , Pontifex  Maximus. 

Auf  einer  vergoldeten  ErztafeL  Ueberrest  einer  Schrift,  welche 
sich  wahrscheinlich  auf  den  Kaiser  Marcus  Aurelius  Caracalla  be- 
zieht. In  der  Sammlung  des  Joh.  Smet.  Der  Fundort  zu  Nim- 
wegen ist  nicht  angegeben. 

Joh.  Smet,  89.  H&fisch,  64.  11. 


934.  . . A.  ET.  DEI 

. . ORTVNA.  PERM. 

. . L.  VICTORIN  VS  . . . 

. . EGIS.  SVPRA.  . . 

. . QVERI.  EXHI  . . . 

.-.GL  VRBIS.  S 
. . VIS.  AC. 

......  Fortuna  permanens,  Aurelius  Tictorinus,  *) 

Neomagi  urbis.  2) 

Bruchstück  einer  Erztafel,  welche  1639  zu  Nimwegen  gefun- 
den wurde.  Der  nimweger  Geschichtsschreiber  Joh.  Smet  hatte  sie 
in  seiner  Sammlung. 

Joh.  Smet,  p.  58,  mit  der  Abbildung  der  Tafel.  Peinesius,  319- Nr.  40. 

Anmerk.  1)  Unter  Gallienus,  einem  der  Tyrannen  (kleinen  Impera- 
toren), Vater  oder  Sohn,  welche  in  Gallien  herrschten.  Die  Zeit  der  Schrift 
ist  259  — 268.  2)  Die  übriggebliebene  Sylbe  Gl  gestattet  diese  Er 

gänzung. 


935 QVE.  EORVM. 

. . . IM.  VXORIBVS. 
. . OVAS.  POSTEA. 

. . NGVLAS. 

, S.  P.  L.  L. 

Q.  APIDI. 
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Auf  einer  Erztafel  in  der  Sammlung  des  Job.  Smet.  Aus  der 
Gegend  bei  Nimwegen. 

J.  Smet,  p.  90.  Hüpsch,  64.  12. 


936.  0.  C.  T. 

M.  V.  V. 

F P.  G.  A 

Auf  einer  Bleitafel  zu  Nimwegen  gefunden,  und  in  J.  Smets 
Sammlung. 

J Smet,  p.  90.  Hüpsch,  64.  13. 


937.  MATRONIS. 

AVFANIABVS. 

T.  ALBINIVS. 

IANVARIVS. 

E.  L.  M. 

Matronis  aufaniabus,  >)  Titus  Albinius  Januarius  erexit  libens 

merito. 

Ln  Jahr  1628  nahe  bei  der  Stadt  gefunden.  Er  befand  sich 
in  der  Sammlung  des  Senators  Joh.  Smet,  und  wurde  beim  Rath- 
hause eingemauert. 

Smetius,  p.  91.  Hüpsch,  63.  4.  Reine sius , 1.  c.  I.  178.  Joh.  Smith, 
de  oppido  Batavor,  c.  4.  9. 

An  merk.  1)  S.  Nr.  363.  Germanicus  zerstörte  nach  Tac.  anu.  I. 
8.  81.  den  Tempel  der  Tanfana.  Die  Marsen  verehrten  die  Tanfana  vor- 
züglich. Zwischen  Nimwegen  und  Cleve  lag  ein  alter  heiliger  Main  der 
Einwohner,  worin  vielleicht  diese  Tanfana  ebenfalls  verehrt  wurde.  Zur 
Vergleichung  bringt  Joh.  Smet  p.  93  eine  zu  Lion  befindliche  Schrift  bei 
„pro  salutc  Domini  nostri  L.  Sep.  Severi,  Aug.  tot.  domus  ejus,  Aufanis 
matronis.“  Aufana  und  Tanfana  bezeichnen  wohl  eine  und  dieselbe  Gott- 
heit in  der  einfachen  und  iu  der  vielfachen  Zahl. 
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938.  , MATRIBVS. 

MOPATIBVS. 

SVIS. 

M.  LIBEKIVS. 

VICTOR. 

CIVES. 

NERVIVS. 

NEG.  FRV. 

V.  S.  L.  M. 

Matribus  mopatibus  suis,  Marcus  Liberins  Victor,  cives  nervius, 
' neyotiator  frumeritarius , votum  solcit  libenter  merito. 

Im  Jahr  1669  bei  Nimwegen  in  der  Nähe  der  Waal  ge- 
funden. 

Smelius,  p.  94.  Hüpsch,  63.  3- 


939.  I.  0.  M. 

LICINIVS.  SERA 
NVS. 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  optima  maximo , Licinhis  Seranus , votum  solvit  laetus 

merito. 

Basis  einer  Statue  des  Jupiters.  Dieses  Denkmal  wurde  im 
Jahr  1630  bei  der  Stadt,  nahe  an  einer  alten  Capelle  gefunden. 
Der  Aufbewahrungsort  ist  nicht  angegeben. 

J.  Smet.,  p.  93- 

An  merk.  1)  Sowohl  das  Geschlecht  der  Licinier,  als  auch  jenes  der 
Serancr  svar  plebejisch,  und  zählte  unter  sich  Consuln.  S.  Nr.  319  vom  sera- 
nischcn  oder  saranischcn  Geschleckte.  — Liciuius  ist  übrigens  hier  Stamm- 
nähme. 
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940. 

I.  0.  M.  , 

DOMES 

TICO. 

J- 

BRATO. 

VETERA 

NVS.  L.  M. 

Jovi  optimo  mnximo  domestico , >)  Brato  2)  veteranus  libenter 
' merito. 

Ein  Hausaltar,  welcher  1637  vor  der  Stadt  Nimwegen  ge- 
funden wurde,  und  aus  Smets  Sammlung  auf  das  Rathhaus  kam. 

S.  Smrtn/s,  p.  96.  Muratorius , 10.  2.  Saxiut , Mise.  I.  Sit.  OreUi, 
1236.  Hup  sch , 64.  9. 

Anmerk.  1)  S.  Nr.  341,  wo  ein  Mcrcurins  domesticus  vorkommt. 
2)  Unbekannter  Nähme,  welcher  gallisch  zu  sein  scheint. 


941.  . . . BLAND. 

. . XXX.  AE.  XII. 

H.  E.  T.  F.  C.  • 

. . . Blandus , ')  Qannorum)  XXX.,  aerutn  2)  XXII.  Iteres  ex 
testamento  fieri  curavit. 

Grabstein,  dessen  Fundort  zu  Nimwegen  nicht  angegeben  ist. — 
Befand  sich  in  der  Sammlung  J.  Smets. 

J.  Smetius , 97.  Ilitpsch , 64.  10. 

Anmerk.  1)  Oder  Blandinas.  2)  Bis  zu  Angustus  Zeiten  kommt 
nerum  statt  stipendiorum  vor.  Später  erscheint  aeruin  oder  aerorum  selten. 
8.  Nr.  432.  und  313. 


94«.  EX.  GER.  INF. 

Exercitus  Germaniae  inferioris. 

Abdrücke  auf  Ziegelsteinen,  in  der  Sammlung  des  J.  Smet. 
Der  Fundort  zu  Nimwegen  ist  nicht  angegeben. 

Smet,  p.  99. 


II.  10 


Digitized  by  Google 


146 


943.  LEG.  XXX.  V.  V. 

Legio  XXX.  ulpia  victrix. 

Wie  Nr.  94*.  In  grosser  Menge. 


944.  LEG.  X.  G. 

Legio  X.  gemina. 

Wie  Nr.  94*. 


945.  VEX.  EX.  GERM. 

Vexillares  exercilu»  Germaniae. 

Wie  Nr.  94*. 


946.  LEG.  X.  G.  P.  F. 

Legio  X.  gemina  pia  .fidelis.  ') 

Abdruck  auf  einem  Ziegelstein  mit  Füllhorn.  W'ie  Nr.  942. 

Anmerk.  1)  Bei  Tacitus  und  Dia  Cassius  kommen  zwei  zehnte  Le- 
gionen ror.  Eine  derselben  wurde  im  jüdischen  Kriege  gebraucht  (Tacit. 
ann.  II.  ti7.  XV.  C ).  Eine  andere  in  Spanien  war  auf  Vespasians  Seite 
(hist.  II.  88.  III.  44.).  Im  3.  74  kam  die  eine  aus  Spanien,  wegen  des  ba- 
taVischen  Kriegs,  nach  Germanien  (hist.  IV.  68.),  und  stand  eine  Zeitlang 
zu  Arenacum  (Warthuysen).  Eine  Inschrift  zu  Iloin  nennt  sie  LEG.  X.  BA- 
TAORVM.  (Grutcr  p.  814  12.).  Auf  Steinen,  s.  Kegister  f,  heisst  sie 
legio  X.  gemina  pia  (idelis.  Beide  Legionen  scheinen  daher  in  eine  zusam- 
mengezogen  worden  zu  sein.  Im  antoniniseben  Itinerar  kommt  sie  zu  Vin- 
dabona  vor.  S.  Reg.  i. 
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947.  OF.  ATIMETI. 

Officina  Atimeti. 

ATTVSA.  F 
Attusa  fiyulus  CfeciQ. 

CARTO.  F. 

Carto  fiyulus.  ' 

COMMVNIS.  F 

Communis  fccit.  1 

OF.  EVCARPI. 

Off.  Eucarpi. 

FORTIS.  F 
Fortis  fecit. 

PIIGV.  F 
Piiyus  fecit. 

SOILVS.  F 
Soilus  fecit. 

STROBILIS.  F 
Strobilis  flctor. 

SVILLIV.  F ’ 

Suillius  fecit. 

LVCILLIVS.  F 
Lucillius  fecit. 

PICARDVS.  F 
Picardus  fiyulus. 

Töpfernahinen  auf  Lampen,  in  Smets  Sammlung.  Ohne  Zwei- 
fel alle  zu  Nimwegen  gefunden. 

Smet,  p.  104.  ' 


10* 
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948.  DIS.  MANIBVS. 

C.  IVL.  CLAV. 

PVDENTI.  LVIDONLA. 

VET.  LEG.  X.  G.  P.  F. 

AN.  L.  ET.  IVL. 

, IVNIO.  F.  EIVS. 

H.  E.  T.  F.  F.  C. 

Diis  Manibus,  C.  Julio,  Claudia  ( Ir. ),  Pvdenti,  Luidonia,  >) 
veterano  legionis  X,  geminae  piac  fidelis , annorum  L. , et 
Julio  J)  Junio , filio  ejus , heredes  ex  testamenti  formula  fieri 

curaverunt. 

Grabschrift  auf  der  alten  Burg,  schon  ums  Jahr  1504  von 
Peter  Montanns  in  einem  Schreiben  an  Gerhard  in  Nimwegen  er- 
wähnt, und  zu  Gruters  Zeit  auf  dem  Rathhause  befindlich. 

Seriver,  aut.  Bat.  p.  198.  Gruter,  847.  1. 

An  merk.  1)  Stadt  in  Oberitalien.  Einige  setzten  an  diese  Stelle  un- 
zulässig NEOMAG.  neomagensis.  Seriver,  198.  2)  Bei  Seriver,  der  naah 
Smets  Inschriftensammluiig  abschrieb,  hier  unrichtig  ein  Centurionenzeichen 
r» . Gruter  liefert  die  richtigste  Abschrift,  wie  sie  oben  steht. 


949.  AVRELIVS.  T.  F.  CAL 
VOS.  GAL.  MIL.  LEG.  X. 

GEM.  ANN.  XL.  STIP.  XVIII. 

* ET.  M.  AVRELIVS.  T.  F. 

GAL.  FEST  VS.  CALAG. 

ANN.  XXXVIII.  STIP.  XVII. 

ET.  AVRELIVS.  FLAVI.  F. 

FLAVIANVS.  LIXA.  ANN. 

XVIII.  HIC.  SITI.  SVNT. 

S.  V.  T.  L.  H.  F.  C. 

Aurelius,  ')  Tili  filius,  Calvos , galeria  (Tr.),  miles  legionis  X. 
geminae,  annorum  XL,  stipendiorum  XVIII. , et  M.  Aurelius 
T Ui  filius , galeria  (Tr.),  Festus,  Calagina,  annorum  XXXVIII., 
stipendiorum  XVII.,  et  Aurelius , Flacii  filius,  Flavianus,  Lixa , 
annorum  XXIII.  hic  siti  sunt , sit  vobis  terrae  levis,  heredes 
fieri  curaverunt. 
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Grabstein,  welcher  auf  dem  Felde  bei  Nimwegen  gefunden, 
und  aufs  Rathhaus  gebracht  wurde.  - ■ 

Scriver,  201.  Gruter,  855.  I. 

Anmerk.  1)  Fehlt  das  praenoinen',  Tielleicht  Flavins.  — Es  bildet 
sich  folgendes  Schema: 

Titas  Aurelias. 


(Flavins)  Aurelius  Calvus, 
80  Jahre  alt. 


M.  Aurelius  Festus, 
58  Jahre  alt. 


Anrelius  Flavia  aus,  18  J.  alt. 

Vom  nordischen  Geschlecht  s.  181  nnd  420. 
2 Aorelier  in  Oheritalien. 


Die  Gehurtsorte  dieser 


950.  Q.  BISIVS.  SECVNDVS. 

Q.  F.  DOMO.  BRIX. 

MIL.  LEG.  X.  G.  > . COMINL 
; CELSI.  ANN.  XXX.  STIP.  VII. 

* HERED.  EX.  T.  F.  C. 

Quintus  Bisius  Secundus , Quinti  fllius , Domo  Brixia,  miles  le- 
yionis  X.  yeminae , centuria  Cominii  Celsi,  annorum  XXL  sti- 
pendiorum  VII.,  heredes  ex  testamento  deri  curaverunt. 
Dieser  Grabstein  wurde  bei  Nimwegen  auf  dem  Felde  gefun- 
den. Auf  dem  Rathhause  befindlich. 

Scriver,  202.  Gruter,  854.  Nr.  1. 


951.  L.  VALERIVS. 

L.  F.  VOL.  MATER 
NVS.  TOL.  G (sic) 

MIL.  L.  X.  G. 

AN.  XXXV. 

AER.  XU. 

S.  T.  T.  L.  , 

H.  E.  T.  F.  C. 

Lucius  Valerius,  >)  Lucii  fllius,  voltinia  (fr.),  Maternus,  To~ 
lenta  domo,  2)  miles  leg.  X.,  yeminae,  annorum  XXXV.,  aerum 
XII.,  sit  tibi  terra  levis,  her  cs  ex  testamento  fieri  curavit. 
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Dieser  Grabstein  wurde  ums  Jahr  1620  auf  einem  Acker  bei 
Nimwegen  ’ gefunden  und  war  eine  Zcitlang  bei  Gerhardt  Falken- 
burg aufbewahrt. 

Server,  p,  201.  Gruter,  1565.  Nt.  C. 

An  merk.  1)  Von  der  ralerischcn  Familie.  & Register  10.  2)  Hier 

ist  statt  des  G ein  I)  anzunehmen.  Der  Geburtsort  des  Verstorbenen  ist, 
nach  der  Abkürzung  TOL.,  nicht  gut  zu  bestimmen.  Ich  habe  Tolenta  in 
OberitaJien  genommen.  Fs  kann  aber  auch  Xolosa  domo  heissen. 


952.  MINERVAE. 

CVR.  LADAE.  (sic) 

T.  PVNICEVS.  GE 
MALIS.  IIVIR.  COL 
LON.  MORINO 
RVM.  SACERDOS. 

ROMAE.  ET.  AVG. 

OB.  HONOREM. 

F.  V.  A.  M.  0.  Y.  L.  (sic) 

Minervae  cur Titus  Punineus  Gcnialis , duumvir  Coloniae 

Morinorurn , *)  sacerdos  Romae  ct  augustalis,  ob  honorem  flami- 
natus  -)  votum  solvil  libenter  merito. 

In  der  Nähe  von  Nimwegen  auf  dem  Felde  gefunden. 

Gruter,  80.  6.  Ufipsch,  G2.  2.  Sialbruny,  de  Morinorurn  rcbus.  Scri- 
ver,  202. 

Anmerk.  I)  Diese  morinische  Coloniestadt,  bei  keinem  der  römischen 
Autoren,  auch  uicht  in  den  Itincrarien  genannt.  Jag  wahrscheinlich  an  der 
Ley.  Neuere  Forschungen  und  Nachsuckungen  an  Ort  und  Stelle  werden 
diese  wichtige  Rümerstadt  im  Gebiete  der  alten  Moriner  uns  näher  führen. 
Menso.  Alting-  not.  germ.  in  fer.  I.  07.  t'redius , hist.  com.  Flandr.  Die 
Garte,  worin  castcllum  Morinorurn  steht.  2)  Vergl.  Nr.  57.  Der  nach  F 
stehende  V ist  wohl  wegen  den  nachstehenden  Ruchstaben  A.  M.  ein  L, 
und  die  übrigen  Buchstaben  und  Initialen  die  bekannte  Schlussweihcformel. 
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Beeck. 

Dorf,  nahe  an  der  holländischen  Gränze  zwischen  Nimwegen 
und  Cleve.  Dort  vorbei  die  alte  Koningh-straat. 

Smetius,  Ant.  novioin.  77. 

953.  IMP.  CAES.  NER 
VA.  (sic)  TRAIAN. 

AVG.  GER.  PO. 

' MAX.  TRI8. 

P . . . COS. 

Imperatori  Caexari , Nervae  Trajana,  Auyusto , Germanica , 
Pontifici  maxirno ; tribunitiae  potestati»  ....  Consuli.  ') 
Meilen-  oder  Leukenzeiger,  welcher  im  Jahr  1629  hier  ge- 
funden und  nach  Nimwegen  gebracht  wurde.  Zu  Smcts  Zeiten 
war  er  in  der  Nähe  des  städtischen  Rathhauses  eingemauert. 

J.  Smetius,  77.  HüjtscA,  65.  6. 

An  merk.  1)  Die  Zeit  dieser  Inschrift  lässt  sich,  da  Trajanus  hier 
blos  den  Titel  Germanicus  führt,  ziemlich  genau  bestimmen.  Sie  fällt  in 
die  Jahre  98—  102.  Nach  beendigtem  dacischen  Feldzuge  (102)  erhielt  er 
den  Titel  Dacicus.  Hiernach  lässt  sich  auch  die  Zahl  der  tribunicischen 
und  consularischen  Würde  bestimmen.  Jene  nach  den  fastis  consular.  bei 
Onupkr.  Panyinus  in  der  Zahl  I.  bis  111.,  diese  in  der  Zahl  H.  bis  111. 


Boomburg. 

Altes  Kloster  bei  Leyden,  wo  das  Forum  Agrippinae  am 
Rhein  stand , dessen  die  peutingersche  Tafel  erwähnt.  Die  Entfer- 
nung M.  P.  II  oberhalb  Leyden  trifft  mit  diesem  Castell  überein. 
Viele  Alterthümer  von  hier  in  den  Sammlungen  zu  Leyden  und  im 
Haag. 

Menso  Altituf , not.  Ger.  inf.  10.  111.  v.  Leuwen,  Batav.  ill.  p.  1265. 
Junius,  hist.  Batar.  451  f. 

954.  GENS. 

BATAVORVM. 

AMICI.  ET.  FRATRES. 

ROM.  IMP. 

Gern  Batavorum  amici  et  fratres  romatü  imperii. 
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Denkstein,  welcher  nächst  der  Roomburg  bei  Lejden  nach 
dem  Zeugnisse  des  Aurelius  gefunden  wurde.  Für  den  bei  -Gruter 
angegebenen  Fundort  Brittenburg  liegen  keine  bestimmten  Zeug- 
nisse vor. 

Aurelius,  p.  100.  .bei  Seriverius , Bat.  iliustr.  Gruter,  499.  13.  Ouden- 
dorp,  6.  OreUi,  176. 


955.  IMP.  CAES.  L.  SEPTIMIVS.  SEVERVS.  AVG.  ET. 

M.  AVRELIVSj.  ANTONIN  VS.  CAES.  COH.  XV. 

VOL.  ARMAMENTARIVM.  VETVSTATE. 

CONLAPSVM.  (sic)  RESTITVERVNT.  SVB. 

•VAL.  PVDENTE.  LEG.  AVG.  PRPR.  CVRANTE. 

CAECILIO.  BATONE.  PRAEF. 

Imperator  Caesar  Lucius  Septimius  Severus  Augustus , et  Mar- 
cus Aurelius  Antoninus  Caesar,  J)  cohors  XE  voluntariorum, 
armamentarium  *)  vetustate  conlapsutn  restituerunt  sub  Valerio 
Pudente  3)  Legato  Augusti,  Propraetore , cur  ante  Caecilio  Batone 

Praefecto. 

Nach  dem  unverwerflichen  Zeugniss  des  niederländischen  Ge- 
schichtsschreibers Aurelius,  wurde  zu  seiner  Zeit  1502  in  der 
Gegend  von  Romburg  dieser  Stein  beim  Pflügen  auf  dem  Felde 
gefunden  und  erst  nach  Wassenaer  in  das  Schloss  der  dortigen 
Ortsherrschaft,  dann  nach  Haag  gebracht.  Die  Geschichtsschreiber 
v.  Leuwen  und  Seriverius  erkennen  gegen  Junius,  Verfasser  der 
hist.  Bataviae,  welcher  den  Fundort  nach  Kattwjk  setzt,  in  dessen 
Nähe  das  Castell  domus  Britannica  stand,  die  Angabe  des  Aure- 
lius für  richtig  an,  da  er  zur  Zeit  des  Funds  lebte  und  die  Art 
der  Entdeckung  genau  beschreibt.  — Aurelius  giebt  zugleich  die 
richtigste  Abschrift,  die  wir  hier  beibehalten.  Die  Schrift  ist  mit 
einer  Menge  Contortuplicationen  eingehauen. 

Aurelius,  Batav.  I.  p.  93.  bei  Seriverius  Batav.  iliustr.  198.  Menso  At- 
ting, p.  10.  Junius,  p.  192  f.  Gruter,  I.  Kr.  169.  Gronuvius, 
alloc.  ad.  de  Wassenaer  20.  Cannegieter,  Brittoburg  p.  44.  Hüpsch, 
63.7.  OreUi,  3888.  v.  Leuwen,  p.  1287. 

/ Anmerk.  1)  Caracalla.  Die  Schritt  fällt  in  die  Jahre  206  und 
“07 , da  Caracalla  noch  allein  zum  Caesar  ernannt  gewesen,  8päter  erhielt 
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sein  Bruder  Geta  ebenfalls  diesen  Titel.  2)  Gebinde  zn  Aufbewahrung 
aller  Gattungen  Ton  Waffen,  aucb  feste  Häfen,  worin  Kriegsschiffe  mit 
Sicherheit  aufbewahrt  werden  konnten,  wurde  arroamentaria  genannt.  Es 
ist  möglich,  dass  nach  der  alten  Lage  am  Rhein  ein  solches  angelegt  ge- 
wesen. S)  Bei  Gruter  p.  332.  Nr.  1.  ein  L.  Valerius  Pudens  „quum 
esset  annorum  XIII.,  Romac  Certautine  Joris  capitolini  Iustro  sexto  claritate 
ingcnii  coronatus  est  iutcr  poetas  latinos,  Omnibus  sententiis  judicum,  buic 
plebis  universa  Hisconensium  (h.el.  Guasto)  statuam  aere  conlatam  decrevit. 
So  der  Inhalt  einer  Schrift  auf  der  Basis  der  Statue  des  Jünglings,  der 
vielleicht  unser  Propraetor  ist. 

956.  AVG.  PIVS.  PONT.  MAX. 

L.  SEPTIM.  SEVER. 

COH.  XV.  VOL.  P.  P.  (sic) 

...  Augustus,  Pius,  Pontifex  tnaximus,  L.  Sept.  Severus,  cohors 
XV.  voluntariorum.  *) 

Bruchstück  einer  Inschrift,  welche  nach  Aurelius  Zeugniss  zu 
Roomburg  bei  Leyden  auf  dem  Felde  im  Jahr  1507  gefunden 
wurde. 

Aurelius  bei  Seriverius,  p.  98. 

Anmerk.  1)  Man  erinnere  sich,  dass  die  XV.  Cohorte  den  Bau  des 
Armamentarii , unter  der  Regierung  des  Sept.  Severus,  besorgte.  S.  vor- 
hergehende Nummer.  Die  Buchstaben  P<  P.  dürfen  cirium  romanorum  zu 
lesen  sein. 

957.  

. . . SEVERVS.  PIVS.  PERTINAX.  AVG. 

IMP.  TRIB.  POT.  VID.  IMP. 

ergänzt 

IMP.  CAESAR.  SEVERVS.  PIVS.  PERTINAX.  AVG. 
PONT.  MAX.  TRIB.  POT.  VIR.  COS.  II.  P.  P. 

IMP.  XL 

Imperator  Caesar  Severus  Pius  Pertinax  Augustus , Pontifex 
maximus,  tribunitia  potestate  VIIL,  Consul  II,  Pater  patriae, 

Imperator  XI. 

Dieses  Bruchstück  wurde  im  16.  Jahrhundert  bei  der  Room- 

* 

bürg  gefunden  und  nach  Haag  gebracht. 

Seriverius , p.  97. 
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Monster. 

Dorf  4 St.  vom  Haag. 

958.  IMP.  CAES. 

M.  AVREL.  ANTO 
KINO.  AVG.  PONT. 

MAX.  TR.  POT. 

XVI.  COS.  HI:  ET. 

IMP.  CAES. 

L.  AVREL.  VERO. 

AVG.  TR.  POT. 

n.  cos.  n.  a.  m. 

A.  F.  C.  M.  P 

xn. 

lmperatori  Caesari,  M.  Aurelio  Antonino,  Augusto , Pontifico 
tnaximo , Tribunitia  potestate  XVI.  Consuli  III,  et  lmperatori 
Caesari,  Lucio  Aurelio  Vero,  Augusto,  Tribunitia  potestate  11, 
Consuli  II,  J)  a municipio  ad  forum  constituto  millia  passuum 

XII.  2) 

Dieser  Meilenzeiger  wurde  vor  Scriverus  Zeiten  (1602)  wie 
er  berichtet,  auf  dem  Felde  bei  Monster  nach  Naaldwyk  hin,  ge- 
funden, eine  Zeitlang  im  Kloster  Syon  aufbewahrt  und  nachher  in 
den  Haag  gebracht,  wo  Scriver  Abschrift  nahm. 

Seriverius,  214.  M.  Alling,  66.  Gruter,  186.  Xr.  7. 

Anmeik.  I)  Die  Errichtung  dieses  Denkmals  fallt  in  das  Jahr  162. 
Unrichtig  schrieb  Scriver  COS.  XIII.,  indem  er  das  nicht  mehr  deutliche 
S für  ein  X hielt.  Die  übrigen  Zeitbestimmungen  der  Schrift  weisen  auf 
das  5.  Consulat  des  M.  Anrelius  bin.  2)  Menso  Alling  schlägt  noch  eine 
andere  Lesart  vor:  „ad  Mosam  a foro.  m.  p.  XU.“  Das  in  der  Reisetafel 
vorkommende  forum  Hadriani  (Forburg)  liegt  bis  zum  Fundort  des  Meilen- 
Zeigers  wirklich  m.  p.  XII.  entfernt,  und  da  die  Mündung  der  Maas  ent- 
fernter ist,  so  behält  die  Lesart  „a  municipio  a forum,,  den  Vorzug. 
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Voorburg. 

Dorf  zwischen  Haag  und  Leyden  an  der  alten  fossa  Corbu- 
lonis,  in  deren  Nähe  das  römische  Castell  Forum  Adriani  lag. 
Ein  bei  Monster  gefundener  Leukenzeigcr  weist  auf  das  munici- 
pium  ad  Forum,  worunter  dieses  Forum  Hadriani  zu  verstehen. 
S.  Monster.  Auch  die  Reisetafel  nennt  das  Forum  Adriani.  Man 
fand  hier  viele  und  ausgedehnte  Gebäudesubstruktionen , Münzen 
und  andere  Gegenstände.  Das  Burgfeld  ist  noch  jetzt  reicher 
Fundort  mancherlei  Gegenstände. 

De  IVestreenen,  rccherches  sur  l’ancien  forum  Adriani.  Scriveriut,  Batav. 
ill.  212-  Junius,  Bat.  iiJ.  620.  Atting,  p.  66. 

959.  DIANAE. 

IVNIANIVS. 

AMABILIS. 

HHII  VIR 

' AVG.  C.  V.  T.  EX 
IVSSV.  IPSIVS. 

L.  M. 

Dianae , Junianius  Amabilis,  sevir  augustalis  civitatis 
ex  jus. tu  ipsius  (yotum  solvensj  lubens  merito. 

Nach  dem  Zeugnisse  des  Junius  bei'Voorburg  gefunden,  nach 
Gruter  zu  Rysswik  in  dem  Hause  des  Heinrich  Crusius  aufbe- 
wahrt. 

De  Westreenen  etc.  Scriverius,  212.  Junius,  p.  620.  Gruter,  640.  6. 


960.  IN.  H.  D.  D. 

, GENIO.  COLLE 
GL  PEREGR. 

VLP.  DECEM 

BER.  ET.  VE  . . . CVND.  COR 
NVTVS.  D.  D. 

In  honorem  domus  divinue , Genio  collegii  pcregrinorum  l)  Ulpius 
December,  et  Verecutidus  Cornutus  daht  dedicant. 
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Wurde  1624  ausgegraben  und  nach  Haag  gebraeht. 

Oudendorp,  1.  c.  84.  Orelli,  178.  Reinesius,  d.  I.  Nr.  160.  Seriver , 
antiq. 

An  merk.  1)  Das  Collegium  peregrinornm  ist  hier  die  Gesellschaft  der 
römischen  Kaufleute,  welche  unter  den  Batavern  sich  befand. 


961.  I.  0.  M.  SARAPI. 

ISIDI.  FRVGIFERO. 

COELESTL  FORTVNAE. 

Reinesius  berichtet,  Johann  Scot  habe  diesen  Stein  hier  gefunden. 
Unbekannt,  wohin  derselbe  gekommen. 

Reinesius,  1.  c.  cl.  I.  Nr.  137.  üornius , histor.  Phil.  1.  II.  c.  6. 


962.  I.  0.  M.  IVNONI.  RE 
GINAE.  MINERVAE. 

ET.  GENIO.  LOCI.  T.  FL 
PEREGRINVS.  j 
LEG.  I.  MIN.  PRO.  SE 
ET.  SVIS.  V.  S.  L.  L.  M. 

DVOBVS.  SILA  < 

NIS.  COS. 

lovi  optimo  maximo,  Iunoni  Heginae,  Minervae  et  Genio  loci, 
Titus  Flavius  Peregrinus , Centurio  legionis  primae  minerviae , 
pro  se  et  suis  votum  solvit  laetus  libenter  merito , duobus  Silanis 

Consulibus. 

Im  Jahr  1625  wurde  dieser  Schriftstein  dahier  gefunden. 

Reinesius,  1.  c.  dass.  I.  S.  63.  üegemtius,  itiner.  Fris.  Holl-,  welcher 
Abschrift  von  Scriverius  erhielt. 

Anmerk,  i)  Junius  Silanus  und  Servilius  Silanus,  190  nach  Chr. 
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H a t t w yk. 

Nahe  bei  Kattwyk  an  der  See  lag  einstens  die  bedeutende 
R'tfmerfestung,  Domus  britannica  (das  Haus  der  Britten),  deren 
Sueton  und  Dio  gedenken.  Die  Meereswogen  verschlangen  sie. 
Im  Jahr  1520  konnte  man  die  Mauern  ganz  sehen.  Sie  waren 
240  Fuss  lang  und  eben  so  breit.  Später,  1562,  wurden  sie  aus- 
gebrochen. ln  der  Sammlung  des  Herrn  v.  Wassenaer  zu  Haag 
kamen  von  da  viele  bedeutende  Denkmale.  Hier  die  letzte  Rhein- 
station der  Römer. 

Minola,  372.  Canncgictcj  , Brittoburguin. 

963 

. . TANNIC.  GERMANICVS.  PIVS.  FELIX.  AVG. 

. . MAX.  TRIB.  POTESP.  XVIII.  COS.  HL  P.  P.  IMP.  DB. 
. . RAM.  A.  DIVO.  CLAV  DIO.  ET.  POSTEA. 

. . ERO.  PATRE.  SVO.  RESTITVTAM. 

ergänzt : 

IMP.  CAESAR.  M.  AVREUVS.  ANTONINVS. 

PARTHIC.  BRITANNIC.  GERMANICVS.  PIVS.  FELIX.  AVC. 

PONT.  MAX.  TRIB.  POTEST.  XVHI.  COS.  UI.  P.  P.  IMP.  HI. 

ARAM.  A.  DIVO.  CLAVDIO.  ET.  POSTEA. 

A.  DIVO.  SEPT.  SEVERO.  PATRE.  SVO.  RESTITVTAM. 

Imperator  Caesar,  M.  Aurelius  Antoninus , 0 Parthicus , Britan- 
niens, Oermanicus,  Pius,  Felix,  Auyustus,  Pontifex  maximus, 
Trib.  potestatis  XVIII.  Consul  III.  Pater  patriae,  Imperator  UI.  *) 
aram  3)  a Dico  Claudio  et  postea  a Diro  Sept.  Severo  patre  suo 
restitutam  (jreparaciQ. 

Dieses  wichtige  Denkmal  soll  nach  Junius  in  der  Brittenburg 
bei  Kattwyk  gefunden  worden  sein,  nach  Aurelius  nicht  bestimmter 
Angabe,  in  der  Romburg  bei  Leyden,  der  Fundort  ist  daher  un- 
ter beiden  Angaben  ungewiss,  weil  Junius  andere  Denkmäler,  die 
mit  Gewissheit  (nach  Aurelius)  nach  Romburg  gehören,  immer  .in 
die  Brittenburg  setzt.  Es  befand  sich  lange  Zeit  im  Hause  des 
Grafen  Wassenaer  im  Haag. 

Junius . 196.  Aurelius  bei  Seriverius , 480.  Menso  Atting , p.  7. 
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Anmerk.  1)  Caracalla.  Der  Steinmetz  setzte  die  Titel  des  Kaisers, 
unbekannt  mit  ihrer  Reihenfolge , durcheinander.  Die  Titel  Pius,  Felix,' 
Augustus  hätten  hier  gleich  nach  dem  Nahmen  und  Pater  patriae  am 
Schlüsse  folgen  sollen.  2)  Die  trib.  pot.  XVIII.,  verbunden  mit  Imp.  III., 
gebietet  in  der  Schrift  das  4.  Consulat  (Cos.  HII.)  einzusetzen,  und  also 
folgendergestalt  zu  verbessern:  „tribun.  potest.  XVIII.,  Consul.  IV.,  Imper. 
III.“  Caracalla  führte  den  Titel  Consul  IV.  4 Jahre,  den  Titel  Imper.  1> 
Jahre,  den  der  Trib.  potest.  XVIII.  zwei  Jahre  vor  seinem  Tode.  Er  war 
nie  Imper.  III.  gleichzeitig  mit  Cons.  III.  Die  Schrift  fällt  daher  in  das 
Jahr  210  (On.  Panv.  fast  cons.  p.  43.).  Hiernach  ist  auch  eine  Inschrift 
zu  Mainz  zu  bestimmen,  und  eine  andere  auf  der  Saalburg  bei  Homburg. — 
In  Nr.  118  und  122  kommt  bei  Caracalla  bios  Cos.  III1.  vor.  Es  ist  hier 
anzunehmen,  dass  dieses  das  erste  Jahr,  als  er  zum  vicrtenmal  Consul  war, 
mithin  213  gewesen  ist.  3)  Ara  Batavorum,  wahrscheinlich  schon  von 
Drusus  angelegt.  Wäre  der  Fundort  gewiss,  so  würde  man  nicht  bald 
Brittenburg,  bald  Romburg,  bald  die  Mündung  des  Altrbeins  als  die  Orte, 
wo  dieses  Castell  gestanden,  ansetzen.  Jedenfalls  is  es  am  Altrhein,  nicht 
weit  von  der  See,  zu  suchen.  In  meinem  Werke  über  das  Rheingebiet 
das  Nähere. 

964.  

. . . EVER.  PIVS.  PERT.  AV . 

. . . MAX.  TRIB.  POT.  XIII 

w . ...  NTONTN.  PIVS.  AVG 

. . . ER.  MILIT.  LEG.  I.  MI  . . . 

ergänzt:  / 

IMP.  CAES.  L.  SEPTIM. 

SEVER.  PIVS.  PERT.  AVG. 

* PONT,  MAX.  TRIB.  POT.  XHL  ET. 

M.  AVR.  ANTONIN.  PIVS.  AVG. 

. . ER.  MILIT.  LEG.  L MI. 

Imperator  Caesar  L.  Septimius  Severus , Pius , Pertinax , Au- 
gustus, Pontifex  maximus,  Trib.  potest.  XIII.,  et  M.  Aurclius 
Antotiinus , Pius,  Augustus,  . . . milites  legionis  I.  minerviae. 

Nach  Junius  Bericht  1520  in  der  Brittenburg  gefunden  und  im 
Hause  des  Grafen  Wassenacr  zu  Haag  aufbewahrt.  — Junius  nahm 
hiervon  Abschrift.  Ucber  den  Fundort  s.  vorh.  Num. 

■ % V 

Junius,  204.  Scriverius,  184.  v.  Leuwen,  p.  1287. 

Anmerk.  1)  Das  Jabr  197. 
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965.  IMP. 

CAES. 

ANTO. 

AVG. 

COH. 

BAET 

ORV. 

PE. 

Imperatori  Caesari  Antonino  Awßtslo , *)  cohors  Baetorum  2) 
opus  perfecerunt 3) 

In  der  Brittenburg  1520  entdeckt  und  im  Museum  des  Grafen 
Wassenaer  im  Haag  aufbewahrt.  Dreiseitige  Ara  mit  einer  ge- 
flügelten Fortuna  und  einem  Adler. 

Junius,  206.  Seriverius,  186,  bei  diesem  richtig.  Gruter,  208.  Nr.  2, 
Anmerk.  1)  Caracnlla.  2)  Die  Baeti , aus  welchen  diese  Cohorte 
gezogen  wurde , wohnten  im  holländischen  Geldern.  Sie  machten  unter  den 
Hörnern  eine  eigene  Ciritas  aus.  8.  Mainz  Nr.  491.  3)  Ein  öffentliches 

Werk. 


Utrecht. 

Stadt  am  Altrbein  (Trajectum  vetus,  Trajectum  inferius).  Die 
Römer  hatten  hier  und  bei  dem  nabe  gelegenen  Schlosse  Wilden- 
burg  mehrere  beisammenliegende  Befestigungen.  Sammlung  bei 
Professor  Graevius. 

Van  der  JBouven , p.  148.  Ulinola,  S.  368. 

967.  D.  M.  VALENTI. 

BITITRALI. 

VET.  EX.  N.  ALAE. 

. . . ACHVM  (sic)  H.  F.  C. 

Diis  Manihus  Valenti  Bilitrali  ')  veterano  ex  Numero  alae  Tkra- 
cum  -Q  her  es  fieri  curacit. 

Auf  dem  Felde  bei  der  Wildenburg  gefunden,  kam  in  die 
Sammlung  des  Prof.  Graevius,  wo  sie  Reinesius  sah. 

H einesiut,  p.  636.  Nr.  69. 

Anmerk.  1)  Gallischer  Nähme.  2)  Thrachum  für  Thracnm.  Man 
findet  eben  so  Xrachia  statt  Xhracia,  1.  an.  cod.  Theod.  de  Lusor  danub. 
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■ 968.  D.  M. 

A.  D.  N.  AMAL.  LA.  F.  A.  R.  (sic) 

MALLORIVS.  VICTOR.  ET. 

MALLORIA.  MAIORENA. 

FILI.  F.  C. 

Diis  Manibug  . . . patri Mallorius  Victor  et  Malloria  Majorena 
/Uii  fieri  curaverunt. 

Steinsarg,  welcher  auf  der  Burg  Londorsloot  gefunden  wurde. 
Ist  nicht  mehr  vorhanden. 

Reinesius , p.  719.  Nr.  CC.  Heda,  hist,  episc.  Ultraj.  e.  4. 

An  merk.  1)  Der  Inhalt  der  unrichtig  abgeschriebcuen  ersten  Zeile, 
folgt  aus  den  Worten  der  folgenden.  Die  Kinder  waren  Malorii,  der  Va- 
ter muss  daher  Mallorius  oder  Mallus  geheissen  haben,  wie  aus  den  Buch- 
staben Killt,  hervorgeht. 


969.  IOVI  0.  M.  SW.  . . 0. 

EXSVPERANTISSIMO. 

SOLI.  INVICTO.  APOLLINI. 

LVNAE.  DIANAE.  FORTVNAE. 

MARTI.  VICTORIAE.  PACI. 

C.  ANTI8TIVS.  ADVENTVS. 

. EG.  AVG.  PR.  PR 

DAT. 

Jovi  optimo  maximo,  mmmano  *)  ex  guperantissimo , Soli  in- 
victo,  2)  Apollini,  Lunae,  Dianae , Fortunae , Marti,  Victoriae , 
Paci,  Cajus  Antistius  *)  Adventus  Lcyatus  Auyusti , Proconsul 
provinciae  belyieae  . . . dat  .... 

Dieses  Denkmal  wurde  bei  der  Wildenburg  gefunden,  und  be- 
fand sich  zu  Reinesius  Zeiten  im  Hause  des  Graevius  zu  Utrecht. 
Reinesius , p.  226.  Nr.  294. 

Anmerk.  1)  Als  Herr  der  Blitze.  Zu  Rom  stand  sein  Bild  auf  der 
höchsten  Spitze  des  Tempels  (Cicero  de  divinat).  2)  Mitliras.  5)  S.  Nr. 
402.  403.  466,  wo  Söhne  und  Verwandten  Vorkommen. 
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Unbekannte  Fundorte. 

970.  DIS.  MAN. 

L.  IVLIO.  VOGVSIO. 

NATIONE.  FRIS. 

FECIT.  NAEVIA.  FORTVNA. 

COIVGI.  LN  COMP  ARABILI. 

CVM.  QVO.  VIX.  AN.  XIX. 

Diis  Manibus y Lucio  Julio  Vogusio,  nalione 1 Frisus , fecit  Naenia 
Fortuna  conjuyi  incomparabili , cum  quo  vixit  annos  XIX. 

Zu  Lejdcn  auf  dem  Rathhause. 

Oudendorph.  I.  c.  p.  115.  Orelli  171. 


971.  FORTVNAE 

. . . NAE 
Fortunac  Heyinae  . . . 


Auf  einer  kleinen  Ara  in  der  Sammlung  Smets  za  Nimwegen. 
Joh.  Smctius  p.  64. 


972.  DEAE 

MINER 
VE. 

C 

P.  ARAMO  / 

Deae  Minervae  ([ sacrum ) Publius  Aramo. 
Auf  einer  kleinen  Ara  in  der  Sammlung  J.  Smets. 

J.  Srnrt ins  p.  66. 


II. 


II 
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973.  PRO.  SALVTE.  DOM. 

N.  IMP.  L.  SEPT.  SEVERI. 
AVG.  TOTIVSQVE.  DOMVS. 
EI  VS.  AVFAMS.  MAT 
ROMS.  ET.  MATRIBVS. 
PANNOMORVM.  ET. 
DALMATARVM. 


Pro  salute  Domini  nostri  Imperatoris  Lucii  Septimii  Severi,  Au- 
gusti,  totiusque  domus  ejus , aufanis  matronis  et  matribus  Pan- 
noniorum  et  Dalmatarum. 

( 

Dieser  Stein  befand  sich  zu  Smet’s  Zeiten  in  Leyden. 


Smetius  p.  94 


974.  MARTI.  VICT. 

GLADIATORES. 

' L.  G.  P.  F. 

. ' • \ 

Marti  Yictori  yladiatores  >)  legionis  . . . geminae  piae  fldelis. 

Zu  Gruters  Zeiten  befand  sich  dieses  in  den  rheinischen  Gegenden 
Hollands  gefundene  Denkmal  zu  Dordrecht  bei  Martin  Beaument, 
wo  Smet  Abschrift  nahm.  Es  ist  eine  Basis  auf  welcher  Mars 
stand. 

Smetius  26.  Gruter  68-  6.  Scriver  227. 

Anmeik.  i)  Die  gladiatorcs  waren  theils  arenarii,  theils  militares. 
Erstere  worden  lilos  auf  der  arena , diese  auch  im  Kriege  und  hei  den 
Corps  gebraucht.  Die  Zahl  der  Legion,  hei  welcher  diese  Gladiatoren  ge- 
standen, ist  ‘hier  nicht  zu  finden ; durch  das  Epithet  lässt  sich  etwa  auf  die 
VII.  oder  XIII.  Legion  schliessen.  Vergl.  Nr.  820.  — Serirers  Yermu- 
thung,  dass  diese  Gladiatoren  Waffenschmiede  gewesen,  ist  nicht  begründet. 
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975.  MARTI. 

HALAMARD. 

, SACRVM. 

F.  DOMIT.  VINDEX.  C.  LEG.  XXX.  V.  V. 

V.  S.  L.  M. 

Marti  Halamardo  sacrum,  Flacius  Domitius  Vindex  Centurio 
leg.  XXX.  ulpiae  victricis  votum  solvit  laetus  merito. 

Aus  den  Schriften  Herrmanns  v.  Greif. 

Hiipsch , p.  63.  OreUi,  2002. 


976.  FORTVNAE.  AVG.  SAC. 

PRO.  SALVTE.  ITV.  AC. 

REDITV.  D.  D.  N.  N.  M.  AVR.  ANTONINL  PH. 

AVG.  ET.  P.  SEPTIMH 
GETAE.  NOBILISS.  CAES. 

CIV.  BATAVI. 

FRATRES.  ET.  AMICL  P.  R. 

V.  S.  L.  M. 

Fortunae  Augustae  sacrum,  pro  saluteitu  ac  rcditu Dominorum 
nostrorum,  Marci  Aurelii  Antonini  Pii  August i,  et  Publii  Septi- 
mii  Oetae,  nobilissimi  Caesaris,  cives  Batavi  fratres  et  amici  po- 
pult romani  votum  solverunt  laete  libenter. 

Dieser  Stein  befand  sich  im  Museum  Papenbröks.  Maffei, 
Bertoli  und  Orelli  zwifelten  an  seiner  Aechtheit,  besonders  weil 
Getas  Nahmen  nicht  ausgelOscht  erscheine.  Man  vergleiche  indes- 
sen mit  dieser  Schrift  jene  auf  dem  Steine  zu  Grosskrotzenburg 
Nr.  213.  ’ 


11* 
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977.  VALENS  GERMANVS. 

GERMANICIANVS. 

TIB.  CAES.  AVGVSTL 
. NATIONE  . ATA  VS. 

VIXIT.  ANS.  XXXV. 

Valens  Germanus  Germanicianus,  Tiberii  Caesaris  Augusti  . . . 
natione  Batavus  vixil  annos  XXXV. 

Dieses  Denkmal  nehmen  wir  desshalb  zu  unserer  Sammlung, 
weil  es  einen  Bataver  betrifft,  der  zu  Rom  im  Dienste  des  Kai- 
sers stand.  ■ 

Aeincsius , cl-  9.  Itr.  47. 
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Rheingebiet 

des 

Grossherzogthums  Luxemburg. 
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Alt-Trier. 


Dorf  2*4  Stunden  südlich  von  Echternach,  6*/«  Stunden  von 
Trier.  Man  findet  viele  Ueberreste  römischer  Zeit,  und  ohne 
Zweifel  befand  sich  hier  eine  römische  Niederlassung. 

Dorow,  Opferstätte  II.  49. 

978.  DEO. 

MERCVRIO. 

GALBA. 

EX.  VOTO. 

POSVIT. 

Deo  Mercurio  Ga  Iba  ex  voto  posuit. 

t 

Fundort  dahier.  In  der  Sammlung  des  Hofraths  Dorow.  Ein 
Gelübdestein  aus  feinem  Alabaster,  in  Gestalt  einer  Urne,  Wer 
der  Galba  gewesen,  lässt  sich  nicht  bestimmen. 

Dorow,  daselbst. 

Relisweller. 

979.  CROELONIA 
SACRVM.  MA 

TRI.  DEV  . . . CARAN  - , 

TIN  VS.  VEX. 

....  ILLVS.  FILIVS. 

. . . SERISVE.  QVEN  . . . 

Creloniae  sacrum  matri  defunetae  Carantinus  .... 

Unter  einer  Reiterfigur.  Dieses  Bruchstück  fand  man  in  der 
Ruine  der  alten  Kirche.  Ist  nicht  mehr  vorhanden. 

Gruter,  29.  9. 
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Unbekannte  Fundorte. 

Zu  Luxemburg  in  dem  Schlosse  eines  Grafen  von  Mansfeld, 
und  in  dem  Jesuitercolleg  befanden  sich  viele  Inschriftsteine,  wel- 
che aus  der  Nähe  und  Ferne  herbeigebracht  wurden.  Die  Fund- 
orte einiger  derselben  wurden  entdeckt.  Folgende  haben  noch 
keine  Fundorte.  — Höchstwahrscheinlich  gehören  sie  in  das  Gebiet 
des  Grossherzogthums  Luxemburg. 

980.  D.  M. 

VA1TIANL 

MEMM10LL 

Diis  Manibus  Vaitiani  Memmioli. 

In  der  Sammlung  des  Grafen  Mannsfeld,  wo  Boissard  Ab- 
schrift nahm. 

Gruter,  928.  Nr.  5. 

981.  D.  M. 

. . . V1TALIA  . . . 

. . . AMILLO  . . . 

. . . ILLIVS.  N . . 

...  TINCIVS  . . . 

. . . IFVS  ET.  SIB. 

VIVVS  FECI. 

Diis  Manibus . . . Vitalia  ....  et  sibi  vivus  fedt. 

In  der  Sammlung  des  Grafen  Mansfeld,  nach  Boissards  Ab- 
schrift. 

Gruter,  898.  Nr.  8. 


982.  FVLVIVS.  POTENTINVS. 

SIBI.  VIVVS.  ET.  LVCANIAE. 

IANVARIAE.  CONIVG. 

DEFVNCTE. 

t'uleius  Potentinus  sibi  vivus  et  Lucaniae  Januariae  conjugi  de- 

functae. 

In  der  Sammlung  des  Grafen  Mansfeld,  wo  ihn  Boissard  sah. 

Gruter,  788.  Nr.  i2. 
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993.  D.  M. 

PENNAVSI.  LAGANE. 

SIDONIEIASSF.  MONIMENT 
VM.  FILI.  FACIEXDVM.  DE 
SVO.  CVRAVERVNT. 

Diis  Manibus  Pennausi  Lay  arte  >)  Sidonieia  monimentum  fllii  fa- 
ciendum  de  suo  curaverunt. 

Im  Hause  des  Grafen  Mansfeld  zu  Gruters  Zeiten. 

Gruter,  756.  Nr.  2. 

Aamerk.  1)  Gallischer  Nähme. 


984.  DEAE.  BIBRACTE. . 

P.  CAPRIL.  PACATVS. 

IIUII  VIR.  AGVSTAL. 

' V.  S.  L.  M. 

Deae  Bibractel~)  Publius  Caprilus ä)  P acutus , sevir  augustul is 
votum  solvit  laete  merito. 

Auf  einer  Erztafel  in  der  Sammlung  des  Grafen  Mansfeld. 

Muratorius , 107.  10.  Orelli,  1073. 

Anmerk.  1)  Bibrakte,  Stadt  der  Aeduer  als  Dea  verehrt  2)  Die 
Nahmen  Caprus,  Caprilius,  Capriolus  und  Caprila  linden  sich  hei  Gruter 
vor. 


985.  D.  M. 

LITVGENIO.  S 
ECVNDINO.  AVO 
VIV.  ET.  NOCTVRNAE. 

• AVIAE.  DEF.  ET.  ÄNAV 
ONI  AVIA.  (sic)  DEF.  ET.  AI. 

Diis  Manibus  Litugenio  Secundino  Avo  ’)  vivo  et  Nocturnae 
Aviae  defunctae  et  Anauoniae  Aviae  defunctae  et  . . . 

In  der  Sammlung  des  Grafen  Mansfeld. 

Gruter,  732,  Nr.  7. 

Anmerk.  1)  Gentilnahmc,  welcher  hier  dem  Personalnahmen  nach 
steht. 
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986.  D.  M. 

L.  ALLIO.  ATTICI 
NO.  DEFVNCTO.  FR 
ATRI.  PIENTISSIMO.  ET. 

POPAE.  MATRI.  POPILLi 
AN  VS.  MATRI.  ET.  FRATRI. 

FECIT. 

Das  Manibus  L.  Allio »)  Atticino  defuncto,  fratri  pientissimo  et 
Popae  matri , Popillianus  matri  et  fratri  fecit. 

In  der  Sammlung  des  Grafen  von  Mansfeld. 

Gruter , 737.  4.  Büpseh,  613.  29.  ' 

Anmerk.  1)  Unrichtig  hei  Hüpsch  „Lallio.“  Der  Nähme  Alliui 
kommt  häufig  vor,  und  die  gens  Allin  war  eine  plebejische.  Der  Bruder 
des  Verstorbenen  nennt  sich  nach  dem  Stammnahmen  seiner  Mutter  Dopa. 
Popillianus,  ohne  Beifügung  seines  Personal-  und  Vornahmcns.  Der  Stein- 
metz wiederholte  auch  die  Worte  matri  et  fratri. 

987.  DONISSIO.  DOTAL 
MANIA.  MARTIA.  SIB. 

FILIO.  SVO.  DEF.  VIVA. 

Donissio  Dotali,  Mania  Martia  .tibi  fllio  suo  defuncto  viva.') 

Im  Hause  des  Grafen  Mansfeld,  wo  ihn  Boissard  sah. 

Gruter,  680.  Nr.  12. 

An  merk.  1)  Statt  „filio  suo  defuncto  et  sibi  riva.“ 
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Anhang 

zum 

Rheingebiet  des  Königreichs  Frankreich. 


Hetz. 

Stadt  an  der  Mosel  im  Moseldepartement.  Unter  den  Römern 
Haaptort  der  Civitas  Mediomatricorum  (Bezirk),  gebildet  aus 
dem  Lande  der  alten  Mediomatriker,  Municipalstadt  in  Belgica 
prima  und  ansehnlicher  Handelsort.  Man  findet  noch  viele  Ueber- 
reste  des  römischen  Alterthums,  zum  Theil  im  Museum  daselbst 
aufbewahrt , zum  Theil  früher  nach  den  benachbarten  Sammelorten 
verschleppt,  wo  mau  die  Fundorte  vergass.  Ruinen  einer  römi- 
schen Wasserleitung,  u.  s.  w. 

Meurissc,  histoire  des  Erccjues  de  Metz.  Sehöpflin,  Alsat  Ul.  I.  470. 

98 8.  MERCVRIO.  NEGOTIATORI 

SACRVM. 

NVMISIVS.  ALBINVS. 

EX  VOTO. 

Mercurio  negotiatori  sacrum,  Numisius  Albinus  ex  voto. 

Fundort  an  der  Wasserleitung.  Zu  Gruters  Zeiten  bei  Gold- 
schmied Job.  Auber  aufbewahrt. 

Gndcr,  SS.  Nr.  I. 
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989.  - IN. 

HONOREM. 

DOMVS.  DIVI 
NAE.  DIS.  MAIRABVS. 

VICANI.  VICI.  PACIS. 

In  honorem  domus  divinae  Dis  mairabus  vicani  viel  pacis. 
Schöpflin , 1.  c.  I.  -437/  tUeurisse,  9-  Grat  er,  p.  92.  J(r.  1. 

Anmerk.  1)  Vicus  pacis,  ein  Bceirk  der  Municipalstadt.  S-  Mainz, 
Nr.  444.  ii.  996. 


990.  . , D.  M. 

RESPECTIO. 

GRATIANO. 

CILICIARIO. 

CATIOLA. 

CONIVX. 

P.  C. 

Diis  Manibus  Respectio  Gratiano  ciliciario  Q Catiota  conjux  poni 

curavit. 

Der  Fundort  dahier  wird  nicht  näher,  angegeben. 

Gruter,  648.  6.  OreUi,  4i62. 

Anmerk.  1)  Künstler,  welche  Ciselir-  oder  Grosserieurkciten , d.  i. 
getriebene  Metallarbeiten,  Platten  mit  Figuren  und  Inschriften,  Hinge  mit 
Steinen  und  grayirte  Gegenstände  fertigen. 


991.  TI.  CL.  CARAT1.  IHIH.  AVG. 

Titus  Clavulius  Carratius  sevir  augustalis. 
Der  Fundort  dahier  wird  nicht  näher  angegeben. 
Schöpflin,  L 627. 
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992.  L 0.  M. 

IVNONL  MAGNAE. 

HERCOLI. 

ET.  GENIO.  LOCI.  ' 

PRO.  SALVTE. 

SVA.  ET.  GENTIS.  SVAE. 

CORN.  SECVNDVS. 

EX.  VOTO. 

Jovi  optimo  maximo,  Junoni  magnae,  Her  coli,  et  Genio  loci, 
pro  salute  sua  et  gentis  suae  Cornelius  Secundus  ex  voto. 
Meurisse,  q.  10.  Schöpflin,  I.  471. 

993.  GENIO. 

C.  AVR.  MATERN. 

PREF.  STAT.  Q.  C.  M. 

CATHIRIG.  DELFICVS. 

COEXS.  J 

Genio  Caji  Aurelii  Materni , Praefecti  statorum  *)  Questoris  cen- 
tonariorum  municipii  Cathirigum  Delftcus  Cliens.r) 

Der  Fundort  dahier. 

Bulletin  des  Sciences  histor.  Juin  1828.  p,  4 84-  Orelli,  4988.  Osann, 
in  der  Schulzeitang  1828.  p.  978. 

Anmerk.  1)  8.  b.  Mainz  Nr.  483.  und  b.  Castel  NJ.  381.  Hiernach 
erscheint  die  Lesart  •.  ..Praefecti  stationis  quadragesimae  Galliarum  munici- 
pii Catbirig“  wohl  nicht  mehr  annehmbar.  — Muthmasslich  ist  jedoch 
noch  die  Lesart:  Questoris  centonariorum.“  Die  Municipalstadt  Cathuriges 
(8.  Nr.  84,  wo  ein  Mars  caturix  rorkommt)  hatte  ihre  besondere  Sicher- 
heitswache, deren  Bestimmung  durch  diese  Worte  angedeutet  wird.  Dia 
Statores  waren  übrigens  militärisch  organisirt,  hatten  ihre  Centarien  und 
Ccnturionen,  grössere  Abtheilungen  ihre  Präfecten.  2)  Personalnahme. 


994.  SILVANO. 

SACR. 

ET.  NYMPHIS.  LOCI. 
ARETE.  DRVIS. 

ANTISTITA. 
SOMNO.  MONITA. 
D. 
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Silvano  sacrum  et  Nymphis  loci , Arete,  Drtfis  antistita  somno 

monita  dedicat. 

Der  Fundort  dahier  wird  nicht  näher  angegeben. 

Acta  acad.  pal.  V.  60. 


995.  D.  M. 

M.  TEREN 
TI.  M.  F. 

SOSIO. 

Iinil  VIR. 

EBVRON 

SOTER. 

Diis  Manibus  Marco  Terentio,  Marci  filio,  Sosio,  seviro  Ebvro- 

num3')  Soter. 

Der  Fundort  wird  nicht  bestimmt. 

JBistoirc  de  Metz  T.  I.  VI IX.  4.  Büpsch,  68.  10. 

Anmerk,  i)  Embrun. 


996.  I.  0.  M. 

IN.  HONOR 
DOMVS  DIVI 
NAE.  VICVS.  HO 
NORIS.  PVBLICE. 
POSVER.  HI.  QVL 
INFRA.  SCRIPTI.  SVNT. 
CVRA.  EORVM.  T.  IVL. 
ADIVTORIS.  M.  PAVLLI. 
MARTIALIS.  P.  DONNA. 

Zweite  Seite. 

Q.  GVIAMIVS. 

BELLVS.  ET. 

COMMVNIS. 

GIAMI.  FILI. 

ELV0R1X. 

VARICILLI.  F. 

MELVS.  CINTVS. 

M.  F. 
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Dritte  Seite. 

M.  MACIRIVS. 

ATRECTVS.  MANI. 

PRECIVM.  DONA VI. 

TERENTINVS.  ET. 

' PEREGRINVS.  IL 
LANVISSAE.  FILI 
OAIVS.  GERM.  CO 
ROBVS.  SEX.  ELV 
IVS.  CLEMENS. 

Vierte  Seite. 

P.  ATTIVS. 

ANTICVS. 

L.  VETTIVS.  j 

DERCOIE 

DVS.  M.  VET 

TIVS.  MER 

CATOR. 

Jovi  optimo  maximo , in  honorem  domus  divinae,  vicus  honoris 0 
publice  posuerunl  hi,  qui  infra  scripti  sunt,  cura  eorum , Tibi 
Julii  Adjutoris,  Marci  Pau/ti  Martialis , — Publius  Donna ; Quin- 
tns  Ciamius  Bellus,  et  Comunis,  Giamii  filii ; Elvirix,  Varicilli 
filius ; Melus  Cintus,  Meli  fllius ; Marcus  Marcirius  Atrectus 
( mani  precium  donavi );  Terentinus  et  Peregrinus  Illanuissae 
filii;  Gajus  Ger  minus  Corobus:  Sextus  Elvius  Clemens',  Publius 
Attius  Antignus,  Lucius  Vettius  Dercojedus ; Marcus  Vettius,  ' 

Mercator. 

Fussgestell  einer  dahier  gefundenen  aber  abhanden  gekomme- 
nen Bildsäule  Jupiters , mit  4 Schrifseiten. 

Schöpflin,  I.  437.  Meurissc,  p.  ii.  Gruter,  iS.  10.  Acta  acad.  pal. 

V.  66. 

An  merk.  1)  Nähme  eines  Stadtviertels.  S.  Nr.  989-  und  bei  Mainz 
Nr.  444.  2)  Man  bemerke  hier  besonders  die  gallischen  Nahmen  der  Vo- 
tirenden.  S.  Keg.  12.  — Die  hier  genannten  Personen  alle,  waren  Bevvoh  ■ 
ner  des  Stadtviertels  (vici  honoris). 
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Zum 

Rheingebiet  des  Königreichs  Bayern. 


Neustadt  an  der  1.1  nde. 

997.  GENIO.  MARTIS.  VRSVS.  CONDOLLL  V.  S.  L.  M. 

Oenio  Martis,  Urms,  Condolli  filius,  votum  solvit  lubenter 

merito. 

OreUi,  1532. 


Zum 

Rheingebiet  des  Grossherzogthums  Hessen. 


A U h e I m. 

Dorf,  unfern  der  von  Mainz  nach  Worms  führenden  Chaussee. 

998.  FAVSTINIO.  FAVSTINO.  SEMAVCL  FLORIONIS.  FIL. 
MIL.  COH.  I.  F.  D.  PED.  SING.  COS.  GEMELLINIA. 
FAVSTINA.  MAT.  ET.  FAVST1NIA.  POTFNTINA. 

SOR.  HE.  P.  SECVNDVM.  VOLVNT.  TESTA 
MENTI.  POS.  VIX1T.  AN.  XXV.  DECIDIT.  LN.  FLORT. 
IVVENTE. 

Faustinio  Faustino , Semauci,1')  Florionis  filio,  militi  cohorlis  I. 
flaviae  Dasmascenomm 2)  pedilum  sinyulariorum  Consulis,  Gemel- 
tinia  Faustina  mater  et  Faustinia  Potentina  soror , berede s et 
parentes  secundum  roluntatem  testamenti  posuerunt , vixit  annot 
XXV.,  decidit  in  florente  juventute. 

Steinsarg,  welcher  1824  in  der  Nähe  des  Orts  ausgegraben 
und  auf  dem  Rathhaus  aufbewahrt  wurde. 

Wagner,  stat.  hist.  Beschreibung  des  Grossherzogthums  Hessen.  II.  2. 
Correspondenznachricht. 

Anmerk.  1)  Stadt  b.  Laon.  h.  Samoucy  genannt.  2)  S.  Nr.  282.  von 
der  berittenen  damascener  Cohorte. 
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Mainz. 

999. 

FILIVS.  EVANDRI.  PALLAS.  QVEM.  LANCEA.  TVRNI. 
MILITIS.  OCCIDIT.  MOLK  SVA.  IACET.  HIC. 

Filius  Eoandri  Pallas,  quem  lancea  lurm  militis  occidit,  mole 
sua  jacet  hie.  *) 

Bei  Erbauung  der  Philippischahze  wurde  ein  langer  Stein, 
worauf  obige  Schrift  stand,  gefunden.  Hauptmann  Kuhn  nahm 
Abschrift  und  liess  den  Stein  verarbeiten. 

Fuchs,  I.  219. 

Anmerk.  I)  Dieses  nur  zum  Andenken  an  Pallas,  welcher  göttlich 
verehrt  wurde,  also  ein  Cenotaphium. 


1000.  NALMANOTI 
SALVAE.  TI  0 
Gl  T FIA  N 
BAEG 
M 

VLLI  N. 

LSR. 

LSIOMVS. 

ATONIANO 

Altar,  am  Ecke  des  Kelterhauses  zu  St.  Stephan  über  dem 
Thor  eingemauert.  Die  Schrift  ist  unleserlich. 
fuchs,  i,  47. 


1L  12 
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Zum 

Rheingebiet  des  Königreichs  Preussen. 


Bedburg. 

• Bei  Cleve.  Auf  der  Anhöhe  Spuren  römischer  Alterthümer. 

1001.  . . ELI  . . . 

PRAE.  COH.  T. 

QVM.  GENVL 
TERRA. 

MAVRETANA. 

POPRVIT. 

TERRA. 

Auf  der  Anhöhe  bei  Bedburg  gefunden. 

Durow,  Denkmale  I.  106. 


Iifiwenleb. 

1002.  OSSA. 

VERECVNDIMAE 
FILIAE.  SVAVISS 
IMAE.  HAVE.  VALE. 

Ossa  Verecundiniae  filiae  suavissimae,  have  vale. 

Im  Museum  des  Baron  v.  Hüpsch.  Wurde  zu  Löwenieh  ge- 
funden. 

Büpsch,  17.  67. 

1003.  MEMORIAE. 

CRESCENTIAE. 

FORTVNATAE.  * 

SORORI.  CARIS 
SIMAE.  FL.  FORT. 

Memoriae  Cretcentiae  Fortunatae  sorori  carissimae  Flovius  For- 
tunatug. 

Im  Museum  des  Baron  v.  Hüpsch.  Fundort:  Löwenieh. 
Biptck . 16.  64. 
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773 

— 

xxn. 

99 

99 

99 

Cöln  . . 

8S2 

— 

xxn. 

>• 

99 

99 

— . . 

885 

— 

XXII. 

99 

99 

99 

Unbekannter  Fundort 

916 

— 

XXX.  ulpia  victrix 

• •» 

Xanten 

• . 

• 

t 

674 

Hier  die  Geschichte. 

Legio 

XXX. 

ulpia  victrix 

• . 

Xanten 

• 

• 

636 

— 

XXX. 

99 

99 

• . 

— 

. 

638 

— 

XXX. 

99 

99 

• • 

— 

639 

— 

XXX. 

99 

99 

• 

— 

• 

650 

— 

XXX. 

99 

99 

• • 

— 

• 

651 

— 

XXX. 

99 

99 

. 

— 

* . 

654 

— 

XXX. 

99 

99 

— 

* 

665 

— 

XXX. 

99 

99 

• • 

— 

• 

667 

— 

XXX» 

99 

99 

m 

• • 

— 

669 

Digitized  by  Google 


187 


Nahmen  der  Legionen. 
Legio  XXX.  ulpia  victrix 


— 

XXX. 

w 

77 

— 

XXX. 

7? 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

n 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— ; 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

— 

XXX. 

77 

77 

Fundorte.  Nr. 

Birten 675 

— 661 

Alpen 676 

Asperg  678 

Düsseldorf  ....  694 
Erkelenz  .....  709 

Werden 729 

Höchst 222 

Fornig  ......  749 

Rhynern 591 

Cleve 609 

Bollendorf  .....  794 

Cöln 861 

— ' . 881 

— 882 

Rodenkirchen  ....  902 
Nimwegen 943 
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Chronologisch  nach  den  Kaisern  und  Consuln,  deren 
Nahmen  auf  Lcuken  und  Meilenzeigern  und  Yotivsteinen 

erscheinen. 


Nahmen  der  Kaiser  und  Consuln. 
Q.  Volusius  Saturnmus  et  PubL 

Cornelius  Scipio 

Antoninus  Imp.  Aug. 

auf  einem  Denkstein  . . . 
Julianus  et  Torquatus  . . . . 
Marc.  Aurelius  Antoninus 

auf  einem  Leukenzeiger  . . 
M.  Aurelius  Antoninus  Aug.  . . 

Cethegus  et  Clarus 

Orfitus  et  Rufus 

Orfitus  et  Rufus  

Orfitus  et  Rufus 

Orfitus  et  Rufus 

Commodus  Imp.  II.  et  Verus  II. 
Commodus  et  Victorinus  . . . 
Mamertinus  et  Rufus  . . . . 

Maternus  et  Bradua  . . . . 

Commodus  Imp.  et  Glabrio.  . . 
Crispinus  et  Aelianus  . . . . 

Duillius  Silan us  et  Servilius  Si- 
lanus 


Jahr 

Fundort 

Nr. 

57 

• 

• 

Cöln  . . . 

886 

139 

Mainz  . . . 

510 

148 

Beckingen 

52 

161 

Remagen  . . 

761 

162 

Monster  . . 

958 

170 

Castel  . . . 

363 

178 

Mombach  . . 

177 

178 

Aschaffenburg 

161 

178 

• 

— 

164 

178 

Mombach  . . 

320 

179 

• 

Olnhausen 

27 

183 

• 

Castel  . . . 

358 

184 

Bollendorf 

794 

185 

Mainz  . . . 

410 

186 

Olnhausen 

26 

187 

• 

Cöln  . . . 

853 

190 

• 

• 

Aachen  . . 

723 
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Namen  der  Kaiser  und  Consuln. 
Servilius  Silanus  et  Duillius  Si- 

lanus  . . 

Duillius  Silanus  et  Servilius  Si- 
lanus   

Comniodus  Imperator  VI.  .. 
Apronianus  et  Bradua  . . . . 

Aurel.  Ant.  Commod  us  Imp.  et  Hel- 
vius  Pertinax  II.  . . . . . 
Faleo  et  Claras  ...... 

Dexter  et  Priscus 

Saturninus  et  Gallus  , . . . 

Mucianus  et  Fabianus  . . . . 

Mucianus  et  Fabianus  .... 

Cilo  et  Libo  . 

Cilo  et  Libo 

M.  Aurel.  Anton.  13.  et  Getae  . 
Pompejanus  et  Avitus  . . . . 

Gentianus  et  Bassianus  . . . 

C.  Julus  Asper  et  C.  Julius  Asper 
Caracalla  Imp.  auf  Leukenzcigem 
Imp.  Antoninus  UH.  et  Balbi- 

nus  II. .'  . . 

M.  Aurel.  Ant.  Caracalla  auf 

Leukcnzeigern 

M.  Aurel  Ant.  Carac.  auf  einem 
Denkstein  ....... 

M.  Aurel.  Ant.  Caracalla  auf 

einem  Denkstein 

Faustinus  et  Rufinus  . . . . 

Laetus  et  Cerealis 

M.  AureliuS  Antoninus  Caracalla. 
Presens  et  Extricatus  . . . . 

Praesens  et  Extricatus  . . . 

Messala  et  Sabinus 

M.  Aur.  Ant.  Elagab.  II.  et  8a- 
cerdos  II . . 


Jahr 

Fundort 

Nr. 

190 

• 

, •' 

Cöln  . . . 

870 

190 

4 

• 

Forburg  .'  . 

962 

190 

• 

Ilnbek.  Fundort 

929 

191 

• 

Aschaffenburg 

165 

192 

• 

Mainz  . . . 

453 

194 

• 

Mühlenbach  . 

90 

196 

• 

Mainz  . . . 

414 

198 

• 

— ... 

411 

201 

Grossbottwar 

41 

201 

• 

Köngen  . . 

62 

204 

• 

Seligenstadt  . 

264 

204 

Krouberg  . . 

226 

205 

Niederbronn  . 

153 

209 

Wiflisburg 

582 

211 

• 

• 

Liebach  . . 

257 

212 

4 

• 

Trennfurth 

173 

213 

• 

Steinbach  . . 

158 

213 

• 

Wiesbaden 

247 

213 

Nöttingen  . . 

122 

213 

• 

• 

Saalburg  . . 

217 

213 

• 

4 

Solothurn  . . 

551 

213 

• 

• 

Xanten  . . 

639 

215 

• 

• 

Castel  . . . 

342 

216 

Kattwyk  . . 

963 

217 

Gustavsburg  . 

323 

217 

Mainz  . . . 

403 

218 

Bonn  . . . 

772 

) 

219 

Solothurn  . . 

547 
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Nahmen  der  Kaiser  und  Consuln. 
M.  Aur.  Ant.  Elagab.  II.  et  Sa- 

fahr. 

Fundort. 

Nr. 

cerdos  IL,  

219 

• 

• 

Solothurn 

• 

548 

M.  Aur.  Anton.  Elagabalus  et 

Comazons '. 

220 

• 

Mainz  . . 

478 

Alex.  Severus  Imp.,  allein  . . 

222 

• 

Oehringen  . 

17 

M.  Aurel.  Ant.  Elagab.  Auf  Leu- 

% 

kenzeigern 

Alexander  Severus,  Imp.  Auf 

222 

• 

Steinbach  . 

119 

Leukenzeigem 

Alexander  Severus,  Imp.  Auf 

223 

Steiubach . . 

120 

Leukenzeigem 

223 

Nöttingen  . 

121 

Maximus  et  Aelianus  .... 

223 

Liebach  . 

258 

Maximus  et  Aelianus  .... 

223 

Cannstadt  . • 

66 

Maximus  et  Aelianus  .... 

223 

Mainz  . . 

385 

Maximus  et  Aelianus  .... 

223 

Cöln  . . 

898 

Maximus  et  Aelianus  .... 

223 

Alzei  . . 

302 

Maximus  et  Aelianus  .... 

223 

Liebach 

250 

Julianus  et  Crispinus  .... 

224 

Nidda  . . 

225 

Fuscus  II.  et  Dexter  .... 

225 

Rottenburg 

• 

4 

Fuscus  II.  et  Dexter  .... 

225 

Cöln  . . 

895 

Fuscus  et  Dexter  . . . . . 

225 

Castel  . . 

369 

Albinus  et  Maximus  ...  . 

227 

Mainz  . . 

415 

Imp.  Alex.  Severus  et  Dio  . . 

229 

Hedernheim 

239 

Agricola  et  Clementinus  ..  . . 

230 

— 

• 

231 

Agricola  et  Clementinus  . . . 

230 

Xanten 

• 

667 

Imp.  Alexander  Severus  et  Dio. 

233 

Bingen 

321 

Probatus  et  Maximus  .... 

234 

Mainz  . . 

508 

Imp.  Maximinus  et  Africanus 

236 

Castel  . . 

351 

Lupus  et  Maximus 

236 

Cöln  . . 

897 

Priscillianus  et  Agricola.  von  234  bis  236 

Asberg 

682 

Lupus  et  Maximus 

236 

Birten  . . 

675 

Presens  et  Albinus 

239 

Niederbiber 

• 

759 

Gordianus  et  Aviola 

239 

Heddesdorf 

m 

751 

Presens  et  Albinus  ....  . . 

239 

— ’ 

• 

760 

Gordianus  Imp.  et  Aviola  . . 

243 

• 

Cöln  . . 

896 

Gordianus  Imp.  et  Aviola  . . 

243 

• 

Rhynern  . 

591 

1 
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Nahmen  der  Kaiser  und  Consuln. 
Atticus  et  Praetextatus  . . . 

Presens  et  Albinus 

Trajanus  Decius  Aug.  et  Heren- 
nianus  Decius  Caesar  . . . 
Imp.  Tacitus  et  Aemilianus  . . 
Aurelius  et  Anniballianus  . . 
Tuscus  et  Anulinus  .... 
Decentius  Caesar  et  Paulus  . . 


Jahr. 

Fundort. 

Nr. 

246  . 

. Castel  . . 

. 352 

246  . 

• • • 

. 371 

250  . 

. Neustadt  . 

. 185 

276  . 

. Mainz  . . 

. 452 

292  . 

. — . . 

. 496 

295  . 

. Bonn  . . 

. 771 

355  . 

. Zülpich 

. 905 
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Jahrzahlen  nach  Conclnsionen. 


Jahr.  Fundort.  Kr. 

60 Bretzenheim 

69 Castel 

145  Würzberg 

161  Castel 

162  Nierstein 

169 Mainz 

169  .......  . — / 

169 — 

169 . Seligenstadt 

185 Mainz 

235  '.  . . Dotzheim 

235  bis  237  . . . . '.  Kleestadt 

* 


* 

■ : l 

• A i 
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Nahmen  römischer,  auf  Denkmalen  vorkommender, 

Kaiser. 


Nahmen. 

Tibcrius  Claudius  Drusus  Caesar 

Fundorte. 

Nr. 

regierte  von  41 — 34  . . . 

Rhynern  . 

590 

Derselbe 

Nero  Claud.  Caesar  Aug.  reg.  von 

Olten  . . 

538 

54  — 68  

T.  Flavius  Vespasianus  regierte 

Cöln  . . 

886 

von  69  — 79  . . . * . 

Windisch  . 

.....  534 

Derselbe ' . 

M.  Ulpius  Trajanus  regierte  von 

Wiflisburg 

98  117  

Mainz  . . 

506 

Derselbe 

Wiflisburg 

574 

Derselbe 

Baden  . . 

525 

Derselbe  

Antoninus  Pius  regierte  von  138 

Nimwegen 

953 

bis  161 

Maine  . . 

505 

Derselbe 

Wiesbaden 

248 

Derselbe . 

Würzberg 

277 

Derselbe 

M.  Aurelius  Anton.  Philos.  regierte 

Jaxthausen 

34 

von  161  — 180 

Remagen  . 

761 

Derselbe 

L.  Coramodus  Antoninus  regierte 

Monster  . 

958 

von  180 — 193  . . . .,  . 

Mainz  . . 

409 

Derselbe 

- — . . 

453 

Derselbe  . . * 

Castel  . ,. 

358 

11. 

13 
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Nahmen. 

Fundort,  j 

Nr. 

Septimius  Severus  regierte  von 

193  — 211 

Baden  

. 81 

Derselbe  ' .•  . . . 

Jaxthausen  .... 

. 35 

Derselbe 

Seligenstadt  .... 

. 264 

Derselbe 

Grosskrotzenburg  . . 

. 213 

Derselbe 

Nimwegen 

. 955 

Derselbe  . . . * 

Romburg  ..... 

. 956 

Derselbe 

— 

. 957 

Derselbe 

Kattwyk 

. 964 

M.  Aurelius  Antoninus  Caracalla 

regierte  von  211 — 217.  . . 

Seligenstadt  ..  . . . 

. 264 

Derselbe  

Grosskrotzenburg  . . 

. 213 

Derselbe 

Saalburg 

. 217 

Derselbe 

Wiesbaden  . . . . 

. 228 

Derselbe 

Baden 

. 87 

Derselbe 

Steinbach 

. 118 

Derselbe 

Jaxthausen  .... 

. 35 

Derselbe 

Bürg 

. 37 

Derselbe 

Castel 

. 339 

Derselbe 

Solothurn 

. 554 

Derselbe 

Unbekannter  Fundort  . 

. 933 

Derselbe • . . 

Nimwegen  ..... 

. 955 

Derselbe 

Kattwyk 

. 963 

Derselbe 

— ...... 

. 965 

M.  Aurelius  Antoninus  Elagabalus 
regierte  von  218  — 222*  . . 

Au 

. 104 

Derselbe  . . . « . . , ..  , 

Steinbach  . . ... 

. 119 

Derselbe . 

Mainz 

. 478 

Alexander  Severus  regierte  von 
222  - 235  

Liebach 

. 258 

Derselbe 

Steinhach 

. 120 

Derselbe 

Nöttingen 

. 121 

Derselbe 

Dotzheim 

. 256 

Derselbe 

Xanten  ...... 

. 651 

C.  Julius  Verus  Maximinus  regierte 
von  235  — 237  

Kälbertshausen  . . . 

. 117 
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Nahmen. 

Fundort. 

Nr. 

C.  Julius  Verus  Maximinus  . . 

Tübingen  . ...  . 

9 

Derselbe 

Oehringen  . . . . 

. 16 

Derselbe 

Castell 

. 351 

Derselbe 

Kleestadt  ..... 

. 269 

C.  Julius  Verus  Maximinus  Caesar 

♦ ■ • • • • * 

. 269 

Derselbe  ......  . / 

Oehringen  . . , , . 

. 16 

Derselbe 

M.  Valerianus  Maximianus,  Mit- 

Tübingen 

9 

regent  von  286  — 303  . . . 

Mainz  ...... 

. 496 

Derselbe 

Bonn 

. 771 

Derselbe 

Oberwinterthur  . , . 

. 515 

C.  Valerius  Diocletianus  regierte 

• . 

i * 

von  284  — 304  . - . . . \s 

• 

. 515 

Derselbe 

Wiflisburg  .... 

. 581 

Derselbe 

Bonn 

. 771 

Derselbe 

Mainz  . ...  . . 

. 498 

Constantinus  Imperator.  Aug.  re- 

gierte  von  307  — 337  . . . 

Cöln 

. 858 

Derselbe  

— ..;... 

. 859 

Julianus  Apostata  regierte  "von 

360  — 363  

Strassburg  .... 

. 137 

Flavins  Theodosius  regierte  von 

379  — 395  . • . i ...  . 

Cöln 

. 860 

Arcadius  regierte  von  394 — 400 

......  . . 

. 860 

Flavius  Eugenius  regierte  von 

- ’■*  j.' 

392  — 394  . 

, 

. 860 

13* 
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Gottheiten. 


Nahmen. 

Fundort. 

Nr. 

Aesculapius 

„ Bonn  .... 

.** 

768 

* . . 

• 

509 

. 

- 

160 

' , 

« 

828 

Apollo  augustus 

. Solothurn  . . . 

♦ 

549 

' — livius 

. Dietkirchen  . . 

• 

785 

- - 

. Nierstein  . . . 

• 

305 

— 

• 

161 



. Obernburg  . . 

V 

169 

toutiorix 

. Wiesbaden  . . 

• 

242 

— grannus 

^ • 

. Ennetacher  Berg 

. 

10 

__  

. Grossbottwar  . . 

• 

41 

— pythius 

• 

53 

— grannus  Mogounus 

. Horburg  . . . 

• 

142 

, . 

— 

. Elsasszabern  . . 

• 

145 

, - 

* 

. Cleve  

• 

597 



— 

. Xanten  . . . 

• 

651 

Bachus  . . 

. Hedernlieim  . 

• 

238 

Bellona  . . . 

• 

351 

# m , 

• 

117 

Bivii  Trivii  Quadrivii 

• 

. Mainz  .... 

• 

482 



— 

• 

. Bischofsheim  . . 

- 

260 

. - 

— 

. Rottweil  . . . 

• 

• 

8 



— 

. Cannstadt  . . . 

64 

_ 

— 

. Sandweier  . . . 

95 
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Nahmen. 

Fundorte. 

Nr. 

Campestres  . . . 

...  48 

Diana 

...  173 

— 

...  284 

— abnoba  . . 

...  104 

• . 

...  11Q 

— — . . 

...  1 

— augusta  . . 

...  264 

— — 

...  161 

. . 

...  414 

. . 

...  43 

. . 

...  763 

— — . . 

...  959 

— — . . 

...  969 

Dii  et  Deae  omnes  . 

...  479 

Dü  conservatores 

...  852 

Eventus  bonus  . . 

...  383 

Fines 

...  749 

Fortuna  redux  . . 

...  409 

— supera  . . 

...  427 

— redux  . . 

...  479 

— — . . 

...  272 

— — . . 

— — . . 

. . ‘ . 242 

— — . . 

....  243 

— — 

...  251 

— — 

...  94 

— respiciens 

...  51 

— — 

...  66 

— — 

...  224 

— — 

. . . 230 

— redui  . . 

...  250 

— — . . . 

. '.  . 303 

— — . . . 

...  638 

— — . . . 

. . .... 

. ’.  . 660 

— — . . . 

...  656 

-r— 

...  661 
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Nahmen.  Fundorte.  Nr. 

Fortuna  redux  . . ..  . . . Aachen  . . . . . . . 721 

— Andernach 739 

— . salutaris  .....  Bonn  . 76$ 

— — .....  Obernburg  .....  169 

— — .....  Cöln  .......  865 

— — Unbekannter  Fundort  . . 932  - 

— permanens Unbekannter  Fundort  . . 934 

— — .......  Forburg  ......  961 

— — .....  Utrecht  . . . ' . . . 969 

Gabiae  matres  ......  Hersei 789 

Genius  loci Mainz  .......  411 

— — ......  i — . 479 

— plateae  .......  Hedernheim 233 

— — .......  — 231 

— devii  Mainz 508 

— pagi  tigorini  . . ...  Wiflisburg  . . . . . 567 

— loci  .......  Birten  . . . ..  . . . 662 

“ — coli,  peregrinorum  . . Aachen  724 

— populi  romanj  ....  — 725 

— loci  .......  — 728 

— — Qualburg  ......  730 

— Talliatium Dollendorf  ’.....  732 

— loci Fornich 749 

\ 

— vexillarior Heddesdorf 751 

— Horestorum  ....  — 756 

— tabularii  ......  — 758 

— loci  .......  — .....  759 

— — Oberwinter  .....  765 

— — — ......  766 

— — ‘ Bonn  .......  772 

nautarum  .....  Marbach 42 

— peregrinorum  ....  — 44 

— Trevirorum  . . . . . Trier 808 

— arenariorum  .....  — . 820 

Genii  Dii  Cöln 868 

Genius  Coloniae  Agrippinae  . . — 886 

Digitized  by  Google 


Nahmen.  . Fundorte.  Nr. 

Genius  loci Cöln  895 

_ 896 

_ _ ........  . — -.897 

— — . . . Metz  .......  992 

— — Unbekannter  Fundort  : . 921 

— — Unbekannter  Fundort  . . 929 

— peregrinorum  ....  Forburg 960 

— loci  . : — 962 

Hercules  sasanus Birten  .......  633 

— — Xanten  ......  666 

— — .....  Andernach  . . ,.  . . 737 

— —.....  - 738 

— ümetus  .....  — .....  740 

— saxanus  .....  Brohl . 741 

— — — .......  742 

— — ......  — . 744 

— — .....—  .......  745 

— — .....—  746 

— . — Schweppenburg  ....  747 

Hercules Oberwinter  . . . . . 764 

— — .....  765 

— ........  — .....  766 

— Baden  .......  80 

— ........  Leon  .......  115 

— ........  Jaxthausen  . . . . . 82 

— Mainz 484 

— Cöln  . . 869 

— Metz  . . . ...  . 992 

Hygiea  .'  . Mainz 509 

— .........  Bonn  . 768 

Isis  Dormagen  .....  700 

— frugifera Aachen  728 

—  Wettingen 521 

— frugifera  coelestis  .....  Forburg  ......  961 

Juno  Rhynern 591 

— Cleve  .......  598 
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Nahmen. 

‘ 

Fundorte. 

* 

Nr. 

Juno  . . . . 

• 

703 

.n-,  f . 

• 

723 

——  1 . • • 

• 

323 

. . 

• 

164 

• 

348 



• 

350 

, T ... 

• 

363 

... 

« 

370 

• ' 

. 

371 

t 

137 



• 

130 

. . N, 

• 

367 

- - 

f 

• 

502 



t 

510 

. . , 

• 

410 

. 

— 

• 

415 

... 

• 

444 

. . ... 

• 

453 

• - 

. . . • . 

• 

485 

... 

# 

4% 

. ... 

• 

497 

« , 

• 

498 

- . , . • 

• • 

. . Worms  . . 

. 

292 

. 

245 

11 

• 

13 

• 

25 

— 

• 

26 

— 

. 

27 

MM 

• 

32 

-- 

. . Gundelsheiin  . 

• 

36 

- 

• 

65 

• 

139 

. . . 

• 

128 

— . . . . 

193 

— 

• 

221 
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Nahmen.  Fundorte.  Nr. 

Juno  . Hedernhcim 228 

_ Worms  285 

— magna  . . . . . ...  Metz 992 

Jupiter Trennfurth  ......  173 


Wiesbaden 241 

— 245 

Worms  ...  . . . 298  * 
— 285 


_ — .286 

— .........  Mainz . 503 

— . - . 502 

Jupiter  conservator  ....  — 389 

Jupiter — 410 

— 411 


— . .' 415 

— 444 

— 453 

— 485 

— 495 

— .......  497 

— . , 498 

— 499  « 

— 502 

Castel  350 

— .......  363 

— .......  349 

— 350 

— 352 

— 366 

—  369 

— ........  308 

—  368 

— 370 

— 371 

— . 367 

Worms 298 
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Nahmen.  Fundorte.  Nr. 

Jupiter . Worms  292 

— . — 286 

'•* — - . . . . Gustavsburg 164 

— — 323 


Jupiter  saranicus  . . . .-  . Mombacb 319 

— .........  — ------  177 

— Bingen  321 

Jupiter  Serapis Marienhausen  . ...  ^ 252 

— Aschaffenburg  ....  162 

— — 160 

Jupiter  dolichenus — ......  16ä 


— - — .....  Pforzheim  .....  12a 

— — ......  166 

— Gengenbach  .....  98 

— Brötzingen  . . . . . 105 

— Heidelberg 131 

. » * 

— Kusterdingen  ....  11 

— Metzingen  .....  12 

— — 13 

— Welzheim  .....  15 

— Olnhausen  ......  25 

— - 26 

— . — 22 

— .........  Gundelsheim  .....  38 

— - Bückingen  5-1 

- 55 

— Cannstadt  ......  65 

— — * 66 

— Bruniat  .......  139 

— Dononberg  .....  138 

— Niederbronn 152 

— ..........  Kirchheim  . . ...  183 

Jupiter  casius  Neustadt IM 

— Rupertsberg 182 

— — 190 

— Godramstein  .....  191 
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Nahmen. 

Fundorte. 

Nr. 

Jupiter 

. 

• 

Godramstein  . . 

. . 193 

— 

• • > 

Rheinzabern  . . . 

. . 197 

— 

• - 

Eisenberg  . . . 

. . 203 

— 

• • 

Unterliederbach 

. . 221 

— 

• • 

Nidda 

. . 225  . 

— 

• 

Hedernheim  . . . 

. . 238 

Jupiter 

casius 

. . 229 

— 

• • 

Rhynern  .... 

. . 591 

— 

• • 

Cleve  ...... 

. . 596 

— 

• • 

— ..... 

. . 598 

— 

- • 

— 

. . 606 

— 

• • 

— 

. . 607 

— 

• • 

Büderich  .... 

. . 622 

— 

• • 

Birten 

. . 662 

— 

> . 

Xanten  .... 

. . 667 

Jupiter 

conservator 

.... 

. . 675 

— 

t • 

Asberg  . . . . . 

..  • 632 

Aachen  . . . . . 

. . • 723 

— 

— ..... 

. . 728 

— 

Weyden  . ... 

. . 729 

— 

Qualburg  .... 

. , 730 

— 

Andernach  . . . 

. . 736 

— 

• 

* 

— ... 

. . 738 

— 

• 

Mombach  .... 

. . 740 

— 

• 

Bonn 

. . 772 

— 

— ..... 

. . 773 

— 

• 

Fornich  .... 

. . 749 

— 

• l . 

• 

♦ 

Oberwinterthur  . . 

. . 516 

— 

• 

Trier  ..... 

. . 808 

— 

• 

Cöln  . . . . . 

. . 854 

— 

♦ / • * • 

. ..  886 

— 

— 

. . 895 

— 

— 

. . 896 

— 

— ..... 

. . 897 

— 

• * 

Deutz  ..... 

. . 899 

— 

• • 

Metz 

. . 992 
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Nahmen.  ■ Fundorte.  Nr. 

Jupiter Metz 996 

' . Unbekannter  Fundort  , . 913 

Unbekannter  Fundort  . . 918 

Unbekannter  Fundort  . . 919 

Unbekannter  Fundort  . . 929 

Unbekanuter  Fundort  . . 929 

Jupiter  domesticus Nimwegen  . . .*  * . 940 

Jupiter  Serapis  Forburg 961 

__  — ......  962 

Jupiter  summanus  ex  superan- 

tissimus  . . , . . . / Utrecht  969 

Luna  Mainz 452 

_ — . . ‘ 453 

— Utrecht  969 

Maja Germersheim 180 

Rossberg 211 

Mars  camulus  . Rhynern 590 

— Xanten  ......  652 

_ 662 

_ * ’ • _ ......  668 

__  # — 669 

. . ‘ Dollendorf  , . . . . 732 

— Andernach  t 738 

— - . . Heddesdorf 750 

— militari«  ’ Bonn 771 

— armiger  . . . . . . Mainz 385 

_ * . . — 448 

Strassheimer  Hof  . . . 282 

— leucetius  ......  Wiesbaden  248 

— Walldürn  ......  111 

— Jaxthausen 32 

— Erbstetten  40 

— caturix  .......  Bückingen  ....'..  56 

— .........  Deidesheim  .....  200 

— .........  Kronberg  ......  226 

— loucetius Marienborn  .....  309 

t 
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Nahmen. 
Mars  . . . 
— militaris 


Mercurius 


nundinator 


cultor. 


Visucius 


cambus 


domesticus 


augustus 


Fundorte. 

Nr. 

Bingen 

. . 322 

Wettingen 

. . 522 

Neustadt 

. . 997 

Cleve 

. . 595 

— 

. . 604 

Xanten 

. . 647 

Birten 

. . 664 

Bonn 

. . 778 

Castel  . . . * . . 

. . 358 

Bürstadt  

. . 249 

Baden  

. . 88 

Iffigheim 

. . 96 

Handschuchsheim  . . 

. . 129 

Oehringen 

. . 17 

Bückingen 

. . 56 

Heidenheim  . . . . 

. . 60 

Köngen  

. . 61 

Dononberg  . . . . 

. . 139 

— . . . . 

. . 149 

Elsasszabern  . . . . 

Reichshofen  . . . . 

. . 148 

Niederbroun  . . , . 

Weisenburg  . . . . 

. . 156 

Speier  ...... 

Impflingen 

. . 181 

Dudenhofen  . . . . 

. . 182 

Ruppertsberg  . . . 

. . 187 

. . 190 

Rheinzabern  . . . . 

. . 196 

Rehweiler 

. . 207 

Bliescastel 

. . 209 

Rossberg  ..... 

. . 211 

Hechtsheim  .... 

. . 318 

Castel 

1 . 341 

Wettingen  .... 

Rapperschweil  . . . 

. . 543 
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Nahmen.  Fundorte.  Nr. 

Mcrcurius  augustus  ....  Solothurn  . . . . . . 550 

— eonservatus  . . . Trier 809 

— .........  Alt-Trier  '978 

— negotiator  ....  Metz  ........  988 

— Unbekannter  Fundort  . . 914 

Minerva  augusta  .....  Yberg  . '. 511 

Minerva . Alzei  304 

— 1 , Marbach . 46 

— Neckarburken 113 

— Leon  ........  1 15 

— Mainz  .........  479 

— — 496 

— Rhynern i . 591 

— Aachen  .........  733 

— Baden 80 

‘ — . Unbekannter  Fundort  . . 929 

— ......  . . Nimwegen  952 

' — Forburg 962 

Mithras  . ....  . . . . Baden  . ' 526 

— • . Lobenfeld  108 

— ; . . — ......  109 

— .........  Zwiefalten  38 

‘ — . . . ...  . . . Bückingen  . . ...  . . 51 

— Murrhardt  ......  69 

— ...  t ....  . Hagenau 155 

— Hedernheim 235 

— • — ......'  236 

— Lengfeld 262 

— Imperator  ....  Dormagen  701 

— - Sol  imperator  ...  — ......  702 

— comes  invictus  . . . Hedernheim 237 

— Sol  Serapis  ....  Cöln  888 

— invinctus  . . . . . Unbekannter  Fundort  . . 920 

— Sol  invictus  ....  Utrecht  .......  969 

Neptunus  ........  Baden 81 

— ........  Zweibrücken  .....  208 
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Nahmen. 

Nymphae 


Pallas  : . . . 

Pax  

Pluto 

Proserpina . . 

Silvanus  conservator  . . , . 

Silvanus . . . 


Tutela  . . . 

* 1 

Victoria  augusta 
Victoria  . . . 


Fundorte. 

Nr. 

Mombach 

. . 320 

Alzei 

. . 302 

Castel  

. . 338 

Amorbach  .... 

. . 175 

Metz  

Mainz  . . . . 

. . 483 

Utrecht  ....... 

. . 969 

Cöln 

. . 866 

— . 

. . 866 

Trennfurth  .... 

. . 173 

Xanten  . . . . 

. . 665 

Cöln  

Metz  ...... 

Cöln 

. . 872 

Dietkirchen  .... 

. . 786 

Bingen 

Strassheimer  Hof  . . 

. . 282 

Walldürn  . . . . 

. . 111 

Marbach 

. . 45 

Cöln.  ...... 

Utrecht  ; .*  . . . .- 

Unbekannter  Fundort 

. . 915 

Benningen  . . . . . 

. . 47 

Virtus  Dea 
Volkanus 
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Topische 

Nahmen. 

Abnoba  ....  

Hier  die  Erklärung. 


Aihennae  matres  . 
Aufanehae  matres 
Augustae  matres  . 
Asergnehae  matres 
Aventia  Dea  . . 


Bacurdus  ....... 

••••♦♦♦ 

Bibracte  Dea  ...... 

Brittae  matres  ...... 

Cesatenae  matres  . . . . 

■ ■ ■ 4 4 4 4 4 

- — ' 4 • ♦ • ♦ 

Danuvius  ....... 

Epona 

Gabiabae  matres  ..... 

Junones  . . . . 

— matronae  .... 

Hamavehae  matres  . . . . 


Gottheiten. 


Fundorte. 

Nr. 

Mühlenbach  .... 

. 90 

Badenweiler  .... 

. 106 

Alpirsbach  ..... 

. 24 

Neidenstein 

. 123 

Unbekannter  Fundort  . 

. 937 

Xanten  « 4 * ~ * * ♦ 

. 629 

Unbekannter  Fundort 

. 923 

Wiflisburg 

. 569 

' # # 4 4 4 

. 570 

,*444 

. 571 

. 870 

4 4 4 4 4 4 4 

. 871 

Luxemburg  ..... 

. 984 

Xanten  ...... 

. 648 

Rodingen 

. 715 

**  4 4 4 4 

. 716 

Unbekannter  Fundort  . 

. 909 

Köngen  • 

. 63 

Solothurn 

. 549 

Andernach  

. 736 

Bürgel 

. 691 

Cöln  

. 890 

4 4 4 4 4 ♦ 4 

. 892 

**  4 4 4 4 4 

. 893 

Atorf  . 

. 718 
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Nahmen. 

Fundorte. 

Nr. 

Hariasae  matres 

Cöln 

853 

Hludana  ......... 

Birten  

632 

Intarabo  dea 

Niersbach  .... 

907 

Junones  matres 

Andernach  .... 

739 

Matres 

Eil 

141 

Mairae 

Metz 

789 

Malvisiae  Deae  ...... 

Cöln  ...... 

887 

Melia  mater  . .' 

Castel  

362 

Melona  . 

— 

363 

Mopates  matres 

Unbekannter  Fundort 

• • 

938 

Nehalennia  Dea 

Deutz 

900 

— . — ...... 

901 

Rhenas 

Burg  Stein  .... 

513 

. . ♦ ♦'  ♦ ♦ . ♦ ♦ - 

Unbekannter  Fundort 

• • 

929 

Rbmanehae  matres 

Atorf 

717 

Romanehae  matronae  .... 

Loewenasser  . . . 

906 

Rumehae  matres 

Bürgel 

692 

Semele  Dea  

Cöln 

889 

Sirones  matres  -.»...  . 

Böckingen  .... 

56 

Sirona  mater 

Grossbottwar  . . . 

41 

t g 

Nierstein  .... 

305 

Hier  die  Erklärung. 

Sironae  

Unbekannter  Fundort 

• • 

925 

Taranucnus  ........ 

Böckingen  .... 

50 

— ....... 

Godramstein  . . . 

♦ • 

192 

Toutorix 

Wiesbaden  .... 

•*  * 

242 

Treverae  matres  ...... 

Birten  ..... 

634 

Uncia  .......... 

Remagen  . . . . 

• * 

762 

Vacalinehae  matres  .... 

Anweiler  .... 

908 

Vatujae  matres 

Rodingen  .... 

712 

— — 

— .... 

713 

— — 

1 1 ♦ « • ♦ 

♦ * 

714 

Visucius  . . ' 

Köngen  

63 

Quadruburgae  matres  .... 

Unbekannter  - F undort 

* • 

921 

i 

IL 

,14 

' 

' W . 
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Zur  alten  Geographie  des  Rheinstroms. 


Nahmen. 

1 

Abnoba  

Agrippina  colonia  Claudia  augusta 

Agrippinenses  cives  .... 

Alensis  Julia 

Altiaja  vicus 

Apollinensis  vicus 

Aquensis  vicus  ...... 

— civitas  ...... 

— respubl 

Armissenses 

Aurelia  aquensis  civitas  . . . 

Aventicum 

Batavorunr  gens 

Baeti 

Belgien  natio  ....... 

Betacsii 

Bibiuni  vicus 

Divitenses 

Divitensium  castrum  . . . . 

’ • ♦ ♦ * 

Forum  Hadriani 

Franci  


Fundorte. 

Nr. 

Mühlbach 

Bö 

Cöln 

850 

857 

— 

862 

— 

881 

Bückingen  

60 

Alzci 

302 

Mainz  

478 

Baden  

521 

Zülpich  ....... 

005 

Au  

104 

Baden 

81 

Metzingen 

12 

Au 

104 

Solothurn 

551 

Nimwegen  ...... 

954 

Kattwyk 

965 

Mainz 

489 

— . 

491 

Sandweier  ...... 

95 

Deutz 

63 

Cöln 

858 

— ........ 

859 

Monster 

858 

Cöln 

858 

m 
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Nahmett.  Fundorte.  Nr. 

Franci  . . , Cöln 859 

Germania  superior  ....  — - ' . 383 

— — ....  — 446 

— inferior  ....  Bonn 768 

— — ....  Hersei 788 

— — ....  Nimwegen 942 

Haeduorum  civitas  ....  Wiflisburg  ; . . . . 563 

Helvetia " — .....  562 

Helvetorum  civitas  ....  — ■ 563 

Helvetiae  pagi — 563 

Helvetorum'  colonia,  pia,  flavia, 

constans,  emerita  ....  — ' . 574 

Helvetorum  colonia  ....  — ’ 568 

Honoris  vicus  Metz 996 

Magontiacum  ......  Mailand  . . . . . • . 404 

— Mainz 452 

— civitas  ....  — 496 

Mattiacorum  civitas  ....  Castel 138 

— — ....  - 351 

— — ....  — 367 

— — ....  — 350 

- Mattii  civitas — 362 

1 Mediomatricorum  civitas  . . Mainz 108 

Meloniorum  vicus  ....  Castel  363 

Morinorum  colonia  ....  Nimwegen 953 

Murrenses  vicani Benningen 167 

JServii Mainz  488 

Nemetum  civitas Bienwald 199 

JVeomagus  urbs  Unbekannter  Fundort  . 934 

I^ida Castel  137 

—  — 348 

— — . 363 

Paris  vicus Metz 989 

flauracorum  colonia  Augusta  . Augst . 543 

Salutaris  vicus Mainz  ....  . 444 

Segorigenses  vicani  ....  Woringen 703 


14* 
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Nahmen.  ' Fundorte.  Nr. 

Sumalocennae  ......  Rottenburg  . . . ..  .1.2.3 

— civitas  ....  Köngen  ......  62 

Taiiiates  vicani  Dollendorf 732 

— — v — 733 

Tannenses  cives Hedernheim 236 

Taunensium  civitas  ....  Castel 352 

— Zahlbach  .....  162 

Taunenses  . . ,.  . . . Hedernheim 231 

Tigorinus  pagus Wiflisburg  .....  567 

Trajanenses  cives Cöln 853 

— , civitas  ....  Xanten  .....  . 635 

Triboecorum  civitas  ...  . Bruniat 134 

Treverorum  civitas  ....  Woringen  ...  . . . 704 

Treverae  ........  Mainz 442 

Treverorum  colonia  augusta  . Trier 820 

— civitas — 825 

— augusta  ....  — ......  . 827 

Ultinatum  vicus  . . . . . Olten  .......  53$ 

Vindonissa  vicus  .....  W indisch  .....  534 

Victoria  Niederbiber 757 

, **  * • f 

Victorienses  .......  — 759 

Vicus  novus  ......  Hedernheim 233 

— - — 231 

— - — .....  232 

Vitudurum Winterthur  . . . . . 515 

Wisinobates  cives Castel  ..  ....  . . 362 
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Sachen. 


Nahmen. 
Actor  .... 
Aera  .... 
Aedicala  Mercurii 
Aedes  c.  signis 


Aedes  Majae 

Aedilis  eivium  taunens.  . . . 

Aera  

Aedilicius  ....... 

Aedes . . . 

Aera  ......... 


Adjutor  operis 

Agcr  cum  macerie 

Alarius 

Architectus  ....... 

Arae  locus 

Ara  quintana 

Ara  c.  signis  ...... 

Armaturae  schola 

Armatura  legionis  XIV  . . . 

Argentarius 

Ara  et  tabula  ...... 

Ara  et  aedicula  . . . . . 
Armaraentarium  


Fundorte. 

Nr. 

Mainz  . . 

....  507 

. . 

....  432 

St.  Remy 

Grossbottwar 

....  41 

Weissenburg 

....  156 

Wimpfen  . . 

....  284 

Germersheim 

....  180 

Hedernheim  . 

....  236 

Bretzenheim  . 

....  315 

Zülpich  . . 

. . . . 905 

Niersbach 

....  907 

Nimwegen  . 

....  941 

' • 

....  951 

Mainz  . . . 

483 

EU  ... 

....  141 

Cöln  . . . 

....  853 

Bonn  . . . 

....  773 

Neustadt  . . 

....  185 

Hedernheim  . 

....  239 

Solothurn 

....  547 

Mainz  . . 

....  472 

. . 

....  332 

Laubenheim 

. . . .•  308 

Seligenstadt  . 

....  264 

Wiesbaden 

....  231 

Nimwegen  . 
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Nahmen.  Fundorte.  Nr. 

Ara  restituta Kattwyk  963 

Attegiae  Mercurii  .......  

Attacher  Feld Mainz 460 

Attegia  tegulitia Niederbronn  ....  154 

Aurifex  corporis Anseltingen  ....  545 

Augustales Cöln 886 

— .......  Nimwegen  952 

Basilica Mainz  414 

Bajoli Niederbiber 759 

Beneficiarius  Consulis  . . . Mainz  475 

— — , . . Calcar 895 

— — ...  — 896 

— — ...  — 897 

— — ...  Mainz  476 

— — ...  Niers.tein  306 

— — . . '.  Wiesbaden 247 

— — ...  Mainz  448 

— — ...  Asberg 682 

— — ...  Olnhauscn 22 

— — ...  Gundelsheim  ....  36 

— — ...  Bückingen 55 

— — ...  Cannstadt 64 

— - ...  — 65 

— — ...  — .....  60 

* 

— — ...  Germersheim  ....  ISO 

— ...  Cöln 853 

— — . . .'  — . 861 

— — ...  Oberwinter 764 

— — ...  Bonn  .......  772 

— — ...  Bollendorf 794 

— — ...  Unbekannter  Fundort  . 929 

— legati  ....  Mainz  414 

Biviur#  . . - Bischoffsheim  ....  160 

Buccinator . 'Dormagen 701 

Candidatus  . . . . . Xanten  ......  651 

Calculaturae  ars  Neuhaussen 300 

Ak 
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Nahmen. 

Fundorte. 

Nr. 

Caasidicas  . . . . . 

Mainz 

481 

Carapidoctor  leg.  XXII. 

Weissenburg  . . . . 

156 

Cenotaphium  des  Drusos 

Mainz  .....  . 

449 



— ...... 

450 

Ciliciarius  ..... 

Metz 

990 

Circitor  ...... 

Mainz  

504 

Comes  

Zülpich  . . . . . . 

905 

Cornicularius  .... 

Strassheimer  Hof  . . 

282 

Castel 

339 

. . . . 

Mainz  

414 

. 

417 

Collegium  juventutis  . . 

— ........ 

478 

— — . . 

Oehringen 

17 

— tignariorum 

— peregrinorum 

Aachen 

724 

— — . 

Forburg  

960 

— signiferorum  . 

Niederbiber  .... 

759 

— equitum  . . 

Cöln 

869 

Competa 

Mainz 

482 

Corona  aurea  .... 

Wiflisburg  ..... 

563 

Commentarienses  . . . 

Castel  . . . . .'  . 

339 

Contubernium  nautarum  . 

Ettlingen  . ‘ . 4 . . 

93 

Erklärung. 

Confanenses  ..... 

Metzingen 

12 

Cornicen 

Dollendorf 

731 

Coniilitones 

Andernach 

738 

— 

Brohl  

741 

— . . . , . 



742 

— ..... 

• ...... 

743 

— 



745 

Curatoricius 

Zülpich 

905 

Curam  agens  .... 

Xanten  .... 

651 

Custos  basilicae  . . . 

Maijiz  . . . • ■■ 

414 

Curator  coloniae  . . . 

Wiflisburg  . . ...  . 

567 

— — ... 

569 

— ' , , , 

— — t t ■ T . T 

570 
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Nahmen. 

Curator  coloniae  . . 

Fundort. 

* 

Nr. 

571 

— — 

, 

572 

; — vici  . . . . 

r # i m 

534 

1 — refic.  viarum  . 

. . . Cannstadt 

66 

' — civium  . . . 

404 

Curatores  solvendorum 

aerum  . Sulzbach  . 

*. 

112 

Curatoria  stipemlia  .. 

. . . B.oppart  . 

730 

Curam  agens  » . . % 

747 

Cuparius  .... 

811 

Deeurio 

% 

738 

* .'4—  . „ t(  , .. 

. . . Mainz 

452 

• . — ........ 

. . . Neustadt  . 

30 

1 1 — • . . 

62 

_ ) 

162 

, 

. • * . Castel 

- 

V • 

367 

— legionis  „ .. 

...  — . 

339 

— inunicipalis  . 

. . . Zülpich.  »: 

•;  ' 

'*  * , 

905 

Decurionatus  . ..  . _ 

. , . Bürg  _ > 

• i 

37 

Devium  ..  „ ..  ..  .. 

. . . Mainz  . . 

508 

Diaconus 

848 

Digestor  armorum 

. . . Mainz 

437 

Doctor  artis  calculaturae  . .■  Neuhaussen 

,-r 

300 

Druis 

994 

Duplarius  .... 

.. 

853 

— .... 

702 

.... 

408 

Duplicarius  .... 

412 

Duumvir 

. i . Augst  . . 

543 



352 

— 

952 

Edicnla 

751 

231 

Evocata^s.  • ■ . 

1 

564 

— Consulis 

385 

Evocativa  stipemlia  . 

734 

Eques 

869 

Liocwle 
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Nahmen. 

Eques  romanus  , , . . r» 

Fundorte. 

Castel 

Nr. 

345 

• 1 • • 

. 

. 

493 

— promotus  .... 

Mainz 

• 

•384 

Exactor  , 

Wiflisburg 

. 

562 

— . tributorum .... 

— . 

• 

562 

Exactus  Consulis  .... 

Mainz 

• 

385 

Exercitus  Germaniae  . . . 

Nimwegen 

• 

945 

— German,  infer. 

* — . 

• - 

. 

942 

— transrhenana  . . 

„ Dormagen 

. 

699 

Faber  roarmorarius  . . . 

Trier  . . 

. 

821 

— tignarius  . . . . . 

Anseldingen 

. 

545 

• . • . . 

Hedernheim 

• 

227 

Fabri  ........ 

Mainz 

. 

417 

Fanum  Fortunae  .... 

Birten 

• 

660 

.... 

. — 

• 

661 

Flaminatus 

Bürg  . . 

• 

37 

— 

Nimwegen 

• ft. 

952 

Gewichtstein  

Mainz 

• 

447 

Grammaticus  graecus  . . 

Trier  . 

. 

824 

Grabschrift  

Bretzenheim 

«** 

• 

315 

il 

Worms  . 

. V 

294 

\ . . • 

Dornheim 

•*.'j 

200 

: — . . . .i  • * ; . 

Zellhausen 

• 

268 

• 4 — . . * ..  . 

Nierstein  . 

306 

— 

Solothurn 

* 

. 

560 

— 

Billig  . . 

' # 

705 

— ......  l:.  . 

Bonn  . . 

. 

773 

: — . ...  . . . i . .i . 

Trier  . , 

. 

817 

"*  ___ 

* * .1  • 

. 

819 

— christliche  . . 

Ebersheim 

• 310 

■'  — . . — . . 

Wiesbaden 

. 

240 

Trier  . . 

’.  . -T-  lv  .'! 

i 

■ • • « 

• 

— — 

i . - ft 

• 

832 

. - . • 

• 

833 

— — . . . 

. — . . .. 

•- 

834 

Digi 

izedbyG 

äoogle 


Nahmen. 

Grabschrift,  christliche 


Fundorte. 

Trier 


Nr. 

835 

836 

837 

838 

839 

— 840 

— ......  841 

— * 842 

— 843 

— ' 844 

— ......  845 

— 846 

— 847 

— 848 


— heidnische  . . . Nimwegen 949 

— — ...  Dieburg  . 1 270 

Heres  primus  ......  Mainz  ......  384 

Honor  aquilae — 427 

Honores  bei  den  Handwerkern.  Anseldingen  ....  545 

Immunis  Consulis Solothurn 547 

Immunitas Mainz  119 

Juventus . Rottenburg 1 

— Oehringen  .....  17 

Legatus  Mainz 510 

— ........  — 483 

Hier  die  Erklärung. 

Leukenzeiger  ......  Remagen  761 

— " Marmagen 792 

— Steinbach 118 

— ......  119 

— . ......  — 121 

— Nöttingen 121 

— Bienwald  199 

— Mainz 505 

508 
525 


Baden 


21» 


Nahmen.  Fundort.  Nr. 

Leukenzeiger Solothurn  . . . . 551 

_ — 552 

— Klecstadt  . . . . . 269 

— Monster  ......  958 

Librarii Neckarburken  . . . . 113 

— ........  Birten  . . . ...  . 675 

Librarius  Niederbieber  ....  758 

Libertus  Augusti  . . . . . Unbekannter  Fundort  . 912 

— . — Mainz  . . . . > . 116 

Lignarius  Trennfurth  . . . . 173 

Maceries . £11 . 141 

Manumissus  Consuüs  . . . Castel 358 

Mater  castrorum Grosskrotzenburg  . . . 213 

— — Wiflisburg 561 

— nata  et  facta  ....  Cöln 889 

Matratus  sacra  .....  — . 889 

Medici Wiflisburg 568 

Medicus  leg.  IV Mainz 379 

— leg.  IV.  .....  Mainz 471 

— leg.  XXI.  . . . . Gebisdorf 529 

— coh.  DIL  Aquitanorum  Obernburg 169 

Mensor  frumenti Mainz  474 

— cohortis  Mainhard  14 

Missus  honesta  missione  . . Xanten  ......  639 

— t — . . . Mainz  ' 412 

Moderator  collegii  equitum  . . Cöln 869 

Moneta  treverica — 807 

Mons  vaticanus  Castel  ......  351 

Murus  restitutus Liebach  ......  258 

Nahmenslöschung  auf  Denkmalen  Mainz  ......  408 

■ ......  453 

— — - — 478 

— — — Seligenstadt  . . . . . 264 

— - — Hedernheim  ....  231 

— . . — — Liebach 250 

— . — — Dotzheim  .....  251 
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Nahmen. 

Nautae  ....... 


Negotiator  artis  cretariae 
. . t • 

— . ferrarins  . 

'•  — . frumenti  •. . 

«'■  '■  *—  . ' gladiarius  . 

— - • ‘ in  ferro  . 

Namen  Aagustorum  . 
Optio  


— navaliorum  . . . . . 

— signiferorum  ...  . 

Ornamenta  tempii 

Paementarius  . . . . . 
Päderastische  Scene  * ....  .- 

Pennularius 

Peregrini  . . . . . I . .■/  v 

j ..  / 

Pistor  . 

Platea a . .. 

dextra'  . . . . .' 

— fori  . . . . ; . ..  J 

— novi  vici  .....’ 

— praetoria  ..... 

Pontes  . . . . . . ,v 

Possessio  il 


Fundorte. 

Ettlingen 

Nr. 

93 

Wifllisburg 

565 

— 

• 

566 

Marbach  : . 

# 

42 

Cleve  . . . 

602 

Rottenburg  . 

• 

4 

Castel  . . 

• 

360 

Unbekannter  Fundort 

• 

938 

Mainz  . . 

• 

409 

. . 

• 

469 

Lengfeld 

. 

262 

Mombach 

- • 

320 

Mainbard 

i 

• 

14 

Dudenhofen 

• 

182 

Cöln  . . . 

• 

870 

Mainz  . . 

• 

410 

- , 

• 

411 

— ..  .. 

» 

480 

Wettingen  . 

• 

521 

Rottenburg  . 

.. 

• 

‘ 4 

Xanten  . . 

• 

656 

Rottenburg  . 

* 

4 

Marbach 

45 

Forburg  . . 

• 

960 

Mainz  . r 

• 

507 

Castel  • . : i 

« * 

348 

. — . .. 

349 

. . 

* 

349 

Hedernheim  . 

» ' 

232 

. j •:  # 

• 

231 

— 

• 

233 

— 

. 

239 

Rheinzabern 

• 

195 

Grossbottwar 

. 

41 

Gustavsburg 

• 

323 

Castel  . . 

350 
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Nahmen. 
Possessio  . . 

Fundorte. 

Castel 

Nr. 

368 

. . 

— 

369 

• . 

— ...... 

370 

. . 

— 

371 

• — . . 

Gustavsburg  .... 

164 

Possessiones 

Bingen 

321 

Praefectus  aquae 

• 

Gustavsburg  .... 

338 

— castr. 

• 

Mainz  

494 

— fabrorum 

Mainz 

416 

— librariorum 

Birten  ...... 

675 

Praetorium  . . 

Cöln 

852 

Pragmaticus  . . 

Mainz  

441 

— . . 

Zahlbach  1 

162 

Presbyter  . . 

Trier 

848 

Princeps  . . . 

Boppart 

734 

Professorcs  . . 

Wiflisburg 

568 

Promotus  . . 

Mainz  • 

441 

— . ' . 

Castel  ...... 

339 

Quadrivium  . . 

Mainz 

482 

— . . 

Bischofsheim  . . . , 

160 

Quintanenses 

Niederbiber  . , . 

756 

Rationes  . . . 

Zahlbach  . . . . . 

332 

Ring  . . . , 

Neulouisendorf  .... 

593 

Saccarius  . . 

Trier 

811 

Sacerdos  . . . 

. „ 

Cöln 

889 

... 

Nimwegen  ..... 

952 

— Jovis  . 

Oberwinterthur  . . . 

516 

Schola  . . . 

Wiflisburg 

565 

— armaturae 

Mainz 

473 

Sevir  augustalis 

Aachen 

721 

* 

Mainz  . . . s , . 

470 

— . — 

— 

441 

— — 

Rottenburg  . ,*  , * ; 

4 

— — 

Castel  

350 

— — 

Wettingen 

521 

— — 

Solothurn 

559 
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Nahmen. 
Sevir  augustalis 


Signa  . . 

— et  ara 
Signum 


Sodales  Hadriani 
Specularius  . . 
Stator  . . . . 
Statores  . . . 


Strassenbau  . . 

Strator  . ; . 

Stratores  . . . 

Strator  Consulis 
Tabula  et  ara  . 

Tabula  marmorea 
Tabularium  . . 

— pensil 

Templum  

— Martis 

— Mercurii  . . . . 

— Mithrae  . . . . 

Tignarii  . 

Töpfernahme 


Fundorte. 

Nr 

Wiflisburg 

573 

Deutz 

900 

Metz 

991 

— 

995 

Castel  

138 

— 

349 

Worms 

293 

Forburg 

959 

Luxemburg 

984 

Wiflisburg 

576 

Grossbottwar  .... 

41 

Castel 

338 

Niederbiber  .... 

751 

Wimpfen  . . . . 

218 

Dietkirchen 

785 

Cöln 

884 

Calcar 

586 

Mainz  

483 

Metz 

993 

Liebach 

254 

Mainz  

383 



483 

— 

474 

Seligenstadt  .... 

264 

Niederbiber  .... 

751 

— .... 

758 

Mainz 

483 

Wettingen 

521 

Bonn 

771 

Hechtsheim 

318 

Cöln 

860 

Zwiefalten 

38 

Hedernheim  .... 

227 

Wettingen 

534 

Augst  

539 

Friedberg 

280 
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Nahmen.  Fundorte.  Nr. 

Töpfernahme  ......  Mainz 454 

Töpfernahme Nimwegen  ......  947 

Trauermahl Mainz  . . . . 468 

Trivium Bischofsheim  ....  160 

Tubicen Cöln  . . 875 

Turres  . . — .......  858 

Veteranus . Nimwegen 940 

— — 948 

— Kaltwyk 967 

— Wiesbaden  ( 231 

— . Weisenau  .....  317 

— Mainz 382 

— —.......  408 

— . — 409 

— — 410 

— . — 412 

— Xanten 635 

— — 638 

— - Birten 661 

— Asberg 677 

— — . 677 

— Neuss  ......  688 

— — ......  689 

— Düsseldorf 693 

— — .....  694 

— Cöln 861 

— Boppart 734 

— Schweppenburg  . . . 748 

— '.  . Unbekannter  Fundort  . 926 

— Castel  365 

— .......  — 366 

— . — 368 

— — 404 

Vexiliares . Nimwegen 945 

Vexillarii Wichelhof 782 

— .......  Niederbiber  ....  759 
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Nahmen. 

Vexillatio 


Vicani 

Vicarins  exdctoris  . . . . 
Voluntarii 


Fundort.  - - • Nr. 

Wichelhof  . . . . . 782 

Brohl  .'/....  739 

— ......  744 

Niederbiber  ....  751 

Alzei 302 

Wiflisburg 562 

Baden  79 
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Register  9 


Z n 

m Staatsdienste. 

Nahmen. 

Dienstbezeichnungen. 

Fundorte. 

Nr. 

Tit.  Fl.  Aper  Commo- 

dianus 

Praefectus  provinciae. 

Xanten  . . 

651 

Derselbe  . . . . 

N.  N.  

Dietkirchen  . 

788 

Lucius  Calvinianus  . 

Praef.  provinciae  Ger- 

maniae  infer.  . . 

Bonn  . . . 

768 

Aurelius  Proculus.  . 

Praef.  prov.  max.  Se- 

quanorum  .... 

Oberwinterthur  Slö 

Cajus  Serenus.  . . 

Proconsul  Galliae  trans- 

alpinae 

Aachen  . . 

730 

Cn.  Cornelius  Aquili- 

nus 

Proconsul  Galliae  nar- 

bonensis  .... 

Dietkirchen  . 

788 

CI.  Aelius  Polüo  . . 

Praef.  praetorio  Ger- 

maniae  superioris  . 

Mainz  . . . 

446 

Derselbe 

Legatus  Augusti  . . 

— . . . 

446 

Tit.  Fl.  Cornmodianus. 

— — . . 

Xanten  . . 

651 

Derselbe  . . . . 

. . 

Dietkirchen  . 

788 

Lucius  Calvinianus  . 

. . 

Bonn  . . . 

768 

Cajus  Julius  Africa- 

nus  Proculus  . . 

Legatus  Prov.  Lugdu- 

nensis 

Wiflisburg  . 

574 

Caj.  Jul.  Africanus 

Proculqs  .... 

Legatus  ad  ceHSus  ac- 

cipiendos  .... 

— 

574 

II. 

15 

) 
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Nahmen. 

Q.  Mamiiius  Honoratus. 
P.  Quintus  Erminus  . 

Sept.  Julius  Flor us  . 

Cajus  Raburius  Festus. 
Cajus  Julius  Camillus. 
Luc.  Baebius  . . . 

Marcus  Minicius  . . 
Maternus  Pardus . . 
C.  Antestius  . . . 
T.  Statilius  Taurus. 

CI.  Aelius  Pollio  . 

L.  Octavius  Celer. 

N.  N 

L.  l’etronius  Florcn- 
tinus  .... 

C.  Raburius  Festus 
Aurelius  Sistvs  . 

C.  Publius  Priscillia- 
nus  .... 

C.  Aurelius  Maternus 
Caecicius  Bato.  . 

T.  Varius  Clemens 
Derselbe  „ . • . 

Derselbe  . . . 

C.  Antestius  . . 

L.  Nasidienus  . . 

Q.  Tarquitius  Catullus. 
L.  Acmilius  Carus  . 
"ib.  Julius  Satuminus. 


Dienstbezeichnungen. 
Tribunus  coh.  I.  Germ. 
Tribunus  coh.  XXIIII. 

vol 

Tribunus  coh.  XXIV. 

vol 

Tribunus  leg.  VII. 
Tribunus  mililum  . . 
Tribunus  leg.  XXII. 

Tribunus  armaturae 
Praef.  fabrorum 
Praef.  coh.  I.  Ituraeor 
et  VI.  Thracum . 
Praef.  praetorio 
Praef.  cob.  VII.  Breu- 
corum  et  coh.  I.  Thrac 
Praef.  castri.  . . 

Praef.  coh.  IUI.  Aqui- 
tanor.  ...... 

Praef.  alae  scubulorum. 
Praefectus  .... 

Praef.  legionis  I.  . . 
Praef.  statorum  . . 
Praefectus  .... 
Proc.  proc.  belgicae  . 
Proc.  prov.  utr.  Ger- 

. maniae 

Tribunus  leg  XXX.  . 
Procons.  prov.  belgicae. 
Tribunus  leg  XIV.  . 
Lcgatus  Augusti  . . 
Legatus  Augusti  . . 
Procurator  Augustorum. 


Fundorte. 

Nr. 

Jaxthausen  . 

35 

Benningen 

48 

Murrhardt  . 

70 

Worms  . . 

299 

Wiflisburg  . 

564 

Mainz  . . 

416 

— . . 

417 

— . . 

427 

— . . 

473 

— . . 

403 

— . . 

416 

— . . 

446 

Worms  . . 

286 

Zellhausen  . 

267 

Obernburg  . 

169 

Womis  . . 

299 

Bonn  . . . 

771 

Dietkirchen.  . 

786 

Metz  . . . 

993 

Romburg 

955 

Trier  . . . 

825 

... 

825 

... 

825 

Utrecht  . . 

969 

Cöln  . . . 

862 

— ... 

852 

— ... 

854 

Trier  . . . 

828 
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Nahmen. 

Val.  V indes  . . . 
Arbogast  . . , . 

Arbet 

Praelius 

C.  Junius  Rusticus  . 
Herennius  Victormus. 
C.  Julius  Africanus  . 
Derselbe  .... 
Titus  Paternus  Per- 
petuus  .... 
Derselbe  .... 
Q.  Caecilius  Secundus. 
Cn.  Cornelius  Aqui- 
linus  . . . . . 
Aufidius  Coresinus 
Marcellus  . . ■ . 
Fl.  Gordius  Rufinus. 

Cominus  Celsus  . . 
T.  Flavius  Percgrinus. 
L.  Flavius  Pudentus. 
Junius  Varus  Silanus. 
Didius  Junius  Vere- 
cundus  .... 
Segonius  Vcrecundus. 
Domitius  Priscus  . . 
Marcus  Musius  . . . 

Strabo 

Attius  Atrectus  . . 
Q.  Statius  Proximus. 
Aurelius  Festinus 
Calpurnius  Repentinus. 
Bargo  . . . . . 
Lucius  Ci  ...  . . 

Papirius  

Lucius  F altonus  Fir  mus. 


Dienstbezeichnungen. 
Legatus  Augusti  . . 
Comes  . ...  . . 
Comes  domesticorum. 

Magister 

Praefectus  urbis  . . 
Vicarius  Legati  . . 
Legatus  leg.  IV.  . . 
Legatus  leg.  XIV. 

Legatus  legionis  XXX. 

Legatus  Proconsulis. 

Legatus  leg.  I.  . . 

Legatus  leg.  I.  . . 

Centurio  coh.  rhamae 
milliariae  .... 
Centurio  leg.  X.  . . 
Centurio  leg.  I.  . . 

Centurio  leg.  I.  . . 

Centurio  leg  I.  . . 

Centurio  leg.  I.  . . 

Centurio  leg.  I.  . . 

Centurio  leg.  I.  . . 

Centurio  leg.  I.  . . 

Cent  leg.  XXII.  . . 

Cent.  leg.  XXII.  . . 

Cent.  leg.  XXII.  . . 

Centurio  stratorum  . 
Cent  leg.  XXII.  . ., 
Cent  leg.  XXII.  . . 

Cent  leg.  XXIL  . . 

Centurio 

Cent  leg  XXI.  . . 


Fundorte. 

Nr. 

Roomburg 

955 

Cöln  . . 

860 

T—  . . 

860 

. . 

860 

Mainz 

447 

Castel  . . 

345 

Wiflisburg 

564 

. 

56<i 

Xanten  . . 

657 

Birten  . . 

634 

Aachen  . 

730 

Dietkirchen 

785 

— 

786 

Trier  . . 

827 

Nimwegen 

950 

Voorburg 

962 

Mainz  . . 

372 

— . . 

372 

372 

— . . 

372 

— ... 

372 

— . . 

400 

— . . 

421 

— . . 

425 

— . . 

432 

— . . 

483 

— . . 

887 

Castel 

501 

— 

506 

Mainz  . . 

495 

Zahlbach  . 

327 

15  * 
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Nahmen. 

Aelius  Demetrius 
Lucius  Gellius 
L.  Favonius  Seccianus 
L.  Marinus  Marianus 
L.  Voconius  Vitulus 
Publ.  Licinius  . . 

T.  Aurellus  Firminus 
Derselbe  . . . 

Derselbe  . . . 

CI.  Avitus  . . . 

M-  Ulpius  Malchus 
Cornelius  Arator  . 

T.  Marius  . . . 

L.  Valerius  . . 

L.  Antonius  Maternus 
Vaterculus  Proculus 
Q.  Antonius  Silo  . 

L.  Petronius  Tertius 
Jul.  Civilis  . . 
Lollius  Crispns  . 
Attienus  Maximus 

M.  Modestus  . . 

Valerius.  . . . 

Fuscus  .... 

C.  Sulpicius  Maturus. 
Marcus  Caelius  . . 
Cessorinius  Amausus. 
Fl.  Peregrinus  . . . 
Faust  inus  . . . . 

L.  Papius  Fortunatus. 
Tereutius  Bassus . . 
C.  Nigidius  Apollinaris. 
Q.  Manlius  Priscus  . 
L.  Licinius  Festus  . 
C.  Aprilis  . . . . 

F.  Florius  Stratejus  . 


Diestbezeich  nungen. 
Cent.  leg.  XXII.  . . 
Cent.  leg.  XXH.  . . 
Cent.  leg.  VIII.  . . 
Cent.  leg.  VII.  ....  . 
Cent.  leg.  XXH.  . . 
Cent.  leg.  IV.  . . . 
Cent.  leg.  XXH.  . . . 
Cent.  leg.  XXII.  . . 
Cent.  leg.  XXII.  . . 
Cent.  leg.  VIII.  . . 
Cent.  leg.  XXII.  . . 
Cent.  leg.  XIV.  . . 
Cent.  leg.  XXH.  . . 

Centurio 

Centurio 

Centurio 

Centurio 

Centurio 

Cent.  leg.  XXII.  . . 
Cent.  coh.  XXX  H.  vol. 
Cent.  leg.  XXI.  . . 
Cent.  leg.  XXI.  \ .. 
Cent.  leg.  XXI.  . . 
Cent.  leg.  XXL  . . 
Cent.  leg.  XXII.  . . 
Cent.  leg.  XVIII.  . 
Cent.  leg.  XXX.  . . 

Cent.  leg.  I 

Cent.  leg.  XXX  . . 
Cent.  leg.  XXL  . . 
Cent.  leg.  XXI.  . . 
Cent.  leg.  X.  . . . 
Cent.  leg.  X.  . . . 
Cent.  leg.  XXI.  . . 
Cent.  leg.  XXL  . . 
Cent.  leg.  I.  ... 


Fundorte. 

Nr. 

Bisehofsheim. 

260 

Seligenstadt  . 

264 

Bullau  . . 

272 

Wiesbaden  . 

242 

— .' 

248 

Marienhausen. 

244 

Aschaffenburg. 

161 

t 

162 

. — 

164 

— 

165 

Amorbach 

175 

Höchst  . •. 

224 

Schlossau 

94 

Aschaffenburg. 

99 

Leon  . . . 

115 

Oehringen.  . 

19 

Alpirsbach  . 

24 

Olnhausen  . 

27 

Bückingen 

58 

Hedernheim  . 

237 

Zurzach  . . 

524 

Gebisdorf.  . 

528 

Königsfelden. 

530 

Windisch 

535 

Birten  . . . 

633 

Xanten  . . 

650 

— ■ . . 

655 

Aachen  . . 

723 

— . . 

727 

Andernach  . 

736 

Brohl  . . . 

740 

— ... 

742 

— ... 

745 

— ... 

746 

— ... 

747 

Dietkirchen  . 

788 
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Nahmen. 

M.  Alpinus  Firminus. 
P.  Aelius  Marinus  . 
P.  Julias  Memorius. 
L.  Campanus  Victor. 

P.  Nacelius  Proclianus. 
Derselbe  .... 
Derselbe  .... 
Junius  Juvenis  . . 

0 

Quartinius  Satumalis. 
Septimius  Mucatra  . 
Lucius  Vettius.  . . 
Martius  Victor  . . 
Geniellus  .... 
Sext.  Donnius  Vindex. 
Pintajus  . ...  . 

N.  N.  ....... 

Cnejus  Musius  . . 
Albanus  Primanus  . 
L.  Septim.  Julius 

Q.  Carminus  Ingenuus. 
Crescentius  Resbectus. 
Claud.  Avitus  . . . 
Caj.  Julius  . . . 
Florianus  Aventinus. 


Dienstbezeichnungen. 
Cent.  leg.  I.  ... 

Cent.  leg.  I.  ... 

Cent.  leg.  I.  ... 
Cent.  leg.  I.  . . . 
Cent.  leg.  L ... 

Cent.  leg.  I.  ... 

Cent.  leg.  I.  . . . 

Signifer 

Signifer  leg.  XXX.  . 
Imaginifer  .... 

Aquilifer 

Signifer 

Imaginifer  .... 
Signifer  leg.  X.  . . 
Signifer  coh.  V Astorum. 

Aquilifer 

Aquilifer  leg.  XIV.  . 
Signifer  leg.  XXII.  . 
Signifer  leg.  XXII.  . 

Signifer 

Signifer  leg.  VIII. 
Aquilifer  leg.  I.  . . 
Decurio  alae  picentinae. 
Decurio  alae  indianae. 


Fundorte. 

Nr. 

Dietkirchen  . 

788 

— 

788 

— 

788 

Hersei  . . 

789 

Bückingen 

51 

— 

52 

— 

53 

Jaxthausen  . 

32 

Rhynern  . . 

591 

Xanten  . . 

651 

— . . 

655 

— . . 

667 

Andernach  . 

737 

Brohl  . . . 

741 

Bonn  . . . 

767 

Mainz  . . . 

393 

— . . . 

400 

— .... 

410 

— ... 

411 

Worms  . . 

289 

Liebach  . . 

254 

Aschaffenburg. 

165 

Castel  . . . 

344 

Mainz  . . 

472 
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Die  Gentes. 


Nahmen  d.  Gentes. 

Nahmen  der  Personen. 

Fundorte.  Nr. 

Aelia  . . 

CI.  Aelius  Pollio  . ... 

Mainz  ...  446 

Antestia  . 

Lucius  Antestius  . . . 

— ...  40* 

— 

Cajus  Antestius  . . . 

— ....  403 

— 

Titus  Antestius  . . . 

- ...  402 

— 

Veter  Antestius  . . . 

— ...  456 

— 

Cajus  Antestius  . . . 

Utrecht  . . 969 

Arrantia 

.Victoria  Arrantia  . . 

Eutingen  . . 106 

Attia  . . 

Atrcctus  Attius  . . . 

Mainz  . . 423 

Aurelia 

T.  Aurelius  Firminus  . 

Aschaffenburg.  259 
— 260 
Mainz  . .416 

— 

Alexander  Aurelius 

— 

Aurelius  Calvus  . . . 

Nimwegen  . 949 

— 

M.  Aurelius  Festus  . . 

— . 949 

-- 

Aurelius  Flavianus  . . 

— . 949 

— 

M.  Aurelius  Maternus  . 

Metz  . . . 993 

Baebia  . . 

Lucius  Baebius  . . . 

Mainz  . . . 417 

— . . 

Aulus  Baebius  . . . 

— ...  418 

Birria  . , . 

Martins  Birrius  ... 

Horburg  . . 144 

Caelia  . . . 

Marcus  Caelius  . . . 

Xanten  . . 650 

— . . 

Publius  Caelius  . . . 

— . . 680 

Camilla 

C.  Julius  Camillus  . . 

Wiflisburg  . 564 

- — 

C.  Valerius  Camillus  . 

- . 563 

— 

Luc.  Camillus  Faustus  .' 

— . 573 

Carautia  . 

Medillius  Carantius  . . 

Murrhardt  7? 

— 

• 

• • 

Aelia  Carantia  . . . 

- . 72 

— 

• 

• 

Lucius  Carantus  . . . 

Calcar  . . 579 
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Nahmen  d.  Gentes. 

Nahmen  der  Personen. 

Fundort. 

Nr. 

Carras  ia  .. 

Malta  Carrasia  ... 

Elsasszabem. 

147 

Cominia  . 

Marcus  Couiinius  . . 

Bonn  . : . 

776 

Cornelia  . 

Cajus  Cornelius  . . . 

Mainz  . . 

406 

— 

Marcus  Cornelius  . . 

— . . 

432 

Cottia  ..  . 

Scxtus  Cottius  ..  . . 

Rehwciler 

207 

Favonia 

Quintus  Favonius  Varus. 

Wiesbaden  . 

243 

Flavia  ..  . 

Tit.  Flavius  Octavus 

Mainz  . . . 

38S 

— . . . 

Tit.  Flavius  Albinus 

. . . 

386 

. . 

Tit.  Flav.  Verecundus  . 

• . . . . 

386 

— .... 

Jul.  Flavius  Maternus  . 

...  . 

412 

— . . 

Lucius  Gellius  . . . 

Seligenstadt.  * 

207 

Gentilia 

Caj.  Gentilius  Victor  . 

Mainz. 

409 

Julia  . . 

Sextus  Julius  .... 

Murrhardt 

70 

— . . 

Cajus  Julius  Flavianus. 

Mainz  . . . 

419 

— . . 

Cajus  Julius  .... 

Bretzenheim  . 

315 

Licinia  . . 

Lucius  Licinius  . . . 

Königshofen  . 

136 

— . . 

Licinius  Trio  .... 

Horburg  . . 

142 

— . . 

Publius  Licinius  . . . 

Marienhausen. 

252 

Livia  . . 

Lucius  Livius  Aemilianus. 

Mainz  . . . 

462 

Lucilia 

Lucilius, Messor  . . . 

... 

414 

Lupilia 

Lupulius  Lupercus  . . 

Neuhausen  . 

300 

Mettia  . . . 

Quintus  Mettius  . . . 

Mainz  . . . 

394 

— . . 

Cajus  Mettius  . . . 

... 

394 

. . 

Secundus  Mettius  . . 

Castel  . . 

136 

Metilia . . 

Marcus  Metilius  . . . 

Mainz  . . . 

395 

Metella 

Publius  Metellus  . . . 

... 

477 

Minicia 

Marcus  Minicius  . . . 

... 

427 

Musia  . . 

Cnejus  Musius  . . . 

... 

397 

— •.  . 

Marcus  Musius  . . . 

— ... 

397 

Naevia 

Sextus  Naevius  . . . 

— ... 

406 

Petronia  . 

Marcus  Petronius  . . 

Bretzenheim. 

313 

— 

Lucius  Petronius  Floren- 

tinus 

Obernburg  . 

267 

Pompcja  . 

A.  Pompejus  .... 

Zahlbach  . . 

159 

Reburrina  . 

Lucius  Reburrinus  . . 

Baden  . . . 

79 

Secundina  . 

• •• 

• 

Hier  eine  Stammtafel  . 

Igel  ..  . . 

795 
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Nahmen  d.  Gentes. 

Nahmen  der  Personen. 

Fundort. 

Nr. 

Secundina  . 

Secundinius  .... 

Trier  . . . 

798 

— 

. . . 

Unb.  Fundort. 

821 

— 

— ...... 

Unb.  Fundort. 

920 

Sertoria  . 

Caj.  Tibullos  Sertorius. 

Mainz  . . . 

404 

Spectatia  . 

Hier  eine  Stammtafel  . 

Worms  . . 

297 

Sperata ; . 

Lucius  Speratus  Deside- 

, • . 

ratus  

Mainz  . . .- 

470 

Statilia 

Tit  Taurus  Statilius  . 

— ... 

416 

Tiberia 

Julius  Tiberius  . . , 

— ... 

412 

Valeria 

Quintus  Valerius  . . 

Zurzach  . . 

524 

% 

Valerius  Prudens  . . 

Königshofen. 

530 

Cajus  Valerius  . . . 

— 

531 

— 

Lucius  Valerius  Albinus. 

Offenburg 

99 

— 

Sperata  Valeria  . . . 

Mainz . . . 

484 

— 

Sperata  Valeria  . . . 

— ... 

484 

— 

Stammtafel  .... 

Zahlbach  . . 

328 

— 

Marcus  Valerius  . . . 

— . . 

327 

— 

Lucius  Valerius  . . . 

• . 

329 

— 

Valerius  Quilinus  Pa- 

temus  ..... 

Castel  . . . 

367 

Vetia  . . 

Honorata  Vetia  . . . 

Mainz . . . 

442 

— . . 

Valentinia  Vetia  . . . 

• . . • 

442 

— . . 

Vera  Vetia  .... 

— ... 

442 

— . . 

Lucius  Vettius  . . . 

Xanten  . . 

655 

T“ 

— — ... 

Asberg  . . 

677 

Victorina  . 

Lucania  Victorina  . . 

Mierstein  . . 

306 
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D ie  Fundorte. 


Nahmen. 

Theil. 

Seite 

Alpen  . . 

n. 

123 

Alpirsbach  . 

n. 

15 

Alsheim  . . 

n. 

176 

Altenkirchen 

i. 

119 

Alttrier  . . 

n. 

167 

Alzei  . . . 

i. 

175 

Amorbach  . 

1 

L 

163 

Andernach  . 

U. 

55 

Anseldingen . 

L 

309 

Anweiler . . 

II. 

129 

Asberg  . . 

II. 

32 

Aschaffenburg 

L 

96 

Atorf  . . . 

n. 

46 

Augst  . . 

L 

307 

Baden  . . 

L 

299 

Balg  . . . 

L 

60 

Badenweiler  . 

L 

61 

Bergzabern  . 

I 

122 

Bergen  . . 

L 

125 

Beeck  . . 

* 

IL 

151 

Benningen  . 

L 

28 

Birten  . . 

II. 

13 

Bienwald  . ' 

I. 

114 

Bischofsheini 

L 

155 

Birstadt  . . 

I. 

143 

Nahmen. 

Theil. 

Seite 

Bingen  . . 

L 

186 

Bliescastel  . 

L 

119 

Bollendorf  . 

II. 

83 

Bonn  . . . 

n. 

70 

Boppart  . . 

n. 

54 

Bückingen  . 

j. 

30 

Bretzingen  . 

L 

62 

Brohl  . . . 

n. 

57 

Breuberg 

. L 

163  ■ 

Bruinat  . . 

i. 

81 

Bretzenheim 

i. 

180 

Büderich 

n. 

13 

Bullau  . . 

i. 

162 

Bürgel  . . 

n. 

39 

Bürg  . . . 

L 

23 

Calcar  . . 

ii. 

3 

Cannstadt  . 

i. 

39 

Capersburg  . 

i. 

167 

Castel  . . 

i. 

193 

Cöln  . . . 

IL 

106 

Cusel  . . 

L 

118 

Dachsburg  . 

I. 

89 

Deutz  . . 

n. 

125 

Dietkirchen  . 

n. 

78 

Dieburg  . . 

• • 

L 

160 
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Nahmen. 

/ 

Theil. 

Seite 

Deidesheim  . . . 

I. 

116 

Dienhcim  . . . 

L 

178 

Donsbrügge  . . 

n. 

6 

Dollendorf  . . . 

n. 

53 

Dornheim  . . . 

L 

15a 

Dotzheim  . . . 

L 

143 

Donon  .... 

L 

83 

Dreieich  . . ... 

L 

161 

Dudenhofen  . . 

L 

108 

Ebersheim  . . - . 

L 

180 

Eisenberg  . 1 . 

I. 

117 

EU  ..... 

L 

84 

Elsasszabern  . . 

L 

87 

Elmendingen  . . 

I. 

61 

Ennetaehcr  Berg  . 

I. 

9 

Erkelenz 

H. 

44 

Erbstetten  .'  . . 

L 

25 

Eulbach  . . . • . 

I. 

165 

Fleursheim  . . . 

L 

128 

Fornich  . . . . 

n. 

61 

Friedberg  . . . 

i. 

165 

Gebisdorf  . . . 

L 

300 

Gengenbach  . . . 

L 

77 

Germersheim  . . 

I. 

106 

Godramstein  . . 

L 

111 

GrimmUnghausen  . 

IL 

36 

Grosskrotzenburg  . 

L 

123 

Grossbottwar  . . 

L 

25 

Gundclsheim  . . 

I. 

22 

Gustavsburg  . . 

L 

187 

Handschuchsheim  . 

L 

76 

Hausen  .... 

L 

36 

Hagenschiess  . . 

L 

74 

Hagenau  .... 

L 

91 

Hanau  .... 

L 

124 

Heddesdorf  . . . 

H. 

61 

Nahmen.  Theil. 

Hedernheim  . . L 

Heidenheim  ...  L ' 

Heidelberg  ...  I. 

Hersei  ....  II. 

Hefterich  ...  L 

Hechtsheim  ...  L 

Horburg  ....  L 

Hüfingcn  ..  ..  L 

Jaxthausen  ...  L 

Iffigheiiu  ....  L 

Igel IL 

Jülich  . ...  II. 

Impflingen  ...  L 

Jonen L 

/ 

Kälbertshausen  . L 

Kirchheim  ...  L 

Kleestadt  ...  L 

König I. 

Königsfelden  . . L 

Köngen  ....  I. 

Königshofen  . . I. 

Kronburg  ...  L 

Kusterdingen  . . L 

Laubenheim  . . L 

Lengfeld  ....  L 

St.  Leon  ...  L 

Liebach  ....  I. 

Liestall  ....  I. 

Loewenasscr  . . II. 

Mainhard  ....  L 

Maimsheim  ....  I. 

Mainz  ....  L 

Marbach  ....  L 

Marienborn  ...  L 

Marienfels  ...  L 

Marienhausen  . . L 


Digifced  by  Google 


Nahmen. 

Tkeil. 

Seite 

Nahmen. 

Theil. 

Marmagen  . . . 

EL 

82 

Reichshofen  . 

L 

Metz 

II. 

172 

Rcisweiler  . . . 

II. 

Metzingen  . . . 

L 

10 

Remagen  . . . 

EL 

Meurs  . . . . 

IL 

34 

Rheinzabern  . . 

I. 

Miltenberg  . . . 

L 

108 

Rindern  . . . . 

II 

Mölsheim  . . . 

L > 

88 

Ristissen  . . . 

L 

Mombach  . . . 

L 

184 

Rodenkirchen  . . 

IL 

Miihlenbach  . . 

L 

53 

Rodingen  . . . 

IL 

Murrhardt  . . . 

L 

43 

Roomburg  . . . 

II. 

Neckarburken  . . 

L 

66 

Rossberg .... 

L 

Neidenstein  . . 

L 

n 

Rottenburg  . . . 

L 

Neuhaussen  . . . 

L 

174 

I^ottweil  .... 

L 

Neulouisendorf  . . 

n. 

6 

Ruppertsberg  . . 

L 

Neuss  . . . . 

n. 

37 

Saalburg  .... 

L 

Neustadt  . . . . 

L 

18 

Sandweier  . . . 

L 

Neustadt  . . . . 

L 

108 

Schlossau  . . . 

L 

Niederbiber  . . . 

II. 

61 

Schwcppenburg 

IL 

Niederbronn  . . 

I 

' 90 

Seligenstadt  . . 

L 

Niederbetschdorf  . 

L 

82 

Solothurn  . . . 

L 

Niersbach  . . . 

II. 

128 

Speier  .... 

I. 

Nierstein  . . . 

L 

176 

Staffort  .... 

L 

Nida 

L 

129 

Strassheimer  Hof. 

L 

Nimägen  . . . 

n. 

82 

Strassburg  . . . 

I. 

Nimwegen  . . . 

n. 

143 

Stein 

L 

Nöttingen  . . , 

i. 

71 

Steinbach  . . . 

L 

Obernburg  . . . 

L 

100 

Steinheim  . . . 

L 

Oberstaufenbach  . 

L 

116 

Stockstadt  . . . 

I. 

Oberwinterthur . . 

n. 

69 

Sulzbach  .... 

J. 

Obrigheim  . . . 

L 

74 

Trennfurth  . . . 

L 

Oehringen  . . . 

L 

12 

Trier 

II. 

Offenburg  . . . 

L 

60 

Tübingen  . . . 

L 

Olnhausen  . . . 

L 

16 

Unterliederbach 

L 

Pforzheim  . . . 

L 

73 

Utrecht  .... 

H. 

Qualburg  . . . 

II. 

52 

Vielbrum  . . . 

L 

Rapperschwiel  . . 

L 

309 

Voorburg  . . . 

IL 

Rehweiler  . . . 

J_. 

118 

Waldmühlbach  . . 

L 
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Nahmen. 

Theil. 

Seite 

Walldürn  . . . 

L 

65 

Wehrheim  . . . 

L 

152 

Weinheim  . . . 

L 

124 

Weisenau  . . . 

I. 

183' 

Weissenburg  . . 

L 

92 

Weissenhof  . . . 

L 

43 

Weiswciler  . . . 

n. 

47 

Welzheim  . . . 

L 

11 

Wichelhof  . . . 

II. 

77 

Wiesbaden  • . 

I. 

139 

Wiflisburg  . . . 

I. 

318 

Wimpfen  . . . 

I. 

167 

Nahmen. 

Theil. 

Seite 

Windisch  . . . 

I. 

303 

Winterthur  . . . 

I. 

294 

Worms  .... 

L 

162- 

Woringen  . . . 

II. 

42 

Würzberg  . . . 

L 

164 

Xanten  .... 

II. 

13 

Zahlbach  . . . 

L 

189 

Zellhausen  . . . 

I. 

158 

Zülpich  .... 

II. 

127 

Zurzach  .... 

L 

298 

Zweibrücken  . . 

I. 

119 

Zwiefalten  . . • . 

I. 

23 
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Gallisch  - germanische  Personennahmen. 

Nahmen.  Heimath.  . • Fundort.  Nr. 

Adarus  . . Unbekannt  . Calcar  ......  586 

Adbogius  . . Petrucorius  . Mainz 440 

Alsoctir  . . Unbekannnt  . Augst 539 

Anniuso  . . Betaesensis  . Mainz 491 

Ambatus  . . Unbekannt  . Trier 882 

Arbit  ...  — . Cöln 860 

Arbogast  . . — . Trier 822 

Arete  ...  — . Metz 994 

Arfax  ...  — . Rheinzabern  . . . . 196 

Argiotalus  . Narnnis  . . Worms . 290 

Atuns  . . . Unbekannt  . Meimshejm 68 

Biturix  . . Faedus  . . . Bonn . . 770 

Boutus  . . . Unbekannt  . Mainz 454 

Coutus  . . . Elvetus  . . — , 433 

Cottio  . . . Unbekannt  . Augst . 539 

Coinag  . . . Petrucorius  . Mainz 400 

Curfajus  . . Unbekannt  . Oberwinter 763 

Dis  ....  — . Niederbeschdorf  . . . 135 

Docca  ...  — . 1 Augst 539 

Donnissius  . — . Luxemburg  . . ...  . 987 

Dercojed  . . — . Metz 996 

Elvorix  . . — ' . — 996 

Eppoe  ...  — . Wiesbaden 240 

Ermus  ...  — . Rhynern 592 

Exobnus  . . — . Meimsheim 63 
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Nahmen  Heimath.  Fundort.  Nr. 

Faa  ....  Unbekannt  . Baden  ......  8ä 

Folkmar  . . — . Mainz  464 

Giamus . . . Helvetus  . . Baden  ......  84 

Glossins  . . — . . Worms 288 

Gnorius  . . — . . Baden 85 

Indutus  . . — . . Rossberg 212 

Jumma  ...  — . . Maimshcini  .....  68 

Junna  ...  — ..  — ...  ..  68 

Lagune  . . — . . Luxemburg 987 

Lindis  ...  — . . Ebersheim 310 

Nibo  ...  — . . Augst 539 

Pennausus  . Unbekannt  . Luxemburg 983 

Ramungus  . — . Aschaffenburg  ....  168 

Rohinge  . . — . Neulouisendorf  ....  594 

Sacirom  . . — . Augst  . . . . . . . 539 

Solimarus  . . — . Niersbach 907 

Sassajus  . . — . Asberg 679 

Sedavo  . . . Betaesensis  . Mainz  491 

Segodim  . . Unbekannt  . Augst  .......  539 

Sisgus  . . . — . Worms 288 

Smertulitanus.  Namnis  . . — 290 

Solimarus  . . Unbekannt  . Gustavsburg  ....  324 

Thudelindis  . — . Ebersheim 310 

Togitius  . . — . Gustavsburg  ....  324 

— • • — • — ....  165 

Varicellus . . — ^ Metz 996 

Vassorix  . . — . Niederbetschdorf  . . . 138 

Vejagenus  . — . Worms 288 

Velandus  . . — . Ebersheim  . . . i . 340 

Victomarus  . — . Cöln 881 
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Cohorten  und  andere  Corps. 


Nahmen.  Fundort.  Nr. 

Ala  Noricorum  ......  Calcar .......  585 

— — — • 586 

— — — 587 

— — Dormagen 702 

— Vocontiorum Cleve 605 

— frontina  . . . . . . Grimlinghausen  . . . 687 

— frontiniana Cöln 879  ^ 

— Rusonis  Mainz 440 

— longina  . . . . . . . Bonn  '. 770 

— indiana  Mainz  492 

— — Worms  . . . . 290 

— — Woringen 704 

— equitum  Treverorum  . . Trier 1 . 823 

— picentina Caslel  ...  . . . 344 

— — ......  Dicnheim 3^7 

— Ispanorum  ......  Mainz 433 

— Hispanorum Worms 287 

— — — 289 

— Scubulorum  .....  — . 299 

Armatura  leg.  XIV Zahlbach  . . . . . 458 

Centurio  Strabonis  ....  Mainz 420 

— Attii  Atrecti  ...  — 424 

— Statii  Proximi  ...  — 432 

— Bargonis — 501 

— Flavii  Pudentis  ...  — ; 372 


3gle 
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I 


Nahmen.  Fundorte.  Nr. 

Centuria  Junii  Silani  Vari  . . Mainz  ......  372 

— Didii  Jonii  Verecondi.  — 372 

— Segonii  Verecundi  . — 372 

— Domitii  Prisci  ...  — 372 

peditum Oehringen 19 

Cohors  Thracum Mainz 435 

— — Seligenstadt  266 

_ _ Brohl  . . 744 

— Utrecht 967 

Cohors  L Thracum  ....  Worms 286 

III Liebach 256 

— VI.  .......  Mainz  .......  416 

— L Itureorum  . . . : — . ‘ 366 

— i Ticinensium  , . . . Andernach  .....  738 

— Raetorum Worms  ......  288 

— .....  Mainz  438 

' _ — — 339 

— Vindelicorum  '.  ...  . — ......  438 

— III.  Vindelicorum  . . Saalburg  .....  218 

— IV.  — . . — 219 

< 

— IV.  Vind.  antoniniana.  , — 217 

— IV.  Vindel Niederbiber  ....  753 

— IV.  Vindel Heftorich 251 

— Breucorum  ....  Birten  ......  631 

II.  Breucorum  . . . Worms 286 

— VII.  — ...  — 286 

•—  VIII.  — ...  Asberg  ......  679 

— funditorum  ....  Vielbrum  .....  276 

— IV.  voluntariorum  . . Obernburg 172 

— XV.  — . . Romburg 955 

— XV.  — . . — .....  956 

— XXIV.  civium  romanorum.  Würzberg  . . . . . 282 

— — — — Baden 80 

— — — — St.  Leon 115 

— ' — 1 — — Benningen  .....  48 

— — — — Murrhardt 70 

» 
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Nahmen. 

Cohors  XXIV.  civiuni  romanorum. 

— XXVI.  — — 

— XXXII.  volnntariorum. 

— in.  equitum  aquitanorom. 

— IIL  — — 

— III.  Aquitanorum  . . . 
— IV.  aquitanorum  equitum 
civium  romanorum  .... 
Cohors  IV.  aquitanorum  equitum 
ciurn  romanorum  .... 
Cohors  II.  Hispanorum  . . . 

— Silaucensium  .... 

— ßritonum  . . . . . 

— L flavia  Damascenorum 

— flavia  Damascenorum 

equitum 

Cohors  L praetoriana  . . . 

— III.  — ... 

— Baetorum  ..... 
— Traecerum  .... 

— rhamea  milliaria . . . 

— Trimachorum  . . . . 

— Asturum  ..... 

— V.  Asturum  .... 
— Dalmataram  .... 
— V.  Dalmatarum  . . . 

— . I.  Germanorum  . . . 

— L — . . . 

— U.  Helvetorum  . . . 

— Rauracorum  .... 

Exploratores  leg.  VI.  . . . 

— Tribocci  . . . 


Fundorte.  Nr. 

Murrhardt  ...  . . 71 

Baden  ......  71 

— . . i . ■ . , h 78 

— ......  79 

Wiesbaden  . . . . . ~243 

Hedernheim  ....  237 

Stockstadt 159 

Neckarburken  ....  114 

Stockstadt  . ...  . - 160 

i 

Obemburg  .....  169 

- . . , . . 170 

Stockstadt  \ . . f . 157 

Meurs  . 683 

Cöln  . . 887 

Alsheim 998 

Strassheimer  Hof  . . . 282 

Mainz 437 

Hedernheim 231 

Kattwjk 965 

Ctiln  863 

Trier (.  827 

Offenhurg  ......  99 

Mainhard 14 

Andernach 737 

Bronn  767 

Mainhard 14 

Mainz 436 

Olnhaussen 27 

Jaxthausen 35 

Böckingen 5fi 

Miltenberg 174 

Atorf 719 

Marbach  ......  43 


IL 


16 


Nahmen 

Fimditores  leg.  XXII.  . . . . 
Numerus  Triputiensium  . . . 

— peditum  Treverorum. 

— Britonum  .... 

— — triputiensium. 

— Catharensium  . . . 

— Caddarensium  . . . 

— Treverorum  . . . . 

— exploratorum  diviten- 

sium  . 

Cohors  explorator.  nemaningen- 

. sium 

Speculatores ; 

Turma 

Vexillatio  Asturum  . . . . 

— legionis  XXIL  . . 


Fundorte. 

Nr. 

Vielbrum 

♦ ‘ 

. . 226 

Wiirzberg.  . 

• 

. r 

. . 228 

Liebach  . . 

. . 250 

— . . 

. . 254 

Aschaffenburg 

. . 160 

' ■ — 

. . 161 

Niederbiber 

. . 753 

Amorbach 

. . 125 

Mainz  . . 

. . 504 

Castel  . . 

. . 369 

Liebach  . . 

. . 258 

Mainz  . . 

. . 434 

Aschaffenburg 

. . 160 

Weissenhof  . 

. . 69 

Woringen 

. . 704 

Andernach  . 

. . 782 

Trennfurth  . 

. . 123 
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V erzeich  ii  iss. 

der 

allegirten  Schriften,  in  so  weit  sie  mehrmals  angeführt  worden  sind. 


Acta  Acad.  Pal.  6 Th. 

Aldenbruck , de  rclig.  ant.  Ubiorum. 

Amnt.  Marcellini,  rer.  gcst.  libri. 

Annalen  des  Vereins  für  nassauische  Alterthumshonde. 

Antiquarius  des  Neckar  - , Main-,  Rhein-  und  Moselstroms. 

Apianus,  inscr.  sacro  sanctae  vetustatis.  - 

Appianus,  Alexandr.  de  hell,  civil. 

Ant.  Augustinus , de  familiis  Romauor. 

Badisches  Radblatt.  Zeitschrift.  ■ ‘ 

Barth,  Adversarior.  commentariorum  lib-  LX. 

Bertholet,  histoire  de  I.ouxeiubourg. 

Brower,  annal.  Trevirenses.  ' .■  ..  ,-t.y  ■*.. 

Büchner,  Reise  auf  der  Teufelsmauer.  "1  — 

Cannegiter,  de  Brittenburg.  .-i.  '■  VsnuV 

— de  mutata  rom.  nominum  sub  princip.  ratione. 

Creutzer,  zur  Gesch.  altröm.  Cultur  am  Oherrheiu  und  Neckar.  V 

— Symbolik  und  Mythologie.  * .1.,  ■■  . V.nV. 

Crusius,  ann.  Suevici.  . 1 . ■ .'  ■'  •'.i 

Dahl,  Gesch.  von  Aschaffenburg.  r.i 

Donatus,  ad  nov.  thesaurum  vett.  inscrip.  Muratorii. 

Dorow,  Denkmäler  aus  der  altgerm.  und  r&m.  Zeit  in  den  rh.  vvestph.  PrOr 
vinzen.  , . . . .«’.i 

— Opferstätte  und  Grabhügel  der  Germanen  etc-  < .■ ■ • w 

Eisenbach,  Gesch.  von  Tübingen.  . . ■ 

Ekhart,  de  Apolline  Granno  Mogouno. 

— de  reb.  Francicis.  Com.  • , 

Ekhel,  doctrina  nummorum  vetcrum. 

Elbens,  sebw.  Chronik.  . < 

Emele,  Beschr.  römischer  und  deutscher  AlteKh.  in  Rheinhessen. 

Ferusac,  Bulletin  des  Sciences  histor. 

Fiedler,  röm.  Denkmäler  der  Gegend  von  Xanten  und  Wesel. 

Fuchs,  alte  Gesch.  von  Mainz.  T.  I.  II. 

G älterer,  allg.  hist.  Bibliothek 
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w.  Geming , Rbeinreise. 

— Main  - und  Lahngegenden. 

Gerken,  Reisen.  4 B. 

Gruter , thes.  insctipt.  I.  JI.  * 

Gresemund , notae  s.  abbreviaturae  antiq.  Oppenbemii. 

Haller , Ilelvetien  unter  den  Römern.  I.  H. 

Hanselmann , Bew.  wie  weit  der  Römer  Macht  in  <L  ostfr.  Lande. 

. * * * * » »i  •'  j v '?  ln  ■ ! ji  i . 

tlanauisches  Magazin.  I — VI. 

Harzkrim,  de  rel.  Ant.  Ubiorum. 

Hegenetii,  itinerar.  Frisio  Hollandicum. 

Heim,  Besckr.  der  zu  Aschaflenburg  entdeckten  röm.  Steinschriften. 
Heraeus,  inscr.  et  symbola.  ..  i k<  !i  . • . • > . . 

Hicgel,  coli,  naturae  artis  antiquitatis  spec.  ■ ,\i. 

Hontheim,  prodromus  bisti  Trev.  .1  .1  ti*! 

Hoch,  hist.  top.  Lexicon  von  Baden.  I.  H.  1.'  . .-n . - ' 

Hofmann,  über  die  Zerstörung  der  Römerstädte  am  Rhein. 

Huttieh,  coli,  antiq.  in  urbe  et  agro  Mogilntiao.  , v 

Hüpseh,  Epigrammatographie  oder  Sammlung  von  Inschriften  der  nieder- 
deutschen  Provinzen.  ! . \ 

Jansen,  Gedcnktekenen  der  Germanen  n Romeinen  aan  den  linken  Oever 
vaan  den  Neder-Ryn.  .1  t 

Jäger,  Gesch.  der  Stadt  Heilbronn.  i"  .1 

— Handbuch  für  Reisende  am  Nccfearstronl.  ■>. 

Junir,  Batavia.  • '• 

Johannis,  rer.  Mogunt.  ■ > t r : • in:..  j ■ 

Hausier,  Besthr.  des  Oberamts  Neuenburg.  I.  II.  . __  , 

Karlsruher  nützl.  Sammlungen.  1 ■ . 1 

Klüber,  Beschreibung  von  Baden. 

Knapp,  röm.  Denkmale  des  Odenwalds.  ..i.li  . . f 

König,  Beschreibung  röm.  Denkmäler  des  bayerischen  Rheinkreises. 

Kolb,  hist,  topogr.  Lexicon  des  Grossherxogth,  Baden.  Karlsruhe  18 Iß. 
Kruse,  Archiv  f.  alte  Geographie,  Gesch.  und  Alterthümer. 

Langen,  Gesch.  der  Stadt  Rottweil.  !>  , 

Leichtlen,  Forschungen  im  Gebiete  der  Geschickt» - , Alterthums-  und  Schrif- 
tenkunde.  .ons  .„i ./  1 ... 

Lehne’ s gesammelte  Schriften.  . , .das 

Lersner,  Chronik  von  Frankfurt.  • • , 

v.  Leuwen,  Batavia  illustrata. 

Lehmann,  Chronik  :von  Speien.  a (• 

Lipsius , inscr.  antiquae.  . L • 

Lingen,  kleine  deutsche  Schriften.  ' i 

Malt  hi  ne,  de  Sirona  Dea. 

Heger,  Aachensche  Geschichte.  Aachen  1781. 
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V.  Memmingen,  Beschr.  des  Oberamls  Caunstadt. 

— » » Ehingen. 

— „ „ „ Mensingen. 

— „ „ „ Rotteuburg. 

— „ „ „ ' Saulgau. 

,,  . Urach. 


— Würtemb.  Jahrbücher. 

Memoires  de  la  societc  des  Antiquites  de  Cassel. 

Menst)  AUing,  descript.  agri  Batavi  et  Frisii. 

Montfaucon,  antiquite  explique. 

Muratorius , nov.  thes.  insc-  4 Vol. 

Nachrichten  über  die  zu  Cleve  gesammelten  theils  rüm.  theils  raterl.  Altcr- 
thümer.  Berlin  1773.  i . . 

Ntuhof,  Nachrichten  von  den  Alterthümern  bei  Homburg. 

Obcrtin,  muscum  Schöpflini. 

Orelli , inscr-  latin.  amplissima  collecti.  2 Vol. 

Ortclius,  Itinerar.  Gallo  Brabant. 

Oudendorph,  brevis  monumentornm  a Papcnbrochio  Acad.  Lug.  Bat.  lega- 
torum  descriptio. 

Pancirolli , not.  dignitatum , Impcr. 

Panvinus,  Onuphr.  reip.  rem.  Coment.  > . ,,  ’ 

Paulg,  insc.  rom.  in  solo  Wurtcmbergico  detectae. 

Pforzheimer  Beobachter.  Zeitschr. 

Preuschen,  Denkmale  von  alten  phys.  und  polit.  Revolutionen  in  den  Rhein- 
gegenden. 

Prescher,  hist.  Blätter  mannichf.  Inhalts. 

Pregitser , Suevia  sacra. 

Quednow , Beschr.  der  Altorth,  zu  Trier. 

Quartalhlätter  des  mainzer  Vereins  für  Honst  und  Literatur. 

Raiser,  der  Oberdonaukreis  unter  den  Römern. 

Reinesius,  syntagma  insc.  antiq. 

Reinhard,  de  Deo  Taranucno.  . . 

Rheinbayerisches  Intelligcnzblatt. 

Rheinisches  Archiv  von  Vogt  und  Weitzel.  . 

Rottweiler  archäolog.  Vereins  Jahrberichte. 

Rüchgaber,  Gesch.  der  8tadt  Rottweil. 

Sattler , Gesch.  des  Uerzogth.  Würtemberg. 

— Topographie  des  Hcrzogth.  Würtemberg. 

Schaab , Gesch.  der  Bundesfestung  Mainz. 

— über  topogr.  Gestaltung  der  Stadt  Mainz. 

Sehenh,  Gesch.  von  Wiesbaden. 

Schmidt,  Gesch.  des  Grossherzogth.  Hessen.  I.  Q. 

Schreiber,  Baden  und  seine  Umgebungen. 
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Schannat,  Eiflia  illustrata 

— Hist.  Wormat.  f 

Schoepftin , Alsat.  ill.  T.  I 
Schott,  Physica  curiosa. 

Schwabe,  de  Deo  Thoro  Comm. 

Scriverii,  Balav.  illust. 

Severus,  mag.  eclesiastica. 

Seebode,  krit.  Bibi,  für  das  Schul-  und  Unterrichlswcscu. 

Seebode,  Jahn  und  Clotz,  neue  Jahrb.  für  Philologie. 

J.  Smetius,  Antiq.  Neomagenscs. 

J.  Smith,  opp.  Batavorum. 

Smetius,  insc.  antiquae. 

S pon,  miscell.  erud.  antiquitatis. 

Stalin,  die  röm.  Steinschriften  und  Bildwerke  im  K.  Würtemberg,  in  den 
würtemb.  Jahrb.  Jahrg.  1835.  I.  Heft. 

Spon,  Miscell.  erud.  ant. 

Steiner,  Gesch.  von  Seligenstadt. 

— Altcrthümer  des  Bachgaues.  5 Theile. 

— Maingebiet  unter  den  Römern. 

Studion,  vera  origo  ill.  dom.  Wirtemberg, 

Ol.  P'redius,  Histor.  eomit.  Flandria. 

Walch,  de  Deo  Xaranucno. 

Weik,  röm.  Niederlassungen  an  den  beiden  Ufern  des  Rheins  von  Windisch 
bis  Mainz. 

Wekherlin , Achalm  und  Metzingen. 

Wenk,  hess.  Landesgeschichte.  / 

Wielandt,  Beiträge  zur  ältesten  Geschichte  des  Landstrichs  am  rechten 
Rheinufer  von  Basel. 

Wilhelmi,  Jahresberichte  an  die  Mitglieder  der  sinsheimer  Gesellschaft  etc. 
Wurtembergische  Jahrbücher  für  vaterl.  Gesch.  und  Geographie. 
Winkelmann,  Beschr.  der  Fürstenth.  Hersfeld  und  Hessen. 

Wiener,  de  leg.  rom.  XXII. 

Wielandt,  Beiträge  zur  ältesten  Geschichte  des  Landstrichs  am  rechten 
Rheinufer  von  Basel  bis  Bruchsal. 

Zapf,  über  den  Ursprung  der  Reichsstadt  Aalen. 
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Seite  33. 

— 38. 

— 66. 

— 70. 

— 70. 

— 71. 

— 72. 
— ' 86. 

— 92. 

— 92. 

— 99. 

— 108. 

— 144. 

— 176. 

— 183. 

— 186. 
--  224. 

— 223. 

— 247. 

— 247. 

— 268. 

— 273. 

— 278. 

— 288. 
- 513. 


Druckfehler  des  ersten  Theils. 


Zeile  18  t.  u.  st.  Vorontier  1.  Voconticr. 

— 18  y.  u.  st.  decumatos  1.  deenmates. 

— 12  y.  o.  st.  aeroruin  1.  aernm. 

— 4 v.  o.  st.  Auquensis  I.  Aquensis. 

— 1 v.  u.  st.  Cousobrinus  1.  consobrinus. 

— 1 y.  o.  st.  Solics  1.  Solls. 

— 16  r.  n.  st.  Ansperger  1.  Arnsperger. 

— 11  y.  o.  st-  Appollo  1.  Apollo.  < 

— 1 y.  u.  st.  Camilla  tr.  1.  Camilla  tr. 

— 11  y.  u.  st.  aedem  aram  1.  aedem  et  aram. 

— 8 y.  u.  st.  war  gerufen  1.  wurde  gerufen. 

— 16  y.  u.  st.  Lesart  1.  Fabel. 

— 3 y.  o.  st.  der  Idus  war  I.  die  Idus  wareu. 

— 11  v.  u.  st.  richtigen  1.  ruhigen. 

— 17  y.  o.  st.  rheinische  Alterth.  1.  römische  Altertb. 

— 4 y.  o.  st.  britanischer  Feldzug  1.  batayischer  Krieg. 

— 17  y.  u.  st.  Eigenheiten  1.  Epigrapliiker. 

— 23  y.  u.  st.  sein  Vater  1.  ihr  Vater. 

— 9 y.  o.  st.  Gerichtsschreiber  1.  Geschichtsschreiber. 

— 10  y.  o.  st.  es  schien  also  1.  es  scheinen  also. 

— 11  y.  u.  st.  Virci  domar  1.  Viridomar. 

— 6 y.  o.  st.  kamen  1.  kommen. 

— 12  y.  u.  st.  Optionis,  arcarii  1.  Optioncs  arcarii.  ' 

— 3 y.  u.  st.  Gleichheit  1.  Schönheit. 

— 8 v.  u.  st.  LVGVD.EXS.S.  l.Lugdunum  ejt  suscepto  »oto, 
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Seite  4. 
- 18. 
— 16. 
— 80. 
— 80. 
— 88. 
— 88 

- 87. 

— 66. 

— 78. 

— 78. 

— 75. 

— 76. 

— 80. 
— 88. 
— 88. 

— 98. 

— 109. 

— 186. 

- 158. 

- 158. 

- 149. 

- 185. 

- 184. 


Druckfehler  des  zweiten  Theils. 


Zeile  11  v.  u.  st.  Erkeleng  1.  Erkelenz. 

— 4 v.  o.  st.  Birtan  1.  Birten. 

— 17  t.  o.  st.  Tross  1.  Trass. 

— 7 v.  o.  st.  POSVVMIA  1.  POTVMIA. 

— 9 T.  o.  st.  Blartis  1.  Murtis. 

— 80  V)  n.  st.  Verus  1.  Varus. 

— 14  r.  o.  st.  des  eaan  1.  des  eaux. 

— 7 r.  o.  st.  oder  lacum  1.  oder  ad  lacnni. 

— 1 y.  u.  st.  operuvii  1.  operarii. 

— 16  v.  u.  st.  diabusqne  1.  deabusque. 

— 8 v.  u.  st.  Dorow  bber  nicht  1.  Dorow  nicht. 

— 15  v.  u.  st.  Selius  1.  Silins. 

— 80  v.  o.  st.  Situs  1.  Titus. 

— 15  ;t.  o.  st.  Consuln  1.  Consule. 

— 11  y.  u.  st.  ferundio  1.  feriundo. 

— 11  V.  u.  Das  Comma  hinter  argento  fällt  weg,  man  lese 

.»Iso  „auro,  argento,  aere  flando  feriundo. 

— 1 v.  n.  st.  dominiceac  1.  dominicae. 

— 18  y.  o.  st.  parentes  1.  parentes. 

— 18  v.  u.  st.  1576  1.  1776. 

— 4 y.  o.  st.  Deae,  Virtuti  1.  Deae  Virtuti, 

— <■  18  y.  o.  st.  in  der  Sammlung  von  Uüpsch  I.  in  der  Samm- 

lung des  Baron  y.  Hüpsch. 

— 7 y.  u.  st.  Domo  1.  domo. 

— i 5 y.  o.  st.  wurde  1.  wurden. 

— 1 y.  u.  st.  a forum  1.  ad  forum. 
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